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Reichstag wird nach seinen W'eihnachtsjferien
. rge besonders schwierige Ausgaben zu lösen haben,

in seiner kurzen, aber inhaltsreichen Tagung
. Welhibachten in Angriff genommen hat . Aus diesem

großen Arbeitsprogramm ist vor allem das
^erroleummonopolgesetz zu erwähnen , das in seiner
,, 'Ubttenden Bestimmung kurz festsetzt: Die Einfuhr
o,7ßo Herstellung von Mineralölen , die zum, Brennen
«s .̂ompen geeignet sind, sowie der Großhandel damit
ur Zollinlande stehen ausschließlich dem Reiche zu.

^r ^rnteressisrt nur die sozialpolitische  Seite
Zu weiten Ausblicken in die zukünftige Wirt-

M .l'EHolitik des Reiches berechtigenden Gesepes. Es
^ j}f\  noch nicht übersehen, wie das Gesetz aus

Kleinverkauf des Leuchtöls Wirker: wird ; ob hier
Zahlreiche Angestellte  ohne ausreichende Ent-

^tzadlgung brotlos werden, ob der Kleinkaufmann bei
er neuen Regelung der Dinge keinen Schade,: leidet

ob., der Verbraucher in Zukunft den: Reich nicht
- wa höhere Preise zu zahlen hat als dem amerikani-
Men Petroleumtrust . Diese Fragen hat man im Reichs-
f7f +- e. erörtert und man ist hoffentlich auch so vor-
Ncht:g, efnen gesetzlichen Schutz dagegen zu schaffen, daß

Neue und wichtige Reichsmonopol in der Praxis
Mva zu einer empfindlichen neuen Derb r a u ch s-
neuer  für die -breiten und weniger bemittelten Klassen
Ncĥaus-wachst. Tie sozialpolitische Verbrämung des
Gesetzentwurfs wird ihm der Reichstag Wohl auch a b-
n reifen;  und das ist gut. Aus den Überschüssen
.̂es Monopols , die aus 12 bis 23 Millionen Mark jähr-

üch angenommen werden, will man sa den Veteranen
Beihilfen zahlen und den Rest für die Arbeiterversiche-
^ung verwenden. Dvs klingt sehr schön, ist im Grunde
Mer ein schlechter Gedanke. Man soll den Dank für die
Een Veteranen nicht auf die wechselnden, auf Jahre
hinaus wahrscheinlich ganz unbestimmbare !: und sehr
Zweifelhaften Überschüsse aus einem Handelsmonopol
gründen und ebensowenig die Herabsetzung der Alters-
örenze für d:e Invalidenversicherung von ihr abhängig
wachen. Für diese ernsten sozialpolitischen Aufgaben
müssen Mittel von größerer Sicherheit  flüssig
gemacht werden. Man hat auch bei der heutigen Reichs¬
tagsmehrheit die schlechteil Erfahrungen mit jener Be-
wnrmung des Zolltarifgesetzes noch nicht vergessen, nach
»er gewisse Überschüsse der erhöhter: Lebensmittelzölle
kur eine Witwen- und Waisenversicherirng verwendet
werden sollten. Der klägliche Ausgang ist bekannt.
gLenn die Veteranen auf die Überschüsse aus dem Leucht-
wmonopol ivartei: sollen, so kam: man ihnen viel Ge¬
duld wünschen und wenn die Herabsetzung der Invalidi¬

täts -Altersgrenze von ihnen abhängig gemacht werden
soll, so ist sie aus unabsehbare Zeit vertagt.

Durch derartige Rechnungen wird der Reichstag
voraussichtlich einer: dicken Strich machem Das ist schor:
heute klarer als seine 'Stellung zu dem Regierungs¬
entwurf einer Be sitz st euer,  der bis zum nächsten
Frühjahr vorgelegt werden muß. Im übrigen wird
er sich auf sozialpolitischem Gebiet noch mit der Neu¬
regelung der Sonntagsruhe im Handelsgewerbe be¬
schäftigen ur:d wahrscheinlich den ungenügenden Regrc-
rungsentwurs noch erheblich verbessern; auch das einer
Kommission überwiesene Saugflaschen -Gesetz und die
Bekämpfung der schlechten Kinos und des Leseschundes
wird ebensowenig nennenswerte gesetzgeberische Schwie¬
rigkeiten rnachen, wie die Regelung des Betriebes von
Gastwirtschaften mit weiblicher Bedienung . Wenn man
hierbei den Animierkneipen vollends den Garaus machen
wollte, so würde das ein besonderer Vorteil des Gesetzes
sein. Aber -wahrscheinlich wird nur , bei der großen
Verschiedenheitder Verhältnisse zwischen Süd - und Nord-
dentschland, den Einzelstaaten durch eine Ergänzung
der Gewerbeordnung zu besonderen Maßregeln gegen
derartige Gastwirtschaften die Berechtigung erteilt wer¬
den. Eine schwierige Aufgabe ist dagegen die gleich¬
falls bevorstehende Neuordnung der Konkurrenzklausel,
bei der sich die Interessen vor: Unternehmern und Ange¬
stellter: in einem fast unvereinbaren Widerspruch gegen¬
überstehen, der zu ebenso schroffer:, wenn auch nicht so
bedeutungsvollen Gegensätzen in: Reichstag führen wird,
wie sie schon in den ersten Tagen seines Zusannnen-
seins wieder bei der Erörterung über -die Fleisch¬
teuerung hervortraten . Hier gibt es augenscheinlich
keinen Ausgleich. Tie Regierung will ihren bekarmten
Standpunkt r:icht verlassen und es war in dieser Be¬
ziehung kennzeichnend, daß der Reichskanzler betonte:
„Ich kann es mir gar nicht anders vorstellen als daß,
wenn wir Gefrierfleisch in großen Massen hereinlassen,
die deutsche Viek̂ ucht geschädigt werden muß ." — Erst
hat man den: deutschen Familienvater das Gefrier¬
fleisch zu verekeln gesucht, jetzt ist man für die kleinen
Landwirte , die angeblich die vornehmlichsten Viehzüchter
sind, besorgt. Aber die kleinen Landwirte würden den
Mitbewerb des Gefrierfleisches sicher ganz gut auS-
halten , wenn man ihnen die Futtermittelzölle und so
manches andere , was steuer- und zollfiskalisch auf ihrer
Wirtschaftsführung lastet, beseitige::' und mildern wollte.

Daß die deutsche Landwirtschaft fähig wäre, in
normalen Zeitläuften den Fleischbedarf in: Reich zu
decken, wird wohl noch immer stark bezweifelt Werder:
Müssen, obgleich das auch in den letzten Tagen von her¬
vorragender Stelle wieder behauptet ist und trotzdem
die Landwirtschaft auf den: Gebiet der Schlachtviehzucht
seit Jahren große Anstrengungen macht, die nicht ver¬

schwiegen werden sollen. Auch die preußische Regierung
scheint nicht so recht an die ausreichend zu stergernde
Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirtschaft zu
glauben, sie will daher größere Mittel für d:e Kult :-
Vierung von Mooren und Odländereien verwenden, um
namentlich Weideland zu gewinnen. Lediglich zu dre-
sein Zwecke will der preußische Staat eine Anleihe von
20 Millionen aufnehrnen . Eine derartige Kulturarben
ist bisher viel zu lässig betrieben . In Preußen gibt es
noch 655420 Hektar Ödflächen, die zu erschließen sind,
unter ihnen allein 466 800 Hektar Hochmoore. Hier rst
Platz für unzählbare Viehherden ; wenn erst diese
Flächen Weideland oder sonst irr lar:dwirtschaftl:cher
Kultur sind, dann läßt sich vielleicht mit größerem Reast
über die Fleischversorgung aus eigener Kraft reden.

Ein Kapitel , das ebenso ständig wie die Fleflch-
teucrung die Öffentlichkeit beschäftigt, ist die Woh¬
nungsfrage.  über sie beriet kürzlich in Frankfurt
an: Main die zweite deutsche Wohnungskonserenz, zu
der sich auf Einladung des „Deutschen Vereins für
Wohnungsreform " zahlreiche Vertreter von Gemeinde-
und Landesbehörden , Versicherungsanstalten, führenden
sozialpolitischer: Körperschaften und Vereinigungen für
Wohnungsfürsorge eingsfunden hatten . Es lvurde be¬
schlossen, an die Reichs- oder Landesbehörden eine Re:h«
vor: Forderungen zu richten, von denen wir erwähnen:
Wohnungsaufsicht. Regelung des Realkredits und de-
Schätzungswesens, Bauordnungen , Bebauungspläne,
Regelung der 'Bodenfrage , des Erbbcru- und Ente :g>
Nungsrechts: ein Reichswohnungsamt , Landeslvohnungs-
und Gemeindewohnungsämter sollen geschaffen lverden
usw. Auf einen: ganz anderen Gebiet -der öffentlichen
Gemeinnützigkeit bewegen sich die seit einiger Zeit in
Preußen gepflogenen Erwägungen über die Schaffung
einer großzügiger: Organisation für Rechtsauskunft
auf dem platten Lande. Man beabsichtigt, ein Netz von
-gemeinnützig tätigen Rechtsauskunftsstellen zu
schaffen, womit Len Landbewohnern , die in der Verfol¬
gung von Rechtsangelegenheiten viel hilfloser als die
Städter sind, sicher ein großer Dienst geleistet würde . Es
wird dabei erwöge::, das sich immer mehr ausbreitende
Netz der ländlichen Arbeits -Wchweisstellen in den Dienst
dieser Rechtsauskunft zu stellen; ein Gedanke, dessen
praktische Durchführung nicht ganz klar ist und wohl,
wie überhaupt das ganze Vorhaben, einige Schwierig¬
keiten machen wird.

Erwähnenswert ist noch, daß die Gladbachec Woll¬
industrie-Aktiengesellschaft die G ewinnbeteili-
g u n g ihrer Arbeiter einführte . Die Auszahlimgen an
die Arbeiter -steigen mit der Höhe der Dividende.
Dem unerschrockenenVorkämpfer der Alkoholabstinenz
Pfarrer Burk in Auerbach wollen die sächsischer^ S «aal-

' besitzer nach einer Aufforderung ihrer Organisation

Kriegstagebuch.
^ >rr unserem Kriegsberickterstatter E. Baron Binder -Krieglstei«.

Kntschuk-Tschckmedsche, 22. November.
Auf allen Linien habe ich den Durchbruch versucht ge-

badt, um wieder zur Front zu kommen — überall an den
Toren Stambuls stehen seit vorgestern starke Polizeiposten
und halten alle Fremden auf — herausgclajsen wird jetzt
uiemand — das Hauptquartier hat übergenug an den Bericht¬
erstattern und setzt sie entweder irgendwo sehr höflich fest,
dw ste nichts sehen können, oder schickt sie brevi manu nach
Pera zurück. Nach mehrstündigem Suchen habe ich endlich
auf weiten Umwegen einen Durchschlupf gefurwen und heute
sogar zwei Herren der österreichischen Botschaft in: Auto
urügenommen . Ein geistreicher Kampf zwischen Haupt¬
quartier und Berichterstattern hat begonnen, und ich für

' Mein Teil habe vorläufig noch Oberwasser, bis sie mich
irgendwo erwischen und endgültig kaltstellen.

Vorgestern war ich bei B u j u k- T s che km e d s che und
sich folgendes : Die Damnsitratze, ivclche von Kutschuk-
Tsihekmedsche über die Nehrung nach den Höhen zwischen
beiden Seen führt , war fast ganz verlassen — das beste
Zeichen dafür , daß cs den Türken oben glänzend ging, denn
sonst wären Marodeure und Verwundete zurückgekommen
Nur einige Karren mit Mehlsäcken und eine schwache
Kolonne von Tragtieren , die nach den Forts gehen, überhole
ich —, dann liegt die Straße wieder öde und verlassen da
— halloh ! . . . Was ist das ? |. . . Rum — rum — rum —
ganze Baiteriewagen von dieser Seite — aber noch nichts zu
sehen — dann hauch artig herübergewcht, ein leises Rattern,
wie Kinderklappern auf einer Hasenjagd — die reine Trei-
Lerkette — also weiter noch vorne. Dort oben vier Kilo¬
meter weiter sieht man die Kette der kleinen Forts — ein —-
zwei — drei — vier — sie sind recht verständig hinter dem
diesseitigen Hange angelegt und gegerr Westen zu gut
ümSkiert. Hinter den Forts quirrcln Pferde , Bespannungen
Und Mannschaften durcheinander — gewöhnliche Feld-
batterien haben sich zwischen den Forts eingcgraben — es ist
wirklich ein eiserner Gürtel — auf je 50 Schritte Breite

kann man eine Kanone rechnen — Infanterie ist aber noch
keine zu entdecken— die Kerle, selbst wenn sie in Bataillons¬
karrees formiert sind, kann man mit dem besten Glase erst auf
2600 Meter im schmutziggrauen Gelände sichten. Das ist
eben der moderne Krieg, in dem rein nichts zu sehen, aber
alles zu hören ist.

Endlich komme ich in die Nähe — niemand ruft mich
ai: — niemand hält mich aus — einen Soldatcnfez habe ich
am Kopfe — man hält mich wohl für einen, der beim Tanze
irgend etwas zu tun hat . ^ Nachdem aber die Unfallversiche¬
rungen in corpore für diesen Krieg sich geweigert haben,
meine Police zu erneuern , so bummle ich doch erst vorher
nach dem Forts , rechter Hand hinauf , um dort zu erfragen,
wo die Herren Bulgaren stehen.

Dort oben kommandiert ein Major — reizender
Mensch, der mir gar keine Zeit läßt , ihn irgendwie anzu-
lügcn, und gleich sagt : „Sie sind gazetas muchbir, weiter
laß ich Sie nicht, irnd wenn Sie schlau sind, so gehen Sie
lieber einige tausend Meter zurück, denn wir erwarten hier
von Minute zu Minute einen verzweifelten Sturm¬
angriff . . .

„Wo sind die Bulgaren?
„Aber dort unten in den Wasserrissen und toten

Winkeln . .", brrumm — pschumm — pjuhl . . .
Die türkischen Kriegsschiffe, die zu mnsern Füßen in der

Bucht von Bujuk-Tschekmedsche liegen, schießen eben ganze
Breitseiten herüber — wohlverstanden ,.her "über . . . .
Was ist denn das schon wieder — hinüber sollen sie schießen,
dort sind die bulgarischen ^Batterien und Erdwerke — aber
sie. schießen in einemfort in die Hügellehnen vor der türki¬
schen Stellung.

„Sehen Sie denn die Bulgaren nicht? . . ."
„Wo denn ? . . . Ich sehe nichts — wo stecken sie

denn ? . .
„Aber dort vorne :. .
Ach richtig — Gewürm , das dort etwa 3000 Meter weit

im gelben Lehme wühlt̂ — zeitweise taucht da und dort ein
Kopf aus — oder ein «spaten blinkt — oder man bildet sich
vielleicht nur ein, etwas gesehen zu haben — keinesfalls
würde ich darauf Gift nehmen, daß cs wirklich Bulgaren

sind — eventuell sind es Kartoffeln grabende Bauern . Aber
auf solche verschw-errdct man keine 18-Zentimetec -Grrrnaten,
also müssen es doch Bulgaren sein.

Sie sind über die Nehrung zwischen Kcckikratia und
Bujuk-Tschekmedsche herübergekommen — angeblich eine
Brigade , und haben sich nach einem erfolgten Sturmangriff
aus die Forts und Batterien von Tschakmali in die zahl¬
losen Radius geflüchet und dort eingegraben . Die türkische
Flotte beschießt sie von Südwesten aus und das türkische
Landheer hat sie nach Osten hin abgcschnitteu. Nachts ver¬
suchen sie über die Nehrung zu entkommen und tagsüper
wehren sie sich gegen die türkischen Gegenangriffe . Wie ich
zu verstehen glaube, haben sie sogar schon mehrmals die
weiße Flagge gezeigt, doch scheint in diesern Kriege beider¬
seits das Prinzip vorzuherrschen, möglichst wenig Gefangene
zu machen. U>:d es ist gut so, denn zum Verhungern und
für die Cholera ist in beiden Lagern genügend eigenes Ma<
terial vorhanden.

Heute kam ich nur.  aus die Höhen von Kutschuk-Tschek-
medsche und konnte konstatieren, daß die Bulgaren diesseits
des Sees von Bujuk-Tschekmedsche entweder gänzlich ver¬
nichtet sind, oder cs einem Teil gelungen ist, das jenseitige
User bei Kalikratia wieder zu erreichen. Frühmorgens er¬
folgte unter der Mitwirkung der die Höhen von Arnautköt
und Plaja heftig bombardierenden Flotte ein Gegenangrift
der Türken , der sie in den Besitz der vorgeschobenen bulgarr-
scher: Jnfanteriestellungen brachte. Da der Kampf in seinen
großer: Zügen schon um sechs Uhr morgens beendet war und
hier bis cts Uhr vormittags weder Verwundete noch Ver¬
sprengte eing-etroffen ftnb, so muß der Erfolg der Türken
jedenfalls außerordentlich günstig gewesen sein.

So ! . . . DaS ist die Wahrheit  über das, was der
Kriegsberichterstatter von der modernen Felds  ch lacht
sieht, selbst wenn er in erster Linie steht. Wer mehr ge«
sehen hat , phantasiert . . _ ,

Aber waS hinten vorgcht, ist auch
Auf allen Linien — in jeder Hinsicht >cho" s-" türkische

Indolenz . Anlegen von Brückenköpfen, vor und hinter dem
Desilee von K-utschuk-Tschekmedsche— ih wo! Das machen
wir erst alles , wenn der Bulgare die ersten Stellungen ge-
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baä  öffentliche Auftreten durch Verweigerrmg der Sale
für jede Versammlurrg, in der Burk spricht, unmöglich
machen. Die Mäßigkeitssache wird durch dieses Ver¬
fahren nur gefördert, denn der Boykott des alkohol-
feindlichen Redners durch die Saalwirte lenkt zwingend
die Aufmerksamkeit auf die Gefährlichkeit des Alkohold.
Aus diesem Grund kann man es auch begrüßen , daß
die Reichsregierung das Urteil der Bundesregierungen
über das Gotenburger System einholte, auch tvenn an
dessen Einführung in absehbarer Zeit bei uns Wohl kaum
zu denken ist. Alles , was die Aufmerksamkeit einer
aufgeklärten Bevölkerung auf den Alkohol richtet, muß
diesem schließlich gefährlich werden.

Veraltete Verordnungen.
Das Abgeordnetenhaus verhandelte am Montag dieser

Woche über einen Antrag des nationallibevalen Abg. Schiffer,
die Staatsregiernng möge unverzüglich eine Sammlung und
Sichtung des vorhandenen Nechtöstoffs veranlassen, „um Lurch
Ausscheidung veralteter , durch Klarstellung zweifelhafter , durch
Zusammenfassung verstreuter und durch Vereinheitlichung
gleichartiger Vorschriften einen möglichst zeitgemäßen, sicheren,
übersichtlichen und einfachen Rechtszustand herbeizuführen ."
Ter Antrag , der einer Kommission überwiesen ist, ist der ein¬
stimmigen Annahme sicher; die dein Justizministerium ge¬
stellte Aufgabe aber , die selbstverständlich trotzdem übenrom-
men werden muß , wird schwierig genug sein. Denn es handelt
sich naturgemäß nicht nur um Gesetze, sondern wesentlich auch
um Po l i z e i ve ro r d n un g e n, die in bändereichen
Sammlungen zerstreut sind. Aber die Arbeit muß geschehen,
nwd wie notwendig sie ist, davon wissen vor allem die Rich¬
ter zu erzählen , die «oft genug in die Lage kommen, unend¬
liche Mühe und Zeit an die Prüfung veralteter Gesetze und
Verordnungen zu verschwenden. In der jüngsten Nummer der
„Deutschen Juristenzeitung " unterzieht der Senatspräsident
am Kammergericht, Geh. Oberjustizrat I>r. Hoffka,  diese
i„bcrctlieten Verordnungen" einer kritischen Prüfung, aus der
anan halb mit Heiterkeit und halb mit aufrichtigem Bedauern
Darüber , daß sich Gesetz und Rechte wie eine ewige Krankheit
isorterben können, die wunderlichsten Dinge  erfährt.
Der Verfasser bemerkt, daß, wer nicht speziell mit diesem
^iechtsgebict zu tun habe, gar nicht ahne , wie viele derartige
'veraltete Bestimmungen noch bestehen und dem Publikum
^gegenüber noch an gewendet  werden . Er gibt aus der
Praxis der Kammergerichts einige Beispiele, die vielleicht noch
nicht einmal die krassesten sind. So müßte geprüft werden,
üb die für das vormalige Fürstentum Göttingen erlassene
Landesherrliche Verfügung vom 9. Oktober 1681, wie es mit der
Katechismuslehre in Kirche und Schule gehalten werden solle,
mach in Kraft sei, ferner ob dasselbe von der Verordnung von
'1734 gelte, die das Ende der Schulpflicht auf den Schluß des
L4. Jahres festsetzt. Beide Verordnungen sind fiir noch g ü l -
!tig -erklärt "worden. Für Pommern ist der LandtagSäbschied
vom Mai 1888, für Lauenburg dir landesherrliche Verordnung
jfüt die Landschulen von 1787 für noch gültig erklärt worden,
'sodann auch eine Polizeiverordnung für Emden vom 18. April
-1780, betreffend die Reinhaltung der Straßen , ferner eine Ver¬
ordnung der Generalgouvernements vom Nieder- und Mittel¬
ühein über die Ausübung der Jagden und Fischereien vom
18. August 1814. Dagegen wurde die Verordnung der Regie-
rnngskommission des Bromberger Departements , betreffend
-die Aufficht auf Hunde, vom 1. Dezember 1818 für ungültig
erklärt , weil die erforderliche Genehmigung der höheren
Polizeibehörde aus kr Verordnung nicht hervorgehe. Eine
gleiche Verordnung der Regierung zu Frankfurt an der Oder
.vom 22. August 1837, deren Prüfung umfangreich - Ermitte¬
lungen erforderlich machte, ist für gültig erklärt worden, nach¬
dem sich herauSgeflellt hatte , daß sie nachträglich im Jahre 1839
die erforderliche höhere Genehmigung der Minister erhalten
hatte . Di - Verordnung der Regierung zu Breslau vom

nommen hat, natürlich wenn cs längst zu spät isü Telegraph -
ist nur ein dummer armseliger Draht zwischen einer
Stellung von 15 Kilometer Länge und dem Hauptquartier -,

- die Wege, die sogenannte Chaussee, an manchen Stellen
Hunderte von Schritten weit derart zerfallen — daß man
nebenher über freies Feld fahren muß — wenn cs zwei
Stunden regnet , so stockt jeder Wagenverkehr. Etappen
fehlen — d. h., man nannte dieses oder jenes Dorf eine
Etappe, aber zu finden ist dort nichts.

Und mit der Verpflegung ist es teilweise noch recht elend
bestellt. „Ja ", sagen die Türken , „unser anatolischer Dauer
hat ja auch daheim nichts anderes als Brot zu essen . .
Ganz richtig — aber dafür kriegt er es täglich, schläft unter
einem Dache in seinem Bette und braucht nicht zu mar¬
schieren und den Tornister zu schleppen. Daheim arbeitet
er kaum — hier ist er überanstrengt und müßte , um frisch
Zu bleiben, kräftige Fleischsuppen haben.

In San Stefano  sieht es auch erbarmungswürdig
aus . Die Versprengten sind dort in Choleralagern ver¬
sammelt und ein Deserteur , den ich sprach, sagte rund
heraus : „Weil wir davongelaufen sind, wollen uns jetzt die
Türken verhungern lassen. Sir geben uns kein Brot mehr,
lassen uns nicht mehr nach der Front , aber auch nicht nach
Hause zurück, und wir sollen dafür büßen , daß die Offi¬
ziere uns schlecht geführt haben . . . ."

Bor San Stefano rechts und links der Bahn verlassene
Lager — Unterwäsche in grauenhaftem Zustande pflastert
die Felder — Tierradaver liegen zu Dutzenden in den
Wafferrissen und beiderseits des Weges. Längs des Bahn¬
damms liegen Leichen — herausgeworfen aus den Kranken¬
zügen. Man steht deutlich, daß auch hier wieder Sterbende
herausgeworfen wurden , denn Leichen kollern die steile
Böschung herab — aber viele klammern sich noch mit zer-
krampften Fingern an dem Abhange an . Dann kommen
'unklr Flecken zum Vorschein — Hungertyphus — cmpor-
geftreckte Arme — ins Genick geworfene Köpfe — angstver¬
zerrte Züge — Cholera. Hundert Schritte weiter das
Barackenlager des roten Halbmondes , von einer dichten Kette
von Schildwachen umgebend. Man baut über den Kranken
und Sterbenden aus leichten Brettern Schutzdächer, und
während über ihren Köpfen gemeißelt, gezimmert und ge¬
klopft wird , holen Totengräber — Landsturmsoldaten , alle
fünf Minuten einen nach dem andern der noch warmen
Kadaver heraus , legen ihn auf die Bahre und laden ihn
mit noch schlenkernden Beinen und Armen auf einem
anderen Lciebeuhaufen ab. Um das Zeltlager herum

WisSdaKerrsVT-aghlarr»
5. Juli 1821, die gebietet, Hunden Halsbänder anzulegen , ist
für ungültig erklärt worden , weil zu dieser die ministerielle
Genehmigung nicht erteilt ist. Mit einer sehr alten Verord¬
nung , nämlich der „Mühlverordnung Kurfürst Augusts zu
Sachsen vor die an den Saalen -, Luppen-, Elster - und Pleißen-
strömen liegenden Mühlen den 23. November Anno 1868", hat
sich das Kammergericht beschäftigen müssen und sie, so weit
wenigstens .damals in Frage , für ungültig erklärt , weil die
Strafbestimmung durch das Vorflutsgesetz vom 15. November
1811 aufgehoben und weil überdies die Strafandrohung
„4 Nau -Schock" nicht mehr verständlich sei. Wir brechen hier
ab . Das Mitgeteilte kann genügen, um ein Bild von dem
verstaubten , mit Gerümpel  angefüllten Winkel un¬
serer Rechtszustände zu geben, in den: die Gerichte Ordnung
schaffen sollen. Auf alle Fälle muß die beklagenswerte Un¬
sicherheit  betreffs der Gültigkeit der alten Gesetze und
Verordnungen beseitigt  werden . Es wird sich, so meint
Senatspräsident Hoffka, zur Erlangung von Sicherheit wohl
empfehlen, die bis zu einem gewissen Jahr erlassenen Verord.
nungen ganz zu beseitigen und neue zu erlassen, in die die
noch anzuwendenden älteren Bestimmungen mit ausgenom¬
men werden. So schwierig die Aufgabe, so lohnend die Mühe
und der Erfolg . Der Anregung kann deshalb nur zuge¬
stimmt werden.

politische Übersicht.
DieLtaLtbahnprojekteinRheinland -westfalen.

Wir erhalten vom Riederrhein folgende Mitteilung : Die
Städtebahnprojekte Köln-Düsseldorf und Düsscldorf-Essen-
Dortmund scheinen beide an der U n e i n i g ke i t der Betei¬
ligten zu scheitern. Köln und Düsseldorf finden keinen Weg
der Einigung , und so lange dies nicht der Fall ist, bleibt die
schon erteilte staatliche Genehmigung unansgc-
nützt . Dagegen ist dem Projekt der Bahn Düsseldorf-Dort¬
mund allerdings die Genehmigung vom Eiscnbahnminister
versagt worden, aber für die Versagung war mitbestimmend
die unaufhörliche Veränderung des Projekts , dessen Urheber
ganz verschiedene Interessen verfolgten . Einmal sollte es sich
um die schnellste Verbindung der Großstädte miteinander han¬
deln, dann wieder um rasche Beförderung der Arbeiter nach
und von ihren Arbeitsstätten . Aus den jetzt wieder aufgenom-
menen Erörterungen des Plans in der Presse geht hervor , daß
die Meinungen und Interessen jetzt noch mehr als früher aus-
ein anderklaffen.

Ein Wort zur Jugendpflege.
Unter dieser Überschrift bemerkt H. Schröcr (Berlin ),

der langjährige Vorsitzende des Deutschen Turnlehrervereins,
in der Monatsschrift für das Turnwesen u. a . : So aner¬
kennenswert die Absicht des Jungdeutschlandbundes ist, die
Offiziere — aktive und beurlaubte — in den Dienst der
Jugendpflege Zu stellen, so liegt 'doch gerade darin ein Keim,
dessen Entwicklung die größte Sorgfalt des Gärtners erfor¬
dern wird . Denn so sehr einerseits Offiziere , die sich dem
Volks- und Jugendempfmden anzupassen wissen, ganz her¬
vorragend tüchtige Jugendpfleger sein können, so sicher ist cS
andererseits , 'daß viele Offiziere nicht den Ton finden werden,
der die Bewegung volkstümlich machen kann, insbesondere
dann , wenn sie von oben her zur Jugendpflege „veranlaßt"
werden. Man hört gerade darüber bereits ein heimlich
Raunen , das bedenklich stimmt. Auch die staatlich oder von
den. Gemeinden geförderte Jugendpflege ist vor ähnlicher Ge¬
fahr nicht sicher. Seit das Wort in aller Munde ist und die
höchsten Behörden der Sache nahestehen, bieten tausend neue
Kräfte sich zur Mitwirkung an . Das ist fürs erste natürlich,
und es ist an und für sich gut . Aber dabei greifen dann auch
Hände ein , die für solche Arbeit nicht hinreichend geschult oder
überhaupt nicht geeignet sind, und es machen sich Beweg¬
gründe  geltend , die Las Gegenteil von Selbstlosigkeit sind.

hocken die Kranken und legen sich mählich kraftlos nieder.
Die meisten der Deserteure und Kranken sind vom Hunger
so geschwächt, daß man sie nicht zu fürchten braucht. Sie
sind zu heruntergekommen , um noch mit Gewalttaten sich
Lebensmittel zu verschaffen -ü sie wandern schleichend um¬
her und haben jede? Interesse an ihrer Umgebung ver¬
loren.

Ich schätze, was ich dort in einem kleinen Lager sah,
auf 20M Kranke und wohl 160 bis 120 Leichen, die erst an
diesem Morgen starben , bis abends werden es wohl 400 bis
500 sein.

Nun glaube ich wohl nicht an die ungeheuerliche An¬
schuldigung, daß die Türken aus Strafe die Durchbrenner
verhungern lassen, aber immerhin gebietet die Kricgsraison
in erster Linie die geschlossenen und frischen Truppen zu er¬
nähren , ehe man sich um den Auswurf der Heere kümmert.
So mag es wohl kommen, daß bei den unzureichenden Trans¬
portmitteln die Versprengten und Kranken erst in letzter
Linie bedacht werden können.

Der größte Teil der Militärärzte  tut außerdem
seine Pflicht nicht. Sie sagen, daß die Sache ohnedies ver¬
loren sei und sie nicht ihr kostbares Leben für Cholera und
Typhus riskieren wollten.

Der einzige, der hier noch seine Pflicht tut in diesem
materiellen und moralischen Zusammenbruche , ist der Türke,
— geduldsam, passiv, aber zäh, seitdem man von ihm nicht
mehr eine unmögliche Offensive verlangt , sondern ihn in der
Defensive verwendet. Kein Mensch kümmert sich mehr ernst¬
haft um ihn — ich meine um das Heer, und wer von
Europäern hier noch im Dienste steht, strebt ausnahmslos
persönliche Vorteile an.

Was würde aber geschehen, wenn der Türke gegen^alle
Voraussicht dennoch siegen sollte. Er hat seine europäischen
Freunde im Unglück trefflich kennen gelernt.

Nus KunK und Leben.
* Frank Wedckind als Reklameheld? ! Frank Wedekind

hat vor kurzem die deutsche Übersetzung eines Briefes aus
Dublin veröffentlicht, nach der ihn die Universität Dublin
oder die Philosophische Fakultät Dublin zur Eröffnungsfeier
als Repräsentant der modernen deutschen Literatur cinge-
laden hatte . Auch sein Antwortschreiben an den Präsidenten
der Philosophischen Gesellschaft an der Universität Dublin
hat er abdruckcn lassen. Dazu schreibt ein Dubliner Univer¬
sitätsprofessor und Akademiker den „Süddeutschen Monats-
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Es wird aller Wachsamkeit der obersten Leitung und ihrer
Organe bedürfen, um derartige Hände fernzühalten , geschäf-
tige Eitelkeit und schnöde Selbstsucht  in -^
Schranken zu verweisen. — —

st < '
Die «Liberale Korrespondenz"  konnte der Be¬

wegung mehr Sympathie schenken, wenn diese parteipoli¬
tisch  vollständig tcndenzfrei und unbeeinflußt bliebe. Die
Korrespondenz äußert aber in dieser Hinsicht folgende Bf- .
denken: Die Jungdeutschland - Bewegung  ist st
lange zu begrüßen , als sie nicht dazu dient , die Militärspielcrei
zu begünstigen und die jungen Leute parteipolitisch vorzubc-
reiten . Als Pflege der körperlichen Kraft und Entwicklung
ohne jede Tendenz , wäre sie ebenso nützlich wie beispielsweise
die Wandervogel -Bewegung und ähnliche Bestrebungen . Es
scheint aber , als wenn die Jungdeutschland -Sache doch von
parteipolitischer Seite sehr gepflegt werden sollte. Es ist
jedenfalls sehr auffällig , daß die rein politische Wochenschrift
„Mitteilungen aus der konservativen Partei " in der letzten -
Nummer einen drei Spalten langen Artikel über den letzten
Führerknrsus des Bundes bringen . ES wäre sehr zu bedauern, '
wenn auch diese Bewegung zu parteipolitischen  ;
Zwecken degradiert werden sollte.

Reich ä. £ .
Aus Thüringen wird uns geschrieben: Als sozialdemo¬

kratischer Kandidat für die Reichstagsersatzwähl, die in Reust ,
ü. L. für kn verstorbenen Abg. Förster stattzufinden hat , ist
der unterlegene Gegner Kaempfs, Wilhelm Düwell (cs
betont den Namen , Wohl weil er plattdeutsch Teufel heißen
würde, sinnlos auf der zweiten  Silbe ), ausersehen . Der ;
Wahlkreis war von 1907 bis 1012 im bürgerlichen Besitz, und
wir halten die Kandidatur Düwell für recht glücklich, nämlich i
vom Standpunkt der Gegenparteien . Run gehen vielfache
Wünsche und Bemühungen im Wahlkreis und auch von außer-
halb dahin , diese Gegenparteien für die Dauer der Wahlbc-
wcgung zu einer einzigen  Gegenpartei zufammenzu-
schweißen. Wie die Fortschrittspartei schon zugunsten des
Nationalliberalen Stresemann  auf einen eigenen Kan¬
didaten verzichtet hat , so empfiehlt man den Deutsch- und ;
Christlich-Sozialen die Zurückziehung der Kandidatur Latt - j
mann . Hierzu scheint aber bei den Parteien der Rechten keine ;
Neigung zu bestehen. Sie glauben , daß die doppelte bürger - j
liche Kandidatur eine Erhöhung der bürgerlichen  ;
Stimmenzahl bewirken und damit die Aussicht auf eine Stich- '
wähl vergrößern werde. Ob diese Ansicht die Probe auf ihre ;
Richtigkeit besteht, muß der Wahltag zeigen.

Deutsches Reich-
* Heydcbrand über die Lage. Der Führer der preutzi- j

scheu Konservativen , Wg . v. Heydebrand, hat auf der Tagung j
ibc§ sächsischen konservativen Lanidesvereins in Dresden  j
einen Vortrag über die politische Lage gehallten, in dem er
den Zuhörern erzählte , daß sich in der konservativen Partei >
längst die Überzeugung durchgerungen habe, Man dürfe nicht z
nur einen einzelnen «sstartb des deutschen Erwerbslebens
fördern . Die Industrie (Sachsen ist ja hauptsächlich ein In - I
dustrielanid) werde von den Konservativen nicht bekämpft, !
Dann sprach er sich gegen  eine Änderung des preußi « '
scheu Wahlrechts  aus , nicht etwa, weil dadurch die
Konservativen an Stimmen verlieren würden , denn das sähe ;
doch gar zu 'egoistisch aus , sondern nur wegen der „Verant - j
Wortung, die man nach außen hin übernehmen " müsse; denn j
die Folgen seien, so führte Herr v. Hehdobranld nach den j
„Leipz. N. N." aus , nicht abzuschen, wenn der größte deutsche j
Bundesstaat das Wahlrecht zugunsten linksstehender Parteien j
ändern würde . — Diese nicht abzusehenden Folgen würden >
eben darin bestehen, daß die beiden konservativen Parteien
fiir sich allein  nicht mähr fast die Mehrheit haben . Von
der deutschen auswärtigen Politik hält Herr v. Heydebrand
im allgemeinen sticht viel. Er sei kein ausgesprochener An- ,
Hänger unserer auswärtigen Politik , aber sie sei jetzt besser

heften": „Was Wedekind betrifft , so ist die Übersetzung des :
Briefes ganz verfehlt . Der Brief kommt von keiner philo- ;
sophischen Fakultät (die hier gar nicht existiert ), sondern von
einem Stndentenverein (TIndergraduate Philosophical
Society ), die solche öffentlichen Sitzungen einmal des Tages
halten . Die , Universität hat damit gar nichts zu tun , außer
daß sie die Sitzung verbieten könnte. Wedekind hat auch an
den Präsidenten einen Entschuldigungsbrief geschrieben, das;
die Sache in den öffentlichen Blättern erschien. Er soll
sagt haben, er brauche sie als „Avertissement".

Kleins Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Die Galerie Heine-

mann in München  hat das Verdienst, durch eine große
Ausstellung aus einen Künstler aufmerksam zu machen, der
eine neue und eigenartige Erscheinung in unserer Kunstwelt
bedeutet. Es ist der Starnberger Maler Paul T h i e tu,
dessen Ausstellung Überraschungen bringt . Nach diesen Bil¬
dern gehört er als ein neuer Aiann in die Reihe der
Schwind, Richter, Böcklin, Thoma . Seine zahlreichen Vhan-
tasiestücke, Märchen, Legenden, Humoresken und Grotesken
gehören zum Schönsten, was deutsche Kunst in dieser Art ge¬
schaffen hat . Besonders reich auch ist die Ausstellung au
Landschaften, deren Auffassung eine Vertiefung dichterisch
geschauter deutscher Landschaft darstellt . . Paul Thiem hat sich
auch als Dichter hervorgetan . Am bekanntesten wurde sein
humoristischer Roman „Der Prinz und sein Onkel", den die
Kritik als „den humoristischen Roman unserer Zeit " feierte.

Nach den Aufführungen , die . Professor Dalcrozc  in
verschiedenen englisch  eit Städten zumeist auf Ein¬
ladung englischer Universitäten veranstaltet hat , bekundet sich
dort ein außerordentlich lebhaftes Interesse für die Methode.
INan plant die Bildung eines besonderen Komitees von
Musikern und Pädagogen , welches im Einvernehmen mit
dem Zentralinstitut in Hcllerau die Einführung der Methode
in den englischen Schulunterricht in die Wege leiten soll.

Wissenschaft und Technik. In Filotrano bei Ancona
hat man ein gallisches Grab  mit reichem Inhalte ent¬
deckt, das aus dem Ende des vierten Jahrhunderts v. Ehr.
stammt . Der Hauptschmuck des Grabes besteht, wie der
„Cicerone" berichtet, aus einer Kette, zwei kleinen Amphoren
und zwei Ringen , die alle aus Gold gearbeitet sind. Ferner
wurde ein reicher Schatz an Bronze - und Terracotta-
gefätzen gefunden. Die Gegenstände, die wegen ihres Alters
und der künstlerischen Arbeit sehr wichtig such werden in?
Museum von Ancona ihre Aufstellung finden
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^ k̂ her.^ Daß Herr v. HeydebrarS auch tadcLnd darauf
iiwl « Tl  ßegentvartig «Oe§ aufs Materielle geÄchiet fet,

'^ r to0̂ 3U  verstchen . Die MchänOgSeit -der
d- - - - - d- i-' - - >»ß » m i-

k sLandtagswahltermin.  Im „Tag " vertritt Freiherr
Zedtch den Standpunkt , daß die Hauptwahl wohl nicht

kum  fiL Snbe  Mai stattfinden könne, damit das ganze
^ytgeichaft brs zum 15. Juni , dem Tage des Regiernngs-
lubstaums, abgeschlossen sei! Nach diesem den Wahltermtn
anzuietzem ohne daß cs in die Zeit der heftigsten Wahlkämpfe
' ; ' « Weilte unmöglich wegen der mit der Heuernte be-
R'Iiseẑ t " ®rntc=  und der damit zusammenfallenden

" 2äir dir Reichstagsersatzwahlin Stolp-Lauenlmrg für
i , .^ lsorbenen konservativen Abgeordneten Will hat die

L " 'Ehrliche Volkspartei Direktor Peter Schwuchow in
^wglch als Kandidaten ausgestellt. Schwuchow hat bereits
t’a der Hauptwahl tat Januar dort kandidiert . Der Termin
>r diese Reichstagsersatzwahl ist auf den 28. Dezember an-
.. uumt worden. Liberale Partcikreise sind mit der Anbe-
-aummtg eines Wahlganges ganz kurz  vor Weihnachten
^ .,- ^ bufrieden, weil sie davon eine Beeinträchtigung ihrer
Aussichten erblicken.

Emigungsverhandlungcn zwischen Krankenkassen
c, , , Ärzten. Der Staatssekretär des Innern Dr . Delbrück
£l 1:’ 'Une berichtet, die verschiedenen Krankenkassen- nnv
^-zteverbämde zu einer Konferenz in das Reichsamt de?
Ern âuf den 13. und 14. November eingeladen, in der

Vermittlung der Regierung versucht werden sollte,
sUE .̂ « ständigung zwischen Krankenkassen und Ärzten her-
> Zufuhren . Diese Konferenz mußte vom NteickMmt des
Innern kurz vor ihrem Zusammentritt aufgehoben werdet:.
h e!i d̂er Leipziger Ärzteverband nicht daran beteiligen
Monte. Staatssekretär Delbrück wird indessen in Kürze

wöerum zu einer Konferenz einladen . Den Verhandlungen
Sy «« . von Ministerialdirektor Kirchner vom preußischen
T" 'usterium des Innern und seinen Räten ansgearbeiteter

ulwurs einer Vereinbarung zugrunde gelegt werden.
* Aus dem Hotel- und Gastwirtsgewerbe . Im Hotel

«Uevue zu Berlin fand unter Leitung des BorsitzenLen des
Internationalen HoteCbesitzerverbandes Hoher (Köln) eine
Konferenz deS Ausschusses für das Bikdungswesen des Hotel-
um>Gastwirtsgewerbes statt . U. a. wurde ein Ausschuß für
? e Errichtung einer Hotel-Akademie gÄväh'It. Dann hiest
'E ôSIsschnülehrer Schmidt (Braunschweig) einen Bovtrag

d« allgemeinen Grundsätze für die Ervichtung von Fort-
lldurtgsschnlen für das Gastwirtsgetoerbe . Er führte ans,

gegebene Mittelpunkt des Unterrichts sei die Berufskunde,
^e den Schüler nach und nach in den Betrieb eines Hotsls,
nnes Restaurants oder eines CafsS oinfichren soll. Jnsbe
ivndere sei auch Wert aus fremdsprachlichen Unterricht -
namentlich Französisch — zu legen. Nach längerer Erörte-
mng wurde beschlossen, eine Kommission mit der Ausarbeitung
eures Normalplanes zu beauftragen.

* Die PensionSanstalt deutscher Jonrualiften und Schrift-
stellex richtet an diejenigen ihrer Mitglieder , die der Ange-
nellten-Verstcherung unterliegen , die dringende Mahnung , bie
^ersicherungKbeitväge, sofern dies nicht schon geschehen, un¬
verzüglich  aus die den gesetzlichen Bestimmungen em-
kvvechende Höhe zu bringen . Andernfalls würden diese Mit-
mteder Gefahr laufen , das Recht der Befreiung von dem staat-
«Äen BersicheruMszwange zu verwirken.

post und (Hfenbalm.
Postvrrbindungcn Cuxhaven-Helgoland. Dia Hamburg-

Amertka-Linie hat ihre fahrplanmäßigen drei Fahrten in der
Woche zwischen Cuxhaven und Helgoland während des
Winterdienstes (ab Cuxhaven Montags , Mittwochs und Frei¬
tags ) zunächst probeweise um zwei Fahrten vermehrt , die
Dienstags und Donnerstags von Cuxhaven und ^Mittwochs
und Freitags von Helgoland aus mit dem Dampfer „Adler"

. ausgesührt werden ; außerdem fährt der Dampfer , jedoch vor¬
läufig nicht regelmäßig , Samstags von Cuxhaven über Helgo¬
land nach Hörnum und kehrt Montags auf demselben Wege
zurück. Bei den. regelmäßigen Fahrten — an den Wochen¬
lagen ausschließlich "Samstags — werden die Dampfer von
Schafsnerseepasten begleitet.

X Fernsprechverbindung mit Italien . Gegenwärtig wird
eine direkte Fernsprechverbindung zwischen Deutschland und
Italien über die Schweiz gebaut . Die Linie geht ihrer Vol¬
lendung entgegen. Sie führt über Basel, Solothurn nach
^rig und wird dent Simplonkabel angeschlossen. Speziell der
Sprechverkehr mit Mailand wird dann für die Städte unserer
legend möglich sein.

— Güterverkehr mit den Valkanstaatcn . Der Güter¬
verkehr von und nach Serbien ist mit gewissen Einschrän¬
kungen wieder atlfgenommen worden. Dagegen bleibt der
Güterverkehr für Bulgarien und die Türkei einstweilen noch
eingestellt.

Heer und SToft*.
Der lausende Kursus aller Kriegsschulen soll der „Schief.

Ztg." zufolge um zwei Monate verkürzt wetzden, so daß er
jetzt nur stoben Monate dauern wird.

Eine neue Tnruvorschrift für die berittene» Truppen ist
loekrsn als Entwurf zur Ausgabe gelangt . Das Turnen der
berittenen Trupven umfaßt danach Freiübungen , Übungen an
den (Sternen und am lebenden Pferde . Lauf und Spiele sowie
»naewandies Turnen für die Tekegraphentruppcn. Für die
Schützen der Maschinengewehr-Abteilungen, die Fußmann¬
schaften der Feldartillerie und der Telegravhentruppen fallen
dieienigen Übungen, die lediglich als Borbereitung für Las
Reiten altzusehen sind, sowie die Übungen am lebenden Pferde
weg. Bei der: Spielen haben Eilbvtenlanf , Barlauf . Tauziehen,
Schleuderball und Fußball Ausnahme gefunden.

Schiffsbewegungen. In Wilhelmshaven ist , der kleine
Kreuzer „Stralsund " heute zum erstenmal in Dienst gestellt
worden — Eingetrossen : S . M. S . ^Emden am 9. Dez.
in ScÄrnghai. S . M. Fkußkanonenboot „Tsingtau am 10. Dez.
in Hongkong. S . M . S . „S r̂aßburg " ist am 8. Dezember von
Kiel noch Neusahavasser in See gegangen.

von je 21 <300 Tonnen , 2 Avisos von 6000 Tonnen und
S llnterseelboote sowie 9 Torpedojäger umfassen. Außerdem
si-rd Reorganisationen des Arsenals in Eadtx und der Bau
eines Docks in Cartagena , LaS Schiffe bis zu 30 000 Tonnen
aufnehrnen kann, geplant . Der Mraineimmster wtrid dte
beiden Projette im nächsten Ministerrat vor-egen.

Kfien.
Das japanische Parseval -Lnstschisi- 2stie die LM -Fahr-

zeug-GeseUchaft in Bittevfsld mitteilt , hat sich,, nach Dieldun-
gen japanischer Blätter , das nach Japan gekteserte Parswal-
Lustschiss (von dem es im Ŝeptencher hieß, ern Taifun habe
es zerstört) auf seinen ersten Fahrten im Oktober unter
japanischer FU ;ru.ng glänzend betoährt und nicht geringes
Aufsehen erregt.

Kus Stadt und Land.
Wissdttdener Nachrichten»

KUS?KNÄ.
Belgien»

57 999 Reichsdeutsche. Nach den soeben veröffentlichten
Ergebnissen der letzten betzischen VostSzähllung leben  im
ganzen Königreich Belgien insgesamt 56 933 ReichKdeubsche,
davon 27 375 Mcntnor und 29 558 Frauen . Die größten
reichAdeutschenBestände weisen die Provinzen Lüttich mit
20 80 (3, Brabant mit 16 957 und Anstoerpen mit 10 772
Kopsen aus. Spanien.

Der Wottenansbarr . Madrid,  11 . DMtmber . DaS
Mette Geschwader, dessen Bau geplant ist, soll 3 Panzerschiffe

Sitzung der Handelskammer Wiesbaden.
In der gestrigen Vollsitzung waren anwesend mit dem

Kanrmerpräsidenten Kommerzimtrat Fehr -Flach als Vorsitzen¬
den 21 Mitglieder ; mit Entschuldigung fehlten 6 Herren . Die
vorigjährige Jahrcsrechnung ist geprüft und für richttz be¬
funden worden und auf Antrag des Kammermttglieds
Häsfner (Wiesbaden ) als Revisor erhält d̂er Rechner die nach¬
gesuchte Entlastung . — Direktor Köhler (Biebrich ) hat sein
Kammermandat niedergelegt, weil er dentnächst aus seiner
seitherigen Stellung ausscheidet, um eine leitente Stelle in
einem deutschen Geschäft in Rußland cinzunehmen , und eS
hat in unserem Lattdkreis eine Ersatzwahl stattzusinden . Zutn
Wahlkontmissar wird daS Kammermitglied Sturm , zu seinein
Stellvertreter Kammermitglied Kommerzienrats Wachendörser
bestimmt. Die Festsetzung des Wahltermins wird dem Wahl-
kommiffar überlassen. — Einem Antrag des Magistrats ^ ge¬
mäß wird ein Zuschuß von 1000 M. zu den Kosten der städti¬
schen kaufmännischen Fortbildungsschule  bewilligt . —
Dem dem städtischen Arbeitsamt angeglicderten Stellen¬
nachweis  für kaufmännische Angestellte wird ein jährlicher
Zuschuß von 300 M. zugestanden und znm Vertreter der
Kammer int Vevwaltungsausschnß der KamnteLsyndikus De.
Merbot bestimmt. — Eine alte Klage des Kaufmannsstandes
ist die seiner wirtschaftlichen Bedeutung keineswegs ent¬
sprechende Vertretung in den Parlanrenten.  Im
Reichstag entstammen nur 45 von 443, im Herrenhaus gar
nur 1.6 von 354 Abgeordneten der Industrie und dem Handel.
Es wird daher eine parlamentarische Vertretung der Handels¬
kammern im Herrenhaus angeftrebt . Die Kammer will die
einschlägigen Bemühungen der Krefelder Schwesterkammer
beim Deutschen Handelstag unterstützen. Die Münchener
Kammer ist für sich bemüht, dieselbe Vertretung ihrer Inter¬
essen in Bayern zu erhalten _ In einer in Berlin geplanten
Versammlung von Handelskantmerdelegierten soll eine Ver¬
ständigung über die Vertreter der Arbeitgeber im Verwal-
tungsrat , im SchiedS- und Oberschiedsgericht sowie dem
RentenauSschutz der neuen Angestelltenversicherung
herbeigeführt werden. Für den diesseitigen Kammerbezirk
wird eine Bersaminlung der Vertrauensmänner der Arbeit¬
geber zusammenberufen zum Zweck der Wahl der Delegierten.
— Von verschiedener Seite werden gesetzliche Bestiminungen
erstrebt , tvelche auch die Minderkauslente zur Buch¬
führung  verpflichten . Nach der Ansicht der Kammer liegt
weder ein Bedürfnis zu einer derartigen Bestimmung vor. nach
würde dieselbe eventuell durchznführen sein. Bezüglich der
größeren Handwerker ist die Kammer der Ansicht, daß diese
schon mit Rücksicht auf die Einkommensteuerveranlagung , ohne
daß ein einschlägiger Zwang besteht. Bücher führen . Kam-
mermitglied Jung (Wiesbaden ) : Der Vorschußverein in
Idstein habe ein für gemischte Betriebe zunächst bestimmtes,
aber auch für reine Handelsbetriebe recht vevivertbares Buch-
führungsschema entworfen und halte zugleich Buchführnngs-
kurse ab. — Das geplante Staatsmonopol für
Petroleum  dient nach einem einschlägigen Referat des
Kammersyndikus lediglich dem Zweck, etwaigen Bestrebungen
der amerikanischen Stavdard -Oil -Co. auf ihrerseitige Er¬
langung einer Monopolstellung cntgegenzutreten . Wenn dem¬
gemäß die Kammer an sich Gegnerin jeder Art von Staats-
munopolcn ist, so glaubt sie doch in dem hier gegebenen Fall
dem Reichsmonopol das Wort reden zu sollen. In der Stadt
Wiesbaden beträgt , einer ungefähren Schätzung gemäß, der
Petroleumverschleiß eine Million , im ganzen Kammerbezirk
drei Millionen Liter . Sollte ein Preisaufschlag auch nur von
18 auf 23 Pf . später eintreten , so würde das schon eine Mehr-
ansgabe in Höhe von 45 Millionen für das ganze Reich und
von 150 000 M. für den Kammerbezirk verursachen. Kammer¬
mitglied Jung glaubt nicht empfehlen zu sollen, sich direkt für
ein Staatsmonopol auszusprechen, sondern er hält für prak¬
tischer, eine Aufforderung an die Regierung zu Maßnahmen
gegen das drohende Privatmonopol zu richten. An sich sei er
nicht Gegner des Staatsmonopols mit Privatbetrieb . Ka:n-
mermitglied Merz : Der Kleinhandel sei keineswegs für ein
Staatsmonopol zu haben. Kammcrmitglied Ziegenmeier : Die
Furcht auf dem Lande vor dem Staatsmonopol sei eine grö¬
ßere als die vor dem Privatmonopol . Kammermitglied
Sturm : Gegenüber dem drohenden Privatmonopol müsse das
Staatsmonopol als das kleinere übel empfunden werden.
Kammermitglied Kommerzienrat Hummel : Die Standard-
Oil -Co. habe die Absicht gehabt, ihre rumänischen Quellen zu
veräußern . Es sei ihr auch schon eine ganz respektable Kauf¬
summe geboten worden, unserem Vertreter aber sei es gelun¬
gen/ den Abschluß deS Geschäfts zu verhindern . Dieses Ein¬
schreiten sei wahrscheinlichschon mit Rücksicht aus das geplante
Staatsmonopol erfolgt. Endlich wird Einstimmigkeit darin
erzielt , daß die Kammer sich gegenüber dem drohenden Privat-
nranopol für das Staatsmonopol in der einen oder anderen
Fornk entscheidet mit dem Verlangen aus Berücksichtigungder
Jtiteressen de? Handels . Der neue Gesetzentwurf über die
Konkurrenzklausel  für Handlungsgehilfen , welcher
nu.r die Verhältnisse der Handlungsgehilfen regelt und die
Regelung der Verhältnisse der technischen Angestellten einem
anderen Gesetz überläßt , geht von der Annahme aus , daß die
Bestrebungen der Handlungsgehilfen auf Beseitigung der
Konkurrenzklausel nicht gerechtfertigt sind. Die HandclSkam-
mer hat Vorschlägen des Handelsministers, . welche die Basis
des Entwurfs abgaben, vor zwei Jahren in der Hauptsache

zugestimmt. Ihre Einwendungen von damals halt ft- auch
jetzt noch aufrecht, und zwei weitere Änderungsvor,chlage wer¬
det auf Anregung deS Kammermttglieds Jung gegeben. Dem
Weinhandel gehen die Bestimmungen des Entwurfs zu wett,
während die Maschinen- und chemische Jndustrre rm allgemet-
neu nichts einznwenden wissen. — Von ver,chtedencn Inter¬
essengruppen wird die Einführung etnes R e g t t e r s s n r
Kleingewerbetreibende  erstrebt , ^ rn dem a ge¬
schäftlichen Veränderungen der Gewerbetrer>oen« n zu
merken sind. Die Bestrebungen verfolgen dem -ln,chetn nach
in der Hauptsache i>ett Zweck, für die KleiNgew-ttbetre,^ .
daS Recht der Firmensührung zu erlangen . Nach der ttttztcyr
der Kammer ist die Bnchführnngspslicht nnbedtngte ■8°^
setzung für die Registereinführung , ohne diese ist » M-
aus Firmensührung möglich, bezw. zweckmatztg.
neuen Postscheckgesetz  hat die Kammer auszusetzen de
Bemessung der Einzahlungsgebühr auf 10, statt wie btsher,
5 vom Hundert , die Erhebung eines Zuschlags von Y 10 P r  '
Tausend von dem auszuzählenden Betrag neben der Au-za.,-
lungsgebühr von 5 Pf . sowie die Ausbürdung der Gcbuhren-
zaylpflicht aus den Einzahler . Dem ersten und letzten dieier
Wünsch- ist bereits in der Rcichstagskommtsston Rechnung ge¬
tragen worden. Die Kammer glaubt , die Posiverwaltnng
könne auf die Gebührenherabsetzung eingehen, um so mehr,
als ihr besondere Einnahmen daraus erwachsen, daß ste ote
Einzahlungen und Standeinlagen nicht zu verzinsen braucht.

— Todesfall . Gestern starb hier im St . Josephs -Hospttal
Bürgermeister F re nah von Bensheim , früher Rechtsanwalt
in Mainz . Der Verstorbene gehörte längere Zeit der hesp-
scheu zweiten Kammer an und war Mitglied der Zentrums'
Partei.

_ 12. 12. 12. Von geschätzter Seite erhielten wir vor¬
gestern folgenden interessanten philatelistischcn Hinweis : „Eine
gestrige kleine Notiz in Ihrem geschätzten Blatt über da--
morgige Tatun , und über Aufgabestempel der Post laß -^c-
itichi ausgeschlossen erscheinen, daß dem einen oder anderen
markensammelnden Leser Ihres Blattes der Himvets daraus
angenebm wäre , daß zwei Wiesbadener Postämter , ŵenn dte
Ausgabe zur rechten Stunde am 12. d. M. erfolgt , höchsteigen-
artige Zahlenwlgen , die nur aus den abwechselnd erscheinen-
dett Ziffern 1 und 2 bestehen, stempeln werden . Es handelt tteg
um daS Postamt 1 in der Rheinstraßc . das die um 1 Uhr -rn-
gehendcn Postsachen mit dem Stempel 12. 12. 12. 1—42.1 ver¬
setz-u wird und um das Postamt 2 in der Schützenhosttratze,
das zwischen 12 und 1 Uhr den Stempel 12. 12. 12. 12—-st ^
benutzt. Da wechseln nicht weniger als fünf 1 and fünf ^
regelmäßig miteinander ab. Letzteres trifft natürlich
für ein Postamt 12 einer Großstadt zu. das Briese zwischen
1 und 2 abstenrpelt. und ein Postamt 21 wird Zwischen 12 unü
1 sogar einer Stempel mit elf Ziffern , 1 und 2 abwechselnd,
führen , nämlich 12. 12. 12. 12- 1. 21. Da solche aus zwer
Ziffern , die regelmäßig abwechselu, bestehende Stempel nie-
mals wiederkommen können, weil es keinen dreizehnten Morrat
gibt, so wird es sich mithin um einzigariige Markenkuriosa
handeln , auf die zu fahnden sich vielleicht lohnt.

— Abholung von Dienstboten-Ersparnissen . Zur Förde¬
rung des Spavsinns der Dienstboten wird die Nassauische
Spaikaffe vom Beginn deS nächsten Jahres ab ihr Slb-
tzolungSverfahren, das sich bisher auf Angestellte in Hotels,
Ladengeschäften. Bureaus usw. beschränkt hatte , nunmehr auch
auf oie Dienstboten in Wiesbaden und Umgebitng ansdehne -r.
Monatlich an einem bestimmten Tag wird bei allen Dienst¬
boten, deren Herrschaft damit eittvcrstcmden ist, ein Ab-
holungsbeamter erscheinen, der Spareinlagen in beliebiger
Höhe in Empfang nehmen und darüber sogleich im Sparkassen,
buch gültig quittieren , auch neue Sparkassenbücher ausstellen
und Ausweiskarten ausfertigen kann. Die Abholung erfolgr
unentgelilich, doch ist eine Eintrittsgebühr von 50 Pf . zu zah¬
len. Falls ein Dienstbote nicht an mindestens 9 Monaten rm
Jahre nnndsstens je 1 M. spart , wird die Abholung eingestellt
und nur dann wieder aufgetwmmen , wenn eine weitere Em-
trittsgebühr von 50 Pf . gezahlt wird . Um auch die Herrschaf¬
ten für die Spartätigkeit der Dienstboten zu interessieren, ist
die Einrichtung getroffen, daß der Abholungsbeamte glerch-
zeitig auch Spareinlagen der Herrschaft und deren Familren-
angebörigen , insbesondere der Kinder , in gleicher Weise an¬
nehmen. ihnen auch neue Sparkasseitbücher ausstellen und Au§-
weiskartcn ausfertigen kann. Bon den Herrschaften ist krme
Eintrittsgebühr zu zahlen, auch sind sie nicht verpflichtet, jähr¬
lich eine bestimmte Anzahl von Einzahlungen zu machen.
Prospekte mit Anmeldeformularen können an der Kasse, Rhein¬
straße 42, in Enipiang genommen werden.

— Wiesbadener Krematorium . Gesterii nachmittag hat
die behördliche Prüfung und Abnahme de§ neuen Kremato¬
riums auf dem Südfriedhof stattgefunden . Es wohnten der¬
selben bei Polizeipräsident v. Schcnck und mehrere Kommissar«
der König!. Regierung . Die vorgeitommene Proüeverbrennung
vollzog sich tadellos , wie denn die ganze Einrichtung Werhaupt.
insbesondere die Versenkung des Sarges usw., aufs beste
funktionierte . Die Inbetriebnahme des Krematoriums erfolgt
bestimmt am nächsten Sonntag in der bereits mitgeteilttn
Weise.

— Tie Nvtstandsarbeiten , welche die Stahibehörde ans»
sichren läßt , um der Verdienstlosigkeit eines Teils der Be-
völkertrng zu steuern , haben bereits am Montag begonnen. Bis
jetzt wutLen schon 80 Mann eingestellt, das ist bedeutend mehr
als im vorigen Jahre , wo anfangs nur etwa der vierte Teil
beschäftigt worden war.

— Ein Schaufensterbrand entstand gestern abend in einem
Zigarreugeschäst Ecke Schwalbacher- und Luisenstraße . In.
folge DurüibrennenL einer Gasflamme war die Wcthna cht s-
dekoration in Flammen geraten . Der Inhaber wurde recht¬
zeitig auf den Brand aufmerksam und seiner GeNtesgegen-
wart gelang es, das Feuer zu löschen, ehe es größeren Nm.a g
annehtnen konnte. Der Schaden ist nur gering.

- IMiLhriges Jubiläum der M-r. Wir weifen no^ ^
nml auf den heute DonncwsMMÜend8^ Uhr IN dtt
bürg" stairfindet:den Regimenwag  den Oberleutnant
maliger 80er Wiesba^ ns seine Be-
Wilbsrg von hier , über . „ Lichtbildern begleitet
dentuna" halt . w,rd von ' ssseressaii en Gz^mer sowie
sein. Wrrrer sind tue Opentsangett > ■̂ Ntzend gewonnen
Herr Meemann  von (Bwttn^ si Männergefang-worden. Auch des Wies-
Betern und der RegrmeniKrapeue ni Soloaeiänaen
baderwr Wännergefang -Berems m Gesamt- uno soiog - langen
mitwirkem
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;■ — Tasblatt -Sammlungrii . Dem Tagblatt -Verlag singen
zu : Für den Äärssauischen Gefängnisverein : von C. K. 3 M.,
von C. W. 3 M.. von C. u . H. R . 8 M.. von Fr !. Ella Aufs-
dem 5 M.. von L. L. 5 M.. von E. ©, 5 M.. von R. v. d. S.
tz M.» von einem Wohlgesinnten 50 M., von Frau *$, v. D.
6 M. Für die Kinderbewahranstvlt : von LisLeÄ u, Adolf ^
« M.. von Frl . Ella Aufsbcrg 5 M .. von Frau Direktor Gl.
6 M .. von C. W. 5 M.. von Frl . Wittmann 3 M.. von C. u.
L>. R . 6 M.. von L. K. 2 M .. von Herrn Fritz Swauß 20 M.,
von A. K. u. G. Z. 10 M.. von Frau E. W. 20 fßt.  5ur den
Kinderhort : von LiSoerh u . Adolf I . 3 M.. von Frl . Ella AusS-
berg 10 M.. von C. W. 5 31., von Frau Jda E 10 M.. von
Frl . Wittmann 3 M„ von C. u . H. R. 15 M.. von Frl.
MispeW 2 M.. von Herrn Fritz Strauß 20 M . Sur verschämte
Arme : von A. K. 5 M., von Mts Burton 10 M. Für die
Herberge zur Heimat : von C. u . H. R. 6 M., von Frl . Ella
Aufsberg 5 M.. von Frau Direktor Gl. 3 M.. von Frl . Wrtt-
mamr 2 M .. von Frau Th . Kinkel 10 M., Herrn Fritz
Strauß 10 M., von ungenannter Gcberrn 3 M., von srl.
Raven 3 M.

Theater, ttunst, Vorträge.
* Weihnachtsmärchen. Wohl 300 Kinder hatten sich am

Vergangenen Sonntag in der Turnhalle der Turngesellschaft,
SMmlbacher Straße 8. cingefunden, um den Marchenerzah-
lunaen , die durch Vorführung von Lichtbildern erläutert wurden,
zu «ruschen. Es waren meistens Bilder von bekannten Hansi¬
schen und Grimmschen Märchen, .die zur Vorführung kamen,
während zum Schluß eine kümtleriichs Büderierre . betitelt „Bei
den lieben Englein droben", gezeigt wurde. Man konnte den
strahlenÄen Kindergesichtern die Freude ablesen. Der „Rheln-
und Taunusklub " hat sich mit diesen alltahrlich um die Weih¬
nachtszeit statifrndenden MärHenvorführuugen eine dankrare
Aufgabe gestellt, die bei alt und jung guten Anklang findet.
Fräulein Kämpfe hakt« den Kindern die Märchen verständnis¬
voll vorgetragen, während Herr Tschernig die Vorführung der
Lichtbilder übernommen hatte.

* Literarische Gesellschaft Wiesbaden. Der für ver¬
gangenen Monlag angekündigte Vortrag von Wilhelm ClobeS
über Rudolf Presber mußte wegen Indisposition des Vor¬
tragenden ausfalleri . und soll «in nächsten Montag , abends
tzYsl Uhr , im großen Saale der ..Wartburg " nachgeholt werden.

Aus dem Landkreis lviesvaden.
hw. Schierstem, 11. Dezember. In einer Sitzung des

hiesigen Schulvorstandes wurde u . a . über den Antrag Der
hiesigen Lehrer  über eine von der Gemeinde zu erbittende
Ortszulage  verhandelt . Da man jedoch der Ansicht, war,
daß die jetzige Notlage der Gemeinde dies nicht zulasse, emrgte
man sich dahin, dem Gemeindevorstand einen Antrag zur Be¬
fürwortung zu unterbreiten , der eine geringe Ortszulage ;e
nach dem Dienftaller empfiehlt. Sodann wurde die starke
Überfüllung fast  aller Klassen und der Mangel an ge¬
nügenden Lehrkräften gerügt. So haben z. B. 15 Lehrkräfte
955 Schüler , also reder über 60 zu unterrichten. Die Gründung
einer Schülerspartasse  wurde angeregt , und außerdem
beschlossen, im nächsten Jahr anläßlich der Hundertjahrfeier der
Freiheitskriege  eine allgemeine Schulfeier zu veran¬
stalten . — Bei einer in hiesiger Gemarkung abgehal.enen
Treibjagd  wurden insgesamt 5 Rehe, 40 Hasen, 25 Fasanen
und 1 Fuchs erlegt . — Der hiesige Bahnhof  dürfte , nach-
dem die Baupläne einer Änderung unterzogen wurden, erst im
kommenden Frühjahr umgebaut werden. — Bei der Wahl von
7 Wahlmännern für die Wahl eines K r e i s t a g s a b g e »
ordneten  wurden die Herren Kaufmann D . Kahn, Schrerner-
merster K. Strikter , Architekt W. Stritter . Landwirt L.
Schäfer 3r, Landwirt L. Ehr- Schmidt, Landwirt L. Rossel und
Maurermeister Fr . BÄ gewählt. Der Beigeordnete W. Lenz
von hier ist als Kreistaaskandidat aufgestellt und dürfte, falls
iste Fvauensteiroer Wahlmänn« Solidarität bewahren, auch
aewMt werden. — Nächsten Sonntag findet in der Turnhalle
ein Lichtbildervortrag  über das Thema „Ceylon und
Indien — Land und Leute" statt . — Die große karnevalistische
Srtzung unserer Turn gemeinde  findet bereits am
26. Januar 1913 statt.

— Wick-r. 11. Dezember. Bei der am 2. Dezember vor-
genommenen Viehzählung  wurden gezählt : 67 (68)
Pferde , 252 (227) Rinder , 341 (35) Schweine. 1777 S 'uck
Federvieh und 8 Bienenstöcke. Die Gesamtzahl der Gehöfte
beträgt 167 (166) . davon sind 135 (122).viehhaltende. Du> Er¬
gebnisse der vorjährigen Zählung sind eingeklammert.

Nuffauische Nachricyten.
5 Eppstein , 10. Dezember. Der 310 Mitglieder zählende

Konsumverein  für Eppstein und Umgegend hatte in
diesem Jahre einen Gesanrtumsatz von 127140 M. Bon dem
1710.90 W. betragenden Reingewinn iverden verteilt 289 35 Dt.
Kapital -Dividende, 854.95 M. Rückvergütung. 88.16 M. Rückver¬
gütung für Bar , 300 M. Überweisung zum Reservefonds, IM
Mark Überweisung zum Notfonds und 129.44 M . zrun Jmmo-
vilienfonds.

ht . Höchst a. M., 10. Dezember. Wie sehr man hier be¬
ruht ist, Kunst und Kunstverständnis in die weitesten Bolks-

kreise zu tragen und mit welchem Erfolg dies geichrehi, zeigen
siwei Ausstellungen  der lchten Tage . Eine vom Aus¬
schuß für Boltsvorlesungen eingerichtete Schau bot eine
glanzende Übersicht über Literatur und das Heimische Kunstge-
ioerbe, namentlich über die nassauische Keramik. Di - ausge¬
stellten Schau- und Verkaufsftücke fanden reichlichen Absatz.
Einen nicht minder erfreulichen Erfolg hat gegenwärtig eine
Ausstellung vmi Amateurphotographien , die neben prächtigen
Bildern aus Höchst, auch noch eine Postkartenausstellung des
Verbandes deutscher. Amateur -Photographenvereine zeigt.

ht . Nied a. M., 10. Dezember, Eine von 16 Schützen im
hiesigen Walde abgehaltene Treibjagd  brachte 62 Hasen,
120 Kaninchen und 136 Fasanen zur Strecke.

ö. Sindlingen , 10. Drzember. Unser Ort erhält ein
städtisches Aussehen.  In der letzten Zeit wurden drei
weitere Straßen gepflastert und zum Teil mit Bäumen be¬
pflanzt und kanalisiert. Die von den Amvohnern der Bahn¬
hofstraße gewünschte Kanalisation wurde vorläufig zurückge-
stellt, da die Verhandlungen mir der Stadt Höchst wegen Er¬
bauung einer gemeinsamen Kläranlage abgewartet werden
sollen.

ht . Crvnberg, 10. Dezember. In der vergangenen Woche
überschwemmten fremde Kolporteure die Stadt mit den ersten
Lieferungen „erstklassiger " Schundromane  und Er¬
zählungen. Die Stadtverwaltung hat in dankenswerter Weise
sofort den Kampf  gegen diese Schundliteratur eröffnet und
di« Bewohner auf diese Ware aufmerksam gemacht. Das rasche
Vorgehen des Magistrats zeitigte auch den Erfolg , daß die Kol¬
porteure fast gar keinen Absatz fanden. Das Crvnberger Bei¬
spiel verdient Nachahmung. — M. Aus einer Billa wurden
der Besitzerin ein paar Brillantohrringe  und ein«
schwere goldene Kette im Gesamtwert von 135M M . ge¬
stohlen.  Der Diebstahl muß innerhalb der letzter: vierzehn
Tage begangen worden sein.

ht . Bad Soden, 10. Dezember. Die Gemeindevertretung
hat in geheimer Sitzung einen früher gefaßten Beschluß, das
Kurhaus  unter einem Kostenaufwand von 800 0M M. um-
z u b a n e n,  mit großer Mehrheit verworfen. Auch der Plan
des Architekten Günther , der den Umbau zu 5M0M M. ver¬
anschlagte, fand endgültige Ablehnung. Günther erhielt für
seine Knnühungen 1000 M. Das ganze Projstt des Umbaues
wurde schließlich der Kurhauskommission zur abermaligen
Durcharbeitung überwresen.

ht . Usingen, 10. Dezember. Durch ein Schadenfeuer
wurde das zur EtzauermüHle bei Gemündcn belesene Backhaus

zerstör-. Johannisberg a. Rh., 10. Dezember. Das Frank¬
furter  Sch ül er  h e im,  eine Stiftung von Frau Emma
v Mumm irr Frankfurt a . M.. wurde heute in Gegenwart einer
«rußen Fcstgemeinde fercrlrch erngeweiht.  Das vom
Architekten Rohe in Bingen gebaute Heim schmiegt sich mit
seinen burgartiqen Formen geschickt tn das Landsckäftsbild ein.
Es bietet RÄum für 36 übernachte,che, un Speiseiaal finden

60 Personen Platz. Einladende Terrassen, Brausebäder , ge¬
mütliche Plauder - und Spielräume vervollständigen das schlichte
Haus . An der Feier nahmen die Bewohner und Vereine des
Ortes den lebhaftesten Anteil. Ein Festrmrhl beendete die Ein-
weihungsfeierlrchkeiten.

n. Caub, 10. Dezember. Das Resultat der Vieh¬
zählung  ist hier folgendes: 239 Grtzfftze, darunter 103 mir
Biehstand und 115 Haushaltungen mit Viehstand. 13 (12)
Pferde , 2 Esel, 14 (13) Rindvieh, 53 (58) Schweine. 112 Ziegen,
311 Federvieh, 63 Bienenstöcke. (Die Zahlen in Klanrmern
sind von 1911.) — In den letzten Tagen schlachtete ein hiesiger
Kapitän ein selbstgezogenes Schwein,  welches das schöne
Gewicht von 3 65 Pfund  hatte . Das Tier war mit «e-
grretschtem Korn gefüttert und erst 10 Monate alt.

FC . Braubach. 10. Dezember. Da die steilen Felsen am
Marksburgberg  für , die am Fuße des Berges vorbei-
führenden Schienenweg« eine ständige Gefahr  sind -, weil
die von Zeit zu Zeit sich„lösenden Gesteinsmassenauf den Bahn¬
körper fallen können, läßt die Eisenbahnverwalrung an den
Hängen des Burgbergs umfangreiche Mauern  in Terrasien-
fornn aufführen , an denen dann das herabstürzende Gestein
sich brechen soll.

I Herborn, 10. Dezember. Das Rodeln  auf der ziernlich
steil, absteigenden Straße von Roth hat bereits einige Opfer
gefordert. Der Buchhalter A. fuhr mit seiner Braut derart
gegen einen Baum , daß beide vmn Schlitten geschleudert wurden
und A. eine schwere Beinmuskelzerrung, sein« Braut Brüche
des Nasen- und Wangenbeins erlitt . Mn Schüler der Volks¬
schule brach den Arm, eine Schülerin der Realschule wurde zu
Boden geschleudert und liegt schwer an Gehirnerschütterung
nieder. — Gestern ereignete sich innerhalb der Stadt ein
schwerer Unglücksfall.  Das 7jährige Sühnchen des
Daglöhners Böller geriet beim Spielen in den hochgehenden
MühlbmH und ertrank.  Lehrer Lrch ist mit 1. April an
die „Frobelfchule" nach Frankfurt a . M. versetzt. — Nächster
Tage werden in einem Gebäude der Heil - und Pflege-
anftalt  30 Fürsorgezöglinge untergebracht werden.

S. Hachenburg. 10. Dezember. Die Maul - und
Klauenseuche  ist wieder in Sicht. Im benachbarten Kreis
Altenkirchen, und zwar in Heupelzen, ist sie ausgebrochen.

S. Marienberg , 10. Dezember. Der Kreisausschuß beschäf¬
tigte sich mit dem Vertrag des Kreises mrt der Koblenzer
Sivaßenbahngesellschaft zwecks Beschaffung von Licht und
Kraft  aus einem im Anschluß an die Braunkohlengrrchcn
„Alexandria" und „Ziafsau" zu errichtenden Elektrizitätswerk.
Es wurde beschlossen, den Vertrag dem Kreistag zur Genehmi¬
gung zu empfehlen. — Hier verunglückte  ein junger
Mann ' von auswärts auf der Rodelbahn,  indem er er»
Bern brach: das erste Opfer des diesjährigen Rodelsports.

8 Älus dem Oberwcsterwaldkreis, 10. Dezember. Der
Königliche L a n d r a t wendet sich in einer Verfügung  an
die Bürgermeister des Kreises und fordert sie auf , „im Ein-
vernehmen mit den Lehrern dafür zu sorgen, daß an günstig
gelegenen Stellen außerhalb der Ortschaf-en den Kindern die
Möglichkeit zum Schlittenfahren  und anderen gesunren
Bewegungsspielen geboten wird".

S. Lirnbach (Westerwald) , 10. Dezember. Den Kronen¬
orden 4. Klasse wurde unserem Lehrer Joseph Abel  verliehen,
der nack) 56jahriger Dienstzeit am 1. Januar kn den Ruhe¬
stand tritt.

S. Langenbach, 10. Dezember. Dieser Tage ivurde hier
die neue Schule eingeweiht.  Sie enthält zwei Schul¬
säle und zwei Wohnungen. Im Keller ist ein Schülerbad ein¬
gerichtet. Dekan Heyn hielt die Weihercde. Lebhaftes Interesse
erregten die Mitteilungen des Ortsbürgermeisters Künkler, der
SeMterlebtes aus der Geschichte unserer Schule erzählte.

ht . Welterod, 10. Dezember. Die am Donnerstag Hier
vollzogene P f a r r e r w a Hl hat in die Gemeinde Unfrieden
gebvacht und die Geister in zwei Parteien zerspaltet, die sich
nun aufs ärgste befehden. Mit einer Stimme Mehrheit siegte
der Bitar Albert  aus Griesheim a . M. über seinen hier
schon lange amtierenden Gegenkandidaten Gottwald.  Das
führte die unterlegene Partei zur Verübung von allerlei 6)e-
waltakten, Fensterscheiben schlug man ein ufw., so daß schließ¬
lich polizeiliche Hilfe erbelen wurde. Gegen die Wahl soll von
der Gegenpartei Berufung beim Konsistorium eingelegt wor¬
den sein.

Kus der Umgebung.
h. Hanau , 10. Dezember. In Hochstadt bei Hanau wurde

der Delegierteniag des „Mitteldeutschen Schützen¬
verbandes"  abgehalten . Das nächstjährige VerbandS-
Haupschieben wurde dem Schützenverein „Tell" in Nied a . M.
übertragen . Neu ausgenommen wurden die Vereine Okriftel
und Flörsheim a . M.

Ir. Bad Orb, 10. Dezember. Für den bei Bad Orb im
Vorspeffart zu errichtenden Truppenübungsplatz für
das 18 . Armeekorps  werden im nerren Heeresetat für
1913 5 138 846 M. gefo-.devt. Dieser Betrag soll Verwendung
finden für Grunderwerü und Herrichtung, sowie für Bau¬
en Wurf, Baubeginn und Schaffung von Unterkunft in vor¬
handenen Gebäuden. In den Erläuterungen der Forderung
wird ausgeführt , daß unter Abrechnurrg der Verkaufserlöse für
die mitangekauften, zum Abtrieb kommenden Holzbeständ« und
abMbrechenden Baulichkeiten (es müssen zwei Ortschaften
vollständig abgebrochenwerden) sowie der sonstigen Einnahmen
sich der Überschlag für den Truppenübungsplatz des 18. Armee¬
korps auf 17'800 000 M. beläuft . Es sind bewilligt im Jahre
1911 25 000 M., im Jahre 1912 2 7M 000. M., angefordert wer¬
den für das Etatsjahr 1913 5 138 846 M.. Vorbehalten bleiben
noch9 936154 M. — In den letzten Tagen sind in der Provinz¬
presse über das Ausbleiben der hiesigen Soi-
« u c l l e n (Philipps - und Ludwigsquelle) Nachrichten ver¬
breitet worden, die zum großen Teil auf Un ich igkeiten be¬
ruhen. Die Rohrleitung des Philippssprudels hat sich, nach
den Feststellurmen von Sachverständigsn, verschlammt, wodurch
das Wasser nicht zutage treten konnte. Die Quelle hat sich
inzwischen oberhalb der ausleitenden Holzröhre einen Auslauf
gesucht und fließt mit dem Bachwcrsser ab. Rach den Reini-
«ungs- und RenovierungSarbeiren wird sich der Sprudel wieder
in seiner früheren Entfaltung , dem Publikum präsentieren.
Auch der „Lrrdwigssprudel" springt nach wie vor. Diese
Quelle, die hauptsächlich zu Badezweckenbenutzt wird, ist bet
ihrem Evdaustritt in große Leitungsrohre gefaßt , wodurch cs
hin und wieder vorkommt. daß die in der Rohrleitung sich in
großer Menge befindende Kohlensäure das , Wasser in der
Quellenleitung stauen laffen. Nach dem Abziehen der Kohlen¬
säure läuft die Quelle stets weiter. Es ist schon vielfach vor¬
gekommen, und zwar letzthin wiederholt, daß die Quelle dann
etwa 10 Meier hoch springt . Kürzlich war der Quellentrieb
des „Ludwig" so stark, daß er über dem Dach des, Quellenge-
bändes herauskam und die Ziegel des Daches loslöste,

ht . Bad Nauheim, 10. Dezember. Die Stadtverwaltung
plant zur Verschönerung der Kuranlagen  und ihrer
Umgebung yanz erhebliche Aufwendungen. In erster Linie soll
der Johcmnrsberg durch die Anlage neuer Straßen und einer
Kanalisation «in neuzeitliches Gewand erhalten , wofür bereits
150 000 M bewilligt wurden. Neuerdings genehmigte man
wertere 80M M. zum Bau großer Steintreppen . Dann läßt
die Stadt gemeinsam mit Friedberg eine Kanalisation und
Klärbeckenanlagebauen, Projekt«, die Bad Nauheim mindestens
1300000 M. kosten und den Stadtsäckel außerordentlich schwer
belasten. Um diese enormen Summen decken zu können, plant
man die Einführung einer Kanalsteuer,  gegen die sich
allerdings die gesamte Bürgerschaft energisch wehrt. Nun
sollen die Gemeindesteuern erhöht werden, rrach erner Berechnung
um mindestens 25 Prozent . Zu diesen schwerm Lasten gesellen
sich aber in kürzester Frist noch andere Neubauten , wie ein
Krankenhaus , eine Schule, ein Schlachthaus, Bolksbad und «ine
elektrische Bahn , Die Einwohner dürfen sich demnach für die
nächsten Jahre auf recht „saftige" Stcuerzeitel einrichten,

S. Altenkirchen (Westerwald) . 10. Dezember. Die Auf¬
führungen des Wernigerschen Festspre IS „1870/71"
haberr begonnen. An der Aufführung beteiligen sich 100 Damen
und Herren aus der hiesigen Stadt . Das Festspiel, das aus

lab-Lstden Bildern , verbindender Deklamation und Musik
einlagen besteht, macht« auf die Zufchausr einen tiefen Emorus.
Der Besuch am Eröffnungstag war sehr stark. Im Laus«
Woche fanden noch weitere Aufführungen stakt, dre letzte war
am 8. Dezember. Wenn der Besuch sich weiter so,günstig
stältet , so dürsten die lÄnnahmen, di« für Wohltätigkertszwea«
sind, recht groß werden. — Die Kreisbahn Betzdorf'
Scheuernfeld - Nauroth,  die bis an die Grenze
Obcrwestertoaldkreisesführt , wird am 20. d. M. eröffne!

— Kassel, 10. Dezember. Di« im September nächste»
Jahres geplant« Ketzer des ta u sendj ährigen Be¬
stehens  scheint namentlich in den Kreisen der auswarks
lebenden Kasseler-und kurhessischen Landsleute großes Jnterew
zu stnden. Auf einen Aufruf des Oberbürgermeisters pr»
sind zahlreiche Meldungen aus dem In -- und Auslände berrn
Siadtverkehrsamt eingelaufen, besonders aus Nordamerrka,
Südafrika und auch aus allen übrigen Erdteilen . Das Pro¬
gramm des Festes ist nunmehr endgültig festgesetzt. Besonder»
zu erwähnen sind die vom 15. Juli bis 1. September dauernc- .
allgemeine deutsche Kunstausstellung in der Orangerie sowre
die im August stattfindende Einweihung des neuen hessischcrr^
Landesmuseums im Hanau park, das nicht nur SammiungS - ;
zwecken, sondern auch als Ausstellungsmittelxunkt für da» -
moderne KmrftgrweÄbedienen soll. Die eigentlichen Festtage
am 27.. 28. und 29. September werden u. a . die Eröffnung der ,
Stadt - und Kongreßhalle, die Aufführung eines Festspiels au? ,
Kassels Vergangenheit und «inen historischen Festzug mit be« '
sondrrer Berücksichtigung des kulturgeschichtlichen Momentes
bringen. In einem hessischen Heimat- und Trachtenfest in vrr j
Karlsane wird der dritte Festtag stimmungsvoll ausklingerv
Unter den verschiedenen Veranstaltungen gesellsckraftlicher und
künstlerischer Art steht die Aufführung von Mahlers „Sym¬
phonie der Taufend " obemrn; in der Karlsaue wird emo Frei - .
lichtbühne volkstümliche Darstellungen bieten.

GsrichtlichSS-
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

sh. Ein Dreizehnjähriger als Gotteslästerer . Die Straf¬
kammer in Mülhausen  verhandelte ir? dem Wohl einzig
dastehenden Fall , daß ein IZjähriger Junge sich unter der An¬
klage der Gotteslästerung zu verantworten hatte . Die Ange¬
legenheit hat bereits die Jugendabteilung des SchöffengerichtZ
beschäftigt, die den Jungen zu einem V e r w e i s verurteilte.
Auf die vom Vater des Verurteilten eingelegte Berufung hatte
sich jetzt die Strafkammer  mit der Sache zu befassen. Die
Vorgeschichte des Falls ist folgerrdc: Vor einigen Monaten wur¬
den in dem Dorf Sausheiln die Kinder zur ersten Kommunion
geführt . Unter den Erstkommunikanten befand sich auch der
13 Jahre alte Sohn des Arbeiters P ü ckl e r . Nach kirchlicher
Vorschrift darf vor Empfang der Hostie nichts genossen wer¬
den. Auch der 13jährige Junge , der sich schon einige Tage nicht
besonders Wohl fühlte , trat nüchtern an die K o m m u n i o n<
bank.  Als ihm der Geistliche die Hostie gereicht hatte,
wurde der Junge von einem starken Brechreiz befallen, so daß
die Hostie aus den: Mund wieder herausgeschleudcrt wurde.
Nachdem d̂er Geistliche seiner Vorgesetzten Behörde von dem
Vorfall Mitteilung gemacht hatte , ordnete diese die Abhaltung
eines Sühnegottesdienstes  an . Auch wurde gegen
den Jungen Strafantrag wegen Gotteslästerung gestellt. Auf
Grund der erneuten Verhandlung vor der Strafkammer kam
der Gerichtshof zu^der Überzeugung, daß ein Verschulden des
Jungen in keiner Weise vorliege. Das Urteil des Schöffen¬
gerichts wuvde daher aufgehoben und der Angeklagte -daher von
Strafe und Kesten freigesprochen.

* Eine wichtige Entscheidung über die Aufstellung von
Reklanretafcln im Felde hat das Schöffengericht zu Hoch st
a.  M . gefällt. Zwei Landwirte aus Sindlingen haben auf
ihren Äckern je eine Reklametafel einer Dresdner Zigaretten¬
fabrik stehen. Sie hatten auch trotz polizeilicher Aufforderung
die Tafeln nicht entfernen lassen. Aus Grund des Gesetzes
zum Schutze landwirtschaftlicher Schönheiten und der hrerzu
erlassenen Regrerungspolizeiverordnung hatten die Landwirte
Strafmandate erhalten . Sie legten hiergegen Berufung ern
und erzielten auch Freisprechung . Gemäß einer Entscheidung
des Kammergerichts stellte, wie das „Höchster Kreisblatt " mit¬
teilt , das Gericht fest, daß durch das Gesetz nur hervorragend
schöne LandschaftM. vor Verunstaltung geschützt werden sollen.
Bei solch einfachen, flachen Ackerlanöschaften, wie in Sind¬
lingen , könne das Gesetz rricht in Anwendung gebracht werden.
Weiter entschied des Gericht auf die Berufung eines Garten¬
besitzers aus Sindlingen , daß das Gesetz für die im ge¬
schlossenen Ortsberrrrg gelegenen Grundstücke ebenfalls keine
Gültigkeit hat . Der wegen Aufstellung eines Reklameschildes
in seinem Garten mit , einem Strafbefehl bedachte Besitzer
wurde gleichfalls freigesprochen.

w. Ab bä und Redakteur. M -e tz , 6. Dezember. Heute nach¬
mittag wurde vor dem Schöffengericht die Beleidigungsklage
des politischen Direktors des „Lorraine ", Abbe Collin,  gegen
den Redakteur Heinz  der „Rheinisch-Westfälischen Zeitung"
wegen eines Artikels des letzteren Blattes vom 23. Juli d, I.
verhandelt , betitelt „Die Aktionäre eines Welschlingblattes^,
in dem von vikcmten Enthüllungen gesprochen wurde, die Abbe
Eollin auf sich bezog. Der Vertreter des Beklagten gab zu
Beginn eine Erklärung seines Klienten ab, daß es ein Irr¬
tum sei, wenn Herr Collin die angedeuieten bekannten Ent¬
hüllungen „Streiflichter des klerikalen Nationalismus " auf
sich beziehe. Im übrigen seien die Enthüllungen dem Redak¬
teur in amtlichen Urkunden zugegangen , die sich allerdings
auf eine andere Person , als die des Herrn Eollin, bezögen.
Die klagende Partei lehnte die Erklärung als nicht weitgehend
genug ab. Der Vertreter des Beklagten erhob dann Wider¬
klage wegen Beleidigung , gefunden in einem Artikel des
„Lorraine" vom 20. Juli 1912, in dem der „Rheinisch West¬
fälischen Zeitung " Fcrghert usw. vorgeworfen wurde . Heinz
wurde zu 150 M. Geldstrafe , Eollin zu 30 M. Geldbuße
verurteilt.

Handel. Indnstrie. Verkehr.
Die Wahrheit über die Ernte 1912

Wer in diesem Jahre die Saatenstandsberichte und dit
amtlichen Erntevorschätzungen aufmerksam verfolgte, konnte
nicht den Eindruck gewinnen, als ob draußen auf Deutsch¬
lands fruchtbaren Fluren eine Rekordernte  erzielt worden
sei. Und doch übertrifft die diesjährige Brotgelreideernte ab¬
solut und relativ die Ergebnisse aller Vorjahre bis zurück zum
Jahre 1902. Nach den Saatenstandsberichten mußte es
scheinen, als ob das wenige Getreide, was Mäusefraß und
Würmerplage angeblich übrig gelassen hatten , noch in letzter
Stunde durch schlechtes Erntewetter vernichtet und schon
auf den Feldern halbverfault sei. Die Preisbewegung an den
Getreidebörsen enisrach diesen ungünstigen Meldungen aus
Interessentenkreisen durchaus . Der soeben erschienene amt¬
liche Nachweis über die Ernte der wichtigsten Feldfrüchte im
Jahre 1912 gewährt ein äußerst günstiges Bild vom dies¬
jährigen Ernteergebnis . Am besten ist die Weizenernte
ausgefallen. Die Erntemenge stellte sich im Jahre 1912 ins¬
gesamt auf 4 360 624 Tonnen gegen 4 066 335 Tonnen im Vor¬
jahr . Damit wird sogar noch die Ernte von 1309 um 604 877
Tonnen und von 1906 um 421061 Tonnen übertroffen. Von
der diesjährigen Ernte entfallen auf Sommerweizen 452 413
Tonnen und auf Winterweizen 3 908 £1.1 Tonnen. Der auf den
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?? tar  ^ c^ ete  durchschnittliche Emteertrag betrug in den
Jahren 1903 bis 1912 in Tonnen:

Winterweizen

Wirsba- enrr Tagblatt. Morsen-Auögabe, 1. Blatt. Sette &

Ü902: 2.06
1903: 1.93
1904: 2.00
1905: 1.93
1906: 2.01
1907: 1.87

Auch die Roggenernte

1908: 2.00
1909: 2.00
[1910: 1.98
1911: 2.08
1912: 2.26

Sommerweizen
1902: 1.80 1908: 2.03
1903: 2.17 [1909: 2.37
1901: 1.83 1910: 2.08
1905: 1.80 1911: 1-91
1906: 2.02 1912: 2.31
1907: 2.48

geht noch wesentlich über das
der letzten zehn Jahre hinaus . Sie belief sich auf

11098 289 Tonnen gegen 10 866116 Tonnen im Vorjahr und
11348 415 Tonnen im nächstbesten Jahre 1900. Hier ergab
sich folgende Durchschnittsemte pro Hektar in Tonnen:

Winterroggen
1902: ;L55 1908: 1.77
1903: 1.66 1909: 1.86
1904: 1.66 1910: 1.71
1905: 1.57 1911: 1.78
1906: 1.59 1912: 1.86
1907: 1.62

8 wurden im laufenden Jahre

Sommerroggen
1902: 1.10 . 1908.: 1.16
1903
1904
1905
1906

1.18
1.10
1.11
1.18

1907: 1.25
11 462 515

1909: 1.27
1910: 1.19
1911: 1.16
.1912: 1.26

Tonnen Winter-
*PKgen und 136 774 Tonnen Sommerroggen geerntet. Auch der
Ertrag an Sommergerste  Übertritt t das Ergebnis der zehn
etzten Jahre . Es wurden insgesamt 3 481974 Tonnen Gerste

eingebracht gegen 3 159 915 Tonnen im Vorjahr. Der Hektaren-
®r" a8 berechnete sich auf 2.19 Tonnen ,gegen 1.99 Tonnen im
4nhre 1911 und 2..12 Tonnen im nächstbesten Jahre 1909.
Die Preisbewegung an den Getreidemärkten steht noch, immer
m krassem Widerspruch zu diesen günstigen Ernteergebnissen.
Es kosteten nämlich 1000 Kilogramm der genannten Getreide-
aiten im Monat Oktober der Jahre 1908 bis 1912 durchschnitt¬
lich im Berliner Großhandel in Mark:

Oktober Weizen Roggen Gerste
1908: 204.86 173.87 121.00
1909: 220.31 170.73 109.75
1910: 201.14 149.86 100.75
1911: 204.76 182.65 136.50
[1912: 211.55 180.19 147.00

Daß ein gut Teil dieser ungerechtfertigten Preissteigerung auf
me pessimistischen Saatenstandsberichte zurückzuführen ist,
bedarf kaum noch besonderer Erwähnung. Die Futterernte
des Jahres 1912 war naturgemäß bedeutend besser als im Vor¬
jahr, sie übertrifft aber auch das Ergebnis der meisten anderen
Jahre seit 1902. Die Haferemte stellt sich auf 1.94 Tonnen
Pro Hektar gegen 1.78 Tonnen im Vorjahr und 2.12 Tonnen im
Jahre 1909. Kartoffeln wurden durchschnittlich 15.03 Tonnen
vom Hektar geerntet gegen 10.35 Tonnen kn Jahre 1911. Hier
übertrifft das diesjährige Ergebnis die Ernte der letzten zehn
Jahre relativ und absolut ganz bedeutend. Auch die Klee
Luzerne- und Wiesenheuernte gehört zu den besten Ernten
bis zurück zum Jahre 1902.

Banken und Börse.
* Ms Deutsche Hypothekenbankin Meiningen wird am

£3. Dezember 1912 das 50. Jahr ihres Bestehens vollenden.
& ist beabsichtigt, nicht diesen Tag zu feiern, sondern
höchstens bei der nächsten Generalversammlung, welche über
den Abschluß des 50. Geschäftsjahres beschließen wird, eine
kleine Feier zu veranstalten.

Industrie und Handel,
* Hofbierbranerei Schßfferhof nnd Frankfurter Bärger-

traneied, A.-G. in Frankfurta. M. Der Abschluß für 1911/12
ergibt einen Rohgewinn von 784 567 M. (i. V. 878 844 M.), wo¬
von zu Abschreibungen. 453 049 M. (443 983 M.) verwendet,
wieder 75 000 M. dem Delkrederefonds überwiesen, wieder
6 Proz. Dividende auf die Vorzugsaktien verteilt und 101 117
Mark (204 105 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden
sollen.

* A.-G. für Eohlendestiliation in Düsseldorf. Die Gesell¬
schaft beruft eine außerordentliche Generalversammlung
zwecks Erhöhung  des Aktienkapitals auf 2 Mill. M. Die
neuen Aktien sollen für das Geschäftsjahr 1813/14 an der
Dividende teilnehmen.

* A.-G. der Gerreshehner Glashüttenwerke vorm. Ford.
Heye. Nach Mitteilung der Verwaltung' dürfte, soweit sich
übersehen läßt, für 1912 eine Dividende von 14 Proz. zur
Verteilung gelangen.

Schiffs-Nachrichten
über Bewegung und Ankunft der Dampfer

vom 7. Dezember bis 10. Dezember.

Dampfer: Herkunft
1 bezw. Reiseziel:

i Ankunft| bezw. Weiterfahrt:

Deutsche Ostafrika Linie. F 31*
Bureau: Weltreisebureau L. Retten ?nf*.yer* Langgasse 48.

(DezrtufDji.
Admiral.
Tabora.
Prinzregent.
peldmarsohall . . .General.
Gertrud Woermann
Windhuk.Phenania.rinzregent.
Kronprinz.Kommodore . . . . .
Prinzessin.

auf der Ausreise
> Ausreise
> Ausreise
> Heimreise
> Au reise
> Hei re se
> Heimreise
> Heimreise
> Ausreise
> Heimreise
> Heimreise
> Heimreise
> Heimreise

7. von Daressalam.
7. von Las Palmas.
8. v. Mozambique.
8. von Las Palmas.
9. von Tanger.
9. von Tanger.
9. von Capstadt.
9 in Hamburg.
9. in Capstadt.
9. von Tenerife.
9. von Aden.
9. von DeJagoabay.
10. v . Mozambique.

28. >
31. >
7. Januar

11. »

Hamburg.
Hamburg.
Bremen.
Bremen.

Schiffsliste für billige Briefe
nach den Vereinigten Staaten von Amerika.

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
fleorge Washington . am U.  Dezember ab Bremen.
Neckar . > 21. » » Bremen.
Hamburg. »2t. > » Hamburg.
Presid nt Grant.
Viktoria Luise.
Kaiser Wilhelm II.
Prinz Friedrich Wilhelm . . . .

Alle diese Schiffe außer „Neckar “, Hamburg und „Viktoria
Luise“ sind Schnelldampfer oder solche , die für eine bestimmte Zeit
vor  dem Abgänge die schnellste Befdrderungsgelegenheit bieten.
Ba empfiehlt sich , die Briefe mit einem Leitvermerk , wie ,,direkter
Weg4*oder „Uber Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die Porto¬
ermäßigung erstreckt sich nur auf Briefe,,nicht auch auf Postkarten,
Drucksachen usw . und gilt nur für Briefe nach den vereinigten.
Staaten von Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas,
p. B . Canada

Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des DraHtLerichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

-4}: Berlin , il . Dezember.
In der fortgesetzten zweiten Beratung des Aach,

iragsetats zum Reichshau shaltsetat und zum
Etat der Schutzgebiete  für 1912 führt Abg.
Pausche (natl .) weiter aus : Es war ein schwerer Fehler
unserer deutschen Diplomatie , daß in China die Gelegenheit
Verpatzt wurde , auch deutsche Vertreter bei der Neuregelung
der Dinge in China als Berater hinzuzuziehen.

Damit schließt die Besprechung. Die Nachtragssätze
«werden bewilligt.

Aus Antrag des Abgeordneten Spahn (Ztr .) wird die

dritte Lesung  sofort vorgenommen. Die Vorlage wird
definitiv in der Fassung der Kommission v e r a b s chi e d e t.

Sodann wird die Besprechung der Interpellation , betr . die
Uoattttonsfreihettder Staatsarbetter.

fortgesetzt.
Abg. Jckler (natl .) : Die Gewerkschastsenzyklika befayt

sich mit einer großen politischen Frage , an der auch die
Regierung Interesse haben sollte. Wir verhehlen nicht unser
Befremden  darüber , warum der Staatssekretär gerade
den gegenwärtigen Zeitpunkt und die gegenwärtige politische
Lage als geeignet erachtet hat, die Enzyklika als bloßen
Rückschlag  zu kennzeichnen und an sich als berechtigt
anzuerkeunen . Die Anerkennung der Berussvereinigung ist
das mindeste, was wir verlangen müssen. . Durch die Ar¬
beiterausschüsse allein ist es nicht möglich, die Interessen der
Arbeiter zu vertreten . Bei meiner Vorstellung im Kriegs-
ministerium wurde mir gesagt, die Auslegung des Erlasses
als ein Verbot, sei ein Mißverständnis . Gestern klang es
vom Kriegsminister  ganz anders . Die Vorwürfe im
Organ der Militäranwärter sind ihm unangenehm  ge¬
wesen. Besonders , weil darin gesagt wurde, die Militär¬
arbeiter seien aus Nebenverdienst  angewiesen . Tat¬
sache ist, daß die Mehrheit der Militärarbeiter einem Neben¬
verdienst nachgehen mutz, lHört ! Hört !) Die Organisa¬
tionsgedanken ' schafft der Kriegsminister nicht aus der Welt.

Verbietet er seinen Arbeitern , sich, wie bisher , zu koa¬
lieren , dann suchen sie anderwärts ihre Vertretung , und diese

könnte den Herren nur noch unangenehmer werden.
Man schaffe ein Ventil , und wenn das Ventil  auch ein,
mal unbequem in den Ohren klingt, dann lasse man es ruhig
einmal ausbiasen . (Lebhaftes sehr richtig!) Am schlimmsten
ist die Denunziation.  Auch der „Vorwärts " denun¬
ziert , wenn er die Arbeiterverbände als sozialdemokratisch
bezeichnet. (Abg. Ledebour:  Das ist doch keine
Denunziation .) Halten Sie es für eine Ehrenerklärung?
Der Kriegsminister hat allen Anlatz, unsere Organisationen
zu ' schützen, damit handelt er im eigensten Interesse des
Staates . (Lebhafter Beifall bei den Nationalliberalen und
links.) .

Abg. v. Winterfeldt (kons.) : Nach unserer Meinung
hätte der Kriegsminister seine Pflicht verletzt, wenn er nicht
so gehandelt, wie er es getan hat . Wir wünschen unter allen
Umständen, daß an den bestehenden Zuständen nichts ge¬
ändert  wird.

Abg. Dombeck (Pole ): Wir freuen uns über die Aus
führungen des Abgeordneten Jckler, zumal seine p o l i
tischen Fr eun  d e, wenn sie selbst Unternehmer ftnb,
anders  denken . Der Staat mutz ein Interesse an allen
seinen Arbeitern haben, nicht nur an denen, die in gelben
Gewerkschaften  organisiert sind. Belegschaftsver-
sammlungen dürfen nicht unter das Vereinsgesetz fallen
(Beifall bei den Polen .)

Generalmajor Wandel : Mit dem Militärarbei
terverband  wurden wir zum ersten Male int .Jahre 1909
besaht, als wir von einer Anzahl Arbeiterausschüssen gefragt
wurden , ob die Arbeiter dem Verbände beitreten könnten.
Wir antworteten : Gegen den Verband als solchen hätten
wir nichts. Es war aber zu bemerken, daß die Art und
Weise, wie das Verbandsorgan die Interessen der Arbeiter
zu vertreten sucht, nicht geeignet ist, ein gutes Verhältnis
zwischen den Arbeitern und der Militärbehörde zu fördern
Wir gehen allen Beschwerden und Wünschen nach, die uns
vorgebracht werden, und suchen, nach Kräften Abhilfe zu
schaffen. Der Ton des Organs der Militärarbeiter ist immer
beleidigender  geworden . Es leistet in der Herab-
schung der Vorgesetzten das Unglaublichste. (Hört ! Hört !)
Die Löhne  sind vielfach aufgebessert  worden . Von
hohlen Phrasen aus Lohnforderungen und willkürliche Be¬
handlung ' der Arbeiter des Staates ist keine Rede. Die
Militärverwaltung war nicht in der Lage, dem Treiben
ruhig zuzusehen. Die Auflösung der Vereine ist meist frei¬
willig erfolgt. Den Arbeitern selbst gefiel der Ton des
Organs schon lange nicht.

Abg. Df . Hegenscheidt (Reichsp.) : Die Berussorgansta-
tionen müssen anerkannt werden. Sie müssen aber die
Form  berücksichtigen. Wir wollen zufriedene Arbeiter in
unseren Staatsbetrieben haben, dann sind wir das beste
Bollwerk  gegen den Umsturz. (Beifall rechts.
Hurra ! Hurra ! bei den >soz .)

Abg. Behrends (Wirt . Ver .) : Das Interesse deS Vater¬
landes und des Gesamtwahles bedingt die Umgrenzung der
Koalitionsfreiheit für die Staatsarbeiier . Die Formen im
Verkehr mit den Arbeitern müssen so sein, wie sie sich für
anständige Menschen geziemen. Das gleiche gilt aber für
die Arbeiter den Behörden gegenüber nnd auch für das Ver¬
bandsorgan und dessen Leiter . Die Schuld an der schwie¬
rigen Lage der Staatsarbeiter liegt lediglich am Verbands-
organ und dessen Leiter . Wir hoffen, daß die natio¬
nalen Verbände  eine Linie gegen Links ziehen und
den staatserhaltenden Arbeitern .sich anschließen werden. Für
uns heißt es, die Interessen des einzelnen müssen den Inter¬
essen des Gesamtwohles unterstellt werden. Die Sozial¬
demokratie bezeichnet uns gern mit der Bezeichnung „Streik¬
brecher". In unseren Kreisen ist Streikbruch noch nicht vor-
gekommen, wohl aber bei Ihnen (nach links). (Sehr richtig!
reck' ts und im Zentrum .) Die Fortschrittler hätten alle Ur-
suche, zuerst bei ihren Parteifreunden daraus zu sehen, daß
von ihnen das Koalitionsrecht beachtet wird . (Drava ! rechts.)

Abg. Weinhausen (Bpi .) : Der Abgeordnete Behrends
Hai die Reichstagstribnne dazu mißbraucht , das Organi-
sationsgezänk  wieder in die Debatte zu werfen, um
Me Staatsverw altung scharf zu machen. (Sehr
richtig! links.) ' Wir sind keineswegs befriedigt durch die
Antwort seitens der Regierung aus unsere Interpellation.
Wenn diese Antwort etwas bewiesen hat , so war es die
dringende Reformbedürftigkeit des Koalitionsrechts.

Wenn der Staatssekretär der Enzyklika znstimmt, die da
sagt : Die sozialen Fragen seien in erster Linie sittliche nnd
religiöse Fragen , so müßte das ganze Gebiet des sozialen

Rechts an das Kultusministerimn abgetreten werden.
(Sehr gut ! links.) Die große Gefahr der Enzyklika liegt
darin , daß erst auf die Arbeiter und künftig auch auf die
Lehrer, Offi3te:ce  und sonstigen Kreise eingewirkr werden
kann. Der Staatssekretär Dr . Delbrück mutz unterrichtet
sein von den Stimmungen in den Arbeiterkreisen . Deshalb
müssen wir annehmen , daß seine, gestrige Rede einen poli¬
tischen Zweck gehabt hat . Er wollte den Zentrumsherren
absichtlich einen guten Dienst leisten in einer Zeit, wo die
Regierung in Acht und Bann der Zentrumspartei sich be¬
findet. Wenn ein Drittel des Verbandes zugrunde geht,

so ist das doch ein Beweis, daß die Warnung nicht so Harm«
los, wie es hier hingestellt wurde, ist. Die Verbandsleiter
als Agitatoren zu bezeichnen, soll den Zweck haben, sie rn
Mißkredit zu bringen . Gegen eine derartige Auslassung des
Wortes Agitator hätten alle Arbeiterführer Anlatz, zu pro¬
testieren.

Es ist ein Unterschied zu machen zwischen loyale» und
zufriedenen Arbeitern.

Die Staatsarbeiter sind zwar loyal, aber um der Zufrieden,
heit willen sollte man sie besser behandeln, atz- die- W,.t ge¬
schieht, und ebenso auch die Organisation , um u*S diese
alljährliche Debatte zu ersparen . Eine Beschränkung des
Kündigungsrechtes , wie es bei einigen Staatsbetrieben . e-
reits besteht, sollte bei allen Staatsbetrieben emgeführt und
noch weiter ausgebaut Norden. Dw Berwaltungsbeho de
sollte sich auch nicht länger sträuben , mit den VSerufsverenicn
zu verhandeln . Wir erklären , daß wir mit der B -Hand
lung  der Organisationen und des Koalitionsrechtes fei *
der Behörden nicht einverstanden  sind . Wir haben
unsere Interpellation eingebracht, weil wir es für unse
Recht und für unsere Pflicht betrachten, für die Staat ---
arbetter einzutreten . (Beifall links.) ,

Unterdessen ist ein.  Antrag auf Schluß emgegangen,
wird aber von den Antragstellern zurückgezogen.  .

Abg. Bühle (Soz .) : Der Abgeordnetê Muller -Mei-
ningen hätte im Ruse nach voller Koalitionsfreiheit für ie
Staatsarbeiter sich nicht aus die Militärarbeiter beschranken
sollen. Der Abgeordnete Behrends war so abgebruyl
(Präsident Kaempf rügt diesen Ausdruck), daß er den --r-
beitern in den Rücken fiel. Die Ausführungen des natwnal-
liberalen Redners über den im „Vorwärts " enthaltenen
Artikel waren nicht richtig. Von den Vertretern der „.echten
konnten wir nichts anderes erwarten . Das Zentrum hat seit
Jahren den Staatsarbeitern gegenüber die Stellung einge¬
nommen, daß ihnen das Streikrecht auf keinen Fall zuge-
billigt werden kann. Es wird darauf hingewiesen, daß die
Arbeiter absolut sich nicht organisieren sollen. Es wird
von ihnen verlangt , daß sie einen Revers unterschreiben
sollen, daß sie den von der Regierung als staatsgeiayrlich
gebrandmarkien Verbänden weder beitreten noch angehoren.
Unglaublich ist es, daß Staatssekretär Delbrück gestern
einen gegensätzlichen Standpunkt einnehmen konnte. Seine
Ausführungen , die wohl im Aufträge der Scharfmacher ge¬
macht wurden , waren eine Kriegserklärung an das Millionen-
Heer der Arbeiter . Diese nehmen den Kampf gern auf und
werden ihn auch bis zum Siege durchführen . (Beifall bei
den Soz .) , . .

Abg. Schwartz-Schweinfurt (Ztr .) wendete sich gegen die
Ausführungen des Abgeordneten Müller-  Meiningen , den
er als Schutzherrn der christlichen Gewerkschaften ablehnt,
und verliest Briefe Nürnberger Firmen , die über Terroris¬
mus seitens der Sozialdemokraten gegenüber christlich Orga¬
nisierten berichten. (Hört ! Hört ! im Zentrum , Lärm links .)

Ein Antrag auf Vertagung  wird angenommen.
• Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung:

Interpellation wegen Wagenmangel , Wahlpru-
s u n g e n, Wahlprüsungsresolutionen und Denkschrift, betr.
das AnstellungSverhäktnis der Postbeamten.

Schluß nach y27 Uhr. s
Die Wahlprüfungskommission.

* Berlin , 11. Dezember. Die Wahlprüfungskommisfion
des Reichstages  beschäftigte sich heute wieder mehrere
Stunden mit der Wahl ' des Abgeordneten Becker (Bingen-
Alzey) bei keiner Fraktion , kam aber noch zu keinem Be¬
schluß.  Die Verhandlungen werden erst nach den Weih¬
nachtsferien fortgesetzt werden.

MaeoröneieMmW-
(Fortsetzung des DraHtLerichts in der gestrigen Abend-Ausgabe.)

H Berlin , 11. Dezember.
Bei der Beratung des

Schleppmonopols
führte Harrdelsminister Sydow weiter aus : Von einer Er»
toitung der Konzession an eine Emdener Gesellschaft hätte
Emden .mir geringen Nutzen. Dagegen verpflichten sich die
HaMburg-Amerita -Ltnie und der Bremer Lloyd, aus zwanzig
Jahre ichne Kosten bie nötigen Anlagen zu machen. Die
Regierung machte die Verträge so, daß auch die Stadt Emden
zufrieden fein kann.

Abg. v. Schuckmann (kons.) : Daß die Hamburger uüd dir
Bremer Gesellschaft ein Angebot machten, ist uns vollständig
neu. Es ist doch die Frage , ob die beiden Gesellschaften die
Interessen der Emdener wahrnehmen werden. Die Kon¬
kurrenz sollte nicht ausgeschaltet werden. Wir bedauern , daß
die Konzession, wofür alle Bedingungen gegeben sind, der
Reedereigesellschastnicht erteilt wurde.

Handelsaninister Sydow : Emden erhält durch den Ver¬
trag mit den beiden Gesellschaften mehr Vorteile , als eS durch
eine Konzession an eine Reederei erreicht hätte . Übrigens
denken wir wicht daran , eure gesunde Konkurrenz aus-
zuscha.lten.

Abg. v. b. Hagen (Zentr .) bedauert ebenfalls dre Ab¬
lehnung der Konzession der Rsedereigesellschaft.

Abg. Fürbringer (natl .) ist für -die Pflicht der Regie¬
rung , der Stadt zu Helsen. Bedauerlich sei, daß die Regie-
run -g die Reedereigesellschast, hinter der das Fürstenkonzern
steht, nicht untersetzte . Ich würde es begrüßen , wenn der
Fürstentrust nicht Nachlassen würde in dem Bestreben, neue
atlantische Linien für Emden zu schassen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Gras Moltke uno
Schuckmann (kons.) und des Handelsministers Sydow ist die
Debatte über die Emdener Frage beendet.

Zu 8 1 des Gesetzes ist ein neuer Antrag von
Arn -im (kons .) und Frhrn . v. Zedlitz (freikons .) Linge-
gangeu, nach dsm Fahrzeuge , die lediglich dde Streckê Sor --
mund-(Herne-)Bevergern benutzen, in den ersten 15 aSWkti
seit der Inbetriebnahme des Rhein -Weser-Kanals von dem
staatliches Schleppmouopol freizulassen sind. „

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Schmedving (Z -->
wird der Antrag mit den Stimmen der . " '
Zentrums und eines Teils der N-rtwnMiberalen an^
>tommen. Alle übrigen Anträge werden JolSS
wird der Gesetzentwurf unverändert nach den Kommipions

betreffend Abänderung der KrersorLnungen  von
1872, 1881 und 1837.



Seite  ö Msrgsu-AssgaLe, 1. Man.
Abg. Gottschalck-SolinAen snail .) begründet dien Antrag

auf Vorlegung eines Gssetzentwurses, der die Dauer der
Schulpflicht  nach einheitlichen Gesichtspunkten, jedoch
unter Berücksichtigung berechtigter SonderverhÄtrÄsse, regelt.
Der Antrag verlangt weiter einheitliche Bestimmungen über
die Folgen von ungerechtfertigter SchütversLuurrris sowie
über Strafverf «chren.

Abg. Heckenroth (kons.) stimmt dem Antrag zu.
Wbg. Glattfelder (Zentr .) erklärt sich dagegen, weil der

Antrag Fragen des Ersatzunderrichts und des Religions¬
unterrichts der Difsidentenkinder nicht regelt.

Stach ZustimuNingserIlärungen der Wgg - Hoff (Vpt.)
L7td Borchardt (Soz .) wird der Antrag mit großer Mehrheit
angenommen.

Au dem Antrag A r o n so n (Vpt.) auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfes zum Schutze der in Preußen vorhandenen
Naturdenkmäler  beantragt die Kommission, die Regie¬
rung zu ersuchen. Es einer: vermehrten Schutz der Natur¬
denkmäler Bedacht zu nehmen.

Der Kammissionsantrag wird angenommen , ebenso der
Kommissionsantrag , betreffend Erhöhung der Entschädigung
der Volksschullehrer und -Lehrerinnen für Teilnahme an den
Boltsschulkonserenzen.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr. Tagesordnung:
Antrag Strosser , bärefferid den Erwestb des Grundstücks des
Kriegsministeriums für das Abgeordnetenhaus.

Schluß m  Uhr.

wb. Berlin , 11. Dezember . Die überwiegende Mehrzahl
her Mitglieder der Kommission des Abgeordnetenhauses
sprach sich für die geplante Tariferhöhung der
Stadt - und Ringbahn  auS.

vie Lage auf dem Valkan.
Die Verhandlungen.

Die Stellungnahme des Dreibundes zur Botschafter-
Inferenz . Paris,  11 . DezenLer . Mit großer Spannung
begleitet man in London die Reise des österreichischen Bot¬
schafters Grafen Meusdorfs nach Wien, wohin er sich begibt,
um sich mündliche Instruktionen vom Grasen Berchtold zu
holen. Es heißt nämlich in London, daß die Dceibundmächte
ihre Zustimmung zur Konferenz mit gewissen Vorbehalten
gegeben haben . Sollte die Reunion der Botschafter eine Wen¬
dung nehmen, die dem österreichischen Standpunkt wider¬
spricht, so würden , wie in London verlautet , die Botschafter
bzS  Dreibundes sofort aus die weitere Teilnahme an der
Konferenz verzichten.

Die Teilnahme Rumäniens au der Botschaster-
kouferenz. Bukarest,  11 . Dezember. (Eigener Bericht des
„Wiesbadener Tagblatts ".) Die rumänische Regierung har
sich an die englische mit dem Ansuchen gewendet, daß der
rumänische Gesandte ebenfalls zu der Boffchasterkonferenz
hinzugezogen wird . Der Dreibund unterstützt diese Bitte.

Delegiertenbesuche in Berlin.
* Berlin , 11. Dezember. Dr . Da new,  der Präsident

der bulgarischen Soüvanj «, wird , von Wien kommend, am
Donnerstag aus der Durchreise Nach Paris und London zu
den Friedensverhandlungen in Berlin  erwartet , wo er
einige Tage Aufenthalt nehmen und Herrn b. Kiderlen-
Wächter «men Besuch abstatten dürste.

* Konstantinopel , 11. Dezember . Von den nach London
äbgereisten türkischen Dragierten wird der Berliner Bot¬
schafter Nazim- Pascha  seinen Weg über Berlin nehmen
und im Auswärtigen Amt einen kurzen Besuch cchstattcn.
Die Erneuerung des Dreibundes und die deutsch-englische
Annäherung wurden hier freundlich ausgenommen . Sie be¬
stärkt die Pforte in der Hoffnung auf die Erhaltung von
Adriaiwpel und des Archipels.

Wien, 11. Dezsurber . Der Sobranje -Präsident D a n c ta
ist auf der Reise nach London heute mittag hier eingetroffen.
Er wurde nachmittags vom Grafen Berchtold  empfangen.

Der österreichisch-serbische Aonflikt.
rMnlsterkonserenz bei Kaiser Kranz Joseph.

Wien, 11. Dez. Haute vormittag fand in Schönbrunn unter
»an Vorsitz des Kaisers eine Winisteribesprechung statt , an,
»er auch der Erzherzog Franz Ferdinand , der Minister des
llußern Graf Berchtold, gemeinsamer Finanz -minister Ritter
». Bilinski , Ministerpräsident Graf Stüvghl , Finanzminister
». ZaleÄi und LandeSverteidigungsminister Georgi tctl-
nahmen. Die Beratungen dauerten von 10 bis 11% Uhr.
Stach der Besprechung fuhr der Erzherzog Franz Ferdinand
mit dem Grasen Berchtold nach Budapest zurück. Finanz¬
minister v. Zaleski erklärte aus verschiedene Anfragen im
Parlament über die Ministerberatuirgon , daß tote äußere
Lage nicht den geringsten Grund zur Beunruhigung gebe.

wb. Wien, 11. Dezember. Wie die „N. Fr . Pr ." erfährt,
ist die Beratung der Minister aus keine beunruhigen¬
den Moment«  in der anstoärtigen Krisis zurückzuführen.
Sie Hatzte hauptsächlich .den Zweck, dem Kaiser die Infor¬
mationen über die mit der in der gegenwärtigen Krisis zu¬
sammenhängenden Fragen zu cpleichtern. Der gemeinsame
Empfang der Minister wurde gewählt, damit der Kaiser nicht
genötigt war , jeden Minister einzeln zu onchfangen. Die
Blätter stellen überoinftirmnend fest, daß die augonibtlickliche
Lage stationär  ist , infolgedessen macht sich sowohl rn
Wien als auch in Budapest eine zuversichtliche Auffassung
geltend.

Zur Veränderung in der österreichischen Heeresleitung.
Wien,  11 . Dezember . Die gestern allgemein herrschende
Erregung und teilweise Beunruhigung wegen der plötzlichen
Veränderungen in der Heeresleitung machen heute einer
ruhigeren Auffassung Platz . Es wird wiederholt betont, daß
die Veränderungen mit der außenpolitischen Lage, welche in
den politischen Kreisen gerade augenblicklich eine günstigere
Beurteilung findet, absolut nichts zu tun haben. Entschie¬
den wird die Behauptung einiger Blätter zurückgewiesen,
daß der Rücktritt des Kriegsrninisters auf Unstimmigkeiten
im Verhältnis des KriegsministerS zum Thronfolger zurück-
zuführen sei.

O Die österreichische Mobilisierung . London,  11 . Dez.
(Eigener Bericht des „Wiesbadener TaAlatts ".) Die „Dailh
Marl " mäldet aus einer Petersburger offiziellen Quelle , daß
die österreichisch-ungarischen Armeekorps in Lemberg, Krakau,
Passau , Temesvar uüd Graz aus -den Kriegsfuß gebracht
worden sind. Alle EisenSahnIbrücken und Eisenbahnen an
der russischen Grenz« würden, -bewacht. Das 8. Korps sei
bereit , sofort in das Fckd - u rücken. In Petersburger diplo¬
matischen Kreisen soi dir Stimmung kchr pessimistisch.
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Der österreichische Jndnstrierat und die Lage. Wien,
11. Dezember . In der Plenarversammlung des Jndnstrre-
rats wies der Handelsminister aus die schwere Schädigung
der Industrie durch die Kriegsereiguisse hin und sprach die
Erwartung -aus , daß die Spannung eine rasche, den Inter¬
essen de§ Landes dienernde Lösung erfahre . Das Mitglied
des Jndustrierats Joscphy  führte aus , die Vertreter der
österreichischen Industrie seien sich der Tragweite der gegen¬
wärtigen politischen Verhältnisse bewußt. Der Zustand voller
Unklarheit und die fortgesetzten Opfer seien aus die Dauer
unerträglich . Wenn entgegen den aufrichtigen Wünschen des
Kaisers es doch notwendig sein sollte, das Schwert zu ziehen,
so werde die österreichischeIndustrie voll und ganz die not¬
wendigen Opfer bringen und treu zu Kaiser und Reich stehen.
Die Versammlung brachte ein begeistertes Hoch auf den.
Kaiser aus.

■** Eine Kundgebung der serbischen Kaufmannschaft.
Belgrad,  11 . Dezember. Die „Tribuna " -teilt den Inhalt
eines Memorandums mit , das der serbische Hawdelsverein
und die serbische Kaufmannschaft au den König Peter rich¬
teten. In diesem Memorandum beglückwünschendie Organi¬
sationen den König jju dem großen militärischen Erfolg und
begrüßen namentlich die Besetzung des Hafens von Durazzo
durch serbische Truppen . Dabei wird gesagt, idaß die Be¬
setzung dieses Hafens muh seinen Besitz bedeutet. Die ser¬
bische Handölswelt sehe in -der Erwerbung eines Hafens eine
Vorbedingung für die wirffchaftlichr Fortentwicklung Ser¬
biens . Der König vnüvortete durch ein Telegramm , indem
er für die Glückwünsche dankte, die Hafensrage indessen Mit
keinem Worte erwähnte.

*
Eine Kundgebung des Verbandes für internationale

Verständigung . Frankfurt  a . M., 11. Dezember . Der
Zentralvorstand des Verbandes für internationale Verstän¬
digung hat folgende Resolution gefaßt : „Angesichts der er¬
freulichen Tatsache, daß sich in der gegenwärtigen kritischen
Zeit die Mächte der Tripelentente mit denen des Dreibundes
zu gemeinsamer Arbeit für die Erhaltung des europäischen
Friedens zusammengesuNden haben, spricht der Verband für
uckernationaie Verständigung die Hoffnung aus , daß diese
gemeinsamen Bemühungen erfolgreich sein werden, indem
auf einer europäischen -Staatenkonserenz auch widerstreitende
Interessen einzölner Mächte einen Ausgleich finden, der der.
Natur der Dinge enffpricht urtd dadurch die notwendigen
Garantien für die künftige politische Gestaltung der Verhält¬
nisse aus dem Balkan in sich birgt . Wir sind überzeugt , daß
diese Zusammenarbeit auch die zukünftigen Beziehungen der
europäischen Wchte zu einander , insbesondere von Deutsch¬
land und den Westmächten, -auf das glücklichste beeinflussen
wird , (geg.) v. Ullmann . Wppöld. Schücking. Piloty.
Maier ."

Rußland und die bulgarische Besetzung Konftantinopels.
Petersburg,  11 . Dezember. Die . Petersburger Deke-
graphen -Agentur ist zu der ErKävuivg ermächtigt , daß die
Gerüchte, die von einem Widerstaud Rußlands geigen die Be¬
sitzergreifung Konstantinopels durch die Bulgaren sprechen,
aus offenbar übelwollertder Quäle stammen und voll¬
ständig der Begründung entbehren.

Eine bulgarische Anleihe. Petersburg,  11 . Dez.
Wie verlautet , hat Bulgarien in den letzten Dagen von
hiesigen Banken ein Darlehen von 20 Millionen Franken
erhalten.

Letzte DrechLberichte.
Das Befinden des Prinzregenten Luitpold,

wb . München, 11. Dezenrber. Die „Korrespondenz
Hoffm-ann " meldet : Das Befinden <ct.  Kgl . Hoheit
des Prinzreg -enten hat sich in beit letzten Tagen durch
das Auftreten eines Bronchialkatarrhs und einer gich¬
tischen Afsektion der rechten Hand verschlimmert. Tie
Nachtruhe ist infolgedessen gestört und der bisherige
ausgezeichnete Appetit vermindert . Fieber besteht
nicht. Die Herztätigkeit ist bisweilen unregelmäßig.
Gez. Df . v. Angerer . Gxz. Pr . v. Kästner.

Die russische Thronfolge.
# Paris , 11. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) In einem Petersburger
Telegramm meldet der „Matin ", daß man sich bereits
mit der Absicht trägt , einen neuen Thronfolger auszu¬
rufen , und zwar den Großfürsten Dimitri
P a w l o w i t sch, den Bräutigam der ältesten Tochter
des russischen Kaiserpaares und zugleich Neffen des
Zaren.

Zur Einweihung der Leipziger GedächtrriskapeLc.
wb . Leipzig, 11. Dezember. Der russische

Kriegsmini stop,  General der Kavälleriö
5 suchomlinoW,  trifft am 28. Dezember in Ver¬
tretung der russischen Regierung hier ein, um an der -
Grundsteinlegung der bei Leipzig zu errichtenden
Kapelle zum Gedächtnis an die im Fahre 1813 gefalle¬
nen Russen teilznnehmen.

Ausländische Luftschiffbestellungcn.
□ Berlin , 11. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener TagblattS ".) Bekanntlich hat die englische Regie- ;
rung ein deutsches Parsevalluftschisf bestellt. Dieses soll einen
außerordentlichen Umfang erhalten . Die Gondel soll Raum
bieten für 15 bis 20 Personen und zur Bedienung 5 bis
6 Personen erforderlich sein. Der Ballon , der mit einem
Schnellfeuergeschütz ausgerüstet wird, soll bis zum Frühjahr-
1913 fertig sein. Auch die russische Regierung h-at vor
einigen Tagen ein ähnliches Luftschiff bestellt.

Landesverrat.
* Thorn, 11. Dezember. Unter dem Verdacht des Landes¬

verrats sind hier zwei Bizefeldwcbel,  einer . vom
Artillerie-Depot und der arwere vom l76. Jnfanteris -Reglment,
verhaftet worden.

Ein großer Hoteldiebstahl.
wb. Dresden, 11. Dezsinber-. Internationale Hsteldiebe

führten in einem Hotel einen Diebstahl auS, wobei Schmuck»
sachen im Werte von vielen tausend Mark  von ihnen
erbeutet wurden. Die Bestohlenen sind zwei reiche Englände¬
rinnen.

Brand eines ElektrffitLtSwerkes.
wb, Achern. 11. Dezember. Seit heute nachmittag steht

das hiesige Elektrizitä .swerk, das nicht nur die Stadt selbst,
sondern auch zaUreiche Ortschaften der Urnsegend mit Licht
und Kraft versieht, in Flammen.  Achern liegt im tiefften
Dunkel.

Urckerschlazurrgrneines Stadtbaumeisters.
wb. Insterburg , n . Dezember. Der langjährige SWN

baumeister Friede!  wurde verhaftet, da er verdächtig ist,
seit Jahren anrtM ^ Gelder städtischer Bauten ln brüsäKce
lichsr Höhe unterschlagen  zu haben.

Ein Bvnrbenattentat.
* Fiume , 11. Dezember. Im Hause des reichen Holz-

Händlers Peter Masac brachten unbekannte Tät«r eine Bombe
zur Explosion. Es Ivurde großer Materialschaden angsmchtet«
glücklicherweise wurde niemand perletzt.

Ein verhänznisvoller Fehlschuß eines Kunstschützen.
* Brüssel. 11. Dezember. In einem Brüsseler Varieke

ereignLte sich gestern abend ein auftegendcr Vorgang- Der
dort austretende Klmstschütze Karl Robert  verfehlte bei einer
Vorführung das Ziel. Die Kugel traf einen seiner Gehilfen
imd tötete ihn ans der Stelle . Das Publikum geriet in furcht¬
bare Aufregung. Die Vorstellung wurde sofort abgebrochen.

Zu dem Dmnpferunglück bei Devonport.
* London. 11. Dezember, über den Dampfer , der von dem

Schlachtschiff „Conturion" überrannt  wurde , ist nach
immer nichts bekannt. Man weiß nicht einmal , ob es ein
Passagier- oder Frachtdampfer war . Bei dem schweren Zu-
sammenswß wurde nicht ein einziger Hilfeschrei gehört. DaS
Schiff sank sofort mit der ganzen Besatzung. Ztvei Stunden
lang wurde die Unglücksstelle abgesucht, ohne daß irgend etwas
entdeckt wurde. Der in den Grund gebohrte Dampfer ist wahr-
schemlich der „Ospreh" aus Wymouih, der von Holtzhead nach
Wtzrrwuth msterwegS, und überfällig war.

wb. Berlin , 11. D^ ember. Der Kaiser  empfing
im Schloß nochmals Len Besuch des Exkönigs
Manuel von  P o r t u g a l. Zur Frühstückstafel
Waren geladen : der österrcichrfch-ungarische Botschafter,
der frühere österreichisch-ungarische Botschafter in Rom,
Graf v. Luetzow, Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter
und General der Infanterie v. Moltke.

wb . Kiel, 11. Dezember. Prinz Heinrich  von
Preußen ist aus England zurückgekehrt. :*

wb. Kaiserslautern , 11. Dezember. Der bei dem Eisen¬
bahnunglück in Worms schwer verletzte Heizer Friedrich
Klein  aus Kaiserslautern ist seinen schweren Verletzungen
im Wormser Krankenhaus -erlegen.

wb. Bad Licbenstrsir. 11. Dezember. Der Besitzer des
Bades , Levinst ein (Leipzig ) , ist geflohen. Das Amtsgericht
erließ einen HafEefeA wegen Betrugs.

* Paris , 11. Dezember. Bei einer Versteigerung wurde
ein Gemälde  des Malers Degas  für 435 000  Fr.
verkauft. Dies ist das erstemal, daß ein KünUer eins seiner
Gemälde zu solch hohem Preise verkaufen ließ.

Bus  unserem Leserkreise.
ilkübt verwendete Einsendungenlöimeu weder »urückaesLAdt. noch rusbeivLbrtwerdeaä

* „O , schöne Zeit, o, goldne Zeit, wie liegst du fern usw."
Dieses Wart fällt mir immer ein, wenn ich einen Brief
nach  I d st e i n i. T . senden will. Früher , als ' noch der sel.
P . Christ mit ' seinem Omnibus die einzige „schnelle" Post¬
verbindung zwischen Wiesbaden und Idstein herstellte, über¬gab ich mein Schreiben gewöhnlich abends genanntem Herrn
in der Mauergaffe , hinterlegte , glaube ich, wenn es eilte, statt
einem gleich drei Kreuzer und war dann sicher, daß mein
Freund noch selbigen Tages erfuhr , daß ich ihn anderen
Morgens besuchen wolle. Wenn ich jetzt aber nach Idstein
eine Karte mit der Post befördern will, so bin ich so vor¬
sichtig, z. B. sie Samstag abends hier in den Briefkasten zu
legen, und biri dann einigermaßen sicher, daß sie schon Diens¬
tag, abends zwischen v und 6 Uhr, in Idstein in den Händen
meines Freundes ist. Ob da eine neue Einrichtung oder
Verordnung oder die Schneeverhältnisse schuld sind, weiß ich
Nicht. Ich habe mir nun einen anderen Weg ausgesucht,
wenn es eilt ! Ich lege nänilich meinen Brief , der nach
Idstein gehen soll, in ein größeres Kuvert und sende es, be¬
gleitet von einem höflichen Schreiben an die Oberpostdirektion
in Berlin , mit der Bitte , meinen Brief direkt von dort nach
Idstein zu schicken, darrn kommt er wohl früher an, zumal ich
weiß, daß, wenn ich abends hier ein Schreiben an meine
Schwester irr Berlin richte, cS von ihr beim Morgenkaffee
andern Tages gelesen wird . Br. G.

Brieffeaften.
,®:e R-d-NIon bf« $SieJSaS«ier TagblattS b-aukwarNtnur sSrtziNche Ansraars
-m Sritflaften, und zl- ar ohne Reckilsv̂-rbindlichkcit. B-jvrechungeu rSane» ntoRa-währt werden.)

K. R. Zur Einjähri -gen-Prüfung wcrd-en auch junge Lmre
susolassen, welche sich in einem Zweige der Wissenschaft oder
Kunst, oder in einer arrderen, dem Gemeinwesen zugute
kommenden Tätigkeit besonders auszeichnen, kunstverstmid-isc
oder mechanische Arbeiter, welche in der Art ihrer Tätigkeit
Hervorragendes leisten, swvi« zu Kunstleistungen anaestellte
Mitglieder landesherrlicher Bühnen Personen , welche auf
eine derartige BerücksichtigungAnspruch machen, haben ihrer
Meldung -die erforderlichen amtlich beglaMgten Zeugnisse bei¬
fügen. (Es müssen Zeugnisse von solchen KunstverWndlgen
und Gewerbetveibenden vovgrle-gt werden, die sich durch die
pvakiischs Tusübuna ihrer Ktmtz oder ihres Gewerbes eknen
Namen gemacht haben und sich des Rufes der Zuverlässigkeit
erfreuen.) Diese Betverber werden nur einer Prüfung in ven
EleNtentarkennwissen unterworferr.

E. S . 101. Zum,ApothekerinnenLeruf sind erforderlich:
Reise für Prima , zweijährige Lehrzeit, vier Semester Studium
der Pharmazie und zwei Jahre Gehilfin. Offen für Frauen
sind noch -das Studium der Jurisprudenz , der Medizin der
ZcchnheilkMids. der PMologie und der Bibliothekswissenschaft.
Setzen Sie sich mit dem „Verein Frauenbilduns —Frauen¬
studium" sil Verbindung,

H. K. 45. Das Mrttck, dieseil Schwindekanfällen zu be¬
gegnen. ist doch sehr einfach— nicht mehr M tanzen.

AeWamEK.
Guter , billiger Rotwein . Die Weingroßhandlung I . Rapp.

Moritzstraße 31 (Zweigverkaufsstelle Neugasse 20) , bringt so¬
eben in einer Anzerge :m „Wresbadener Tagblatt " ihren
„I . Rapps Brindisi" mrt dem „Rappen" in empfehlende Er-
innerun«. Dieser schon über 30 Jahre bekannte und bewährte
fein- UMenische Rotwein bentzt alle Elgerrschaften, die an gute
Rotweine, selbst an solche w west höherer Preislage , gestellt
werden. Große persönlrche Einkäufe direkt am Prodriktions-
ort ermöglichen es HerruRapp . den Wern sehr billig zu liefern.
Der schöne naturreine Wern sollte al§ tägliches Getränk zur
Erhaltung und Förderung der Gesundheit auf keinem Tische
seNen. - __

Der heutigen Gesamtauflage siegt ein Weihnach »«-
N»-«!prkt der Fa . Learchari » Tirtz . Astt . -Gef.
in Main ; , bei. x-hZ

Die Morgen -AASgabe umfaßt 18 Seiten
und dir DerlaaLLcilage „Der Roman".

Beramwortttcv für dea paM-schen und allgenretnerr Teil : A. Heg erkorst.
Grbenkeim; für FeuiNerorr: B. v. Nauenoor f: für Lokales und ". rovinzielleSk
C. R öt her d r : für die i'lnze,aen u. Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Änesvasr»

Druc! mrv Verlag der & Schellenberg !chen Hof -BuchdrMerei in WicSLsürs

Sprechstunde der RedaMsn: 12 bis 1 Uhr in der psMZÄr» MtrUm*
10 bis n Lhr.
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Zu ffefcßenß*Bwe<£ en,
laafitdt und fMusßattung
'Tragend preiswert . fl

cfpesiafaiftrtilcef.[Handgriff *‘Cajc&t , cm,
[Autolack oder ff . cfafftan,
mH cfepar . und Gin*
ricAtung, JKairefutter /C

die wir ganz befonders preiswert ßerausbringen,

lhervorragende fSuswaßl
efeganter ‘Dlodelfe in

3Comb.*‘tafcne , Sb cm, l/lulo*
lack oder ff. ofaffian, mit
eleganten ‘Befifilägen,
btJnnentafcf.cn, JKoire* fff)
fwtter . ‘Ulk. ß \ s* cBanßnoien=ßCuverfs

Bigarren=Gtuis
Geßdbörfen

ßßafcßen
— C$ jener J2>uxus =£&usfüßrungen  —

— Offenbacßer Qiiaßtäts - GKodelfe . —-

Gkßmeyer ßlacßfofger
Wfßeßnßrctße Gdce‘Burgjiraße.

Großer ‘Umfak - Mäßige ‘Preife

‘Pompadour*‘Fächer
‘DefucAstafcAe, 2b cm, ßack
oder ff . ofaffian, kompf. Gin*
ricAtung und Gmaif* -fdSO
cfcAloß . . . ‘Htk. J dß>

Aandgemalt

‘FäcAcr*Pompadours
oS'eide, SO‘Farben O

m. ^
[Handgriff *‘Cafche, 2b cm,
ff . cfaffian, b ‘Farben , kompf.

GinricAtung, cfeparation,
vergoldete Gcksn»Jllontage,
Gmar[knöpf ‘Diefctbe *e gr
mit ßederAenkel ‘Utk. / t/ . '

gliraaßfeder*FäcAer
in weiß, JcAwars, grau
auf elegantem ^ $o
Gefielt Ulf.. O*

Gicfmeyer ‘Kacßfofger,

Schlittschuhe-
Ausverkauf'

Wegen Geschäftsaufgabe besonders billig.
ßonraiü &rell 9 Langgasse 14.

E. G. m. b. H.
Friedrichstrasse 20 .

Die Einlösung der am
1. Januar ISIS

fälligen Kupons erfolgt von heute
- Geschenke:

Billigstes and bestes Kinderpult. Puppenwagen, Leiterwagen,
VAitnaoI (Hegende Holländer (Selbst-

Kaemsr S 1101 mm- fahret), Kindertische und

« 'icfltgfff/urff/fi-Stöhle,Triumph-Stühle,fft jr  fdj1 Festungen , Bleisoldaten,
r » ’-̂ fSl  Eisenbahnen nebst Zubehör-
«ce j ] teilen , Dampfmaschinen,
ILJ Am  r KaofiMea , Rodelschlitten

■%eH=Li , und Kroketspiele.
für ifAs Kötrüeraräase! BücherlutstenILeser- AuSSCr den bc-

Schenken Sie

WWhd »»">«

Kompl. Trinkgarnituren,
einfache und schwere Schliffe

(deutsche , französische , böhmische , schwedische,
amerikanische und belgische Fabrikate ).

.86», Hörner | T1
ätze , (unttbertroff. Sortimente)
11er, Bowlen,
itürzen Wein- und Liqueur-
tu Karaffen W
esser, jeder Art.
rauben - Gebrauchs - , Luxus - M
’uren6" ' und Kunstgläser : :

Telephon 2658.
Große iüßr Manvelr » Pfd. WO Mk.
!a Krankenthal. hin. Z » «k«r Pfd. SSPf.
K». Douitton -Würsel 10 St . 2« Pf.
1 empfiehlt

Willi. Inders , Ä *. Stahlwareat
von J. A. Henckels -Solingen und anderen erstldass . Fabriken.

Tisch- und Dessertbestecke . .
Obstmesser u. Gabeln. Kuchenbestecke.

Geflügelscheren
von Mk. 2.50 an.

Butter - u. Käsebestecke.

E . Kücking-
Wk » M >> « SidMM.

Aeugasse 21 . I . Cr.

M . stillgep Empfehle als paffende

Weihnachtsgeschenke:
Uaschnurhrea

Wrchev, Armvandnhre«
Uhrkett»«

Ring». Armbänder
Kallrer»

Manschrttrnknöpfe
Arosche«, Ohrringe

Damenrasche« ete. etr.
Größte Auswahl. Billig. Preise.

Masjm Trsarlnse
in 8, 14 und 18 Karat stets auf

Lager. 1897

Tranchierbestecke,
Korkzieher.Nussknacker. Taschenmesser Damenscheren.Nagelscheren

Alpacca -Tisclitoestecke,ßfrauritm
\w0ind &rSntwärM

nach Mustern
der ;

Renaissance,

7ibeluncpen-
rhig i

Versilberte Tiselabestecke.
grosse Auswahl schöner Muster u . Formen,

N ickel - Tai 'el ggeräte
\MgrUjt Smpi

\Symßoi Ornament
Suppenterrinen — Gemüscsehiisseln — Fleischplatten,

Tee - ns« S£ ®fffee »Serviee»tfrkffscn

reizende moderne Formen.

—  Sehr billige Preise . :
Beachten Sie meine Ausstellung.G. DückrvgFr. Seelbach, Wiesbaden,

Hii*@5igass © 4S.
L. D. Jung,Wengaffe 21. 1. Etage.

nah: der Marttstraße.
felepKon 3135.Kirchgasse 47 .

Grösste Auswahl in Matt - u . Glanzgold,
Trauringen . , , "•=

Antiquitäten billig.
Mat » », Christofstr. 9. Tel. 849. > 50
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Nagel-Etuis

Feines Etui mit 9 la Instrumenten
Einlage in echtem Ebenholz oder Bein Mk. 12.75,

Nsmoi - I*tllk ,n ®°’ n’ Ebenholz, Elfenbein, Silber, Perlmutter,
IlCUjGI i - ldia Schildpatt sind in ca. 50 verschiedenen Sorten
auf Lager. Alle sind von mir auf Grund langjähriger Erfahrung
zusammengestellt u. enthalten daher nur Ia Instrumente u. Scheeren”
für deren Haltbarkeit ich die weitgehendste Garantie übernehme!

Einfache, aber gute Etuis Mk. 3.00 bis 12.00
Feine Etuis . Mk. 12.75 bis 30.00
Hochfeine Etuis . Mk. 30.00 bis 200.00

Illustrierte Preisliste auf Wunsch kostenlos.

Wilhelmflr. 36. Kaiserftr. 1.

Kl 69

Grosse

WetaMs-jtiisstelsng
Schokoladen!« Carl F. lÜllCF,

Hauptgeschäft: Langgasse 8.
Filialen: Baimhcfstr. 4, Moritzsfr. 15, Wellrltzstr. 24.

Denkbar grösste Auswahl bei billigsten Preisen
:: in frischer Ware und besten Qualitäten ::

Marzipan- Waren,
Königsberger und
Lübeck. Marzipan-

Torten,
Marzipan-

Fleisch waren,
Marzipan- Obst,

-Kartoffeln,
Teegebäck,

Figuren usw.

Nürnb. Lebkuchen
Hildebrands

Honigkuchen,
Thorner

Pfefferkuchen,
Liegnitz . Bomben,
Aachener Printen,
Holl . Specnlatius,
Ntirnb. Wiegeware

usw.

Christ baum-
Behänge,

Kaufladen-
Artikel,

Präs. - Packungen,
Weihnachts-

Bonbonnieren,
Weihnaehts-

Atrappen
usw.

V.

Fleisch-Konsum
empfehlen

ia Hammelfleisch
Ia

. zum Kochen 78 Pf.
zum Braten 88 Pf.

Tel . 6485 . Jakob Baum , Metzgergasse 18.

Was schenkt man Damen?
Willkommen sind sfefs

moderne
Handtaschen!

Sie finden solche
in unübertroffener Ttuswabt für
die Strasse , Tive o Clock- Teds,
Konzert und Ttjeater, ebenso
Strapazier - Tasdyen zu affen
Preisen von 3 - bis 85.- JTlk, in

Führers Ledermaren - und Kofferhaus,
(Inh . Johann FercL. Führer , Hoflieferant)

Gr. Burgstrasse 10. :: Gr. Burgstrasse 10.
K1S8

WWMMt zu Maden
G. m . b. H.,

Friedrichstrasse 35, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre ausserordentlich preiswerten , gut abgelagerten

BSseistgatter Tlasehenweitie.
Im Einzel-Verkauf zu Original-Preisen hei dem Restaurateur der Loge Plato.

F 597

Lager in inerik.Schuhen.
Aufträge nach Mag*. 19 9

Herrn . Stiehdern , Qr. äarsib 3.

Massenverkanf
aller Sorten Aepfcl vom LindcntlMer
Hof, 10 Pfd. von 80 Pf. an, Wirsmg
ä Stück6 Pfg.

Rur 21 Mauergasse 21, Laden.

L Brunn , Weinhandlung,
G-egr. 1857. Adelheidstrasse 45 . Tel. 2274.

Rhein«, Kluse!« und Rotweine von 80 Pfg»
per Flasche ab ohne Glas.

1911er Oestricher ohne Glas.l .SS». 2140

Aiss $es*fgewötiiiiicliep

in

delegenlieltskaiif

Zigarren.
Zirka 100,000 Stück 10 u. 12 Pfg. Qualitäten.
Welt Unter Preis, solange Vorrat der Marken reicht.
Marke Cariota , schönes eleg. Format

„ Max u , Moritz , mittelgross, sehr fein
„ Ordina , hochfeine Qualität
„ liUztiia , elegantes kleines Format
„ Rinaldo , eine 15 Pfg.-Zigarre, 100 Stück Mk. 8 .—.

J. Rosenau,
WiShelmstrasse 28 . Telephon 3089.

Einheitspreis
100 Stück
Mk. 6 “

Beispiellos billig!

Webergasse 6

W eihnachts -V erka
Enorm © Auswahl

Damen-Iorgenrocke8.-10.-12.-15. 2ö.i
a, . « \Damen-Matmees.... 3.- 4. 0.- 8.- 10.
UCDLDnlinij OaineQ-Unterrocke2.- 3. 4. 5.- 6.- 8.

Damen-Blüsen in Wolle,Seide,Voile,Stickerei.
Öaien-Kostiimiikke8.- 10.- 12. 15. 18. 20.7

etc.

etc.

etc.

Ecke El, Bnrgstrasse 11a. 13.

Besondere Gelegenheit!

Webergasse 6

Sirii ’i
Eeke El, Bnrgstrasse 11n. 13.

TheateivHauben — Ball -Echarpes — Stickerei -Kragen — Krawatten — Garnituren. 1963
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Wegen bevorstehendem Umbau
Ball -Echarpes , Schürzen , Boas,

LM ganz enorm billigen Preisen
Günstig © 6eleg ©BB§ieit zu Weiiinachts »Gesffiheiikeii

aicvut. iui tsramillopy., Phonogr., _
Nähmasch., Fahrrädern w. fachgemah
u. bill. ausgef. Klautz, Blerchstr. 11.

Praktische Geschenke:
Kaiser -, Kupee-, \ TTa {¥ai>
Hand- u. Schiffs- 1 Huilul

in guten ausprobierten Qualitäten
ka iä gsle  Nengasso22,LMWUMMMMMMMWWM

M :MMMMM :U:MW :̂ WWEU:Z
l!illll!llll!i!!lliilllllllll

4******

WWMWWWW
WWWWMWWM

OSeuhacher
und

wiener
Pahrikate

1811 er
Naturwei«Ein vorzügliches

tägliches Getränk von un¬
erreichtem 'Wohlgeschmack

und hohem Nährwert ist
Van Houtens Cacao!

in allen Preislagen und
grosser Auswahl. vorzüglicher Tischwett,. L 80 Pfg. per

Liter, versendet Weingutsbesttzer in
Fätzchen von 25 Liter an unter Rach,
nahnre. Gefl Offerten unt. A. 110
an den Tagbl.-Berlag.__
m —m Liter Milch,
Preis 35 Pf., vom 15. Dezember oder
1. Januar abmgeben. Näheres
Aug. Jckstadt , GörSroth b. Jdstem.

PAPETERIE
HOISTINSK?

9HUBURG$TRflS5E9. MMM -MWUEW

Vornehme

Eine Flnzahl Getegetifjeifssfücke  w «, außergewöhnlich billig verkc
euch unter Verwendung von eigenen Toilette-Gegenständen , bitte baldigft aufzugeben .Exfra-Ffnfertigungen,

Moderne leere Reisesäoke , Jag -dsäcke etc
THenage» u. Teekörbe, TUenage- u. Tee kaffen, Automobil*
und Picknick-Körbe, für 2, 3, 4 u. 6 Personen eingerichtet

—= = Am Tleuheifen.

Tührers
Lederwaren- u, Kofferhaus

Inhaber J. K Führer,
Große Burgffrafie W.

Telephon 726.
Beachten Sie, bitte , meine 12 Schaufenfler.

Fttle Waren sind mit Preis ausgejfelff.

P
11

T

■



Lokale« »zeigen im ÂrbÄtSmark

$eff$iifCitfi oes wicsoflocncrîi§picii». i
t“ kosten n einheitlicherS - tzfor« 15 Pfg., in davon abwriÄend-r S - daurfiihrung 20 Pfg. dir Zell», bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. n« Zelle.

! Zum 1. ob. Io. Jan . od. 1. Februar ! Saubere fle-ßrgc, Frau , . ! ! . i « . — ob«

Mrldttche Urrsone ».
Kansmännisches T'rrssnak.

. Tüchtige Verkäuferin
für Kolonialwaren - u. Delikateffen-
Gefchäft. gef. Off . B. 523 Tagbl .-Verl.

Verkäuferin,
event. nur , zur Aushilfe , auch Lehr
nrädchen, für sofort gesucht. Conrad
Tack u. Cie., G. m. b. H.

T. perf. Verkäuferin f. Schwerne-
Metzgerei. Schwalbacher Straße 25.

HewerklichesH'erlonat.
Durchaus perf. Taillenarbeiterin

sofort . gesucht. Margarethe Polster,

25—30 I ., ctw. kochenu. in all. bess.
HauZarb . gründl . erf., für best. kl.
tatb . Haushalt auf dauernd geluchst
Off . m. Adr. unter O. 522 an den
Taabl .-Ve rlag. _ _

Gesucht zuverlT̂ Stlleinmavstsen
ob. Aushülfe , d. kochen kann. An der
Ringkirche 8, 2.  _

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches kochen kann, per 1. Januar
zu 2 Damen gesucht. Meldungen
nachmittags . L. Guthmann , Wilhelm¬
straße 16, 1, _

Oranienstraße 60._ _
Tücht. .Hausmädchen zum 1. Jan.

gesucht. Schefiel. Webergaffe 13.
Tücht. Mädchen für Küche

u. .Hausarbeit sofort oder 16. Dezbr.
gesucht. Gelegenh., das Kochen grdl.
SU lernen . Vorzustellen vormittags
9—1 Uhr und nachmittags 2—4 Uhr

Aelteres Blleinmädchen,
w. etwas nähen u. kochen kann, für
2 Pers . bei g. Lohn ges., fern , angeh.
Jungfer , w. schneidern und frisieren
kann. Frau Anna Kiefer, gewerbs¬
mäßige Stellenverrnittlerin , Oranien¬
straße , 27^ 1. Telephon 2461._
Junges Mädchen» cBq., sofort ges.

Schiersteiner Straße 29, 1 rechts.
Williges Mädchen

sucht A. Franke , Blumen -Handlung,
Markts- ' ~~Narktstraße 22.

D

Für morgens 8—9 Uhr
wird eine saub. Monatsfrau gesucht
Klarentaler Straße 6, 2 rechts.

zu cinz. Herrschaft.
Ruhbergstraße 18.

Zu melden

Junges Mädchen
für leichte Pack- u. Kontorarbeit sof.
gesucht. Ansangsgehalt 6 Mk. wöch.
Tancrs , Taunusstraße 59.

Männliche Werfonen.
KansWännifchz» ^ «rfsnak.
Buchhalter für Einrichtung
">efchö ”von Geschäftsbüch, abends gesucht.

Off . unt . K. 522 an den Tagbl .-Verl.

Herveröttchrs Personal.

Jg . Hausbursche, 15—16 Jahre alt.
gesucht Rauentaler Straße 23, Part.

Ordentl . Laufjunge gesucht.
Leinen -Industrie Baum.

Verheir . zuverl . Fuhrknecht ges.
Bertramitratze 19, Part . L24340

Weibliche zirrsonen.
Kaufmännisches JPeißnat.

Junges Mädchen,
w. flott Schreibmaschine u. Stenogr.
nach Diktat schreibt, sucht Stell . Off.
unter I . 523 an den Tagbl .-Verlag.

He werkki ches^ erfon ak. _,
Slngehende' Büglerin iurftt
sofort ob. spater . >rag 2.50 Mk. Off.
unter E. 621 an den Tagbl .-Verlag.

PMßenskonskochur
sucht Stelle zum 1. oder 15. Januar.
Off . u. K. 163 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Frau empfiehlt sich
im Servieren bei Gesellschaften.
Schwalbacher Str . 16, Arbeitsamt ._

Suche Aushilfsstelle
als angeh. Köchin bis zum 1. Jan.
Aiederwald straße 14, 1 rechts.
Tücht. Frau sucht stundenw. Besch.

Kirchgäffe: 11, Vorderhaus Hochpart.
Saub . Frau hat halbe Tage frei

lWasch. u. Putz.). Herderstr . 7, H. 1.

ns 1. April das Kochen zu,erlerne^würde gerne alles Mitarbeiten . —
unter S . 523 an den T agbl.-Verl aL

Frau , die gut kocht, .
u. alle Hausarbeit verrichtet, sucht re*
gleich Arbeit . Weilstraße 16, H. P-

Männlich « Prrsonrn.
AansMäunisürs Werssnak.

Gut empf. junger Kausrnann,
reisegewandt, mit schönew-Hmrdschrst>
sucht sofort Stellung. Gefl. Offer.e
unter D. 523 an den Tagbl.-Verlag-

Gewersrichrs ^ erlsnat.
Ehrl , junger Mann sucht StellunS
als Bureaudiencr , Cnnkaifterer , odc>
sonstigen Vertrauensposten . Off - »
B. 162 Tnabl .-Lw ast.. Blsmarckr,^ «!

Kräftiger Manch,23 I ., —-
sucht Beschäftigung. Osf. u. K. 51*
an den Tagbl .-Verlag.

Mribltche Us - sonr».
KanfmSnniiches F'erlonat.

Hiesige Weinoiroßhandlung sucht
zum 1. Januar

Stenotypistin.
Gefl . Off . mit Gehaltsansprüchen
usw. unter I . 522 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

HewrrblichesPersonal.

TSAge faöieüarlieltetltt
suchen für sofort

Frank & Marx.

Perfakte
Tailienajibeiterinnsu

bei hohem Lohn gesucht.
J . Baeharaeh.

Männlicho Personen.
OewerSkiches Personal.

—B — HHBBW
Hausverwalter

gegen kleine Wohnung (2 Mansarden
mit Küchel auf soaleich gesucht. NSh.
Mainzer Straße 65

Mslblkch« Personen.
Kaufmännisches Mersonak.

Fräulein,
40 Jahre, von Jugend an in Kondit.
tätig, wünscht dauernde Stellung od.
zur Leitung einer Filiale in Kondit.,
Konfitüren oder borgt. per 1. Jan.
Off. unt . T. 519 an den Tagbl .-Berl.

KewerSliches Personal.

Mstzes!
Tüchtige 1. Arbeiterin sucht Stellung.

Off. unlcr K. 823 an den Tagbl.-Verl.

Mtm  ölterca llUdicti
sucht Stelle als Köchin od. Haushälterin
sofort oder später. Off. unter L. 523
an den Tagbl-Verlag.

Stellen Gesuche
Männlich « Personen.

Kaufmännisches Hkersonal.
Aelt. Kaufmann , seit läng . Jahren

Buchhalter und kaufm. Leiter eines
frequenten Hotels , mit amerik. Buch¬
führung , Kontrolle, Reklamewesen
usw. vertraut , suchtBertranenSstette,
am liebsten irr Wiesbaden oder Um¬
gegend. Beste Referenzen. Offerten
u. M. 518 an den Tagbl.-Verlag.

Kew erSkiches Uerss nak. ,

Wül. Ml . MsltzMer
sucht Position . Ders . w. sich a. ell»
mit einigen Mille Mark an e. bcft-
Maßgeschäft beteiligen. Offert mst.
G. 522 an den Tagbl .-Verlag

KerrsAsis-GZMer.
selbständig u erfahren in alle«
Arbeiten s. Berufes, 26 I ., ledig,
mit sehr guten Zeug»., sucht auf
1. Jan . selbst dauernd. Wirkungskr.
Gefl. Off. T. 522 Tagbl.-Verlag.

Arrstimd. jg. Ehepaar
sucht Hausmeisterstelle. Offerte» «-
S . 522 an den Tagbl.-Verlag.

Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
8»Ia(* Anzeige» im .Wohnung,-Anzeiger' tasten 20 Pfz.. auswärtige Anzrrgs» SO Pfg. die Me . - Wohnung,-Anzeige» van zwei Zimmern und weniger sind bet Aufgabe zahlbar.

i Zimmer.
wörthstr. 22,  L ., 1 Z., K.. D., Abschl.

K Kimmen.
Rneisenau str. 10, V. 1, 2-Z.-Wohn.

4 Zimmert.
Trbacher Str . 6, 1. Et., 4-Z.-Wohn.,

mit reicht. Zub. Näh. P . r. 3887

Läden «nd Geschäftsräume.
Werkstütle. bezw. Lagerraum zu vm.

Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 3312

Möbliert« Zimmer, Mansarden
etc.

Alürechtstraßc 23, 1, gut möbl. 8h :?.
Br smarck ring 16, Part ., sck. nt. Zim.
Bismarckrin g 22» 3 r„ sch, m. Z. bil l.
Bleichstr. 30. 1 l., fas, m. Z. nritPs .
Dämbachtal 1, 1, m. T , m. öTo. Ps.
Fr iedrichstrnße 8,  3 . gut mbl. Z. so f.
Hellmundstr . 23, 3 l., sep. m. Z. bill.

Jahnstr . 17. P ., sch. möbl. sep. Zim.
_ mit Schreibti sch billig  zu verm._
Jaünstraße 26, 1, m. Zim., 20 Mk.,

oder Wohn- n . Scblafzim ., 40 Mk.
Langgaffe 54, 2, möbl. Z . m. u . o. P.
Mauergaffe 19, 2, heizb. möbl. Mans.
Moritzstraßr 52. 1, m. Z., m. Pens.
Rheinstraße 45, 3 r ., 2 aut möbl. U.

" leere Zim . preiswert zu verm.
Rheinsiraße 67, 2, sch. m. Z. m. Pf.
Röderstraße 10, 1, schönes mbl. Zinn

mit Pension , monatl . 50 Mk.

S chulberg11, Sochp. rechts, m. Zim,
Schulberg 11, 2 l., m. Z., W . 3 Mh
Schnlberg 21, 8 l., schön möbl. Zim.
Schwalbacher Str . 53 gut möbl. Zim.

mit od. ohne Pension zu verm.
Walramstraße 12 heizb. saub. m. Ms.
Webergasse 3, Hth., eins. möblTZim.
3 eleg. m. Zim.. an der Wilhekmstr.,

auch einz. abzug. N. Tagbl.-V. l q
Leere Zimmer und Man sarden «kr.
Oranienstraße 50 gr. hzb. Msd. bill.

Mlet̂ ejnche
Einz. Dame sucht für April

nahe der Stadt sonnige 2-Z.-Wohn-, ^
in ö. Hause, mit Gas u. Klosett rm >
Abschluß. Offert, mit äußerst- Pre's -
u. B. 521 an den Tagbl.-Verlag. _

Schone 3° oder 4-Z.-Wohnung,
im 1. oder 2. St ., auf 1. April ge-

Vermietungen
4 Zim

Jn WeWNMMk.
»xn. Hochpart., m. 4 Zim., Bad» sow.

S »ut., mit Küche, Speisezimmer.
3 Räume zum Alleinbewohnen, m.
schönem Garten, billig zu vermiet.
Off. u Z. 518 Tagbl.-Berlag

Sähen «nd Gsschäftsräumr.
ZU,» 1. April 1813Lasen

mit Ladenzimmer nebst3 -Zim. - Wohn.,
KUckie k.  zu vermieten. Näheres rm
Hause Manritiusstraße 9, Leder¬
handlung WrwlilSM . 3363

ModUrrle Zimmer. Mansarde«
rtr.

Moritzstraße64, 1, elegant möbliert.
Wohn- «. Schlafzimmer frcr.

Rheinstraße 17 schöne möbl. Zimmer
monatl. u. wochenweise zu vermiet.

m
Meliere Dame

sucht d. Ans. d. Neuz. entspr. 1—2-Z.
Wohn., Vdh. Hochp. bevorzugt . Osf.
u. H. 523 an den Tagbl. -Verlag.
5l8 -Z.-Wohn. f. Privat -Mittas/tisch
zum 1. April zu mieten ges. Uf . mrt
Preis u. O . 523 an den Tagbl .-Berl.

Ein Herr von auswärts wünscht
für klerne SchreibZweckefür nach¬
mittags 2—3 Stunden ein gewüt-
liches Zimmer. Offerten u. H. 521
an den  Tagbl .-Verlag.

Srbr gebildeter Herr .
sucht gemütl . möbl. Zimmer m. Früh¬
stück, Heiz. u. Beleucht. Off . mit
äußerstem Preis unter Z. 522 an den

~' .-Verlag .Tagbl .-

Stallung
für 2 Pferde in nächster Nähe des
Museums gesucht. Offerten mrt
Preis u. W. 522 Tagbl.-Verlag.

Zum 15. März 1913
sucht ält Ehepaar Wohn., nicht Parst,
von 6 Zim., Bad u. Zubeb., in rub-
Hanse u. Lage, am l. in Billa . Oft-
bis 18. Dezember unter P . 523 all
den Tagbl .-Verlag.

Mbl . Zimmer von Herrn
z. 1. Jan . gef. Off. m. PrI u. 1 . 163
T . - -----Üagbl.-Zweig sst, Bi Smarckring 29.

Mbl . Zimmer mit Klavier,
ohne Bett,

zu Unterrichtszweckcnfür zwo, biS>
drei Nachmittage wöchentlich, fiik
dauernd gesucht. Off. mit PretS «.
F. 523 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-und ZmmoMen-Martt de?Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anreise« im »Geld« und Jmmobilien-Markt' koste» 20 Pfg., auswärtige Anreizen 30 Pfz. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

7nnmodi!ien
Immsdilien -Urrkmif«.

Reizende kl. BM » mit 6 Zimmern u.
Zubehör, Diele. Zentralheizung, elektr.
Licht, schön. Gärtchen, an Haltestelle d.
Elektrischen, für 30,000 Mk. zu ver¬
kaufen. Kleine Anzahlung. Offerten
unter 0 . W. 28 hauptpostlagernd.

W »dRungSna « rvei, -Bureair
L ! « a ä  Cie . »

Tel. 708. Bahnhoffir. 8.
Met, größteAuSwahl verkäuflicher
Millen, AsreützWr9 md mrnmmi

SWßltzeiM-Gelkr
' -- *■2. Stelle.

Dresdner VIHen-
B»UU».«N«oU»eLTfaslj.rti Co.
Xalämirm  in öag b« Dirojaon.Sb.Dm»«!»», H'-

—Han»trlaac» Prospelt.

S : Msderne Sitten ^
zu 35,000 Mark
z» 50,000 Mark

Imm - diii »» ?u vertausch «».

Suche Haus!
Kleine Billa, gute Lage, gebe in

Zahlung. Offert, u. P . 522 an den
Tagbl.-Verlag.

Immodilion -Kaufgesuchr.

SmiNt sestG.
r-rl. und zu stöbere'ir Preise» zu verr.

Julius Altstadt , Fliehistt. 1”.

4—10 Morg -, mit Möglichkeit zur
Ausdehnung auf 30—60 Morg ., best.
Obstbad.. 1—114 Km. von Etat , nach
Franks , ad. WieSbad., längst . 40 Jt.
Möglichst am Wald u. Waffer , auch
Bauern - oder Obstgut. Ofs- m. Pr.
A. Dreesen, Rntcnberg -Lhchen Nkm.

ffitunüfnittie ju iinnfen Sklutzl.
Julins Altstadt , RietzlftrastS 12.

(fj<>nM)iv»t<hv
.t  ,

KaPitali «u»Ans *t«' tr.

Hypotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

K-LISZNSZW Jstelj
Web-rzaffk 16. F-rnfpr. 604.

Knpitalien-Gosnch».

Nach Cassel
Mk. 20- 25,000 5%  Hypothek hinter
Mk. 50,000 Hyp.-Bankgeld gefuchst
Brandkasse90,000 Mk. Angeb von
Selbstgcb. u G 1781 an Haasenstei«
u. Vogler, A.-G., Wiesbaden. 191

verMUeydM Deßher
wird auf fein neu erbautes Grundstück
in allerbester Lage Wiesbadens ein

-.2,,»-,»«--.«40,000 Mk.Darlenen von
direkt vom Geldgeber gesucht. Offerten
unter A. 121 befördert der Tagbl.-Ver!>
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^Nr. 580 . Tün ncrsLaa. 12 . DezcmLsr 1912. WiesbaSenes TaglrlaLS. Älirrgen -Arrsgabe , 2 , Blatt. Seite 11.

Kleiner Anzeiger de; Wiesbadener Tagbiatis.
Letale Anzeige» im . Kleinen Anzeiger" kosten in rinh-itlicher Sahf - rm U  Pf, ., in davon abweichender SatzauZfühning 20 Pfg . die Zeile, bei Anfgsbe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

^ °-A8ZßAüsch » °i sof. zu vk.
Bierstad?" a ^ Pferd zu verkaufen

Gebr . Teppiche, Eisbär -Pelzvorlage,
1 Pelz -Fntzsack, Pferdedecken billig zu
twrk. Metzgcrgasse25._

R. Tennerifa -Durchzug-Bettdecke,
Aquar . ur. Tisch u. Sprgbr ., Nippes,
Br .-Pe tr .-Lüst., Lampe. Nerostr . 83.

Ein Schäi

SchwalbaLer Straffe 14.

su verk.
Kutscher baus.

Aired/>r° °> Kriegshund.
rassia° Monate alt , rein-
Laden. 8 Staufen Moritzstratze 54,

Sänger , zu verk.
^WMichelsberg 18. Tel! 3188.
1 x>5»? ^^ haHn u. 2 Zuchtweibchen,
weg/n 'sw ZLmgkäfige für 20 Mk.

11Ö 2. 3U ÜCrfCUfCU
ff. Kanarienhähne

? § ? Staufen Marktstraße 8,sM ^ Ecke Mauergassc.
ss, '!5" envögel. Tag - u. Lichtschläg.,
SSttupnfUiSlB V® ar ' lebend. Ankunft ).
Muentaler Straße 18. Hochp._ _
BiiT , ,,u: .| ia ” ßr ''enß”3e1 in gr. Aus» .
«11 Hekenenstraße 24, Mtb. 3.
^M ^ bähne, prÜm, m.. gold. Med.

Wellritzstratze13 .̂
enprächt. Zierfische

WripE(iüam?n billig verkauft Kalser-
^MrichMlNL ^ I , P , r „ 12—4 Uhr.
.pL. . .̂ . .elegante Brillantringe

zu verk. Kaiser -Friedrich-M 47. P . t „ . wissen 12 >,. 4 Uhr.
auul* ŜÖIb ” Damen - u. H.-Uhren,
^ - ^̂ ^ ^ ssachen, u. Gar . sehr bill.
b m 1}'  im Bureau , Parterre,
r^ Meher^Sulzberger , Adelheidstr. 10.

Eine Herren -Uhr,
Mi »^ ungdeckel, 585 gest., spott.Romerberg 9/11, Part , rechts.
« . Puffende Weihnachtsgeschenke!
8 " uge map. gedieg. gold. Glieder-
N ^ bander wert unter Preis zu vk.
NeLolonnade 27.

Gut erb. Damenpelz
Ei ^Zu vk. Bülowstraße 9, M. 3 r.
».„1 eleg. w. Tibet-Pelzgarnitur
L81g,zu verk. Luxembur gplatz 2, 2 l.

Drei weiße Pclzchen, neu,
^rrnelin -Jmitat ., bill. zu verkaufen
'chl rchterstraß e 16, 3.__

.Aull -, Gesellsch.- Theaterlleider
iÄObill . zu verk.  Kl . Webergaffc 9, 1.
^ .Elea. schw. Tüllklcld, auf Seide,
Mttl . Fra ., einmal getr ., zu verkaufen
Bismarckring  1 4, 2. _
^g . D.-Kleidcr, Mäntel , JackettsN ' a Bleichstraße 27, Part.

Wenig getrag Schneider-Kostüm
rptze 46) billig zu verkaufen,

kurkê Wielandstratze 9.
Grauer Wintermäntel

LWL _abzug^ Marktplatz 7, 3._ _ _
.- Eleg. itfa Abendmantcl (44—46)
fej-Jj O Mk. su verk. Sedanstraße 7, 1.
.. « ehr gut erh. Mädchen-Mantel
^ „schwarz. Anzug, für 16—18jähr.

zu verk. Bisma rckring  21 , 3 je.
önc neue Leberzieher u. Smoking

eu_verk,̂ Schwalbacher Str ., bch, 1.
Zwei Winter -Ueberzieher

jyt starken Herrn billig zu verkauf,
^ranienstraße 37. Parterre.
W.-Ueberz.) Mädch.-Mant ., K.-Müffc
ßu verk. Schlichterstr. 11, Tore ing.
_ H.-Winterüberzicher , Jackenkleids
Kk?. 44, Abendmantel u. Phonograph
-Erg abzug. Wallufer Str . 13,  P.
Militärmantel ) gut erhalten , billig

?ULerk. Iorkstraße 4, 2 St . links,_
Militär -Mantel , fast neu,

Loste kräftige Figur , billig abzugebcn
§KwaIbacher Straße 99, bei Haas.
- .Herrenpelz billig zu verkaufen
Luisenstraße 26, Parterre links.

Schöner Herrenpelz.
6 ?g. Frack n. Weste, neu, zu verk.
Brngertstraße 1. _ _

Apartes Weihnachtsgeschenk!
Echte Handarbeit . Schön gestickte
Bucharische Decke zu verkauferr. Off.
Unter A. 50 hauptpostlagernd.

Bersch, sehr g,
Breiten 68, 70

nt erb. Woll-Läufer,
u. 90, Länge 10(4,

3,70 u. 3 Mtr _, bill. ; daselbst hochfein,
grarlblau . Spitzenkleid. Gr . 44—46 f.
20 M., s. f. schw. r. aarn . Bluse, vorle,
Gr . 48, f. 10 Mk. Zn spr. 3—5 täal.
Näh, im Tagbl .-Ber lag. _ _Q6

Wafferkissen billig zu verkaufen
Msmärckring 29. Part . Rs._ B24436

Für Sammler und Kunstfreunde!
Eine Anzahl reizvoller Orig v

Bleistift -Zeichnungen von. dem
kannten Hess. Maler Wilh . 3
mann haben wir zu sehr br!
Preisen tu der Schalterhalle
Tagblatt -Sauses zum Verkam
gestellt. Näh. im Druckerei-Kontor,
links der Schalterhalle.

Böcklin „Im Spiele der Wellen"
mit schönem goldenen Rahm
Größe 130 X 160, zu verkaufen.

Karl - .

Für Brautleute!
Prachtv . Schlafzim ., echte Pitlch Plne°
Küche, 130 Mk., Trumeauspregel 30,
Sofa 22, Schreibtisch 25, Sofainch 1»,
Stühle 2 Mk., Waschkommoden 16,Betten von 20 bis 100 Mk., Klerdcr-
schr. 25 Mk. (alles sehr gute Sachen).
Adlerst raße 53, Hth, Part . _
Gute billige Matratzen , Seegras 9,
Wolle 16, Kapok 30, Haar u. Roßhaar
35. Strobsäcke 5, Patentrahmen von
18 Mk. an . Prima Arch, eig. Werk-
stätte. Bettengeschäft, Mauergasŝ L.
Gut erhalt , vollständ. Bett 25 Mk.,

Küchenschr. 10 Mk., It . Kleidersck,r. 13,
2tür . 25, Trumeausp ., Tisch, Stuhle,.CSpfrimtrrhifrrrftr. 44. 1. 0tOu.

Fast neues Rad billig zu verk.
Kirö,gaffe 20, Hth. B., Eing. rechts,

Wauscrer -Fahrrad preiswert
zu ve rk. Rheinstraße 46, 3 rechtch_

Mädchen- u. Knabcn-Rad
billia . Maver . Wellr ihstratze. 27,_

Gebr . kl. Herd billig zu verks^
Hele nenstraße 5.
Gr Partie Öcfen, irische u. gmerik.,
neu . sehr billig abzugeben Klaren-
tLler Straße I , 3 links._ l-2418-,

1 Irischer Ösen, wie neu,
bill. zu verk. Hochstättcnstraße 9.

Borzügt. Füllvsen . Wurmaach,
sehr bill. Rau . Blücherstraße 5.

Kinderauto zum Selbstfahren
kaufen gcsuÄt.^Sedanstraße _ !_,_ O

-Größerer ' Gasheizofen
für Laden (150 Cbm.) Zu laufen ge¬
bucht Langgassê ll , Äabeit.— —

Hasenfeüe, alt . Eisen, Lump-n
u. Flaschen kaust zu hohen Preisen
an Wild. Rau . BlüSerstraße o.

Gasbadeofen » Syst . BarLant.

Vergolder
straße 54.

Schäfer,

Näh. Herderstraße 1. 2 r . 8243!
BrockhauS' Konversationslexikon»
Bd„ Jub .-Ausg., mit Nußb.-Rej

wie neu, billig zu verk. Bierstadt
Höhe 66, v. 9—1 zu Hause. _ _

Gelegenheit. Autom. Pistole,
fast neu , m. Patronen , billig. O'
m,D . 522 an den Tagbl .-Berlaa ._

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
2 Luftgeivchre für Bolz u. Kugel bi
Althanns , Dotzheimer Straße _85^
' Klapp-Taschen-Kodak (8X10,5)/

Nr . 3, m. Rapid -Rectilinear , g. ne
in Ledert., für 55 Mk. Off . an Lau
Haus  Müller , Bi ebri ch am Rhein.

Pianino , sehr gut erhalten,
zu 140. 170, 220. 270 und zu 340
zu verk. Ja hn straßc  40 , b

Gebr . Flügel zu 59 Mk. zu v
Zu erfragen  ttrtJKagbl .-Verla g.

Harmonium,
, . i, billig zu verr. vioeiyer

straße 45, 1. _ _
' Violine mit Kasten für 29 Mk.
zu verk. Kleine Burgstraße 1, 3 r.

Gute Schülergeige
preiswert zu verk. Blei chstr. 35, 1
12 Blech-Jnstr ., Neuansch."l2d0 S
fetzt 150 Mk. " '

Äkkordzither mit Noten
rkaufen Sckzu verkaufen Schlicht erstraß e 18, 3.

Grammophon -Automat
...it Platten billig, auf Wunsch Te
zahlung . Uorkstraße 23, Hinterhai

Grammophon und Platten
billig zu verk. Dor kstraße 23, Hth.

Kalliope billig zu verkaufen;

' Schöne Spieluhr
mit 22 Platten billig zu
Näh, im Tagbl .-Verlag . __

Seltener GelegenherMauf.
Wunderb . 8tür . Mahag .-Schlafz'
pol., innen eichen, mit Spiegell
Wösche-Einricht ., Messingverglasi

u. 3g

Sof . zu verk.:' hei
pr . Deckb. u. Kiffe

10. Tische 2 u. 5. Polsterseffel 3 u. 6,
Kleiderst. 3, Hirschgew., 2 Betten 25,
Wasck- u. Nachttisch 5 u. 3 Mk.
Elt viller S traße 4, Part , links.

2 pr . pol. egale Betten 69 Mk.,
2 einz. Betten 25, 35, Kleiderfchr. 14,
Diwan 28, Tisch 6, pol. Vertiko 40,
Tr .-Spiegel 28, neues Deckbett 10 M.
Frankenstraße 25, Part . B 24«

2“lo <l)i IT schlaf. Bettstellen
m. Patentr . zu vk. Drudenstr . 8, H. 8.

2 schöne mod Sofas , neu, billig
zu verr. Müblaaffe 13. VdL. 1 St . . ,
Rothschild-Sessel, neu. sehr bequem, -
zu verk. .Hellmundstraße 51, Vdh. -

Bequemer Ledersessel , s
billig zu verk. Rietzlstraße 29, Part . t.

Itür . Kleiderfchr.. 1 Aktcnsäjraut, ,
Kaffaschr., Schreibtisch-Sessel, Luther - 7
Sessel bill. zu verk. Metzgeraasse 2,̂>. >
Küchen-Einrichtung m. Tonnengarn , s
spottbillig Römerberg 9/11, Part , r.

Eleg. Damen -Schreibtisch billig
zu verk. Mctzgergaffe 27, Laden. -
Kinderseffel, Garrr . gr . Puppenmöd .»
a. einz. Teile , Puppenwagen -Repar.
K. Brand , Hermannstrabe 20, Hth.

Nußb.-Schreibtisch, Ausziehtisch,
Diwan , Trumeauspiegel , Uhr, Sekr .,
1—2tür . Kleiderfchr., Waschkom. lull,
zu verk. Bleichstraße 15, Hth. Part .̂
Bst Schüler»., Dampfsch.. "PuPpenh.,
Bankh., kl. Küchenschr., K.-Kom„ el.
Eisenb., BUd. zu vk. Nerostraße 33.
Sof . zu verk. Kinder -Schreibpult,

^r . Eisenbahn , Dresd . Spielzeug,
Kmder -Roulette u. verschied. Räh.
Sonnenberg , Wiesbadener ^Straße ^ö,
Eich, verst. Kinderpult , eis. Kinderb..
Kommode usw. billig zu verkaufen
Oranienstraße 50, 1 rechts.
Schlietzkorb, Rodelschlitten, Bluwem .,
Z.-Kls., Svortw . Rheing . Str . 14, P . l.

Original -Singer -Rähmoschine,
Schwingschiff, kaum gebr.. s. 38 Mk.
Hellmundstr . 48, 2. Et ., mittlere Tür.

MÄ M I“i5.
Singer -Rähmasch., H.- u. Fußbetr^
sof. spottbill. Göbenstr. 9, Altb. P . r.
Orig .-Singcr -Nähmafch., Ansch.-Pr.
146. f. 65 Mk. zu verk. Roonstr . 5, 1 r.
Nähmaschine, gut erh., für 39 Mk.
zu verk. Klanß , Blcichstraße 11.

Paffendes Weihnachtsgeschenk.
Eine noch wenig gebr. Johns Voll-

darnpf-Waschmaschine mit Herd lst
bill. abzug. Auch sind versch. Sorten
Naturweine . Deidesheimer , Rupperts-
berger , Oestricher. sowie 1 Firmen-
schild zu Hab. Eltviller Str . 2, Laden.

Johns Volldampf-Waschmaschine
f. 15 Mk. zu vk. Nettelbeckstr. 23, 3 l.

Theken u. Regale
billia zu verk. Frankenstraße 15, P.

Eine grosze Puppen -Küche
mit Einrichtung billig zu verkaufen
Herderstr . 7, Hth. 1. zw. 12 u. 2 Uhr.

Kinber-Theater , ganz neu,
zu verk. Erbacher Straße 4, 3 links.
Burg mit Soldaten , Kinematogravh,

> Schlitten zu verk. Westendstr. 3, 2 1.
' Richters Steinbaukasten , 7 St ..
' mit 4 Ergänzungskasten , sehr billig,
' Akkumulatorenkasten mit Drähten,
° Liontakten u. Lampe sehr billig zu
4 verk. Herderstraße 12, 2 links.

1 Puppenwagen , 1 Kindermäntel,
' w.. 8 I ., bill. Seerobenstraße 9, 3 l.

299 Puppenwagen,
vorjährig u. diesjährig , riesig billig.
Bettenaeschäft. Manergasse 8.

Lelmer, Bismarckrin g 8, 3.
Dreiarmige Gaskronc,

Wirtschaft, gut geh-»»' .
9- 10 Hektoliter Bterverbrauch , m
bester Lage Wiesbadens .Ealtntffc.halber unter gunstrgen Bedingungen
anderweitig zu vergeben. Off- um«
M. 523 an den Tagbl .-VerrM __

Ca 40 Kuten erngefrred. Garten,
hinter der Dreifaltigkeitsk .. zu verp.
N. Schiersteiner Str . 18, Hth. ^

Wannen , ©a5»
kochern usw. Helenenstraße 31, Part .

" >e, schw m Kupfer,
>lk. Nerostraße 31, 2 <3t

Gaszulampe ^ ,
ia nu verk. Gö benstratze^L,
Neue ßufetf . Badewanne , Ia,

ß, emaill ., sehr billig abzugeben
wentaler Straße 1, 3 l. 824181

Gebrauchte Luftpumpe

Schmelz-(Wan 'o-)Kessel

Hühncrhof mit Auslauf
.... ^.erkanien Röderstraße 19.
Umbau Nerotal 28 sof. bill. zu verk.:

Mehrere eicheile Fenster
mit Rohglas -Verglasung bill. zu ver¬
kaufen. Näh. im Tagblatt -Kontor
Schalterhalle rechts.

4 GlasabsWifse , fast neu,
billig zu verk. Kapellenstraße 4.

8
Pianino zum Lernen gegen bar

gesucht We stendstraße 26, Part . l.

Klei», gebr. Zimmertetzpich zu k.
gesucht Göbenstraße 13, Pa rt , rechts.

chw. «4.
EWVKind .-Auto, Neuansch. 120 M7,
jetzt  25 Mü Bleichstratze 27, Part.

1 echter Fliegender Holländer,
schöner Kaufladen - rnit vollst. Einr .,
42 Schubl.. Puppen -Svortwagen , fast
neu , bill._ Nah. Tagbl .-Berlag . tu
Rodelschl., H.-Arb. u. gebr. Schlittcn-
iänser bill. Dotzheimer Str . 100, P
DumenOHerren -Rad mit Kreil,
bill. zu verk. Klanß , Bleichstratze 11

Suche GraMlnsphon
bill. zu kaufen. Off . mit Preis unt.
E . 100 postl agernd Berliner Hof.^ ,

Ausrang . Möbels Lüster, Badew.,
Oefen, Keller- u. Speicherfachen jed
Art kauft Seer obenstr. 28, Gib . P . r.

Ehepaar sucht Betten , Schränke,
Waichkom. u. arrd. Möbel zu kaufen.
Oif . R. 161 Taabl .-Zwast., Bism arckr.

Junge Leute suchen gebr. NkZbcl
für 2 Zim. zu möbl. Off . H. 161 an
Taabl .-Zweiast., Bismarckring  29 ._
Der beste Zahler von Wiesbaden

für gebr. Möbel in jed. Zustand u.
bessere ist Hellmundstraße 44, 1. St.
Äusziehtlsch, evt mit Bretter -Ernl .,

zu kaufen gesucht. Off . mit Preis-
angabe nach Eltvill er Str . 19 8 3.

ÄuLziehtisch u. Knaben-Fahrrad
zu taufen gesucht. Off . u. F . 163
Taäbl .-Zweigstelle, Bismarckri ng 29.

Zwei gut erh. Nähmaschinen
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
R. 26 va stla aernd Bismarckring.
"Gut erh. Puppenwagen zu k. ges.
Off . unt . U. 529 an den Tagbl .-Berl.
Dampfeiscnbahn bill. zu kauf. ges.

Ana . m. Pr . Völker, Röderstr . 9, 1.
Eisenbahn , Dämpfmaschine,

Drehorgel , div. Spielsachen zu kaufen
gesuckit. Häffner , Sedanstraße 7, 1.

Gut erh. Kellschaukelpferd zu k.
gesucht. Hellmundstraße 58, 1.

Opernsänaerin ert . Gesang-U"/ °" ^St . 2 M. Off . Postlagerk. 2, Wieso.

Seidenmuster verloren.
Abzug. Diarchand, Langgasse.

Patentzeichnnngen ufw.
billigst Gneisenanstraße 15, Rock.— .

Nähmaschinen repariert
gib. Rumpf,  Mecha n., S aalgaffe^ ld.
'Reparaturen an Kinderspielwarrn

aller Art billig  Saalgasse ^16.,_ _ .
Tücht Schneiderin empfiehlt sich

im Hause. Zu erfrag . Marienhaus.
Schneiderin

sucht noch einige Kunden, Ausbesse¬
rungen werden billig besorgt, n-ran

, Petri , Hirschgraben 13, 2. Etage.
(SlesTGesäMu ^ uT̂ Jackenkleider,

Röcke, Mäntel b. Itiehlstr . 11, M. 2 r.
Perf . Schneiderin sucht Kunden^

in u. a. d. Hause. Karlstratze 39, p-sp.
^lüffo werden elegant angefert.
Siealer . Webergassê R,

stättenstr aße 2, Ht^._ .
Stickereien jeder Art werd. schönst.

gearbeitet Rb einstraße 100, 4- Etage,

TU
Knopflöcher

Herren - und Damenkleidern werd.
angefe rtigt Jahn straße 12.

Büglerin nimmt Kundert ,
an in und außer dem Haus . RheiN-
gauer Straße ^H . Frontsp .̂ rechts.̂ ,

Wäscherei u. Gardine,rspannerei
e. sichb. Dotzheimer Str . 100, S . P . r.
Berühmte Phrenoiogln , langi . erf.

Sicherer Erfolg . Frau Anna Müller,
Webergasse 49, 1 rechts.

Frau Schenck, Hebamme.
wohnt Dorkstraße 9._ Ü| ?904
Neue Konzertzither ' g(^Grämmophon
zu tauschen gesucht. Näheres Schnl-
gasse 6, 1 St ., bei  RamiN . 224449

Häusl , erzog. ^
m. etw. Bern"
sol. Herrn zw. »ucu -m.
Off . u. Heim 55 postlag. Bismarck
ring . Vermittler verbeten,

Witwer . 47 Jahre,
selbständ. Handwerker , mit Ein !, v.
3500 Mk., 5 erw. Kindern, ^sucht die
Bekanntschaft mit Dienstmädchen od.
Köchin in vorgeschr. Alter , nicht unter
35 Jahren . Anonhm Necklos. Ofs.
unter U. 522 an den Tagbl .-Verlag.

V ^ rMuse

Existenz!
Lebensm.-Spez-.Gesch. (Filiale)

z. verk. Mietem. Zimmer Mark
7M. Tage ci'nnavnie 69 - 70 Mk.
Verdienst 20•/». ffirforb. Mk. 1000.
Waren werd.a. Wunsch weitergelf.
Off. «" P - Mack, 19, Wiesbaden.

ßlew ß1!!lsüier- RMe
billig abzngeben. Näh . 1—3 Uhr
nachmittags Rerotal 6, P art

MMtzMAszeUM! '
Gut sprechender Papagei billig zu

»erkaufen Sonnenbcrger Straße 64a
(Garten -Billa ).

«oMtmiHiJMMiittten,
Armbänder , 14kar.. zu Fabrikpreisen
gegen Kasse zu verkaufen. Offerte»
v. I . 519 an den Tagbl .-Berlag.

Geltstcnhcitskanf
in Brillantringcn , Brillantbrvschen,
1 Brillant -Anhänger , 1 P . Brillant-
Ohrringe , gold. Herren -Uhr, auch mit
Schlagwerk, gold. D .-Uhren, gold. H.-
u. Damen -Ketten von 39 Mk. an,
gold. Armbänder von 39 Mk. an , ver¬
schiedene Silbersachen , Brotkörbe, Be-
stccke billig zu verk. Metzgcrgasse 25.

HerVen-Pelz,
getragen, sehr gut erhalten , im
Auftrag zu verkaufen.

Josef, Jungbauer,̂ Ellenbogengaffe,
WeihKachLs- Berka m*

Eleg. mod. Herren -Anziige, Ulster,
Hosen, Fantaüe -Wcsten billia zu ver¬
laufen Marktstraßc 8, 2 Stieg , links,
Ecke Mauergaffe _

Alte
Briefmnrkensammla.
Mit sehr vielen großen Raritäten für
12,000 Mk. zu verkaufen. B-sichtiS.
beim Besitzer. Anfragen u. A. 118
beförd. der Tagbl .-Berlag.

Ur Samler
!MÖ iif reraüei

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift-Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh . Thielmann
haben wir zu sebr billigen Preisen
in der Schalterhalle des Tagblatt-
Sauses zum Verkauf ausgestellt . Näh.
im Druckerei - Kontor , links der
Schalterhalle . *

L. SchcllenbergscheHofbuchbruckerei.

Eine §nml\m  LiebiSiltzer.
ca. 380 Serien , in guten Albums , zu
verkaufen Adolssall ee 17, Hth 1.

Antike
Kastenilhr. Schrak und Truhe , Eich,
geschnitzt, Zinnsachen, Kupferstiche
<7 Sakramente ) zu verk. Schäfer,
Hofvergolder, Moritzstraße 54.Wkihllüchtssteschenk!

Briefmarkenalbum mit Marken
billig Moritzstraße 41, Mtb. Part.

Div.Altertümer
derber alte Nassauer Kruge,
billig zu verkaufen. L.uttizx,
Woldgasse 21, a. d. Langg.

Klsiöueu \\U ZlMskLes
su verk. Seerobenstraße 27, Pari , r.

GsLegenheitskÄUf!
Ein Paar schöne große Delft . Vasen
zu verk. Kaiser -Friedr .-Ring 14, 2 r,

UcyttS Kg»II.-LeklKm,
Jubiläums - BrachtnuSgade , mit
«00 Mk . RaÄl 'ch sofort »u ver.
ksu se» K .trlstrnße 81 , 1 recht ».P »rtttnä neue und gebrauchte

llltivv , in grotzer Auswahl,
nur solide Fabrikate zu billigen
Breis. Un-vl». Dotzheim.-Str .31.

Ahe«eise<c«. KV Schrei
für 40 Mark zu verk. bei Friseur
B. Este Ecke Wellr.- u. Hellmunostr.

Konzertzither billig zu verkaufen
Karlstraße 30, 1 Stiege rechts.

ÜP Acher« dki-VndMl!
Zur gesl. Beachtung!

Zu Weihnachtsgeschenken sind folg.
Möbel, alS : H.- ». D.-Schrcibtrsche,
Diplomat ., Bücher-, Spiegel - und
Kleiderfchr., Bertikos , große Auswahl
Nähtische, Flnrständ ., ein». Büfetts,
Sofas , -Ottomanen , Seffcl. Splegel,
Kleiderst., kompl. Schlafzim-, Pttsch-
Küchen zu bedeut, herabgciettt. Peels,
zu ve rk. Rur 19 Friedrichsti . lch^ i^

HÜr Herrschastcii!
einael Stühlen , neu herger., 5» ver r.
R. ^ chrein erm. Keller, S.ooustr. 22.

Antiker Eichcn-Schrank. sehr guts-nrin - Mah., m. Bronze-
Bcschlügcn̂ 1 Chlffonisre, kl. Wasch¬
tisch ' u Toilettcnkommode (amerrk.
K äschh' rot) mit Facettespiegel
kreisw ^ t «u tzerk. Anzus-Hen vor-
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Zu verkaufen
psefj. Spiegelrahmen mit Konsole,
schwarz, reich geschnitzt (alt ). Näh.
Hildenbrandt , Taunusstr . 28 , Lade n.

Ladeuernrichtung,
weiß, billig zu verkauf. Rirttlstr . 20.

Hocheleg. Schlitten
1 la König Ludwig v. Bayern preiswert
zu verkaufen Dotzlürmer Stratzr 18.

Zn verk. schöner, fast neuerMir. liite-fiottiljerö
mit Kasserollen u. schönes Chaise¬
longue . Weinbergstratze 20 . Zu sehen
1— 4 Uhr. abends 7—8 Uhr.

Gebrauchte
Luftpumpe

billig zu verkaufen . Näheres im
Tagblatt -Kontor , Schalterhalle rechts.

IÜ- 2ÜLeelanehe-Elemente
(10 El. — 12 Volt Sp.) für elektr.
Uhrenanlage billig zu verkaufen.
Näh . im TagW. - Kontor, Schalter¬
halle rechts. *MmtzWiWOi
für Dampfheizung , geeignet für
Buchdruckereien (Walzenkoch.), Färbe¬
reien , Waschanstalten usw ., billig zu
verkaufen . Näh . im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Mehrere Mene Fenster
mit Rohglasverglasung billig zu ver¬
kaufen . Näh . im Tagblatt -Kontor,
Schalterhalle rechts. *

Taubersschlag
auf einer Stange , mit 8 we
Tauben , bill . zu verk. Off . u . B.
an D . Frenz , Taunusstraße 7.

Altes Gold . Silber , Platin kauft
tauscht zu hohen Preisen Carl fron,
Goldschmied , Michelsberg 2.

. . . für alt « Herren » u.
Damen . Kleider,

_ ^ Mädchen- und Knaben-
, Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wasche, Stiefel , Betten. Mädel
den höchsten Breis erzielen will , der
beiteilc M . «Sagsisiti , Biebrich,
Rathausstraße 70. Cbristl. Händler.

Hnndemarkc
pro 1912/13 zu kaufen gesucht. Rüh.
im Tagbl .-Berlag . 224438 Be

Frau€*ros $hii !;9
Grabenstratze 26 , Telephon 3893,
zahlt nachweislich am beste »» für
Herren-, Damen- und Kinderkl., Schuhe,
Pelz e, Möbel , Zatmg ev . , Gold .Silb . rc.

Neider, Schuhe,Wäsche,
kanft »». Kipper , Niehlstr. 11, M. 2.

FrmrGlM m  m er 9
HI . Weberg8 «iee,l, {cinüMett,
W Telephon 3331,
zahltdie aller !,öchstenPreise f. guterh.
Herr.-, Damen - u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze , Gold. S ilber, Nachl. Posik. ge«.
Icki Iflhto höchben Preise für gut-

Mil Ui erhalt Herren -. Dame « . ,
Kindergarderoden und Schuhe.

Fr . Iaggi , Frankenstr. 1V, II. rechts.

Die höchsten Preise
für gut erh. Damen - und Herren-
Kleider , Kindersach., Wäsche. Schuhe,
Maskenkostüme zahlt
Frau Scheurer Wwe ., christl Händl .,
Biebrich , Heppenheimer Straße 7b.
_Ka rte genügt ._ _

Fra « Klein,
Coulmstr.3,1.Tkl.34S»
zahlt den höchsten Preis für guterhalt.
Herren- und Damenkleider._

JL. Ctrosshnt,
JBetonot27, « .4424
kauft v . Herrschaft , z. hob . Preisen
guterh. Herren-, Damen- u. Kinderkleid.,
Pelze , alt. Gold, Silber , Zahngedtffe rc.
Telefon - Anruf öS . Post », genügt.

Lumpen » Papier , Flaschen»
Eisen , Hasensellr rc. kauft u. holt ab
8 . » ipper , Oranienstr. 54, Mtb. 2.

Lumpen, Knochen,
Alt -Cisen, Papier,

kauft und holt ab .S» col « ( inner,
«irch - ass« 72 , Telephon 1832.

Pachttzesv-ye " 1

Gasthof
oder Restauration in oder um Wies¬
baden gegen 1 April zu pachten ge¬
sucht. Offerten unter M . 522 an
den Tagbl .-Berlag.

Bom 20. Dez . s. d. Ferien Lehrer
f. Obertertianer und Quartaner im
Latein nnd Franz , zur Nachhilfe ge¬
sucht. Schriftl . Off . an Alexander,
Garte nstr aße 3.

Lecons de francais,
conversation , grammaire . Prix
mod £res . S’adresser P. 505 au
bureau du journal.

Italienerin (Lehrerin)
unten lobtet in ihrer Mutterspracha.

.4 . 'i ic'zasttli , Adolisallee 33, 3.

GksMß- U. KlMeiMtMW
wird erteilt Rheinstraße 46, 3 r.

UjMnlestrer oder Lehrerin
für zwei volle Nachmittage (2—8 Uhr)
wöchentlich für dauernd gesucht. Off.
unter <4. -"23 an den Taa bl.-Verl. _ _

o ^ Unterricht für Koche,
Kellner, s. alle « tände

erteilt Völker , Röderstraße 9, 1.

Engl . Münze,
Gold , von 1871, perl . Abzug , gegen
Bel . Goldenes Kreuz , Spiegelgasse.1 KWiiillSel"inlsn»
Sonntagmittag in der Bierstadter
Straße . Gegen Belohnung abzug.
Bierstadter Straße 33.

SltzfferüSvdin enilnM.
Abzugcben Biebricher Stra ße 45._

Tier - « sh!.
Eingeliefert : 1 Pinscher , verraht,

schwarz, weiße Abzeichen (Pude ), ern
Pinscher , grau -gelblich (Hundrn), em
Pinscher , verr ., grau -gelbl . (Hündin ),
1 Rebvinscher , gelb (Hundin ). P 427

( gen

Wrl . A.  Kupfer,
Scliw *d. Hcilgvmna tili u. manuelle
Beliandlnng , ihanguasge &->, S.

Msffage.
Schwalbacher Str . 69, 1, a. Michelsberg.

MWeWstege- MMlNure
Toeni 27, IL

Maniküre
Fried»  Michel , Taunus str. 19, 3.

Maniküre
Marceile Kottnril,

Sferostrasse 13 . 11.
On parle francais. — Engligli gpoken.

Maniküre- Massagen
ftt,5« . gepr.

Irl. lütt iäJtfi),NSmrberzl.
nächst d. Röderstraße und Verlängerung

der Webergaffe._
Maniküre

lofila Speflit . Herrn mühljf. 9, 2.
On parle francais.

Men spreakt hollandsch.
Echt Leuormand . Chiromantin

Z-.Ii » >» « .--»« >». Schwalb . Str . 69,1,
am Michelsberg, früher Eouliubr . 3.

Berühnitc Pbrenotogrn.
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie
für Herren u. Damen , die erst« am Platze.
r .Ji »e Wolf . Weberaasse 58, Part.

Berühmte Phrenologin
u. Chiromantin , bis 9 Uhr abends zu
spred,en . Frau Elisabeth Vill , Gäben
straße 6, 2. Hth. Part , links.

Berühmte Phrenologi«
(Chiromantin ) deutet Kopf- u. Hans
liniert für Herren und Damen. **i»9
Sonntags zu sprechen. _ „

Fr . Ella Mosebach, Michelsberg 12,

Verschieden^^

Ich warne hiermit jedermann, meinet
Stieftochter .Solle Slppltz etwas 8“
leihen noch zu borgen, indem ich >u>
nichts hafte.

fi*Si»lipp Sill »erei *e » «Dohheim. _
Weltberühmte Brauerei
unterstützt

Käufer u. Pächter von Restaurants
finanziell.

J. Meier , Agentur , Taunusstr . 28 .̂

Ser leiht
einem strebsamen Geschaftsinanne
am Platze , unverheiratet , mit offen-
Ladengeschäft , für sofort .500 b's
1000 Mk. gegen zu vereinbarende
Zinsen auf 1 Jahr ? Offerten n»t.
R . 522 an den Ta abl.-Verlag . _ .

Existenz. .
150 Mk. u. mehr mvnatl . k. ichcr

verd. Borkenntn . nicht erforderlrm-
Streng reell ! 50—100 Mk. erfsro-
Näh . Scharnbor Mraße 3, Laden-

Parfirmerie-
Fachmann

MU - gesucht.
Offerten unter L. 522 an den Tag

blatt -Vcrlag.

Suche für m. Freund . 27 I ., evg-,
statt! Erschein., einfach. Fräul ., -m»
etwas Bermög .. zwecks Heirat . Dis¬
kretion zugesichert. Offerten unter
E. 522 an den Taabl .-Berlag ._ .

Jung . Geschäftsmann w Fräul.
m. Perm . zw. Heirat k. zu lernen-
Off . u . H. 103 an d. T agbl.-Verla g-
"- II . H . 40
wird gebeten lagernden Brief abzuholen
und unter 11. 158 hauptpostlagernd W
schreiben. v 2444b

Km Nömertor 1.
Tel. 3539.Selektiv-Zentrale„Union",Welt-Au;kunstei,

Nettestes, größtes«. erfulgreichsteS Institut. HaAdelSger. eingetr« Fachmann. Leitu»»g. Geschultes Persanal. ^ ..
Privat -Muskünfte, diskret und gewissenhaft. — Observationen bei Tag und Nacht. — Ermittelungen für alle >prozeye.

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts.
. _ _ . , . ^ _ M. d. nktrake:

Adelhridstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee;
Hofmann , Ecke Karlstr . ;

Adlerstraße:
MauS , Ecke Schwalbacherstr . ;
Ebenig , Adlerstr . 50.

AdolfSallee:
Lehmann , Ecke Adelheidstr . ;
Groll , Ecke Goethestr . ;

Albrechtstraße:
Richter Wwe ., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wwe .. Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
BSttgen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertramstraße:
Prinz , Ecke Eleonorenstr . ;
Senebald . Ecke BiSmarckrrng.

BiSmarckring:
Eenebald , Ecke Bertramstr . ;
Loth, Ecke Porkstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmund str. ;

Dambachtal:
Hendrich, Ecke Kapellenstr.

DelaSpeestratze:
Böttgen . Friedrichstr . 7.

Dotzheimrrstrsßr:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr . 72;

Dreiweibrnstraße:
Sicher », Göbenttr . 7.

Drndenstraß «:
Paultz , Drudenstr . 1.

Eleonorenftraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

EltviSerstraße:
Kratzenberger , Rheingauer.

straße S;
Saulbrunnenstraße:

Pierich , Faulbrunnenftr . 3,
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24:
Steimel , Feldstraße 10;
Menses , Röderstraße 7.

Friebrichstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7;
Engel , Hofl ., Ecke Neugaffe.

Frankenstraße:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gneisenaustratz «:
Becht, Ecke Westendstr.

Göbenstratze:
EnderS , Göbenstr . 7;
Senebald . Ecke Bertramstr . u.

BiSmarckring:
Meher , Ecke Scharnhorststr . ;

Goetbestratze:
Groll , Ecke Adolfsallee;

Gustav -Adolfstraße:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel , Hallgarterstraße 6.

Hartingstratze:
JSbert , Wwe ., Philippsberg.

straße 29;
Horn . Ecke Gustav -Adolfstr.

Helenenstraße:
Dorn , Helenenstr . 22;
Gruel , Wellritzstr . 7.

Hellmundstraße:aahbach,Wellritzstraße 20.chott, Ecke Bleichstr . :
Jäger , Ecke Hermannstr . :
Hirschmann , Ecke Wellritzstr . ;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel , Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
FuchS, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . ;
Röhrig , Hermannstr . 15.

Hirschgrabe« ;

Wüst . Steinsasse 6 ; ^
Aßmuß . Webergasse 51.

Jahnstraße:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraßc.

Kaiser -Friedrich -Ring:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Rättcher , Ecke Luremburgstr . ;

KapeSenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstratze:
Hofmann , Ecke Adelheidstr . ;
Bund . Riehlstr . 3 ; „
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kirchgaffe:
Vierich , Faulbrunnenftr . 3.

Klarentalerstraße:
Möller , Ecke Dotzheimerstr.

Lehrstraße:
Wüst , Ecke Hirschgrabsn.

Luxemburgstraße:
Röttcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Manritiusstraße:
Minor » Ecke Schwalbacherstr.

M - ritzstraße:
Richter Wwe ., Ecke Albrechtstr. ;
Weber , Möritzftr . 18;
Offermann , Moritzstraße 66.

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr . 18;

Neugaffe:
Rbönisch , Schulgasse 2;
Engel , Hotl .. Ecke Friedrichstr.

Philippsbergstraßr:
Isbert , Vhilippsbergstr . 29;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr . ;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr . 18.

Rauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr. ;
Wenzel . Rauenthalerstraße 11.? -»

Rheingauerstratze:
Kratzenberger , Rheingauer«

str. 9;

Riehlstraße »-
Bund , Niehlstr . 3;
Oppel , Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Mengxs , Röderstr . 7;
Adam , Röderstr . 27;

Römerberg:
Krug , Römerberg 7;
Menges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhelmh , Westendstr. 11.

Rüdesheimerstraße:
Schneider , Rüdesheimerstr . 9.

Saalgaffe:
Stuckert . Saalgaffe 22;
Fuchs , Ecke Webergasse;
Emde (Filiale der Molkerei

Dr . Koster u.
Webergasse 3b.

Reimund ),

Scharnhorststratze:
Meyer , Göbenstr . 18;

Tchulgaffe:
Rhönisch, Schulgasse 2.

Schwalbacherstratze:
Maus . Ecke Adlerstr . ;
Minor . Ecke MauritiuZstr . .

Sedanplatz:
Lang , Sedanplatz 3;
SauLrzapf , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westendstraße 4.

und

und

Sedanstratze:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße.
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst , Steingasse 6 ; -.
Ernst , Steingaffe 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer-

Erbacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs , Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram-

Frankenstraße.
Waterloostraßr:

Poths , Ecke Zietenring.

Webergaffe:
Fuchs , Ecke Saalgaffe;
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Reimund ),
Webergaffe 35;

Heuser , Wabevgasse 54;
Atzmuß, Webergaffe 51.

Weilstraße:
Adam , Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Gruel , Wellritzstr. 7;
Hirschmann , EckcHellmundstr. ;
Lang , Sedanplatz 3.

Westendstraße :-
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelmh , Westendstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19.

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Fahnstr.

Uorkstraße:
Loth, Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.

t



vrr. 580 ,

Carl Leier
Bahnhofstrasse 8 .

Spesial -Üa &ss
für

Sport-,Rradenaagen
und Kotaaren.
HiedeHag©

r

-Werke.
der

Auf die bisherigen
billigen Preise

gewähre ich

0
bis Weihnachten
bei Barzahlung.

Grosse Auswahl
m:

JV.

MSsnÄsl,
fUMWWN.

Hand-md Mervagcn.
BnMiappsihle,

Kinderpnlte,
Selbstfahrer tnitTreilanf

Bltraentisehe,
Slwaenstäeder,
Slmnen-Stagere,

WdtzMr-We!.

Die Lieferung von Ochsen-, Kalb-,
Hammel- und Schweinefleisch, Speck
und Fett , sowie alle Sorten Wurst-
Waren, Brot , Brötchen und Mehl , so¬
wie Kolonialwaren und Ia Lutter
mtb Eier für das Bersorgungshaus
für alte Leute (Zimmermannsche
Stiftung ) für daS >zahr 1913 soll
durch öffentliches Ausschrerben ver-

^^Angebotê " 'mit Proben von Kolo¬
nialwaren , Brot und Brötchen sind
verschlossen bis zum

21. Dezember 1912
im Geschäftszimmer der Anstalt ab¬
zugeben, woselbst vorher dre Liefe¬
rungsbedingungen eingesehen werden
können. Bcr« altungSrat.

G.&ffi. Wiesbaden,
12. Dez. 1912.

Uobilfor-BerjteigelNg.
Zufolge Auftrags versteigere ich am

Freitag, den 13. Dezembere.,
vormittags 9s4 und nachmittags 2fh Uhr beginnend,

in meiuem Versteigerungssaale
23 Schwalbacher Stratze 23

folgende zum Nachlaß der st Frau von Bauern gehörigen Mobiliargegen-
stände, als:

Eichen-Etzzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : Büfett , Ausziehtisch, 2 kl. runden Tischen. 6 Stuhle
und Spiegel mit Konsole,

kehr gute Eichen-Schlafzimmer-Eiurichtnng,
bestehend aus : 2 Betten mit Haarmatratzen , Spiegelschrank, Wasch¬
toilette , 2 Nachttischen mit Aufsätzen,
sehr gute Salon -Garnitur , bestehend aus : Sofa und 6 Sesseln mit
Seidenbezug , Nußb.-Vertiko, Nußb.-H.-Schreibtisch, Nußb.-Bücher-
schrank, runder Marmortisch , Nutzb.-Bett mit Haarmatratze , Wasch
kommode mit Marmor , «Nachttische, Rußb .-Kleiderschränke, Sessel,
Stühle , Tische, Spiegel , Wanduhr , Pendülen , Nippsachen, Ge-
brauchsgegcnstände aller Art , Kristall , Porzellan , Bilder , Bücher,
Noten, Teppiche, Gardinen , Portieren . Weißzeug, kleiner eiserner
Geldschrank, Büstenständer, Etageren, Küchenschrank, Küchen¬
geschirr und vieles andere mehr ; ferner im weiteren Auftrag wegen
Auflösung des Haushalts : Taschendiwan mit dazu passenden sechs
Stühlen und 2 Eichen-Luthersessel, sehr guter Nußb.-Bibliothek-
schrank mit Untersatz, Nußb.-D.-Schreibtisch, Eichen-Balustrade,
Gaslüster und Zuglampen,

eine kompl. Einrichtung für Zahnärzte,
als - Operationsstuhl, verstellb. Operationstisch mit elektr. Lampe,
elektr Bohrmaschine, Tretbohrmaschine. Speifontarne mit Wasser
spittlink! Reflektors, vernick Warmwaffer-Apparat, Porz.-Brenn
öfen, sehr schöner Nußb.-Jnstrumentenschrankusw., sowie zahn
ärztliche Instrumente und Werkzeuge aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung . Besichtigung 8 12 u. 2 6 Uhr

lOOjäitr.Jnüäum des SO.jtegts.
Heute Donnerstag, den 12. d. M., abends 81/2 Uhr , im Festsaale der

„Wartburg ", Schwalbacher Straße:

Regiments «Aiieml
ehemaliger 80er,

unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Männergesang- Vereins und
der Eegts.-KapeUc unter Leitung des Obermusikmeisters Hrn. Gottschalk.

Vortrag 1
des Herrn Oberleutnant Wilberg über:

„Militär-Flugwesen und seine Bedeutung“.
Mit Lichtbildern.

Alle ehemal. Angehörige des Füs.-Regts. von Gersdorff (Kurhess.)
Nr. 80 mit ihren Damen werden hierzu höfl. emgeladen. *

Die Jubiläums-Kommission.

Telephon 2941

Wilhelm Helfrich,
Auktionator und Taxator.

23 Schwalbacher Straße 23. - Telephon 2941.

ist der
Einkauf

von

An die Herren
Vereins-Vorstände

richten wir die Bitte um
Besichtigung unserer großen
Auswahl

in

Messern, Scheren, Bestecken,
sowie

allen übrigen Stahlwaren.
Desnaiu kamen öie diese nur in einem fachmännisch geleiteten

Spezialgeschäft, das Ihnen auch alle Reparaturen ausfuhrt.

Q. EbevMtf HofmessersctnnM,£antpsse 48.
Der Name Eberhardt bietet volle Garantie. 2086

WMlleWW« » Wke!!!« M
tu »CI . biniafte » » wi e» , als : Servier -, Schreib -, Näh . , Spiel -,

tt. Bauerntische , Etagere , Blumenkrippen , Panecldretter,
Klubsessel . Garnituren i» Lever-, Stofs - uns Korbmöbel,Spiegel-
« « LMerschräiike, Flnestänser , Chaiselongues und Chaiselongue-

Anton Maurer, Mkimmisln,

Mderbewahranpall.
1. Weihnachtsgaben-Berzeichnis: Bon N. N, 50 Mk., Frau Dr. Reeden

6 Mk., Frl . Fischer, Vorsteh. d. Sausveamt .-Verems , b Mk.. Herr Dr.
Gerönne 20 Mk., durch Herrn A. Mayer -Wrndscheld̂ von N. N. 10»
Herrn H. Baum (Leinenhaus ) 10 2kt , durch Frl . ö . Elchhorn bon Frau
H. G. 10 Mk., Frau Hobrecker3 Mk., Frl . Ad. u. I . Sch. 5 Mk., H. B. 2 Btt .,
Frau Petersen 5̂ Mk., Frl . Aufsberg 5 M̂k., Ch. W. 20 Mst, durch Frau
Hobrecker von e. Skatkränzchen 5 Mk., E. F . 10 Mk., Herr W. -vahlyelm,
Nerotal , 10 Mk., durch Herrn Geh. Reg.-Rat Prof . Kalls von lhm selbst
20 Mk., Frau von Reichenau 3 Mk., Frau v. Koppen 15 Mk., P . Quidam
10 Mk., E. P . 10 Mk., Herr Reburg 2 Mk.,. Frl . Keim 5 Mk., Herr Geh.
Kommerzienrat E. Bartling 100 Wtk., Herr Stadttat Konsul Burandt
"0 Mk N N 5 Mk., F . Noll 50 Pf . ; durch den „Tagblatt -Verlag von:
M A 10 Mft, E Lentzgen 10 Mk., A. X. 2 Mk., E. E 8 Vtk. A. L. 10 Mk
Lehrer A M 1 Mk., Frau F. W. 20 Mk., A. K. u. G. Z. 10 Mk., Herr Fritz
Strauß 20 Mk L K 2 Mk. C. u. H. R. 6 Mk., Fräul . Wittmann 3 Mk.,
C W 5 Mk., Frau Direktor Gl. 8 ML, Fräul . Ella Aufsberg 5 Mk., Lisbeth
rl' Adolf I . 3 Mk., L. K. 10 Mk., Firma Hertz Baumwollstoffe, Firma
Schneider Kinderschürzen, Blusen , Jacken, Leibchen. Mützcheu, Frau u. Frl.
Hoffmann , Marktstr . 12, weißen Biber , Hemdchen, Kleidchen, Capes, Nah-
kastcn, Seife , Spielzeug , Frau Philipp, , Hellmundstr ., 2 Puppenwagen,
Spielsachen und 6 Hemdchen, Frau Rudolph (Kaiser-Friedrich-Rmg 71) sechs
Hemden, Firma Lugenbühl (Bärenftraße ) Tnchreste, Firma Vulpius Kor¬
setten, Shawles , Mützen und anderes , Firma Joses Wolf (Kirchgasse) «Stoffe
und 2 Mäntel , Firma Kleidt (Webergasse) 1 Schaukelpferd, Firma Stamm
iBurgftraßch Stoffreste und Puppenlappen , Firma Heß (Webergassei
Strümpfe , Firma Poulet Wolle, Handschuhe, Hemden, Kattun , Firma
Schwenck (Mühlgasse) Unterjacken, Hosen, Strümpfe , Mützen, Tücher,
Röckchen, Frl . Stumpf (Rheinstraße ) selbstgestr. Strümpfe und 1 Röckchen,
Firma Hees (Burgstraße ) 15. Flaschen Orangenwein , 1 Dose Gelee, drei
Dosen Kakes, Firma Reitz (Marktstraße ) Stoffe , Firma Blumenthal
Hemdchen, kl. Schuhe, Sweater , Taschentücher, Handschuhe, Rentner Dahl¬
heim (Nerotal ) Schreibmappen , Kästchen mit Konfekt, Sparbüchsen mit In¬
halt , Briefpapier , Firma Herzog (Langgassch Winterschuhe und Bilderbücher,
Firma Gottschalk (Kirchgasse) Borten und Fransenreste , Knöpfe, Gürtel¬
schnallen, Firma Speyer (Langgasse) 3 Paar Stiefel , Firma _Hemmer
(Langgasse) Mützen, Strümpfchen , Unterhosen, Unterjacken, Kinderhüte,
Leibchen, Spielsachen, Firma Bacharach Kleiderstoffreste. F215

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank ! In Anbetracht unserer vielen
Pfleglinge , deren außer uns niemand gedenkt, bitten wir um weitere Gaben!

Der Vorstand.

Maifote -1  Mmm.
für Tombola, Verlosungen u.
Bescherungen passend, und
gewähren wir Vereinen auf
unsere schon bekannt billigen
Preise noch einen K192

Extra -Rabatt.

14  Marktstraße 14.

I

H
Farbige

eujahrs-
Karten

verkaufen wir
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei »s-

Fernruf 6650 - 53.

5WSWMMWMMMMSWMWWWMMWM/,

fSorzüglidie
ReMameielder

in der Dnrchgangiiiaile (Kiosk)
des

Tagblatt-Hauses
9R Näheres im Tagblatt-Kontor, Schalterhalle rechts.

BersmMiigÄjlins für alte Lciltk.
Zur Weihnachtsbescherung sind bei uns eingegangen : durch Herrn Geh.

Reg.-Rat Professor Kalls von ihm selbst 20 Mk., R. R. 10 Mk., Frau
von Reichenau 3 Mk., P . Quidam 20 Mk., Aloys Mayer 60 Mk.; durch
Herrn Stadtrat Arntz selbst 10 Mk., durch Herrn Konsul und Stadtrat
Burandt selbst 30 Mk., durch Herrn Dr . Bertrand selbst 10 Mk. — In der
Anstalt : von Frl . Ch. I . 100 Mk., Frau I . Sepd 10 Mk., I . M. Baum
10 Mk., Hamburger u . Wehl 10 Mk., Frau Dr . Weisbach 3 Akk., Wilhelm
Köhler 5 Mk., Herrn Reichs- und Landtagsabgeordneter Geh. Kommerzien¬
rat Bartling 50 Mk., H. Hutmacher Klenk 4 Mützen, Kfm. L. Heß eine
Partie Leibwäsche, Herrn Wilh. Köhler 8 leinene Hemden, Kfm. L. Schwenck
2 Westen, 3 Paar Manschetten, 1 Mütze, 1 Unterjacke, 3 Paar Hand¬
schuhe, 1 Unterhose, 1 Hemd, 1 Unterjacke, 1 Paar Strümpfe , Kaufmann
Poulet 4 Hauben , 2 Rodelmützen, 3 Paar Hosenträger , 1 Hemd, 1 Hose,
Schürzenstoff und Stoff für 1 Bettüberzug , Kfm. Hemmer , Langgasse 34,
1 Unterhose, 1 Untcrrock, 3 Unterhemden, 1 Tuch, 1 Schal , 2 Leibwärmer,
6 Paar Strümpfe , Kfm. Blumenthal 3 Unterjacken, 2 Blusen, 2 wollene
Kragen, Herrri Karl Linnenkohl verschiedene Kolonialwaren . F236

Den Empfang der vorstehenden gütiger: Gaben bescheinigt mit herzlichem
Danke und mit der rnntgen Bitte um weitere gütige Gaben

Der Berwaltungsrat.

Gegr. 1865. Telephon 285.
Weerdigungs-Knstakteir

Firma
Adolf Nmtmrth.

8 Ellenbogengasse 8.
Größtes Aager in allen Arten

Aoü-
und Metallsargen

zu reellen Preisen.
Eigene Leichenwagen und

Kranzwagcu.
Lieferant des

Wereins für KenerbsKattrmg
Lieferant des

Msamtenvereins. 2053!

^amüic

Verwandten, Freund:» und
Bekannten die traurige Mit¬
teilung, daß unsere liebe
Mutter nach kurzem Leiden
gestorben ist-
Die trauernden Hinterbli benm
Adam u. Heinrich Fatbel.

Die Beerdigung findet Frei¬
tag 3.20 Uhr auf dem Süd¬
sriedhof statt-
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tt T -T ••T ; ‘MIMnjasdi-Damiturßn
Bei hes Sortiment,
5 teilig , mit Dekor,

zirka 100 verschiedene Sorten,

TolletlE'nmer i0a«h-0arni!uren
Ersat teil©

far Garnituren werden jeder-
villeroy & Born,

in modernen neuen Mustern,

28.zeit billigst nacbgeliefert . ß _ y __ BO
bis

i¥eis aufgenomiuen:
QM mmtamüm  Kristall" “""ST

Kldm-fiacBitncn
zum Weihnachtsfest

besonders reiche Auswahl.

6 große Tonnen Steingut
6 Id eine Tonnen
2 Krüge f. Oel u. Essig
2jFässer f. Salz u. Mehl

16 Teile

4 .75
echt

Porzellan
8 .75

6 große Tonnen
6 kleine Tonnen
6 Milchtöpfe
2 Krüge f. Oel u. Essig
2 Fässer f. Salzu . Mehl

22 Teile

Großer

Steingut
73©

echt
Porzellan
10 .75

Etageren, KMien-tüiren
In grösster Auswahl.

billigen
«,Ä .u,Ziriu 7000 Wem- und Mt -Gläser!

Serie I 15 Pf. Serie II LL Pf.

liaufliaiu fübect IDUrtenbecg, :: fleugase ::
CAe EIMogengssse.

k '« O i K *WWA feäliiS—»-.jV

LWseHlkNMertkKihWlHls-GkslHeilirk!
Für Ermachfene.

Adolf Friedrich , Herzog zu Mecklenburg . Vom Kongo zum Niger
und Nil . 2 Bände , eleg. gebd. . .

Amundsen, Eroberung deS Südpols . 2 Bde., eleg. gebd.
Busch-Album , Neues . Elegant gebunden.
Hedin , Transhimalaja . Band 3. Eleg . , gebund . . .
Anselm Feuerbachs Briefe an seine Mutter . Auswahl.
Gustav Freytags Briese an seine Braut und Gattin . .
Felix Dahns Werke. Neue billige Ausg . 16 Bd. in 2 Serien , jede zu
Gerhart Hauptmanns Werke. Neue billige Ausgabe . 6 Bände geb
StsrmS Werke. Reue billige Ausgabe . 6 Bände gebd.
Ullstein -Bücher. Moderne Romane . Jeder Band nur
Bücher des Deutschen Hauses . Aeltere und neuere Romane und

Erzählungen . Jeder Band nur
Größere Werke auf Wunsch gegen Monatsraten von 3— 10 Mk.

Jagend schriften.

20 ,—
22._
20!—
10 .-

5.—
7.50

32.—
20.—
15.—

1.—

Seltene Gelegenheit.
2 massiv silberne barmige Leuchter,

8Yi  Pfund schwer . Weit unter Preis
zu verk. A Struck, Michelsberg 15,
Telephon 2196.

-.90

o -r,bkättck,--nS -teitvertreib
Schanz , Kinderlust . . .
Wildermuth , Jugendgarten
Binder , Plauderstündchen .
Binder , Guck! Guck! . .
Der gute Kamerad

6.—
5.50
5.—
4.—
2.50

10 .—
Das Kränzchen . . 10.-

Leutsches Knäbenbuch . . . 6.50
Deutsches Müdchenbuch . . . 6.50
Neuer deutscher Jugendfreund 6.—-
Das große Weltpanorama . . 7.50
Das Neue Universum . . . 6.76
Gumpert , Töchter-Album . . 7.50
Auerbachs Kmderkalender . . 1.—
Aeltere Bände von diesen Jahrbüchern , soweit vorhanden , zu herabges . Preis.
Ullsteins Jugendbücher , Illustriert . Jeder Band eleg . geb. nur . . 1.—
Belhagen & Klasings Volksbücher. Reich illustr . Jed . Bd . kart. nur . — .60

Neue Romane.
Bloem , Volk wider Volk . . 6.— I Hauptmann , Atlantis . . . . 6.50
Bartsch Schwammerl . . . 8 .— ! -» trab . D - Schwert an m. Link. k.oO
Braun, ' Liebesbriefe d. Marquise 7.50 Werner . Wege des Schicksals . 4.—
Ernst , Aus m. Sommergarten 3.50 Zahn , Was das Leben zerbricht 4.50

Alles Richt-Vorrätige wird binnen 24 Stunden besorgt ! 2141

Knchlsandlnng Carl Pfeil.
?8 Große Bnrgstraße 19, Ecke Mühlgafle (am Schloßplatz ). Fernsprech . 3616.
Weiünachtskatasnae umsonst » vortoEei . Auswahlieidunoen bereitwilliast

ver

Tagblatt-
Fahrplan

Winter-Ausgabe
----- 1912 13 -----
in handlichemTaschen-
Format ist im Tagblatt-
Haus , Langgasse 21,
in der Tagblatt -Zweig¬
stelle Bismarckring 29,
sowie in den Buchhand¬
lungen und Papier¬
geschäften für 20 Pfg.
das Stück zu haben.

Psychologisch-Physiogn.Vortrag
von D . Ammon , psychologischer Schriftsteller,

heute Abend 8 Uhr , im Saale der Loge Plato,
Friedrichstraße 35 , über:

Die Macht der Gedanken and
Geheimnisse der Seele.

Warum kann man die Seele nicht sehen ? Warum kann der
moderne Mensch nicht an Wunder glauben ? Psych . u . psycholog.
Ursachen von Angst und Zwangsgedanken , Grübelsucht , geistiger
Haltlosigkeit , Verzagtheit , Verlegenheit und Wege zur Gedanken¬
beherrschung . Gehirn -Gedächtnis , seelisches Erinnerungsvermögen.
Gedächtniskunst und Selbst ; efreiung von Vergeßlichkeit , Ge¬
dankenlesen nach der Mimik und dem Gesichtsausdruck (erklärt
an interessanten Abbildungen ). Wie Gedanken alt und häßlich
machen und wie Gedanken verschönern . KonSikte der Seele,
wie sie entstehen und das Gesetz des Gleichgewichts . Für bange
Stunden . Die Ueberwindung der Menschenfurcht und Stärkung
des Selbstvertrauens . Dämonische Gedankenmächte (Faust und
Gretchen ). Die Versuchung . Das Traumleben und Vorgefühle
der Seele . Warum ist das Leid in der Welt ? Warum dürfen
sich zwei Seelen , die ein großes Liebesglück verbindet , häufig
auf dieser Erde nicht besitzen ? Die Kraft des inneren Schweigens
und das Geheimnis der Wunschlosigkeit . Kann der Mensch sein

Schicksal beherrschen ? Die Bestimmung des Menschen.
Nach dem Vortrag : Unentgeltliche Charakterbeurteilung von

mitgebrachten Handschriften.
Eintritt : I. Platz 2 Mk., II . Platz 1 Mk. , offener Platz 50 Pf.

Unbegrenzte Haltbarkeit.
Alle modernen Muster.

Seit Jahrzehnten
----- bewährt . =

8. Oierhordt
Hofmesserschmied,

- Langgasse 46.

Alleinige Verkanfsstelle » :

Eridt Stephan,
Aussteuer - Magazin für Haus und Küche,

Kleine Bnrgstr ., Ecke Hafnergasse.

ieraflurfer Wtmm -Wm.
Bester Ersatz für echtes Silber.

Esshestedie und Tafel-Geräte.
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Spitzen-Manusactm Louis Franke.
28  wilhelmstratze

8 KoMeferanten-Alpkome.
Eckte Museumstratze wilhelmstratze 28

Fernsprecher 115.

NeichhaMgste Auswahl
passender Weihnachtsgeschenke

Lpitzen-Decken
für Tafel -Dekoration

Spitzen-Iabots Spitzen-Lcharpen
Spitzen-Nragen Theater-Tücher
Kchus: Marie-Kntoinette Spitzen-Taschentücher Lisdeckchen

Spitzen-Vlusen Spitzen-ZScher Bettdecken
KUe Spitzen am Meter. 2084

Tages-veranpaltmgen . * Vergnügungen
Königl. Schauspiels. Abends 7 Uhr:

Abonn. C: Die ZauberflLte.
“eitbens - Theater . Abends 7 Uhr:

Schmetterlingsschlacht. ,
«ous - Theater . AveuSs 8.13 Uhr:

Einakter - Abend: Ein bengalischer
Tiger . — Er ist nicht eifersüchtig.

Das Fest der Handwerker.
Overetten-Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
_ Grigri.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne-
„ wentskonzert.
neichshallentheater . Abends 8 Uhr:

Spezialitäten -Programm.
Odeon-Theater » Kirchgasse.
Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kiuephon - Theater , Taunusstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends

7.38 Uhr : Konzert. ^ r .. . ,
Hotel-Restaur . FriedrichShof fGarten-

Etablissement). Tägl .: Gr . Konzert
Etaüliffemcnt zraisersaal , Dotzheuner
. Sir . 18. Tägl . Gr . Künstlertonzert.

Cafs-Restaurant „Orient ". Täglich:
_ Künstler -Konzert.
Saft -Restaurant E. Ritter Unter de»

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tagl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

WtuariuS ' Kunstsalon. TaunuSstr . 8.
vangrr 'S Kunstsalon, Luisenstr . 4/S.
Unentgeltliche Recht« - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für Dezember 1912.

Eltville , Rathaus : Montag , den 16.,
12)4 Uhr.

Eppstein, Bahnhof : Freitag , den
20., 11% Uhr.

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
16., 9)4 Uhr.

Niedernhausen , Bahnhof : Freitag
den 20., 12?4 Uhr.

Geheimrat Meyer in Wiesbaden»
Goethestr. 3. 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Präsident
a. D . Renckhoff die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brief¬
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor den Schiedsgerichten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Verstcherungsamt in
Berlin.

Arbeitsamt , Ecke Dotzheimer und
Schwalbacher Straße . Unmügelt-
liche Stellenvermittlung . Dienst
stunden von 8—1. u. 3—6 Uhr.
Abteilung für gelernte und unge¬
lernte Arbeiter . Abteilung für
männliches und weibliches Hotel¬
personal . (Auch Sonntags von 10
bis 1 Uhr geöffnet.) Abteilungfur
Frauen : Höhere Äerufsarten , Ver¬
käuferinnen , sowie sämtl . Personal
für Privat -HauShaltungen . Ab¬
teilung für rnännliches u. weib¬
liches Krankenpfleger - Personal.
Letztere Abteilung nimmt außer
den Bureaustunden auch nachts
unter Fernsprecher Nr . 4943 Auf¬
träge entgegen.

Arbeitsnachweisd. Christi. Arbeiter-
Vereins: Seeroüenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

KÜrsorgeveretn Joyannesstrst . E. B.
Zweck: Schutz und Rettung der
gefährdeten weiblichen Eugens.
Bureau : Luisenplatz 8, B. Sprech¬
stunden Dienstag u. Donnerstag,
vorm, von 10—11 Uhr, Samstag,
nachm, von 4—5 Uhr.

Kathsl . Fürsorge -Verein für Frauen.
Mädchen u. Kinder . E . B. Bureau:
Rheinstratze 52, P . Sprechstunden:
Jeden Morgen von 9—%11 Uhr,
ausgen . an Sonn - u. Feiertagen.
Unentgeltlicher Rat in allen Rechts¬
fragen.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Vorkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12. 2—7 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Blücherstraße 12.

Kö « r- »tch- f | | utß
Donnerstag . 12. Dezbr. 292. Vorstellung

17. Vorstellung im Abonnement O.

Dis Zimberstöte.
Oper in zwei Akten von W. A. Biozart

Text von Emanuel Schikaneder.
Personen:

Sarastro . . . . Herr Bohnen
Tamino, ein ägyptischer

Prinz . Herr Scherer
Sprecher . . . . . Herr Schutz
Erster ) - . H-rr Weyrauch
stn̂ iterl driester . ^ Herr Wutschel

Turn -Berein . Wberids 6.30—8 Uhr:
Turnen der Damenabteilung „ i,
8—10 Uhr : Vorturnierschule, Kur¬
turnen î r aktiven Turner u. Sog«
linae . Fechten. Gesangprove.

Turngesrüschaft . 6—7)4 il ^r : £ urott\
der Damenabteilung 1; 8)4—0 A
Uhr : Turn , der Damen -Abterl. II.

Männer -Turnverein . Nachm. 8 ^ bis
IQVa  Uhr : Riegenturnen der
Aktiven und Zöglinge.

Jugend -Bereinigung der stadt. Fort¬
bildungsschule. 7.45 bis 8.4.J Uhr:
Vortragsabend (Gesang).

Rollersche Striiographen -Geseuschaft.
Abends 8.30—10 Uhr : Uebun«.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
E. B. 8(4—10 Uhr : Uctmugsstunde.
Bereinsabend . , . . ,

Wiesbadener Esperanto » Gruppe.
Abends 8.30 Uhr : Sitzung.

Ehr . Arb.-B. 8.30 Uhr : Gesangprobe.
Christi . Verein jg. Männer . E. B.

8.45 Uhr : Zirberstunde . n ^
Sprachenverein Wiesbaden . 8.4o Uhr:

Englische Konversation u. franzö¬
sischer Anfangsknrs.

Rhein . u. TaunuS -Klub Wiesbaden.
E. V. Abds. 9 Uhr : Versammlung

Radsport -Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrub
Kurzschrift - Verein Eng - Schnell.

Abends 9 Uhr : Uebungs stunde.
Synagogen -Ges.-Ber . 9 Uhr : Probe.
Wiesb. Wilitär -V. 9 Uhr : Gesang»- .
Sänger - Quartett „Frisch auf

Abends 9 Uhr : G.-scmgprvbe. ,
Männer - Gesangverein „Rherngold

Abends 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Mbds. 9 Uhr : Probe.
Verein für Stenotachygraphle zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uebungsabcnd.
Ortsverei » der Deutschen Kanflcute.

Abends 8 Uhr : Versammlung.
I . O. O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Verein der Schlesier. 9 Uhr : ün-

sammenkunft . „ . . . .
Klub Ebelweih. 9 Uhr : VereinSabend

und Probe . .
Wiesbadener Radfahr . Verein 1884.

9 Ubr: Saal -Fahrübung . ^ ^
Rad ? -Verein 1904. Vereinsabend.

ritsseiterI©ĉ artt■•̂ *er  Herr Schmidt
Die Königin der Nacht Frau Fnedfeldt
Pamina , ihre Tochter Frl . Schmidt
Erste i Dame im
Zweite Befolgedritte

Frl . Frick
.. . . Frau Engelmann

Dritte I der Königin Frau Schröder-
Kaminsky

Frl . Bommer
Frl . Balzer
Frl . Haas
Herr v. Schenck

Fr . HanS-Zoepffel
it Herr Lichtenstein

Sclaven. Gefolge,
bleiben während der

Erster 1
Zweiter ) Knabe
Dritter I
Papageno . .
Pepagena . .
Monostatos. ein Mo

Priester.
Die Türen

Ouvertüre geschl-ossert.
Nach dem ersten Akt tritt eine längere

Pause ein.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Erhöhte Preise.

u. %3 bis 8 Uhr.
Suvven-Anstalt deS Wresb. Frauen-

Bereins , Steinaas ,e 9 u. Scharn-
horststraße 26. ftgl . gcosmet mit
Ausnahme der Sonn . u. Feiertage.

Einreichung von Angeboten betr.
Verkauf der ans dem städt. Grunv-
stück Rheinstr . 10 (ehem. Ludwigs-
bahnhof) befindlichen Gebäude
(Haupt - u. Wortgebaude ), rtrieo-
rschftratze 19. Zimmer .A , ^ orm.
11 Ubr. Stadtbauamt . (« . uagv„
Nr . 567, S . 15.)

Rrftvem - Theater.
Donnerstag, den 12. Dezember.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig
DisSchmetLerltttgsschLachL
Komödie in 4 Akten von H. Sudermann.

Personen:
Frau Hergentheim,
SieucrillspektorswitWeLüder-Freiwald
Else, verwitwete, jyre
Frau Schmidt \ h„,} Frieda Saldern

Lama . . . L Dr" Stella Richter
Rost . . - . Elsa Erler
Wilhelm Vogel, Apo-

thekerlchrliug, ihr
Neffe . Willy Schäfer

Winkclmann . . . Georg Rücker
Max, sei" Sohn . . Rudolf Bartak
Richard Kessler.

Reisender im Winkel-
manisäicn Gesa aft Walter Tantz

Dr. Koi-nrky, Ober¬
lehrer . Reinhold Hager

Ein Kontordiener . Carl Graetz
Ort : Berlin . Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem ersten und den übrigen
Allen liegt die Zeit von 3 Monaten.

Nach dem 2. Akt findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende nach 9)4 Uhr.
• , ^ ^ Ei " spreise

einschl. Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
— 4 Platze Mk. 20.—), l . Rang -Log«
Mk. 5.—. 1. Ranzd-Balkon Mk. 4.50.
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,

N»lks-Theater.
Donnerstag , den 12. Dezember.

Abends 8.15 Uhr. Zum lrtzteu Male.
Gittttklsr- Abend:

Girr veugattfchsr Tiger.
Lustspiel in einem Akt von Brisebarrc.

Personen:
Pont -aux-Ehour . . Emmo Ebrist
Aureile. seine Frau . Magda Behrens
Cericuil . . . . - Edm . Heuberger
Clapotte, Dienstmädchen Marg. Hamm

Hierauf:
Gr ist rrlcht eifersüchtig.

Lustspiel in einem Akt von Elz.
Personen:

Dr . August Hohendorf. „
gjrjtt . Adolf Wlllmann

Cäcille, seine Frau . Rita Ramrn
Baumann , Rentier. „ ^ ,

ihr Oheim . . . Max Ludwig
Hermann, Hohendorfs

Diener . . . . K . Bcrgschwenger
Zum Schluß:

Fest der Handwerker.
Komisches Gemälde aus dem Volksleben
nlit Gesang u. Tanz in 1 Aktv. Angely.

Personen:
Wohlmann, Zimmer-

m-ift-r . A Bcrgschwenger
Kluck, Maurerpolier . Max Ludwig
Hähnchen, Tischler, , , „

Berliner . . . . Edm . Hcuberger
Etedaus. Klempner,

Br -slauer . . . Bernd Kowalski
Puff, Swlosjer. Stettiner H.i», Berton
Wildelm Kind. Zimmer¬

mann. Dresdener . Emmo Christ
Frau jkluck. . . . Magda B-hr-nS
Frau Stehauf . . . Lina Töldte
Frau Puff . . . . FränziHenbergrr
FrauMiezel .Gastwirtin Ottilie Brunert
Lenchcn, ihre Tochter Marg . Hamm

Handwerker und Frauen ._

Der erste Akt spielt im Konsulat von
Kadeih Sangah im Sudan , der zweite
in GastonS Wohnung in Pans . der
dritte im Bühnen-Foyer des BarwtoZ

„Apollsgarten."
Anfang 8 Uhr. End- gegen 103/* Uhr

2, Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25

Operetterr-Theatev
Mirsbaderr.

Donnerstag , den 12. Dezember.

Grrgrr.
Operette in 8 Akten von Bolkc-Bacckers
und Hcnriot Chancel. Musik von Lincke.

Personen:
Gaston Deligny . . Fred Carlo
König Magawewe . Emil Nothmann
Grig i, seine Tochter Anni Boese
Pantsufle . . . . Han ? Kugelberg
Pvonne . Else Müller
tzoivre . Hz. W-ndcnhöfer
Madame Brocard . P-arta Krüger
Icanne , ihre Tockter Blary Meiyner
E n Offizier der Kpahi TharleS Auen
Der Regisseur der

Kurhaus zuW iesbadeu
Donnerstag , 12. Dezember.
Abonnements - Konzerte

des städtischen Ktirorehesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „ Don Juan“
von W. A. Mozart.

2. Aschenbrödel , Märchenbild von
F . Bendel.

3. Spinnerlied und Ballade aus der
Oper „ Der fliegende Holländer“
von R . Wagner.

4. Aufforderung zum Tanz , Rondo
von C. M. v. Weber - Berlioz.

5. Ouvertüre zur Oper „ Fra Diavolo“
von D. F. Auber.

6. Ein Wonnetraum von E . Meyer-
Helmund.

7. Phantasie aus der Oper „Rigo-
Ietto “ von G. Verdi.

Die Türen werden nur während des
ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „ Der Wasser¬

träger “ von L. Cherubini.
2 Chor der Friedensboten aus der

Oper „Rienzi “ von R . Wagner.
3. Fest -Polonaise von E . Lassen.
4. Estuöiantina , Walzer v.Waldteufel
5. Ungarische Lustspiel - Ouvertüre

von A. K6ler-B6la.
6. Aubade aux niaries v . Lacombe.
7. Nachruf an Weber , Phantasie

von E . Bach.
8. Stürmisch in Lieb und Tana,

Galopp von Joh . Strauss.
Die Türen werden nur während des

ersten Stückes und in den Zwischen¬
pausen geöffnet.

ÄpollogartenS .
Maud

Die sechs
Cocktail-

Girls

Cissy
Amy
Tolly
Po «h
Molly
E n Japaner
Eiir Barrier
Ein Kellner.
Ein Piccolo

O.Witte d'Rlbert
Jrmg . Kaafm. nn
Maria Roth
Johanna :)nnetzki
Marga PoßSelene Schmittlse Neuser
Willi Rücker
Karl Fleck
Georg FeeS
Max Bernhardt

Eingeborene des Sudans . Herren und
Damen. B-d!en'' cte. Premierenbesuchcr,

Journalisten , Artisten.

Einzigstes und
vorneHrnstcs Warietö.

MäMe klm
M großartige

Dezember-
Programm

anzuschen.

M mch4 Tage!
Anfang ö '/i Uhr avends»
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Besonders beliebte und preiswerte

Bijouteriewaren.
1 Bock- oder Blusennadel,

echt Silber . . . . . . 1.75, 1.25,
1 Kollier, echt Silber mit echten

Steinen . 3.25, 1.75,
1 Zigaretten -Etui, gut versilbert oder

Stahloxid . . . von
1. gutgehende Herren -Taschenuhr

1“
A
an
95

von
1 Damen-Ta sehenuhr,

gutgehend . von
1 echt silberner Federhalter . . . .
1 Bleistift, echt Silber.
1 Damen-Uhrkette mit Schieber,

echt Silber . . .
1 Kavalier-Uhrkette,

prima amerikanisches Double . .
1 Goldbox, echt Stahl oder Alpaka-

Silber .
1 Freundschafts -Armband,

echt Silber . . . . . . . . . . .
1 Ketten -Armband,

Ia Double . . . .
1 Haargaraitur,

3-, 4- oder öteilig

195
Xan
995"an
1.25
95A

2 95

2 75

2 95

95*
995

♦j'an

Grosse Auswahl zu sehr billigen Freisen
in:

Alpaka- «ml echt Sliber- Taschen,
sowie Börsen, Damenuhr- und Bluff-
ketten , elegante Email- oder Stein-
koflier, Mansehetten -Knöpfe, Crayons,
Armbänder in gediegener Ausführung,
Bonbonnieren, reizende Vorstecknadeln
in Silber-Email, Krawatten -hadeln —
Servietten Ringe, echt Silber. Schreib-
garnituren , echt Silber, in eleg. Etui.
Toilette-Garnituren in Alpaka u. Silber,
Taschen-Messer u. Bart -Bürsten, echt

Silber etc. etc.

Parfümeriewaren .
1 Spitzenkarton enth. 3 Stck. AK

ff. Toilette-Seife . von *̂ «1an
Spitzenkarton enthalt.
Parfüm . . von

Seife und H

S>-
OO  ai

1 Nähkasten in Holz mit guter
Füllung . . . . . von «■' «J' an

1 Toilette-Karton in Holz mit ÖFv
Spiegel . . . . von « «̂ an

1 eleg. Bürsten -Garnitur , enthaltend Kopf¬
bürste , Handspiegel, Frisierkamm in 9 ”5weiss Zelluloid . von " an

1 Nagelpflege- Garnitur , Steil., von 1.10 an
1 Karton enth. Kopfbürste , Kleider- 125

bürste , Handbürste . L
1 Basier -Garnitur mit Facette -Spiegel, 125

ianPinsel und Napf . von
1 Toilette-Spiegel, weiss Zelluloid oder .AK

Nickelfassung . . von « «Ian
1 Bürsten -Brett mit Kleider- u. Hut- 125

bürste . von -»an
Eau de Cologne, gegenüber dem Jülichs¬

platz oder Glockengasse 4711 in Original-
Kistchen.

Grosse Auswahl in Kristall -Garnituren
und Zerstäuber . In - und ausländische
Parfüms und Seifen in eleg. Packungen.
Toilette u. Rasier -Tische,Basier -Spiegei,
Toilette-Artikel in Zelluloid, Glaso. Nickel.

Heizende Gescfjenkarfikel
in unserer Abteilung:

Glas,
Porzellan - tu Hamfyallwaren.

mit ver- s\ A
.50,3.75, "

8
Kaffee-Service,Porzellan 9 »0mod.DekorsvonSO.- bis "
Brotkörbe, vernickelt, AK tl

2.95, 2.50, 1.50,
Kaffee-Service, 995
vernickelt, v. 30 M.bis "

Teegläser mit vernick. AK .
Halter . von 2.75 bis « «1 "̂

Günstige Kaufgelegenheit
Ein Posten

Speise-Service
aparteDekors,biszurHälftr j
im Preise herabgesetzt.

• 918
50Vogelkäfige

in Messingv. 25.00 bis
Vogelkäfigständer ingroß. K00
Auswahl von 20.00 bis »1

Gasherde, ein- u. mehr- 050
flammig . . . 15.50 bis O

Waschgarnituren, mod. 1 95
Muster . . . 5.75, 4.50 1

nickelt. Rand 4
Teemaschinen,
vernickelt, v. 25 M. bis

Bestecke in Alpaka und ver¬
silbert in größter Auswahl.

Sammei-Bömcr, schöne ty25
Sortimente . . . . von " an

Reiche Auswahl in

Kristall-
Triok-Garnituren,
Bowlen, Römer, Vasen.

Haushalt wagen
3.25, 2 2

25

Fleischhackmaschinen,
gute Qual. 4.50, 3.90, "

Wäschemangel, 9/Y ,f*
bewährte Syst. 23.-, " "

Wringmaschine, 1050
gut .Fabrikat , 1S.50 bis 1*1

Große Auswahl in
Hausapotheken , Paneelbrettern , Bücher -Etageren,

Bauerntiselien , Liegestühlen , Korbsesseln etc.

Weifjnacfofs-Hassetten.
Weihnachts-Kassette,

25 Bogen feines Billet-
Papier, 25 undurch- J A ,,
sichtige Kuverts . .

Weihnachts-Kassette i. £ A,„
verschied, färb. Papier

Kassette : Heimpost,
50 Bogen feines Herrn¬
leinen-Papier, 50 seiden-
papiergefütterteKuverts 115
in weiß und lila . . . .

KassetterWiesfead. Stadtleinen
50 Bogenu.50 m. Seiden¬
papier gefütterte Kuverts 1 35
grau und weiß . 1

Karten -Kassetten, Kn c,
weiß und farbig . von «Ivan

Ausstattungs -Kassette
„Aus meinem Heim“
50 Bogen, feines Herrn- AOn
leinen, 25 Briefkarten “JuU
u. 75 Kuverts m.Seiden¬
papierfütterung, blau u.
weiß . .

1
Verschiedene farbige

Ausstattungs -Kassetten 1 45
6.00, 2.20, 1.85 bis 1

Weihnachts-Kassette,
80 Bogen, 10 Karten u.
40 indurchsicht.Kuverts 110
Elfenbein undbuntfarbig 1

Kinder-Papiere JA L,
von

Reiehe Auswahl in : Postkarten -Albums , Tagebücher,
Schreibmappen — Glas-Tintengläser — Federschalen,
WandTaschen und Abreißkalender — Notizblocks —
Leder-Notizbücher — Poesie -Albums von 40 Pf. an.

Grammophone» Phonographen
Welt-Lvra-Phonograph 993. «J>anm.Aluminiumtrichter v.
Welt-Lyra -Phonograph £ 95

mit Blumentrichter . . "
Platten -Sprach-Apparatl K95
mit Blumsntrichter . 1’ '

Plattcn -Sprech-Apparatl (130mit. Bin mentrichter . -1«

Edison-Goldguß- 100
Walzen. 1

Bekord-Walzen . . . . 30 A
Doppelseitige Platten, AKA

neuesteAufnahmen von« «-*an
Grammophon- und
Zonophon-Platten, 920
doppelseitig 7.50,5.-, 3.- "

Lederwaren.
1 Photographie-Album in schönerAuf- 1 85

machung, ca. 17X32 cm groß . von -Ian
1 Sehreibmappe mit praktischer Ein- 145

teilung . . von Ian
1 Schultasche für Knaben 125

oder Mädchen . . . . . . . . von 1-an
1 Portemonnaie für Damenu. Herren, AK

echt Leder . . von « «Ian
1 gefüllter Nähbeutel AK A

in diversen Farben . . . . . .von « «Ian
1 Akten-Mappe, 9 ’“**

sehr solide gearbeitet . von " an
1 Musik-Mappe 125

in schönem Muster . von -*-an
1 kleines Taschen-Necessaires 1 K H

mit Bürste, Spiegel und Kamm, von 1̂«1an

Jiarlonagen
wie:

Schmuck- und Nähkasten, Kragen-,
Man sehe tten Krawatten -,Handschuh-
Taschentuch- etc. Kasten

von an

Coupe- und Reise-Koffer,
Beise-Kartons — Reise-Handtaschen
(City-Bags, Stegtaschen, Maulbügel¬
faschen) — Hutkoffer — Reise-Hut¬
schachteln, Reise-Bollen, Schirm- und
Plaidhüllen, Schuhbeutel, Kragen- und

Mansehettenbentel.

Vornehme Marmor-Skulpturen
Echte Bronzen — Reizende Kunst¬

porzellane in Kopenhagener Genre.
------ Echte Wiener Fayencen. -------
Ferner : Schalen u. Aufsätze, Bowlen,
Weinkühler, Pokale, gut versilbert od.
in Messing — Elegante Baachtische,
Rauch-Service, Schreibzeuge, Stand¬

uhren, Vasen etc. etc.
Photographie - Rahmen in Holz und
echter Bronce, sowie Familien-Rahmen

in allen Größen und Preislagen.

1 große Brieftasche, 195
echt Leder . . -*■

1 Zigarren-Tasche, echt Leder, O95
elegantes Format . . . u

1 moderne Damen-Handtasche 9 ^5
in diversen Ledersorten vorrätig . . u

1 schöne Samt-Tasche . 2.95
1 reizende Perltasche . . . . . . . . 1 -95
1 Reise-Necessaires 925

mit guter Füllung . «1

Galanjertewaren
1 Schreibzeug in schwarz, 075

Glas oder Metalloxyd . «1
1 Standuhr, Metall, 905

in diversen Mustern . . . . . . . "
1 Terrakotta -Figur 995in verschiedenen Ausführungen . . "
1 Rauch-Service, Metall, 995

4teilig . “
1 gutgehende Weckuhr . 1.75
1 solides Taschenmesser . . von 75 Pf. an

5
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Ha .llS;frSLlien !! haben Sie schon
Mandelmilch-Pflanzenbutter

vegetabile Margarine

als Ersatz für die teuere Maturbutter in Ihrem Haushalt aufgenommen? Sanella kostet

dst® Pfand mir 90  Pfennig»
Tausende
gebrauchen dieseISS Wen, Braten, Backen nnd anfs Brot.

Nur echt mit dem Namenszuq des Erfinders,
Geh. Medizinalrat Prof . Dr. Oskar Liebreich. Nachahmungen weise man zurück.

Alleinige Produzenten: Sana-Gesellschaftm. b. H., cjoto,  Rheinland.
Fabrik -Niederlage:

Heinr.Reinmnth, Luisenstrasse 49. Telephon 4158.
Sanella ist in den meisten Geschäften der Lebensmittelbranche stets frisch zu haben und verlangen Sie dort gratis
die Broschüre „Was fede Hansfrao wissen seilte !“

Karl Fischbach, Wiesbaden
Kirdtgasse 4Q,  zunächst der Marktstrasse.

Grosses Lager, Anfertigung, Uebersiehen
und alle Reparaturen. 2066

Köuigsberaer Marzipan,
garantiert,Mgene Fabrikation".

„Zum süßen Onkel",
Znh. Panl Goionskti. Kirchgasse 44.

6oUf£BerfE(le®oiihoit!jträti!nt
„Alsatia 44

garantiert giftfrei, I
wfte« Kochgeschirr der Gegenwart.

dRallns M « llatl » ,
Dt-Nlverg 2. Teleph. 1858._ __ _ _ __ _
^ ©©©©©©©GDDGDGDSTDDDDDDDTDDVTTDDGGGDGGGTGG
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heit sind meine
Damen-flandtasdien

asieren Sie sieh
seihst!

und benutzen Sie
meine bestbewährten

Rasier -Apparate!
Bitte beachten Sie meine
Spezia!-Ausstellung!

Sie werden staunen.
Schönste Weihnachtsgeschenke

für Herren. 2073
Der Name Eberhardt bietet

volle Garantie.

G. Eberhardt,
Hofmesserschmied, Langg. 46.

Praktische nnd billige Weihnadits-Clescbenfee!
Sandeis prachtvolle

Toilettenkolfer
und schöne

Reise - Necessaires
aus gutem Leder in reicher Auswahl.

Sandeis solide
Schulranzen

f. Mädchenu. Knaben
von 05 Pf. an,

in Leder 2 .85 an.

Reisetaschen von 95 Pf. ,an
bis feinsten Rindledertaschen

von 4.85 Mk. an.

Schreib- und Musik¬
mappen, Kragen- u.
Manschetten - Kasten
in enormer Auswahl.

Sandeis elegante u.solide
Portemonnaies f . Herren
und Damen in schönster

Auswahl.

Portemonnaiesy.9ö  Pf.
bis zu den feinsten

Lederarten.

Sandeis schöne Auswahl in
Zigarrentaschen,

Brieftaschen, Visittaschen,
Hosenträger staunend billig.

Damenhandtaschen v . 1.85 an
Aktenmappen in prima C45

Rindleder . . . . von W an
IssfKtaias m . SaitfM,

Eeisekofcr von 16.50 Mk. an.
Hutkoffer, Hutschachteln

in grosser Auswahl.

Kirchgasse TN.
Bitte auf meine Schaufenster

und Strasse zu achten.

Bearillen Sie meine
Auslagen

in eleganten
Damen-fiandtasdien

in allen Leder- nnd
fartjensorten. 2017
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meinen Wiesbadener TagblaR
In unser Handels - Register A.

wurde heute unter Nr. 1286 die
Firma „Kur - und Fremdenpension
Billa Elite , Frau Babette Zintgraff"
mit dem Sitze in Wiesbaden , und
als deren alleinige Inhaberin die
Frau Babette Zintgraff , geb. Dal-
Bondio, Pensionsinhaberin zu Wies¬
baden, eingetragen . *

Wiesbaden , den 3. Dez. 1912.
König!. Amtsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 971, wurde heute bei der Firma
„Calmano u. Geis ", offene Handels¬
gesellschaft, mit dem Sitz in Wies¬
baden, eingetragen : Der Kaufmann
Jakob Menges in Wiesbaden ist aus
der Gesellschaft ausgeschieden. *

Wiesbaden , den 4. Dez. 1912.
König!. Amtsgericht, Abte il . 8.

In unser Handels - Register A,
Nr . 1275, wurde heute bei der Firma
„Hubert Schütz u. Co." mit dem
Sitz in Wiesbaden eingetragen : Die
Gesellschaft ist ausgelöst. Die Ehe¬
frau Lina Schütz, geb. Schmidt, zu
Wiesbaden ist alleinige Inhaberin
der Firma.

Wiesbaden . den 6. Dez. 1912. *
König! Am tsgericht, Abteil. 8.

In unser Handels - Register A.
Nr . 428 wurde heute bei der Firma:
„I . L. Krug " mit dem Sitz zu Wies¬
baden eingetragen:

Die Firma ist erloschen. *
Wiesbaden , den 5. Dez. 1912.

König!. Amtsgericht, Abteil . 8.
Reichsversicherungsordnung

U. Versicherungsgesetz für Angestellte.
Laut Magistratsbeschluß vom. 29.

Mai 1911 sind die Durchschnittswerte
der Naturalbezüge für den Gemeinde¬
bezirk Wiesbaden wie folgt festgesetzt
worden:

1. Für Betriebsbeamte und Hand¬
lungsgehilfen Kost 1.50 Mk., Logis
mit Licht 0.50 Mk.. Kost und Logis
2 Mk., Feuerung 0.20 Mk.

2. Für Arbeiter männlichen Ge¬
schlechts Kost 1.35 Mk., Logis mit
Licht 0.35 Mk., Kost und Logis
1.70 Mk., Feuerung 0.16 Mk.

3. Für Arbeiter weiblichen Ge¬
schlechts Kost 1.20 Mk., Logis mit
Licht 0.30 Mk., Kost und Logis
1.50 Mk., Feuerung 0.15 Mk.

Diese Neufestsetzung ist am 1. Juni
1911 in Kraft getreten.

Wir bringen die vorstehende Fest¬
setzung mit dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntnis , daß für An¬
gestellte, in einer Stellung , die, ähn¬
lich wie die der Betriebsbeamten und
Handlungsgehilfen gehoben sind, oder
sie überragt lz. 23. Chemiker. Tech¬
niker, Privatsekretäre , Kinderfräu¬
lein , Gesellschafterinnen , Hausdamen,
Repräsentantinnen usw.s die Säue
unter Ziffer 1 in Anwendung zu
kommen haben. *

Wiesbaden , den 11. Dezember 1012.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Dem Magistrat der Residenzstadt

Wiesbaden ist vom Landwirtschafts¬
ministerium die Genehmigung zur
Einfuhr von lebendem holländischen
Schlachtvieh erteilt worden. Der
Magistrat beabsichtigt, von dieser Er-
lausnis versuchsweise Gebrauch zu
machen. Um einen Anhalt dafür
zu haben, wieviel Stück Schlachtvieh
zunächst eingekauft werden sollen, er¬
geht hiermit an alle, die derartiges
Vieh abnehmen wollen, die Auffor¬
derung , dies dem Bureau des
Schlachtbofes mitzuteilen . Die An¬
zeige auf dem Schlachthof verpflichtet
noch nicht zur Abnahme eines
Stückes Schlachtvieh. Der Preis für
Kühe und Rinder guter Qualität
wird sich nach den zurzeit vorlieaen-
den Angeboten auf etwa 85—90 Pfg.
pro Pid . Schlachtgewicht stellen. Die
Bedingungen . unter welchen das ein¬
gekaufte Pieh verkauft wird , und
unter welchen der Versauf des aus¬
geschlachteten Fleisches seitens der
Abnehmer an das Pubilukm zu er¬
folgen hat , sind auf dem Bureau des
Schlachtbofes erhältlich. *

Wiesbaden , 26. November 1919.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderungen :
1. der Vorgärten in der Sartorius¬

straße,
2. der Ecke Kaiser -Friedrich -Ring

und Ostseite des Gutenberavlatzes
hat die Zustimmung der Ortspolizei-
behärde erhalten und wird nunmehr
im Rathaus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . ,38», innerhalb der Dienststunden
zu iedermanns Einsicht offen aeleat.

Dies wird gemäß § 7 des Flucht¬
liniengesetzes vom 2. Juli 1875 mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ae-
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezember 1912 beginnenden
und mit Ablauf de? 1. Januar 1913
endigenden Ausschlußfrist beim Ma¬
gistrat schriftlich nn--ubr,ngen st- tz

Wiesbaden , 29. November 1912.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmnrkt beginnt während

»er Wintermonate — Oktober bt»
ünschließlich März — um 10 Uhr
»ormittagl . Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Im allgemeinen Verkehrs- und

sicherheitspolizeilichen Interesse wird
aus Grund des 8 89 der Polizeiver¬
ordnung vom 10. Oktober 1910 als
Ergänzung zu 8 47, Ziffer 4, dieser
Verordnung mit Zustimmung des
Magistrats hier, hiermit folgendes
bestimmt:

In der Langgasse dürfen Lastfuhr¬
werke aller Art in der Zeit von
8 Uhr morgens bis 8 Uhr abends
ohne polizeiliche Erlaubnis nicht
länger als 10 Minuten stillhalten.

Nimmt in ausnahmsweisen Fällen
das Be- oder Entladen eines Fuhr¬
werkes länger als 10 Minuten in An¬
spruch, so ist in jedem einzelnen Falle
vorher beim zu!" '
Revier die Gene!
erwirken.

Zuwiderhandlungen gegen diese Be¬
stimmung werden mit der in 8 92
genannter Polizei -Verordnung ange-
drohten Strafe — bis zu 30 Mk. oder
3 Tagen Haft — bestraft . *

Wiesbaden , den 26. November 1912.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

uständigen Nolizet
ehmigung dazu zu

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 9. Dezember 1912.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Der frühere Schlossergehilfe, jetzt
Taglöhner Jakob Becker, geooren am
v. ^ auuar 1880 zu Wiesbaden , zu¬
letzt Walramstraße 31 wohnhaft , ent¬
zieht sich der Fürsorge für seine
Familie , so daß sie a cs öffentlichen
Mitteln unterstützt werden mutz.

Wir ersuchen um Mitteilung
seines Aufenthalts.

Wiesbaden , 5. Dezember 1912.
Der Magistrat . Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Es sind eingegangen:
ali Gaben für Kohlen für ver¬

schämte Arme : durch den „Tagbl ."-
Äerlag 20 Mk. u. 24 Mk., von
Herrn Stadtverordneten Dr . Dreher
20 3JtL.  Frau Antonie Bredenberg
200 Mk., Herrn Fabrikbesitzer Herm.
Tilger 1000 Mk., Herrn Stadtverord-
neten Alfred Esch 50 Mk., N. v. C.
10 Mk., dem Westlich. Bezirksverein
50 Mk., Frau Oberstleutnant M.
Jlgner durch Herrn Dr . Schräder
7oo m ., Ph . A. 20 Mk., A. M.
120 Mk., A. H. 5 Mk., Herrn Stadt¬
rat Konsul Burandt 50 Mk., Frau
Leontme Heimerdinger 10 Mk., Hrn.
Rentner Philipp Eckhardt 6 Mk.,
Herrn F. Sch. 10 Mk., Herrn Pfr.
Lieber von einer Trauung 100 Mk.,
N. v. C. 10 Mk., Herrn Alexander
Herbst 20 Mk., Frau H. Winterineyer
Witwe 20 Mk., Herrn Stadtral
Kimme! 20 Mk., vom Verein Süd
Wiesbaden 25 Mk., durch Herrn Be
zirtsvorsteher Möckel von N. 2t.
37.50 Mk.. der Loge Plato 50 Mk.
vom Hotel Adler Badhaus 10 Mk.,
31. 31.  0,20 Mk., Herrn Hofliefercmi
Emil Hees 3 Mk. und Z. Z. 5 Mk..
zusammen 1895 Mk. 70 Pf.

b) Gaben für dag warme Früh¬
stück für arme Schulkinder : von Hrn.
Stadtbaumeister Cunitz vom Skat-§otel Imperial 10 Mk., Herrntadtverordnet . Dr . Dreher 20 Mk.,
Frau Antonie Bredenberg 300 Mk.,
von einem Mitglied des Magistrats
infolge Verzichts auf eine Reiseent¬
schädigung 12 Mk.. Herrn Stadtver¬
ordneten Alfred Esch 30 Mk., von
der Wiesbadener Brotfabrik Wilhelm
Rückerich durch die „Wiesbadener
Warte " 5 Mk., PH. A. 20 Mk., A. M.
120 Mk., A. H. 5 Mk.. F . M. 10 Mk.,
Herrn Stadtrat Konsul Burand-
60 Atk., Frau Leontine Heimerdinger
10 Mk., von Ungenannt durch Herrn
Mittelschukrektor H. Vreidensteiv
10 Btt., Herrn Rentner Phil . Eck¬
hardt 6 3XL,  Herrn Geh. Kommer¬
zienrat Bartling 20 Mk., Herrn
Architekt Phil . Schmidt 10 Mk., Frau
H. Wintermeher Witwe 20 Mk.,
Herrn Stadtrat Kimme! 20 Mk., von»
Verein Süd -Wiesbaden 25 Mk., Frau
E. Oesterling Wwe. 3 Mk., durck
Herrn Bezirksvorsteher Möckel von
N N 75 Mk.. von der Loge Plato
50 Mk., I . N. 10 Mk.. Frau Hang-
Witz 10 Mk., Herrn Hoflieferant Emil
Hees 3 Mk., zusammen 854 Mk.

Der Empfang wird mit der Bitte
um weitere Gaben mit Dank be¬
stätigt.

Wiesbaden , den 9. Dez. 1912.
Der Magistrat  Armenv erwaltung.

Bekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhofs an

der Platter Straße und auf dem
Südfriedhof befindlichen Kapellen
lTrauerhallen ) werden zur Abhaltung
von Trauerfeftlichkeiten unentgeltlich
zur Verfügung gestellt und zu diesem
Zwecke im Winter auf städtische
Kosten nach Bedarf geheizt; die
gärtnerische oder sonstige Aus¬
schmückung der Kapellen wird stadt-
seitia nicht besorgt, sondern bleibt
alleinige Sache der Antragsteller.
Die Benutzung der Kapellen zu
Trauerfestlichkeiten ,ist rechtzeitig bei
der zuständigen Friedhmsvcrwaltung
anzumelden , welche alsdann dafür
sorgt, daß diese Räume zur be¬
stimmten Zeit für den Trauerakt
frei sind.

Wiesbaden , den 1. Oktober 1912.
Die Friedhofsdeputation.

Verdingung
der Neuanlage , Wiederherstellung u.
Unterhaltung der Gußasphalt -Büryer-
steige auf Beton in der Stadt Wies¬
baden für die Rechnungsjahre 1913,
1914 und 1915.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Rat¬
hause, Zimmer Nr. 55, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 1 Mk.
skeine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme), und zwar bis zum
Mittwoch, den 11. Dezember d. Js .,
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Freitag , den 13. Dezember 1812,
vormittags 11 Uhr.

im Rathause , Zimmer Nr . 53, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berücksich¬
tigt , und zwar erhalten hier ansässige
Unternehmer den Vorzug.

Zuschlagsfrist : 21 Tage.
_ Städtisches Stratzenbauamt.

Verdingung.
Die Ausführung von Ruhebetten

für das städtische Knrbadehaus aus
dem Adlergelände soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

-oeroingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden
im Verwaltungsgebäude , Bauabteil.
Adlerbad, Adlerstraße 4, eingesehen,
die Angebotsunterlagen auch von
dort kostenlos, so lange Vorrat reicht,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „Ruhebetten " versehene An¬
gebote sind spätestens bis
Samstag , den 14. Dezember 1912,

vormittags 934 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er-
fol ^ in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . *
Wiesbaden , den 4. Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt,
Bauabt . Adlerbad, Adlerstratze 4.

Verdingung.
Die Be- und Entwäfferungs -, sowie

Gasleitnngsanlagen (Los 1 und 2)
inr den lim - und Erweiterungsbau
des Direktor -Wohnhauses neben dem
Reform-Realgymnasium zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Är . 9 eingesehen, die Angebots¬
unterlagen . ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestcllgeldfrcie Einsendung von 50 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mrt der Auf¬
schrift „H. A. 78, Los . . ." ^ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag . den 16. Dezember 1912,
vormittags 9 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote , er¬

folgt — unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge — in Gegenwart
der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten .Angebote werden
berücksichtigt

' ' ist 30 Tage.
Wiesbaden den 7. Dezember 1912.

Städtisches Hochba uamt.
Verkauf auf Abbruch.

Die frühere Akzisehebestelle in
Fachweri , vor 10 Jahren neu erbaut,
am ehemaligen Hess. Ludwigsbahnhof
Hierselbst, ca. 55,00 Quadratmeter be¬
baute Grundfläche , mit 3 Räumen,
vorzüglich für Bureauzwecke oder
Gartenhaus usw. geeignet, soll rat
Wege der öffentlichen Ausschreibung
auf Abbruch verkauft werden.

Angebots - Formulare und . Ver¬
dingungsunterlagen können wahrend
der' Vormittagsdienststunden irn
Bureau der Abteilung für Gebaude-
unterhaltung , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Sir. 2, eingesehen, die Ver¬
dingungsunterlagen auch von dorr
kostenfrei bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „G. U. A. 23" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis •

Montag , den 16. Dezember 1912,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter . ^ .

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 4. Dezember 1912.

Stadtbauamt,
Abteil, für Gebüudeunterhaltung.

Verdingung.
Die Ablnftkanäle in Monier - und

Rabitzkonstruktion für den Umbau des
Pabillons 1 der städtischen Kranken-
Haus-Erweiterungsbauten „zu Wies¬
baden sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude , Friedrichstr . 19, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebotv-
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
30 Pf .' bezogen werden. ,

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „tz. A. 79" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. Dezember 1912»

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformn-
lar ein'gcreichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 80 Tage.
Wiesbaden , den 7. Dezember 1912.

Städtisches Hochbauamt.

Preise der Lebensmittel und
landwirtschaftl . Erzeugnisse

in Wiesbaden
vom 29 Nov. bis einschließlich5. Dez.

Nach Ermittelungendes Stadt. AkzijeamtS.

Fourage.
Hafer, . . . 1̂ 0 Kg.
Stroh . . . . . . . 100 Kg.
Heu, neues . 100 „Biktualien.
Eßbutter(SüßlLhuwutter) 1 Kg.
(Sjjbutter(Landliutter) . 1 Kg.
.Nochbutter. 1
Trinkeier . 1 St.
Fri che Eier . 1 ^
Eier, kleine . 1 „
Handkäse . 100 „
Kabrilkäse. . 100 ,,
Eßtartoffeln, . . . -160 Kg.
Eßkartoffeln, . . . . 1 „
Zwiebeln . 60 „
Zwiebeln . 1 „
Knoblauch. 1 „
Erdkohlrabi. 1 --
Rore Rüben . « . . . 1 Gbd.
Weiße Rüben . . . 1 „
Gelbe Rüben . . . . 1 „
Kl i e gelbe Rüben . . 1 Gbd.
Rettich . 1 St.
Radi schen . . . ° . 1 Gbd.
Schwarzwurzel. . . 1 Kg.
Meerrettich . . . . . 1 St.
Petersilien . 1 Kg.
Lauch . . 1 'St-
Sellerie. 1 »
Kohlrabi . 1 Kg.
Treibgurken. 1 8t.
Kürbis. 1 Kg.
Tomaten . . . . . . 1 Kg
Weißkraut . 50 Kg.
Weißkraut . 1 Kg.
Weißkraut . 1 St.
Rotkraut . 1 St.
Wirsing . . . . . . 1 St.
Blumenkohl, (hiesiger) . 1 St.
Blum nkohl(ausländischer) : St.
Rosenkohl . . . . . 1 Kg.
G ünkohl . . . . . 1 Kg.
Kopfäiat . 1 St.
Endivien . 1 St.f eldsaat. . . . . . 1 Kg.pinat . . . 1 Kg.
Sauerampfer . . . . 1 Kg.
Kresse . . . 1 Kg.
Artipoke . . . . . . 1 Kg.
Eßäpfel . 1 Kg.
Kochäpfel. 1 „
Eßbirnen . 1 „
Kochbirnen . 1
Apfelsinen . 1 St.fitrrnen. 1„vkosnüsse . . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Feigen . 1 Kg.
Kastanien. 1 Kg.
Haselnüsse . 1 Kg.
Walnüsse . 1 „
Weintrauben(südländische) 1 „

Fische.
Aal (lebend) ■ . . . . 1 Kg.
Hecht(lebend) . 1 „
Karpfen(lebend). . . . 1 „
Schleie (leben«) . . . . 1 „
Bar che(lebend) . . . . 1 „
Bachforellen(lebend) . . 1 „
Baüsi che(lebend) . . . 1 „
Hummer(lebend) . . . 1 „
Krebie . 1 „
Schellfische. . . . . . 1 „
Brat chellfi'che. . . . . 1 „
Kabeljau. . . . . . . 1
Kabel-au (Stockfischgew.) 1 „
Salm, frisch . 1 „
Salm, gesroren . . . . 1 „
Seehecht. 1 „
Zander . . . . . . . 1 „
LachSsorellen. 1 „
Secweißlinge(Merlans) . 1 „
Heilbutt. . . . . . . 1 „
Steinbutt . . . . . . 1 „
Schollen. 1 „
Seezunge . . . . . . 1 „
Rotzunge(Limander) . . 1 ..
Hering, gesalzen. . . . 1 Et.
Grüner Hering . . . 1 .

Geflügel und Wild.
(Ladenpreise.)

Ganz . 0,5 Kg,
Gaus . . . . . . . . 1 St.
Tr thahn . l ,,
Truthuhn . i „
Ente. 1 ,
Hahn- . . . . . . . 1 .,
Huhn . l „
Masthiih» . . 1 „
Perlhuhn . i „
Kapaunen . . . . . . 1 „
Tauben . . . . . . . 1 „
Feldhuhn, alt . 1 „
. jung . . . . 1 „
Haselhühner. 1 „
Fasanen. 1 „
Wildenten. 1 „
Schnepfen . . 1 „
KrammetrvSgel. . . . 1 „
Haien . . 1 „
Reh-Rücken . . . . 1 „
Rehkeule . 1 „
Reh Borderblatt. . . . 1 „
Wildragout . 1 Kg.
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Fleisch.
(Ladenpreise.)

Ochfinfleilch und Rindfleisch
von der Keule . . . 1 Kg.

Ochienfteischund Rindfleisch
iBauchfleifch) . . . . 1 Kg.

Kudfleisch . 1 „
Schweinefleisch . . . . 1 „
Kalbfleisch. 1 „
Hammelfleisch. . . . . 1 „
Dörrfleich . 1 „
Solpers!eiich . 1 „
Schurken, roh, mit Knochen 1 „
Schinken, ger., im AusÄrn. 1 „
Schinlen gef., im AuSjchn. 1 „
Speck, geräuchert. . . . 1 „
Schweineichmalz. . . . 1 „
Nierensett . . . . . 1 .,
Echwartenmagen, frisch . 1 „
Schwartenmagen, geräuch. 1 „
Bratwurst . . 1 „
Flei chwtirst . 1 „
Leber- u. Blutwurst. Irisch 1 „
Leber- u. Blutwurst, ger. 1 „
Leberwurst, extra . . . 1 „
Getreide , Mehl » . Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen. IM Kg.
Roggen. . 100
Gerste . . 100
Erb en zum Kochen . - IM
Spetiebohnen - . . . IM
Liiisen . 100
Weizenmehl: Nr. 0 . . 100

Nr. I - . 100
9fr.ll . . 100

Roggeninehl: Nr. 0 - -IM
Roggenmehl: Nr. I . IM

b) Ladenpreise.
Erbsen zum Koche» . . 1:
Speiiebohnen. 1
Linie» . . • 1
Weizenmehlt z- Svene- ( 1
RoggenmehrI bereitung| 1
Gerstengraupe- ... . • • 1
Gerstengrütze. 1
Buchweizengrütze. . . 1
Hafergrütze. . . . . . 1
Haferflocken. . 1
Aava-Rcis. mittl. . . . 1
Jaba- | mittl., roh. . . 1
Kaffee, mittl., gelb gebr. 1
Speiieialz . . . . . . 1
Schwarzbrot: Langbrot 1/- ..„ .1 Laib

Rundbrot . 1/2 Ka.
. 1 Laib

Weißbrot: 1 Wafferweck.
1 Milchbrot

1 72
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3 •
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan über die Ab¬
änderung des Kreuzes Hergenhahn-
und Meherbeerstraße und Verschmä¬
lerung der Vorgärten an der Sud¬
seite der Meherbeerstraße , sowie Ab¬
änderung der Fluchtlinien an der
„Schönen Aussicht" hat die Zustim¬
mung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus,
1. Obergeschoß, Zimmer Nr .. 38»,innerhalb der Dienststunden zu jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
linien -Gesetzes vom 2. Juli 1875 m«
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
macht, daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vierwöchigen,
am 4. Dezbr . 1912 beginnenden und
mit Ablauf des 1. Januar 1913
endigenden Ausschlußfrist bei dem
Magistrat schriftlich anzubringen

^ Wiesbaden , 29. November 1912.
_ Der Mag istrat . „

Standesamt Wiesbaden.
tRa bans. Zimmer Nr . Sl) ' geöffnet anWockentage»
von 8 bis Val Ubr: für Eheschließungen nU-

Dienstags . D«?nl?rstaos und L^ mstags.)
Geburten:

Nov. 28. : Straßenbahn -Schaffner
August Roth e. S ., Alfred August. —
29. : Glasmaler Albert Glöckner e.
T ., Anna Magdalena . — 30.: Fuhr¬
mann Karl Junker e. T ., Elisabeth.
— Küchenchef Georg Hubert e. T . —-
Maler Karl Schmidt e. S ., Paul
Karl Ludwig. — Dez. 1.: Kaufmann
Karl Born e. T ., Lucia . — 2.:
Schuhmacher Paul Laux e. T., Maria.
— Monteur Johann Kretzer e. S -,
Johann Joseph . — 5.; Gärtner Paul
Dohnalek e. S ., Willi Paul.

Aufgebote:
Dreher Peter Martin Schepping in

Frankfurt a. M. mit Maria Anna
Bodenöach hier. — Kaufmann Otto
Weimer mit Jda Frank hier . , ~-
Monteur Chr. Ludwig mit Frieda
Schneider hier . — Kaufmann Willtz
Rosenthal hier mit Melaina Äoos
aus Offenbach. — Eisenbahnarbeiter
W. Hillenbrand mit Karoline Höm-
berzer hier . — Diplom -Ingenieur
Josef Bär mit Elisabeth Hivpler in
Mannheim . — Kutscher Eduard Klein
mit Anna Anselstetter hier . — Tag !.
Georg Nikolaus Gramer hier mit
Luise Horz in Altenkirchen. — Kauf¬
mann Karl Wagner mit Wilhelmine
Boinmersheim hier . — Friseur Jo¬
hannes Wolf mit Helene Demmrich
hier.

Ehefchliesfungen:
Schlosser Wilhelm Schumacher mit

Katharina Schuck hier . — Schneider
Elias Schröter mit Emma Ruß hier.
— Gärtner Friedrich Brüderlein mit
Barbara Bastian hier . — Bierbrauer
Jakob Binsack mit Elisnbethe Mecke¬
lein in Uettrngen. — Arbeiter Joh.
Chrapia in Ebersgöns mit Anna
Heller hier . — Metzger Wilh. Pohl
hier mit Margarethe Spies hier.

Sterbefälle:
Dez. 5. : Kellner Karl Förschner,

39 I . — Rentner August Crono, 84 I.
— 6.: Franz Martin , IM . —
Dienstmäochen Selma Pirlig , 67 I.
— Ehefr . Maria Dahms , geb. Vogel,
47 I . — 7. : Thekla Metten , 5 M. —
8.: Kaufmann Alfred Reinglaß , 38 I.
— Paul Ponneburg , 23 Std . —
Minna Mehl, 1 I . — Tavezierer-
meister Theodor Himmler , 49 I . —
9.: Klara Horrenberger , 11 M. —
Städt . Taglöhner Peter Kaiser, 67 I.
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vrinzregent Luitpold +.
München, 12. Dezember. Prinzregent

Tuitvold von Bayern  ist $£ute früh 4 Uhr
50 Minuten gestorben.  Gestern abend gegen
10 Uhr trat ein eurpfindliches Öbiem der Lunge auf;
hie Herztätigkeit des Pvinzregenten wurde unruhig.

/Die Nacht über ,brachten die Prinzeffin Therese und
der Leibarzt, Gehermer Obermodizinalrat Die. von
Gastner, bei dem Patienten zu. Heute früh gegen
4% Uhr trat ein «akutes Lungenödemein. Der Prinz-
regent ist infolge von Herzschwäche  um 4 Uhr
60 Minuten sanft entschlafen. Am Sterbebett waren
anwesend die Tochter des Prinz« gentcn, Prinzessin
Therese, die Schwester des Prinzregenten, Erz¬
herzogin Adelgunde, Prinzessin Ludwig, Prinz
Rupprecht, Prinz Leopold und Gemahlin, die
Prinzen Georg und Konrad, Prinz Arnulf»_Geh.
-ObermedizinalratDt . v. Castner, Generaladjutau«
Frhr . v. Siebenmann, der Flügeladjutant General
v. Wanther, MinisterialÄirokwrv. Dartdeil, Stists-
prvpst Heger. Um 7 Uhr fand eine heilige Messe
statt, an der die Mitglieder des königlichen Hanfes,
die nächste Umgebung sowie Ministerpräsident Führ,
v. Herüiny teiln«ahmen.

Die letzten Stunden.
tvfc. München, 11. Dezember. Gegen Abend trat bei dein

Prinzregenten ein leichtes Übel ein, das in später Sunde si'.eg.
wb. München, 11. Dezember. Im Laufe des Abends

ist der Prinzregent mit den Sterbesakramenten  ber¬
schen worden. Daß der Prinzregent an Herzw  a \ ic r-
sucht  leidet , ist nur wenigen begannt- Die Ärzte sehen
seinen Zustand keineswegs für hoffnungslos wn. Der Thron¬
folger Prinz Ludwig  trifft morgen von Ungarn  hier ein.

*

rtus dem Lebensgange Luitpolds.

Nunmehr hat also auch der greise Regent von
Bayern , dessen 80. Geburtstages ini Anfang des vorigen
Jahres in ganz Deutschland mit warmer Anteilnahme
gedacht wurde , der Sterblichkeit seinen Tribut zollen
müssen . Im 92 . Lebensjahre ist er von uns gegangen.
Trauer herrscht nicht nur bei seinem Bayeriwolk , son¬
dern im ganzen Deutschen Reich . Ein inhaltsreiches
Leben und Wirken hat heute seinen Abschluß gefunden,
eine Regentschaft , die urprünglich nur als kurze Zwi-
schenregierung gedacht tvar und dann doch mehrere
Jahrzehnte angedauert hat.

Als Prinz Luitpold am 10. Juni 1886 sich vor die
ernste Notwendigkeit versetzt sah , infolge der Mooren
Geisteserkrankung König Ludwigs II -, der am 13. Jum
im Starnberger See den Tod fand , in seinein ab.
Lebensjahr , wo sich der Durchschnittsmensch nach wohl¬
verdienter Ruhe sehnt , das schwere und verantwortrrngs-
bolle Amt der Regentschaft für den geisteskranken und
regierungsunfähigen König Otto zu übernehmen , da
hatte er es in Bayern nicht leicht, die weitverbreiteten
Vorurteile,  denen er nach dem Thronwechsel aus¬
gesetzt war , zu zerstreuen und auf der Folie der unge¬
wöhnlichen Volkstümlichkeit , welche die glänzende Er¬
scheinung Ludwigs II . genossen hatte , sich die Liebe
seiner Bayern zu erwerben . Und doch ist ihm dies ge¬
lungen dank der einfachen , schlichten M ä n n-
lichkeit und Menschlichkeit,  die ihn auszeich-
nete , dank dem praktischen Sinn und dem Wohlwollen,
das er allen öffentlichen Interessen stets zuwandte und
das ihn zu einem eifrigen Förderer nicht nur von
Landwirtschaft und Industrie , Handiverk und Handel,
sondern auch von Kunst und Wissenschaft werden ließ.
Aber bei aller Popularität,  die er sich in steigen¬
dem Maße errang , hat er sich doch stets nur als Stell¬
vertreter  der königlichen Macht betrachtet und die
wiederholt an ihn ergangenen Anregungen , den Königs-
titel anzunehmen , mit runder Entschiedenheit abgelehnt.

Hat der Prinzregent Luitpold in Bayern eine
Volkstümlichkeit erlangt , tvie sie nur selten einem
Fürsten beschreden war , so hat er sich doch zugleich die
Anerkennung und auftichtige Verehrung aller Deut¬
schen erworben , denn der Prinzregent hat sich stets
nicht nur als ein guter Bayer , sondern auch als ein
guter Deutscher  gesuhlt . Wir wissen es aus der
Geschichte (man vergleiche den unten wiedergegebenen
Lebensabriß ) , daß Prinz Luitpold von Bayern einer der
ersten  tvar . welche die Einigung aller deutschen
Stämme als eine zwmgende N o t w c rr d i g k e i t , als
eine Existenzfrage  für das Deutschtum erkannten,
wie er es gewesen ist, der dem Bündnis ztvischen
Deutschland und Österreich -Ungarn wirksam vor¬
arbeitete , indem er die Annäherung der beiden Kaiser
und ihrer Regierungen vermittelte , und auch seitdem
alles getan hat , was in seinen Kräften stand , um die
enge Freundschaft zwischen Preußen und Bayern zu be
festigen untz jeder Meinungsverschiedenheit im Reiches
i n t e r e s s e die Spitze abzubrechen. Deshalb läßt sich
das Leben und Wirken des Prinzregenteir ^ Luitpold
nicht treffender kennzeichnen als mit dem Spruch , den
(Kaiser Wilhelm  in das dem Prinzregenten zu seinem
90. Geburtstag gewidmete goldene Buch geschrieben
hat : Allezeit stets bereit für des Reiches
Herrlichkeit!

Run hat der hochbetagte Prinzregent die Augen
geschlossen. Die Liebe des Bayernvolkes geleitet ihn aber
»uch über  d a s G r a b h i n a u s , und auch im übrigen
Deutschland wird man das Walten Luitpolds allezeit
trat in Ehren halten.

Ein langes Leben— 65 Jahve — hatte der Prinz bereits
hinter sieb, als die immer düsterer sich gestaltenden Berhält-
niffe fett Hause Wittelsbach ihn zur Reichsverwesung beriefen.
Die Auspizien, unter denen er am 10. Juni 1886 die Regie¬
rung an trat, waren wahrhaft schrecklich: Ludwig  II . von
Bayern war sei! einer Reihe von Jahren von zerstörender
Geisteskrankheit befallen; sie hielt ihn von den Menschen
fern, jagte ihn die Rächte hindurch über Pässe und Gebirgs-
pfade oder hielt ihn in einem jener burgartigen Schlösser ge¬
fangen, die er sich, aus einem Rausch von romantischer Schön-
heitÄiübe nnld Jrvsinn,befehlend, in seinen gÄicibten Bergen
hakte auftürmen lassen. Ms der Zustand des Königs in
offenen Irrsinn überging, konnten sich diê Anwärter und
Räte der Krone der Notwendigkeit nicht länger entziehen,
Ludwig II . für geisteskrank erklären zu lassen und Zeinen
Stellvertreter zur Regent-schast zu berufen. . Das Anrecht
darauf hätte des Königs jüngerer Bruder, Prinz Otto,  ge¬
habt, der indes schon seit einer Reihe von Jahren völlig
geisteskrank und daher unfLhig zur Übernahme der Reichs¬
verwesung war. So mutzte denn als der nächste Agnat
Prinz Luitpold, der Onkel der beiden Prinzen, die Regent¬
schaft arttreten. Auf ärztliche und ftaatsvechtliche Gründe
gestützt, erstatte er am 10. Juni 1886 im Verein mit dem ge¬
samten Staatsm -inifterium die Übernahme der Ver¬
wes  er s cha f t des Königreichs und berief die beiden
Kammern des Landtags, um ihre verfttssunySgomätze Zu¬
stimmung ainzuholen und den Eid vor ihnen leisten zu können

Die ersten drei Tage in ^ r Megentfchaft des Prinzen
Luitpold waren überhaupt die schwierigsten und bedeutungs¬
vollsten, die er je erlebt hat, und daß er sich mit Festigkeit
und Takt in dem nun folgenden Sturm von Katastrophen
bewahrt hat, ist gewiß eines der besten Verdienste seiner
ganzen Regentschaft. Ganz Bayern war -durch die Ereignisse
aufs ti-effte erregt, aber die nun eintrctende Katastrophe er¬
füllte einen großen Teil der -Bevölkerung-mit leiden¬
schaftlichem Mißtrauen  gegen die neue Regierung-
Ludwig II -, <ber die RLg-ierungskammission, die ihm.von der
Wendung ider Dinge Mitteilung zu -machen hatte, gefangen
genommen und, glücklicherweise evfcüglos, ohne weiteres
zum Tode verurteilt hatte,  wurde selbst >i>n Ge¬
wahrsam genommen und mach Schloß Berg amt Starnberger
Sce übergeführt. Mit einer letzten Anstrengung versuchte
der geisteskranke König, das unabwendbare Schicksal zu be¬
schwören; er ries die Landbevölkerung und Bismarck zu seiner
Hilfe auf, schließlich aber suchte er, ohne daß irgend eine der¬
artige Absicht zu merken gewesen Ware, den Tod in -den
Wassern ldes Stantberger <sees, in der Reche des SchloffeS
Berg. Dies alles spielte sich innerhalb dreier Tage ab: am
13. Juni -wurde «der König mit seinent Leibarzt Dr . Gudden
aus dem See gezogen.

Prinzregent Luitpold, zur Zeit seines Stegienungsan,
tritts bereits den Siebzigern « he, war anr 12. März 1821
in dem prächtigsten Schlosse Bayerns, in der Residenz zu
Würz bürg,  geboren. Er war der dritte Sohn des genialen
Königs Lü-dwig I . und seiner Gattin, der Prinzessin von
Sachsen-Hildburghäusen. Seine beiden älteren Brüder waren
Prinz Maximilian, der spätere Max II . von Bayern, und
Prinz Otto, fcer 1848 im Triumphgug nach Griechenland zog,
um dort König zu fein, allerdings nur für kurze Zeit, denn
der mehr auf romantischen Ideen als .auf politischen Realitätsn
errichtete Thron stürzte gar ba£> zusammen. Fm Gegensatz
zu seinen .beiden Brüdern Slieö Prinz LviipM bis zu seinem
Mter, als eben die Ereignisse ihn dazu beriefen, der Politik
im großen und ganzen fern. Er wählte schon in früher
Jugend das Waffenhandwerk, und zwar als spezielle Waffen¬
gattung die Ärtirlerie.  Nach gut bayerischer Sitte hatte
er dabei, obwoh-l er königlicher Prinz und bereits großjährig
war, noch im. Alter von 18 Jahren (im Jahre 1839) drei
Wochen-als gemeiner Artillerist  zu dienen; er war
Bombardier und Feuerwerker wie jeder andere Soldat auch.
An seinem 24. Geburtstag cchielt der Prinz das Haupt-
mannspatent, 1839 wurde er Inhaber des 1. bayerischen
Artillerie-Regiments, vier Jahre darauf Generalmajor und
Kommandeur der .ersten Infanterie -Brigade, 1848 General¬
leutnant und Artillerie-Korpskommandant. Am 4. August
1856 erhielt er -das Ko-mmando der 1. Division und hieraus
erstieg er die höchsten Stufen in der bayerischen Armee: ec
wurde nachÄnandcr Gene-ralfe>W>AeuMteister und GenelM-
inspektsur der bayerischen Armee. Im Fahre 1866 führte
Prinz Luitpold eine der vier b a y>e r i >schen F eld-
diVisionen gegen Preußen  und machte, an ihrer
Spitze das Gefecht bei HÄmstedt in Unterfrauken mit, in dem
fein ä̂ltester Sohn, Prinz Ludwig, der nun seit heute Prinz¬
regent von Bayern ist, an seiner Seite schwer verwundet
wurde. In diesen Jahren des Antagonisntus zwischen Nord
und Süd, bei dem Bayern Mischen Österreich und-Preußen
wählen mußte, st-an-d der Prinz nicht nur militärisch, sondern
auch, politisch gegen Preußen. Das bewies er rwch im!
Januar des Jahres  1870 ., als er «i der RerchsratZ-

kamrner mit der Partei ging und stimmte, die den üMstm
Hohenlohe - SchillingSsürst  stürzte . Due pottdgm:
Abneigung gegen das durch Brsmarcks ErobererMtaTt suw)«-
bar geworldene Preußen hinderte -indes nicht, daß er scysn
längst die gemeinsame große deutsche  Fdee ĉ-ckamwe;
schon 1849 hatte er in derselben-Kammer der Rmchsrate vie
Einigung Deutschlands als -das „beharAich anzuftvckeMe
Ziel" bezeichnet. Damit folgte er der wittelsbachischeûravr-
tion, von der auch sein älterer Brüder, König Max Hl-, durch¬
drungen tvar, als er ausrref: »Wir wollen Deutsche fait uno
Bayern -bleiben." Den einzig müg!lichen Weg zu rneî m ZE
erkannte Prinz Luitpold bereits wenige Monate nach lener
gegen Preußen gerichteten Abstimmung nt der Retchsrate-
fanv.net ; der Gang und die Logik der großen Erergmye
lchren auch chn die einzige Möglichkeit, deutsch zu fanaß
bayerisch zu bleiben, erkennen, und so ftndeu wirr chn denn
vom August 1870 bis zum 8. März 1871 tm Haupt¬
quartier  des Königs Wilhelm. Mt diesem hat er Grave¬
lotte, Sedan und .den großen Tag von Versailles
war er bis heute einer der wenigen-noch leibenden fuArlichv.r
Zeugen der Ka-iserproklamation und von -ihnen jedenfalls der

Der Prinz-regent, der sich bis in die letzten Fahre noch
einer seltenen Rüstigkeit erfreute, war vor 50 Jahren -in so
schlechten GesunAheitsvechMmssen, .daß ihm damals
ein auch nur annähernd so hohes Alter prophezeit hakte.
Seine Rüstigkeit verdankte er nicht zum mindesten- fe-lmr
LÄensweise als Soldat und Jagdherr. Seine gekeSten Jagd¬
gebiete waren vor allem das Berchtesgadener Land und der
Spessart; beide wildreichen Gebiete besuchte er ein paar Mal
im Jahre mit einer durchaus nicht nach höfischen ReMln.
sondern ganz nach seinem persönlichen Geschmack zusammen-
geladenen Fagdgesellschast, die mit dom Regenten zwafeKos
verkehrte. .. , __ _

BezeichnLnd für die Denkweise des verstorben«» pursten
ist ein schr politisch gsfürütes Vorko-mmnis, das einst nicht nür
in Bayern, sondern im ganzen Reich größtes Aussehen erregt
hat. Der «damals noch jugendliche Kaiser Wilhelm  IL
machte bald nach seiner Thronbesteigung den ersten Besuch
in München und trug sich, «als er im Rathaus empfamgeir
wurde, mit der Devise „suprema lex regis voluntas" (Das
höchste Gesetz ist der Wille 'des Königs) ins Goldene Buch der
Stadt ein, — ein Satz, -der sofort mcht nur -in Bayern, son¬
dern in ganz Deutschland und darüber hinaus mit Recht viel
unliebsames Aufsehen -erregte und lebhaft kommeniiett
wurde. Einige Zeit verging und auch .der Regent  besttchte,
LaS Rathaus. Ms er sieh ebenfalls ins Goldene Buch singe-
tragen hatte, las man die Worte: „salus publica suprema
lex" (Das öffentliche Wohl ist Äas höchste Gesetz). So hat
es der nunmehr Entschlafene denn -auch während seiner
ganzen 26jährigen Regierungszeit gehalten.

von der bayerischen UönigsfaMilie.
Der neue Prinzregent.

Pvinzregent Ludwig  Leopold Joseph Mama Moy4,
Alfred, ist geSoren zu München am 7. Januar 1846. Er fit
Br . oecon. publ. der Universität München, Br . dm Unwer-
siiät Erlangen, Ehrendoktor der veter.-meid. Wrsienffchaft,
Br . Ina. hon. causa der technischen Hochschule München,
bayerischer Generaloberst der Infanterie mit dem Range
eines GeineralfeLdmarschalls, Inhaber des 10. FnftnÄerre^
Regiments „Prinz Ludwig" und des 1. Jägevbataillons
„Prinz Ludwig", a la suite -des 2. Jnsanterie-RegimentS
„Kronprinz", Chef«des preußischen2. RiederstMkschen Fnsan-
terie-Regiments Nr. 47, st 1a suite des Kaiser!. 2. See¬
bataillons, Inhaber des k. k. österreichisch-ungarischen Jnfan-
terie-Regiments Nr. 62, a la suite des sächsischen3. Jnpcm--
terie-Regiments Nr. 102 „Prinzregent LuitpoD von Bayern'
und des württem-bergi-fchen2. Fel̂vantillevie-Regiments Nr. 29
„Prinzregent Luitpold von Bayern". — Pvi-Wregent Ludwig
verheiratete sich am 20. Februar 1868 zu Wien mit Mari«
Dherese, ErKerzogin von Österreich - Este,  die am,
2. Juli 1849 geboren ist. Aus diefm Ehe sind neun Kindep
hervorgegangen, das Ateste ist

der neue Thrvnsstger
Prinz Rupprecht,  der am 18. Mai 1869 zu MüNcheir
geboren wurde. Er -ist Br . zur. uür. hou. causa dm Univer¬
sität Berlin- Köni-gl. -bayerischer General der Frchmterie und
kommartdierender General «des 1. bayerischen Armeekorps,
Inhaber «des bayerischen 20. Irrssnterie-RegimeniS „Prinz
Rupprecht", a la suite des Jnfanteüie-Lestbregimercks und des
1. Feldartillerie-Regiments „Pvmznegeut Luitpold", __ deS
ppeutzischen Leibkürassier- Regiments „Großer Kfeftüllst
(Schlss.) Rr. 1, des Ka-ifeiL.^2. Sesbataillons, dss württem-
bergifchen 2. «Feldartillerie-Regiments Nr. 29 „PringreMnr
Luitpold von Bayern", Jichaber des Lsterreichisch-ungaNischen
Infanterie -Regiments Skr. 43, Ritter des St . HubertusordmS
u. a.  Prinz Rupprecht war seit 10. JuLi lAX» mit der am
9. Oktober 1878 geborenen Maria Gabriele, Herz
in  Bayern,  die bekanntlich vor wenigen Wocĥ « rl
Echolungsreise in Italien g esto r b c« rst, vermälM
Ehe sind drei Sühne entsprossen: Prlinz -
der dereinst König von Bayern lverdcuw-od, Pr -nz Wrechtz
gab. 1905, und Prinz Rudolf, S-b. ^909  tttztere rst
Unlängst wenige Wochen vor ferner Mutter gsstorpe.)s

Der KSnigstitcl?
OS nach dem Heimgang-des PrurzrogentenLuttqwL, de,

sich stets dagegen gesträulbt hat. den KontgSti ter «y
nlchnten. eine Ändsrurrg erntre-ten wird, läßt sich«rnDvetlsp
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nicht übersehen. Pringregent Luitpold wollte ,rtux Regent
sein und bleiben. Daß sein Nachfolger diese Praxis des
Wartens auf den Tod des geisteskranken Königs fortsetzen
wird , ist vielleicht wahrscheinlich, aber nicht gewiß. In der
RcgentschastSfrage spielte auch die Famitienpolitik
der Luitpoldinger  eine Rolle. Das schr einiträtzliche
Sekundogenitur -Fideikoimnitz, die nützliche Stiftung des
seligen Herzogs Clemens, würde bei bet  Kronenübernahme
durch den Regenten von dessen ältestem Sohne , dem kinder¬
reichen, töchtergesogneten jetzigen Regenten Pringen Ludwig,
aus des Verstorbenen Zweiten Sohn , den Generalfoldmarschall
Prinzen Leopold, übergegangeu sein, der das vermehrte Ein¬
kommen als Gemahl einer österreichischenKaiserstochter nicht
so nötig hat . Ms Anwärter für dieses reiche Sekundoyenitur-
oinkommen sicht im Ludwigschen Stamm des neuen Regenten
zweiter Sohn , Prinz .Karl , ein einfacher, in jeder Beziehung
bedürfnisloser Herr , der nicht heiratet und für die Familie
dereinst als sparsamer Nutznießer des Elemeniinischeu Haus¬
gutes einen Erbonkel abgeben wird . Außerdem sammelt sich
für den Erbgang am König Otto seit der glücklich überwun¬
denen Schuldentilgung Ludwigs II . gleichfalls ein schönes
Vermögen für die königliche Familie , und das ist dem Hause
Wittesssbachauch zu gönnen, das 18 Millionen Schulden für
König LiMvig getilgt hat aus der jetzt lastenfreien Königs¬
apanage . Das waren die Hauptgründe für die Beibehaltung
der Regentschaft in Bayern , die zugleich einen Fingerzeig für
die Zukunft enthalten.

Was  will Herr Delbrück?
L . Berlin , 11. Dezember.

Tie seltsame Freundlichkeit, mit der Staatssekretär
.Delbrück in der Dienstagssitzung des Reichstags die
päpstliche Gewerkschafts-Enzyklika bedachte, hat in libe¬
ralen Kreisen mehr als Verwunderung  hervor-
zerufen ; es wird notwendig sein, in die Hintergründe
dieser Stellungnahme des Herrn Dr . Delbrück hinein-
^uleuchten. Vor etwa vierzehn Tagen schrieb ein west¬
fälisches Zentrumsblatt , die Enzyklika könne der Staats-
xegierung doch gar nicht überraschend gekommen sein,
le sei vor ihrer Veröffentlichung mehreren Ministern,

hmter denen sich allerdings der Reichskanzler und
Ministerpräsident nicht befunden zu haben scheint, mit¬
geteilt worden. Diese wenig beachtete, mit Unrecht
übersehene Airgabe des westfälischen Blattes sollte
hauptsächlich der Zurückweisung der vielbesprochenen
Äußerung des Herrn v. B e t h nr a ir n - H o l l w e g zu
einem Zentrumsführer dienen, daß, wenn Dinge wie
die Enzyklika noch einmal passierten, die Regierung nicht
länger schweigen, sondern die A b be r u f u n g ihres
Gesandten beim Vatikan die angemessene Antwort
geben werde. Jetzt führt der Staatssekretär des Innern
in der Volksvertretung eine Sprache, aus der wir nicht
folgern wollen, daß er zu den Ministern gehört, die an¬
geblich über die Veröffentlichung der Enzyklika v o r-
her unterrichtet  worden sind, die aber einer
solchen Deutung mindestens nicht widerspricht. Es ist
jedenfalls zu bemerken, daß Herr Delbrück zwar vom
Reichskanzler aussagt , er habe die Enzyklika vorher
nicht gekannt, daß er aber dieselbe Behauptung in bezug
auf feine, des Staatssekretärs , Person nicht aufstellt.
Tie Hinzufügung , der Reichskanzler habe nicht erklärt,
bei Wiederholung derartiger Dinge werde der preußi¬
sche Gesandte im Vatikan abberufen werden, möchte man
natürlich gern von Herrn v. Bethmann -Hollweg per¬
sönlich  wiederholt wissen. Auf alle Fälle
aber steht Staatssekretär Delbrück auf dem Standpunkt,
daß die Enzyklika keinen rechtswidrigen Eingriff in die
Koalitionsfreiheit der deutschen Arbeiter darstelle. Bei
den engen Beziehungen zwischen Religion und Kirche
zu unserem ganzen Leben liege es in der Natur der

Feuilleton.
Nus Rimlt und Leben.

s= Königliche Schauspiele. In der gestrigen Vorstellung
der Oper „Bajazzo"  von R. Leoncavallo gab es ein inter¬
essantes Gastspiel. Herr Dr . Staegemann (von Berlin ),
bisher als Schauspieler tätig , wagte seinen ersten Versuch als
Wühvensänger . Dieser Versuch war von entschiedenem Erfolg
begleitet. Herr Staegemann hat als „Tonio " eine hervor¬
stechende dramatische wie musikalische Begabung erwiesen.
Seiner eigenartigen , selbständig geschaffenen Auffassung der
Rolle folgte man mit Spannung . Die Partie des Tonio ver¬
trägt ja nicht nur —, sondern verlangt geradezu starke und
grelle Lichter. Daran ließ cs der Künstler nicht fehlen. Sein
temperamentvolles Naturell konnte sich in der Darstellung des
heiß- und schwerblütigen, tvilden und gefährlichen Charakters
frei entfalten . Die Maske — markante Spuren eines alten,
verwitterten Komödiantengesichts — und die Erscheinung —,
eilt lendenlahmer , hinkender Krüppel, doch von großer Agilität
— waren neu und drastisch gewählt. Wie die Mimik, so
sprachen auch die Gesten mit großer Beredsamkeit. Den „Pro¬
log" gab Herr Staegemann sehr lebendig und verlieh jeder
Wendung scharf geschliffenen Ausdruck. Hier kommt nun auch
die wahrhaft vorbildliche Textaussprache als wichtiger Hebel
des Gelingens hinzu : keine Silbe ging verloren , und einzelne
Momente auch in der Einzugsszene , in der Szene mit Nedda
oder in der Theaterszene gewannen dadurch eine neue, unge¬
wöhnliche Bedeutung . Die Stimme ist im ganzen Umfang
klaugreich, ziemlich biegsam und modulationsfähig und tüch¬
tig geschult, so daß deti Intentionen des Schauspielers überall
auch der zukümmliche musikalische Ausdruck zuteil wurde. Herr
Staegemann wurde vom Publikum sehr beifällig ausgenom¬
men und durch vielfache Hervorrufe ausgezeichnet. Seitens
unserer einheimischen Mitwirkenden — Herr Forch-
Hammer  als Canio, Fr . H a n s - Z oe p f f e l als Nedda —
fand der Gast willkommene Unterstützung. In der Rolle des
Sylvia bekundete Her Semper (vom Hoftheater in Darm-
stadt) eine gefällige Erscheinung, angenehmes weiches Organ
und natürliches Spiel . Auch er durfte an dem Erfolg des
Abend? teilhaben . 0 . D.

— August Juukcrmann tut Kurhaus . Der beliebte
Reuter -Interpret fand diesmal leider keinen so vollen Saal,
wie im vorigen Jahr . Und doch wäre er dem greisen Künstler
zu wünschen gewesen, da er mit unverminderter Frische und
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Dinge , daß eigentlich alle Verhältnisse eilte kirchlich-
religiöse Seite haben, daß also von diesem Gesichts¬
punkte aus der Papst den Katholiken Ratschläge gelben
könne, wie sie sich solchen Fragen gegenüber zu verhal¬
ten haben, und mehr habe die Enzyklika nicht getan.
Selbstverständlich kann man auch solchen Standpunkt
einnehmen, wie ihn denn vor allem die Vertreter der
Berliner  Richtung unter der Führung des Kardi¬
nals Kopp einnehmend aber daß der Stellvertreter des
Reichskanzler  gerade auf diese mehr als sonder¬
bare Auslegung , gerade auf diese lütte r st eiche n
wohlwollende  Behandlung der Enzyklika kommt,
das ist das Merkwürdige  an der Sache. Die im
Namen der nationalliberalen  Fraktion vom
Abgeordneten Jckler abgegebene Erklärung in der
heutigen Reichstagssitzung drückt noch in s e h r m a ß-
voller  Form die Gefühle aus , mit denen die Ange¬
hörigen sämtlicher  liberalen Richtungen • die neue
Botschaft vom Bundesratstisch vernehmen. Was sich
Herr Delbrück von seiner Kundgebung verspricht, die
freilich des herzlichen Beifalls des Zentrums sicher sein
darf , die aber , wie der fortschrittliche Abgeordnete
Weinhausen heute durchaus zutreffend ausführtc , schon
bet den C h r i st l i chs o z r a l e n Anstoß erregen muß,
das ist einstweilen sein Geheimnis . Hat er politische
Zwecke verfolgt und wirbt er um das Wohlwollen des
Zentrums , so darf man sehr im Zweifel sein, db  damit
der Einheit  der R e i chs r e g i e r u n g ein Dienst

; erwiesen worden ist. Das Zentrum  hat neuerdings
eine K a m p f st e l l u n g gegen den Reichskanzler ein¬
genommen. Zwar ist es richtig, daß zu einem Kampf
zwei gehöreir, und zu einem Kulturkampf wird und
kann es schon darum nicht kommen, toeil weder der
Reichskanzler noch die öffentliche Meinung und die
Parteien außerhalb des Zentrums als Vertreter der
nationalen W ü n sche und Forderungen
einen Anlaß zu ernsteren Zwistigkeiten bereits für ge¬
geben halten , aber darum bleibt es doch wahr , daß sich
der K l e r i ka l i s m u s mindestens mit M o b i l°
mach u ng swü n sch en trägt . In einem solchen
Augenblick dem Vatikan Liebenswürdigkeiten gewähren,
die überdies mit den Empfindungen selbst der meisten
katholischen Arbeiter im Widerspruch stehen, das wird
in allen urteilsfähigen Kreisen als einer der rätsel¬
haftesten Vorgänge  in unserer an Seltsamkeiten
freilich gewöhnten Gegenwart betrachtet werden.

Die StacrtsarbeiterÄsLatte.
A Berlin , 11. Dezember.

Ter Reichstag verhandelte heute zunächst Nachtrags¬
etats über die Schutzgebiete. Der Sozialdemokrat
N o s k e hielt als Kolonialsachverständiger feiner Frak¬
tion eine zornige Rede und riet , Kiautschou den
Chinesen zurückzugeben. Er will die deutsche Energie
auf wirtschaftliche  Tätigkeit in Ostasien beschränkt
sehen. Temgegenüber trat sehr warm Dr . Paasche für
die Erhaltung von Kiautschou auf Grund eigener An¬
schauungen ein.

Die Fortsetzung der Debatte über das Koalitions¬
recht der Staatsarbeiter brachte nicht viel Neues . Be¬
deutsam war bei den: ersten Redner , dem National-
liberalen Jckler,  dem Vorsitzenden des Kartells der
Reichs- und Staatsarbeiter , die Erklärung gegen den
Staatssekretär wegen dessen Billigung der päpstlichen
Enzyklika über die christlichen Gewerkschaften. Ter
Konservative v. Winterseldt  war natürlich sehr
für die Beschränkung des Koalitionsrechts , für die Herr
Delbrück sich ausgesprochen hat. Für das Kriegs-

feinpointierter Kunst vortrug , zwei Kapitel aus „11t miene
-Stromtid ", „Die Bostonpartie ", voni letztenmal her noch wohl
in aller Erinnerung , und einige plattdeutsche Gedichte. Voll
herzlicher Sytnpathie klang der Beifall , und August Junker-
mann ließ sich gern zu einer Zugabe bestimmen. Der Künst¬
le: feiert am 15. d. M. seinen 80. Geburtstag , zugleich sein
80. Künstlerjubiläum . Welch eine lange Reihe von Jahren!
Welch eine lange Reihe der Erfolge , eine lange Reihe Orden,
die seinen Frack schntücken. Alles aus eigener Kraft errungen.
In Bielefeld geboren, wurde er Artillerieoffizier , doch trat er
schon 1858 zur Bühne über , nach Trier in sein erstes Engage¬
ment . Nachdem er erst einigen kleineren Bühnen ange¬
hörte , fand er schnell den Weg zur Höhe, wirkte in Berlin,
Bremen , Amsterdam, Wien , Nürnberg , Weimar , Breslau,
Stettin , um dann von 1871 bis 1884 ein Mitglied des Stutt¬
garter Hoftheaters zu werden. Von 1882 an hat er allein und
mit einer Gesellschaft Gastspielreisen veranstaltet , die ihn nach
Deutschland, Österreich, England , Rußland , Belgien, Holland,
die Schweiz und Nordamerika führten und ihm starke Erfolge
einirugen . 1899 gründete er in London ein deutsches Theater,
das noch jetzt besteht. Auch schriftstellerisch wirkte der Künstler
mit gutem Erfolg . Fast alle Werke Fritz Reuters dramatisierte
er selbst, außerdem schrieb er ein Werk „Memoiren eines Hof-
schauspielers" und eine Sammlung heiterer Vortragsstücke.B. v. N.

* Hobler und seine Modelle. Über die eigenartige
„Pädagogik", die Ferdinand Hodler seinen Modellen gegenüber
anwendet , erzählt Johannes Widmer im „Schweizer Jahr¬
buch" : „Wie so oft, besuchte ich Hodler in seinem Atelier . DaI
Modell, ein kräftiger , junger Mann , schlief fortwährend ein,
und so mußte ihn der Maler einmal über das andere mit
einem derben Ruf auftütteln . Ich sagte, man hätte mir schon
manche Geschichtenüber seine Pädagogik erzählt , namentlich
über die Art , wie das „mutige Weib" entstanden sei. „Ja (so
nahm Hodler meine Worte auf ), da ging es noch verwegen zu.
Ich nahm vier Weiber. Sie sollten mir die Angst vor dem
Gewitter auf dem See recht greifbar verstellen. Da stieg ich
denn mit ihnen aufs Dach; es war flach, und das Haus hatte
fünf oder sechs Stockwerke; hart , oft fingerbreit , mußten sie
mir au den Rand sitzen. Selbstverständlich neigten sie sich vor
Entsetzen allesamt Hauswarts , und ich hakte, was ich wollte.
Es war . wie wenn eine Welle ein Boot auf der Breitseite faßt
und umwirft ." Noch heute schüttelte sich Hodler vor Behagen
über seine seither so oft und erfolgreich wieder erprobte Er-
zichungskunst ."
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Ministerium sprach heute der General Wandel.
gemäßigter als gestern der Kriegsminister . Die Mw
tärverwaltung wolle den Staatsarbeiterverband keine-
Wegs verbieten, sondern ihm nur freuttdliche Ratschlag
erteilen . Der Freikonservative De. Hege  n j chc D* j
hielt die bekannte Rede gegen die sozialpolitische Ge' ^
fühlsduselei , die man früher so häufig aus dem Mu" ?
des Herrn v. stumm gehört hat . Ter Christtichsozlw°
B eh re n s versuchte nachzuweisen, daß die Militär'
arbeiten am besten bei den christlichen Gewerkschaft^
aufgehoben wären . Eine gute Rede hielt der Forb
schrittler Weinhausen.  Er gab zu, daß staatliche
Arbeiter nicht in d e m s e l b e n Matze ein Koan' s
tionsrecht beanspruchen könnten wie private , aber dafür
müssen sie auch besondere Vorrechte  genießen . M
der Eisenbahn und bei der Post besteht bekanntlich da»
Verfahren , daß Arbeitern nach zehnjährige ns
Dienst nicht ohne weiteres gekündigt werden darf. Es w
sicher sehr erwünscht, ivenn auch die Militärarbeite '.'
diese Vergünstigung erhalten.

Im Hause war man ursprünglich der Meinung ge'
wesen, die Freisinnigen wollten ein Mißtrauensvotum .
gegen den Staatssekretär einbringen . Mit Recht sab;
man aber davon ab. Herr Weinhausen erklärte , solche^
Pulver wolle man nur bei wichtigen Gelegenheiten ve"
schießen. Tie späteren Redner hatten rveiter kein Inter'
esse, wenn sie auch noch manches gute Wort zur Sache j
hinzufügten.

Die Besserung der Lage.
O Berlin , 11. Dezember.

Tie in Wien ausgesprochene Erwartung , daß das'
jentge, toas Österreich-Ungarn für den Frieden getan, i
auf der Botschafterkonserenz die notwendige Ergänzung (
durch Europa finden werde, darf als die Mitteilung (
eines Tatbestandes aufgefaßt werden, nämlich des be¬
friedigenden Ergebnisses der diplomatischen Vorbe- s
reitungsarbeit für die Londoner .Iieunion ". Wenn aN ;
der Donau nicht bloß die Hoffnung , sondern, was mehr
ist, die Zuversicht geäußert wird , daß die Mächte die j
dort gemachten Anstrengungen für eine gütliche Lösung !
der schwebenden Fragen unterstützen werden, so bedeutet j
das , daß die V e r st ä n d i g u n g s a k t i o n lveitere
Fortschritte gemacht haben muß. Weder Österreich' j
Ungarn noch, man kann das hinzufügen , wir würden (
an der Konferenz teilnehmen , und diese Veranstaltung
würde somit nicht zustandekommen, wenn nicht bereits
ein gemeinsamer  Boden geschaffen worden wäre, j
auf dem eine positive Arbeit der Großmächte möglich l
sein wird . Die in jüngster Zeit an hiesigen politischen
Stelleir wiederholt bekundete Ansicht, daß die Lage eine
Milderung erfahren habe, erhält somit ihre Bekräftig ' \
gung auch von Wien her. Die schwierigste Aufgabe j
wird noch zu lösen sein, aber heute ist der P e s si m i s' !
m u L, der an ihrer Lösung verzweifelt, vielleicht noch i
iveniger am Platze als in den letzten Wochen, auf deren
Erregung nian jedenfalls mit Genugtuung darüber
zurückbltcken kann, daß sich alle schwarzseherifchen Vor» i
Hersagungen als irrig erwiesen haben.

*
Die einzelnen heute vorliegenden Nachrichten wider- !

sprechen sich zwar wie üblich, indem die eine die Lage als !
sehr ernst, wenn auch nicht hoffnungslos schildert, die andere
dagegen von einer sichtbaren Entspannung zu berichten weiß,
wie sie auch von Perlin aus immer wieder offiziös betont
wird. (Dian vergleiche die oben wiedergegebenen Aus¬
führungen .) Man wird Wohl gut tun , die Wahrheit in der
Mitte zu suchen, denn es ist sehr unwahrscheinlich, daß von ;

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . „K u r t v o n d e r K r e i t h", die I

Umarbeitung  von Herbert Eulenbergs  älterem [
Trauerspiel „Ein halber Held", fand bei der ersten Aufführung !
im Geraer Hostheater starken Beifall.

Die Berliner Hofschauspielerin Luise W i l li g, die dieser
Tage ein äußerst erfolgreiches Gastspiel am Hoftheater in j
Oldenburg als Beate in „Es lebe das Leben" uitd „Rose
Bernd " absolvierte, wurde bei dieser Gelegenheit vom Groß - I
Herzog empfangen , der sie durch Überreichung der „goldenen
Medaille für Verdienste um die Kunst" auszcichnete.

Bildende Kunst und Musik. „Püppchen"  ist der Titel |
der nächsten Possennovität des Berliner Thaliatheaters , deren (
Premiere am Donnerstag in 8 Tagen stattfindet . Zu der >
Novität , deren Autoren Jean Kren  und Kurt Kraatz  sind , I
hat nach Texten von Alfred Schönfeld wiederum Jean Gil-
b e r t die Musik geschrieben.

In B e r l i n erreichte das ungewöhnlich erfolgreiche
Gastspiel des russischen Balletts  im Reuen
König!. Operntheater mit dem choreographischen Bild
„Fauns " am gestrigen Nachmittag seinen Höhepunkt. Das von I
Nijinnsky selbst ersonnene und von ihm in der Hauptrolle dar¬
gestellte Bild , das das Basrelief einer griechischen Vase Zil be¬
leben scheint, fand stürmischen Beifall und mutzte wiederholt
werden. König Manuel von Portugal wohnte dem Gast¬
spiel bei.

Aus Berlin  wird uns mitgeteilt : Im „Hotel Esplanade"
hatten sich gestern abend Freunde und Verehrer von Felix
Weingartner  zusammengefnnden , um mit dem „Sieger
von Fürstenwalde " bei einem Bankett vorläufigen Abschied
von Berlin zu feiern . Professor Waldemar Meyer brachte
das Eröffnungshoch aus . Nach ihm sprach Otto Leßmann über
das Gewinn - und Verlustkonto der Fürstenwalder Konzerte,
wobei die Wagschale sich bedeutend nach der besten Seite hin¬
neigte. Dann erhob sich Weingartner und führte aus , daß er
sich hüten müsse, seine Rede zu einer Knnstleistung zu machen,
da ihm ja in Berlin jede künstlerische Betätigung verbotcil
wäre . Er dankte den Berlinern für die ihm bewahrte Treue
und meinte dabei, eS sei ja eine übliche Sache, daß Künstler
und Orchester auf Reisen gingen, aber daß ein ganzes Konzert¬
publikum sich auf Tournee begebe, sei wohl neu.

Wissenschaft und Technik. .Von dem verstorbenen Professor
De. Walloi,  dem Erbauer des Reichstagsgebäudes , soll eine
Herme nach dem Beschluß der Ausschmückungskommissiondes
Reichstags im Reichstagsgebäude ausgestellt werden.
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dem Gast-

^Sendemer Stelle aus , weder von Österreich noch von
c* t>ten  oder gar von einer anderen Macht, aggressive

unternommen werden, bevor nicht durch di« Be-
wrechungen der Botschafter  in London ein weiterer Ber¬
ich gemacht worden ist, die Lage friedlich zu klären. Unter
^esem Gesichtspunkte sind auch alle Sensationsnachrichten zu
Urteilen , die bald in dieser oder jener Zeitung auftauchen.
*° sind, wie der „Köln. Ztg." ein anscheinend offiziöses Tele-
Mamm aus Berlin meldet, wieder mehrere fette Enten auf-
^ ^ ttert . denen im öffentlichen Interesse der Garaus ge¬
facht werden muß. Wieder einmal wird , diesmal aus Sem

fln- üw nicht mehr ganz neue Meldung verbreitet , der Kon
IUI Prohaska  sei in Prizrend von Soldaten ver
> ummelt worden.  Demgegenüber stellt also dir
Eln . Ztg." .

be- !

Ztg." ein für allemal fest, daß ein derartiges Ver
Zechen nicht vorgekommen und daß Herr Prohaska per?

! ° ulich unverletzt  ist . Ebenso wenig ernst zu nehmen
die gleichfalls aus Semlin stammende Meldung , daß sehrenernik̂, .. . .. . . ^ „ __ • .v. •,»_

t Professor
s, soll eine
nission des

^ergische Schritte ' Österreich - Ungarns  gegen
^erlnen nahe bevorftänden.

Die widersprechenden Nachrichten. Petersburg,
. - Dezember. Von diplomatischer Seite wird bestätigt, daß
rn dem österreichisch-serbischen Konflikt eine sichtbare Ent-
lpannung  eingetreten sei. Rußland warnte Serbien
neuerdings wieder, sich in gewagte Abenteuer einznlassen, da
® °uf Rußlands Hilfe absolut nicht bauen könne. Der Zar
we die Regierung seien friedliebend gesinnt. Als im Mos-
uu<v: Slawenverein von einem Redner Rußland zum Auf¬

wachen und zum Schutz der nationalen Interessen aufgefor.

_ 0. v . des
Äußern wird die Lage als ernst , aber nicht hoffnungslos
betrachtet. Rußland sei friedliebend, fürchte jedoch
seinen Krieg.  Seine Friedensliebe habe bestimmte
Grenzen. Ein hochstehender russischer Diplomat erklärte , die
wtzten Wiener Vorgänge wurden hier als ein demon¬
strativer Druck  aufgefatzt , den Österreich auf Rußland
ausüben will. Serbien habe nichts unternommen , was Öster¬
reich verletzen könne. Die Hafenfrage  könne unter
reinen Umständen als Grund für einen europäischen Krieg
Een . Es sei ein äußerst schwacher Vorwand , durch den
Österreichs höchste Stellen den Plan maskieren.

Aus Oesterreich.
Zum Fall Prohaska . Wien,  12 . Dezember. Konsul

Edl wird von Prizrend am Freitag oder Samstag in Wien
astoartet. Der Bericht über den Fall Prohaska^  wird
wnige Tage später veröffentlicht werden. Im Auswärtigen
Amte bewahrt  man über die ganze Angelegenheit noch
bas strengste Stillschweigen.

Die Stellung des Ministerpräsidenten erschüttert?
>ien,  12 . Dezember. Da die Radikalen ihre Obstruktion

gegen das Kriegsleistungsgesetz nicht aufgeben wollen, so
bürste das Parlament morgen geschlossen  werden . Die
Stellung des Ministerpräsidenten Grafen Stürghk gilt für
erschüttert.

Die neuen Männer . Wien,  12 . Dezember. Der Kaiser
vollzog gestern die Ernennung des Feldzeugmeisters Kro
b a t i n zum Kriegsminister und des Freihcrrn v. Höhen
dorff  zum Generalstabschef. Schemua suchte um Per
setzung in den Ruhestand nach.

Greq über die Botschafter-Konferenz
* London, 12. Dezember. Gestern nachmittag erklärte

Sir Eduard Greh im Unterhause,  die Signatarmächte
des Berliner Vertrages seien übereingekommen, daß ihre
Vertreter sich in London zu einer nicht formellen und
nicht verbindlichen  Zusammenkunft vereinigen sollen.
Die Absicht sei, einen Meinungsaustausch zu erleichtern, be¬
sonders über diejenigen Punkte , die irgendeine Macht ganz
direkt angingen . Diese Beratungen sollten beginnen , sobald
die Botschafter in London von ihren Regierungen Instruk¬
tionen erhalten hätten , man hofft in der nächsten Woche.
Paris  würde dann wohl als erster der Plätze angesehen
werden, die für eine etwaige formelle  Konferenz in Be¬
imacht kommen. Die nicht formellen Beratungen der Bat»
schaster seien natürlich ein Beweis dafür , daß die Mächte
^icht ganz sicher  seien , daß eine Lösung aller Schwierig¬
keiten in Aussicht stütze. Andererseits könnte die Tatsache,
daß a l l e Großmächte übereingekommen seien, in eine engere
Beratung einzutreten , al§ Beweis dafür betrachtet werden,
daß keine von ihnen eine solche Lösung für unmöglich HM
oder glaubt , ein Einverständnis sei unwahrscheinlicher als
El Abbruch.

Die Taktik Österreichs auf der Konferenz. London.
12. Dezember , über die Botschafterreunion  wird
aus diplomatischer Quelle berichtet, Österreich  habe den
serbischen Vorschlägen zugestimmt  unter dem
ivichtigen Vorbehalt , daß es die Freiheit behält , sich von den
Verhandlungen zurückzuziehen,  wenn gewisse Umstände
eintreten . DaS will sagen, wenn bei Beratung der öster¬
reichisch-serbischen Frage und der Adriahäfen eine den öfter
reichischen Anschauungen zuwiderlaufende Anschauung Ge
wicht erhÄt . Die gemeinsamen Friedensbe¬
dingungen  der vier Balkanstaaten wurden bereits fest¬
gesetzt  und sollen sn 1>loc den türkischen Delegierten nach
ihrer Ankunft in London vorgelegt werden.

Eine Besprechung deS französischen Botschafters in Lon
don mit P - incar «. Paris,  11 . Dezember. Der französische
Botschafter in London  wird morgen in Paris eintreffen
und in der Frage der Botschafterreunion  mit dem
Ministerpräsidenten PoincarA konferieren.

Rußland und Rumänien.
Die Überreichung des FcldmarschallstabeS der russischen

Armee an König Karol . Bukarest,  12 . Dezember. Bei
der Überreichung des Feldmarschallstabs der russischen Armee
an den König von Rumänien , die gestern vormittag im
Königlichen PalaiS staitfand , händigte Großfürst Nikolaus
Michailowitsch dem König ein Handschreiben  des
Kaisers von Rußland ein. Der König hielt eine Ansprache,
in der er an den 85jährigen Gedenktag des Falles von
P l e w n a erinnerte und für seine Ernennung zum Feldmar-
schall herzlickssten Dank sagte. Am Nachmittag gab der Ge¬
sandte Schebeko einen Tee, an dem der Großfürst mit Gefolge,
Prinz Karol , Prinzessin Elisabeth , der Thronfolger , die
Minister , das diplomatische Korps, die Spitzen der Militär¬
behörden und eine große Anzahl von Personen der hohen
Gesellschaft teilnahmen-

Der Trinkspruch deS Königs vs« Rumänien Heft» Gala-
Kttes. Bukarest.  M . H« ts e&mäo  fentfc tet
SSrrkgNchenS « otz ei» Gakadtnrr gu Gern deS GrsMrst«

Nikolaus Michailowitsch statt , an welchem außer der könig¬
lichen Familie alle Minister , der russische und der bulgarische
Gesandte, das Gesandtschaftspersonal sowie die bulgarischen
Generäle Agura und Draganow teilnahmcn . König Karol
brachte einen Trinkspruch  aus , in dem er an die gemein¬
samen Kämpfe in Bulgarien erinnerte , wo er die Ehre hatte,
die verbündeten Armeen vor jenem von Osman -Pascha hel¬
denmütig verteidigten Platze zu kommandieren. Wenn ich
stolz gewesen bin auf daS Vertrauen , so führte König Karol
aus , das der vereivigte Kaiser Alexander II . mir damals . in
schwierigen Umständen bewies, so bin ich es heute niost
minder über die ganz besondere Auszeichnung, die mir sein
erhabener Enkel verleiht . Der König schloß: _»Ich wüßte
meine Dankbarkeit nicht besser zu beweisen, als indem ich die
glühendsten Wünsche für das Glück Sr . Kaiser!. Majestät und
für den Ruhm seiner tapferen Armee zuni Ausdruck bringe.
Möge ihm die göttliche Vorsehung eine lange und fried¬
liche Regierung gewähren , welche die Entwickelung und das
Hei! seines großen Reiches sichert. Von diesen Gefühlen
durchdrungen, erhebe ich mein Glas auf das Wohl Ihres er¬
habenen Souveräns und der ganzen kaiserlichen Familie.
Es lebe Se . Majestät Kaiser Nikolaus !" — Der russische
Großfürst  erhob sein Glas «uf das Wohl des Königs
und der Königin , der königlichen Familie und Rumäniens
sowie auf die Brüderlichkeit der ruhmreichen Armeen.

Die Zriedensverhandlungen.
Der Balkanbund bei den Verhandlungen solidarisch.

„ c l g r a b, 12. Dezember. Der Balkanbund wird __«iS
Ganzes  zuerst die Friedensverhandlungen mit der Türkei
führen und dann die eroberten Gebiete teile  n. Derselbe
Vorgang findet bezüglich der Kriegsentschädigung
statt . Beide Verträge kommen vor eine europäische Konfe¬
renz . Falls diese nicht einverstanden mii _ gewissen Bestim
mungen ist, wird darüber wieder der gesamte Balkanbund
beraten . .

Die Unterredung des serbischen Bevollmächtigten «ttt
Poincar «. Paris,  11 . Dezember. _ Ministerpräsident
Poincar«  empfing heute nachmittag die serbischen Bevoll¬
mächtigten zur Friedenskonferenz und hatte mit ihnen eine
einstündige Unterredung , über seine Unterredung äußerte
der Delegierte einem Redakteur des „Temps " u. a. folgendes:
Ich habe die Überzeugung gewonnen, daß die Mächte der
Tripelentente  die gerechten Forderungen Serbiens
wirksam unterstützen  werden . Was Serbien anlangt,
so geht sein Beschluß dahin, die durch seine Siege errungenen
Erftllge mit Festigkeit zu verteidigen , ohne Europa heraus-
zusordertt oder zu verletzen Wir sind entschlossen, auf den
Besitz eines Adriahafens zu bestehen. Wir betrachten diese
Forderung als eine Pflicht,  denn es handelt sich
nicht um eine Eroberung , sondern um die Wiedererlangung
dessen, was im 14. und 16. Jahrhundert uns gehört hat . Di»
rätselhafte und noch immer beunruhigende Haltung Öster¬
reichs überrascht uns , wir können uns dieselbe nicht erklären,
aber die serbische Regierung hat die feste Hoffnung , daß sich
ihre gerechte Forderung von selbst durchsetzen werde.

von den Kriegsschauplätzen.
Die schwierige Lage der Montenegriner vor Skutari.

Mailand,  12 . Dezember. Nach Berichten aus Virbasar
gestaltet sich die Lage der Montenegriner vor Sku¬
tari  täglich schwieriger  wegen der zunehmenden S3c*
geisterung der albanischen  Stämme sur dre albanrsche
Unabhängigkeit.

Wer war der erste? Athen,  12 . Dezember. Der ge¬
fangene türkische General Gallip -Pascha erklärte , die
Griechen  hätten zuerst von den Verbündeten Saloniki
besetzt. — S o l i a, 12. Dezember . Die Reise des Königs
Ferdinand nach' Saloniki soll vor allem den Gerüchten von
einer ernstlichen Entzweiung  zwischen Bulgarien und
Griechenland entgegenwirken.

Bulgarische Volksbewaffnung mit erbeuteten Gewehren.
Semlin,  12 . Dezember. Über 100 000 e r 6 e u t c t c tür¬
kische Gewehre wurden an die bulgarische Bevölkerung, auch
cm Greise und Frauen , verteilt . Die so bewaffneten werden
gruppenweise im Waffengebrauch unterrichtet.

Maffakrcs von Mohammedanern . Konstantinopel.
12. Dezember. Nach zuverlässigen Nachrichten aus Dede-
agatsch wurden dort vom Freitag bis Samstag von Kom-
mitatschis 100 Mohammedaner massakriert.

Metzeleien bulgarischer Banden . A th en , 12. Dezember.
Aus Saloniki wird gemeldet, daß bulgarische Banden Metze¬
leien und Plündereien  verübten und zahlreiche Ver-
wüsttingen anrichteten und auch in Gegenwart von regulären
Truppen von ihren Gewehren Gebrauch gemacht haben.

Aus der Türkei . K o n st an t i n o p el , 11. Dezember.
Die Freilassung  gefangen gesetzter Jungtürken
dauert fort . Unter den heute Freigelassenen befindet sich der
frühere WM Suleiman -Nazif . — Heute waren 67 Cholera¬
fälle zu verzeichnen, darunter 19 Todesfälle.

Die Rosten des valkankrieges.
Der französische Senator Gervais versucht schon jetzt

einen Begviff von den großen Aufwendungen zu geben, die
der BalLankrieg -den einzelnen Staaten je nach der Truppen¬
stärke erster Linie aufeirlegen wird, die sie aufibringen können.
Gervais setzt dabei 8 Franken als mittlere tägliche Aufwen¬
dung für den mobilen Soldaten fest und kommt auf eine
tägliche Gesamtausgabe von 12 Millionen Franken , wenn
folgende Rechnung angenommen wird : Bulgarien stellt
355 000 Mann , verbraucht allfo 2 640 000 Franken ; Serbien
275 000 Mann und 2 200 000 Franken ; Griechenland 30 000
Mann und 240 000 Franken ; Montenegro 40 000 Mann und
320 000 Franken ; die Türkei 800 000 Mann und 6 400 WO
Franken . Die Gesamtkosten des Krieges würden für einen
Monat also auf etwa 360 Millionen Franken steigen. In
dieser Summe sind nicht mit einbegriffen die Kosten für die
griechische und türkische Flotte . Ebenso sind die Beträge
nicht in Abzug gebracht, die durch die enormen Gesechtsver-
Inste in Wegfall koimnen müssen. m.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal -Nachrichten. Der „Reichsaiizeiger"

meldet - Verliehen wurden der Stern zum Roten Adlerorven
9 Klasse mit Eichenlaub dem Generalleutnant z. D . von
Larisck in Cha 'lottenbur^. der Stern zum Kronsnorden

Das neue sächsische Bolksschulgcsetz. Di« sächsische erste
Kammer nahm nach siebenstündiger Beratung den Entwurf
des Volksschulgesetzes einstimmig an . Darnach wurde in teil°
weiser Abweichung von dem Beschluß der zweiten Kammer
unter anderem beschlossen, daß der Religionsunterricht inner-
bald des Bekenntnisses von der betreffenden Kirche zu erteilen
lei , daß die Lehrer das Gelöbnis z u rB e kennt nt 5 -
treue  abzulegen haben und daß der fteren Entschließung
der Schulgemeinde zu überlassen sei, ob sie neben der einfachen
Volksschule eine höhere Volksschule unterhalten will ob
Schulgeld erhoben werden soll. Ferner ist nach dem Beschul
der ersten Kammer die Einführung der Mädchenfortbirdung- -
schulc mit gewissen Erleichterungen für das platte Land i
Aussicht genommen. Es hat nunmehr das Bereinrgungs-
versahren  zwischen den beiden Kaminern zu erfolgen.

* Der Kampf des Zentrums gegen das Jesuitengesetz. Am
kommenden Freitagabend veranstaltet der Straßburger Zm-
trumsverein im großen Sängerhaussaal eine Proteswerj <unm°
lung gegen das Jesuitengesetz, bei der der Lefuitenpater
Cohauß sowie Amtsgerichtsdireltor Gießler auS Maimherm
als Redner auftretcn werden.

- Nu « Protestversammlung des Deutschen Fleischerven
üandes . Gestern nachmittag fand im Etablissement „Zue
neuen Welt" in der Hasenheide ein von vielen Tausend«
besuchter Kongreß der F le i sch er m ei st er Deutsch,
l a n d statt . ES gelangte schließlich eme längere. Resolutton
einstimmig zur Annahme , in der verlangt wurde, daß der
dem Reichstage vorliegende Gesetzentwurf, betreffend die
Zollerleichternng,  nicht nur den Stadtverwaltungen,
sondern auch allgemein  dem Fleischergewerbe zuge-,
standen werde. Wir werden auf die Verhandlungen aus.
führlicher zurückkommen.

* Der Fall Cohauß . Im Saalbau zu Pforzheim
fand die migekündigte Versammlung von Katho¬
liken  statt , an der etwa 3000 Personen , darunter viele
Frauen , teittiahmen . Der Dekan Leist  führte den Vor¬
sitz. Stadtrat Trunk (Karlsruhe ) übte eine scharfe Krrtik cm
dem Verhalten der badischen Regierung . Den Jesuiten sei
verboten, was den Monisten  erlaubt sei. Der Erlaß \tt
eine juristische Karikatur ; die Mchrheit des Reichstags werde
ihn korrigieren . Pater Cohauß hielt einen streng wissen¬
schaftlichen  Vortrag . Geistlicher Rat Wacker sprach da»
schärfste Mißtrauen gegen das badische Ministerium aus.
Dieses gebe eher Forderungen van Sozialisten als von Katho¬
liken nach. Notwendig wäre gegen dieses Vorgehen neue
direkte Vorstellung beim Großherzog . — Alle Redner fände»
stürmischen Beifall.

* Eine italienische Geschoßsendung an der deutsche»
Grenze steckengeblieven. Eine Sendung von Geschossen, die
von der italienischen Marineverwaltung aus Spezia auf bem
badischen Bahnhof in Basel eingetroffen und für Krupp m
Essen bestimmt waren , ist wegen ungenügender Verpackung
von den deutschen Bahnen nicht znm Weitertransport über,
nommen worden, worauf die ganze Sendung einstweilen der
Baseler Polizeibehörde zur Verfügung gestellt wurde . Es
handelt sich um ein Quantum von 17 000 Kilogramm Zün¬
dern für Marinegeschütze, die schon seit zehn Tagen auf dem
Güterbahnhof liegen.

* Weihnachtsgeschenke der Berliner Straßenbahn . Die
Verwaltung der Straßenbahn hat gestern an das Betriebs -,
Bau - und Werkstättenpersonal , im ganzen 10 089 Mann,
534 000 M. an Weihnachtsgratifikation  ausgezahlt.

* Die Eingemeindungsverhandlungen zwischen Berlin «nd
Treptaw , die ein Jahr lang ins Stocken geraten waren , find
wieder in Fluß gekommen. Der Nkagistrat hat gestern an den^
Treptower Gemeindevorstand das Ersuchen gerichtet, sich über
die Frage der Eingemeindung zu äußern.

parlamentarisches.
Eine neue Jesnitcnanfrage . Bei der Jesuitenanfrage des

Zentrums , die am Dienstag dom -Staatssekretär Lisco beant¬
wortet wurde, hatte bekanntlich der Zentrumsführer Fehren-
bach versucht, der Anfrage eine Ergänzung hinzuzusügen.
ReichstagSpräsident Kaempf ließ sie jedoch nicht zu, da er ia
der Ergänzung den Stoff zu einer neuen Anfrage sah. So
war Fehrenbach gezwungen, eine neue Anfrage einzubringen,
welche lautet : »Ist dem Herrn Reichskanzler bekannt, daß das
Grotzherzoglich badische Ministerium des Innern einen aus
den 11. Dezember d. I . in Pforzheim angekündigten Vortrag
über Jesuiten mit dem Thema : „Die Wahrheit über den
Jesuitenorden " verboten hat und hält er dieses Vorgehen tmt
seiner Erklärung vom 4. Dezember d. I . über den Beschluß
des Bundesrats vom 28. November d. I . für vereinbar ?"

Der Konflikt zwischen Abgeordnetenhaus und Regierung.
Der den nochmaligen Erörterungen über daS dem Abgeord¬
netenhaus benachbarte Grundstück  weichen nicht der
MiniMPräsident und der Kriegsminister , sondern der
Minister des Innern und der Finanzminister  die
gewünschten Aufklärungen geben. — Das Eckgrundstück,
über dessen Erwerb im Abgeordnetenhause so leb¬
hafte Debatten geführt worden sind, ist inzwischen
in den persönlichen Besitz des Direktors der Bank
für Grundbesitz und Handel , von Winterfeld , Lbergegangen.
Es schweben jetzt zwischen dem Fiskus und von Winterfeld
über einen Rückkauf Verhandlungen.

kseer und Llotte.
Bestellung zweier weiterer MUitärkaftschiffe. Der

preußische Kriegsminister hat den Bau von zwei weiteren
Militärluftschiffen an die Zeppelinwerft zu Friedrichshafen
und das Parsevalwerk zu Bitterseid vergeben.

2 "KlaSe dem Senatspräsitzenten beim Reichsgericht von
Lass ket . d«r Krsngnor.de« \  Masse de« Generalmajor a D.
Lldwj« ffretzerrn w JäL Destem und S«n
©ferftena. D. Rudolf «}» ! nies4n Äenrorg,

klusland.
England.

Zu dem Anschlag auf Wikson. London,  12 . De¬zember. Hier sind weitere Einzelheiten über dre Ver¬
haftung der drei Individuen , die von dem künftigen
Präsidenten der Vereinigten Staaten , Wilson , mn -r
Todesdrohungen eine Summe von 20000 M . M erpressen
versuchten, bekannt getvordeir. Tie drer Erstr ss J-
Brüder namens Dünn . Dre Polizei , hatte große
Schwierigkeiten , um sich der Verbrecher rn den bergen
New Jerseys zu bemächtigen. DieBeam en ninßten sie
t» ihrer Hütte in den Bergen vollstandrgumziiiMN , be¬
vor die Erpresser effssechen, doch teder rRverfts « nstz-
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los fet und sich ergaben Wilson hatte im ganzen sieden
Erpresserdnefe erhalten.

Ein Vergleich zwischen der Admiralität und der
Hamüurg-Amerika-Linie. London,  12 . Tezember.
Die Rechtssache der britischen Admiralität gegen die
Hamchurg-Amerika-Linie für den Schaden, der durch den
Verlust des Unterseebootes „B. 2" entstanden ist, wurde
auf friedlichem Wege üeigelegt. Ter Fall wäre sonst
vor ein Schiedsgericht gekommen. Der „New Jork
Herald " meldet, daß die Hamburg -Amerika-Linie sich
bereit erklärt habe, zur Regelung der Angelegenheit
einen Schadensersatz von ungefähr 96 Prozent des er¬
littenen Schadens zu zahlen. . .

Nutzland.
Tie Kontinuität der Gesetzgebung. Peters¬

burg,  11 . Tezember. Der Reichsrat nahm mit über¬
wiegender Majorität den Kommissionsvorschlag an , die
Kontinuität der Gesetzgebung anzuerkennen und noch 39
von der dritten Tuma beschlossene, noch unerledigte,
Vorlagen zu erledigen.

Verbot des „Simplizissimns ". Petersburg.
11. Tezember . Ter Minister des Innern hat die Ver¬
breitung des „Simplizissimus " in Rußland verboten.

klsten.
Ein englischer Kapitän ermordet. Teheran,

11. Tezember . Das „Reutersche Bureau " meldet:
Kapitän Eckford von der indischen Armee wurde in der
Nähe von Schiras von Eingeborenen ermordet.

ftmeri &ü.
Expräsidrnt Taft als Universitätsprofessor. New

J) o r k, 12. Dezember. Präsident Taft hat eine Be¬
rufung als Nachfolger des verstorbenen Professors
Phleps , des früheren amerikanischen Botschafters in
Berlin , für den Lehrstuhl der Rechtswissenschaftän die
Universität Zjale erhalten und angenommen . Er bezieht
ein Gehalt von 20 000 M . und wird die Lehrtätigkeit
sofort nach Ablauf seiner Präsidentschaft beginnen.

Eine Reise Tafts nach Panama. W a s h i n g t o n,
12. Tezember . Präsident Taft wird am 19. Tezember
nach Panama abreisen. Tie Reise wird über Key West
gehen.

Festungspläne der Vereinigten Staaten . W as h i n g-
t o n, 12. Tezember . Der Staatssekretär für den Krieg
Stimson setzte heute der Kommission des Repräsentan¬
tenhauses für militärische Angelegenheiten die Pläne
der Regierung auseinander für die Befestigung von
Hawai . Diese Befestigungen sollen durch Festungswerks
hinter Pearl Harbour ergänzt werden. Ferner gab
Stimson die Pläne für den Schuh des Panamakanals
zu Lande durch Truppen längs des Kanals
und an beiden Enden des Kanals be¬
kannt. Der Chef des Generalstabs , General Wood,
hat Anordnungen getroffen, wonach 10 000 Mann , dar¬
unter 6 Regimenter Infanterie , 1 Regiment Kavallerie,
3 Batterien Artillerie und 2 Kompagnien Küsten-
Artillerie bei Pearl Harbour zu detachieren sind.

Anerkennung der chinesische« Republik durch die Ver¬
einigten Staaten . Portland (Rordkärolina ), 11. Dez.
Staatssekretär Knox hat in einem Brief an -die hiesige Han-
deWkammer erklärt, daß die Vereinigten Staaten die chine¬
sische Republik wahrscheinlich nach den Wahlen, wenn die
chinesische Regierung auf eine feste Basis gestellt würde,
formell anerkennen würden.

Kur Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Die Wohnungszählung vom IS. Oktober d. I . chatte
folgendes Ergebnis : Es waren vorhanden 26 600 bewohnte und
1700 leere Wohnungen , zusammen 28 300. Die leeren Woh¬
nungen machen 6 Prozent aus gegen 7 Prozent im Jahre 1907.
DaS Resultat ist zwar ein vorläunges , doch dürfte sich daran
wenig ändern . Die anscheinend« kleine Besserung hinsichtlich
der leeren Wohnungen ist offenbar auf die inzwischen ein¬
getretene verminderte Bautätigkeit zurückzuführen.

— Todesfall . In Bad Kreuznach verschied nach kurzem,
schwerem Leiden der König!. Baurat Ferdinand Haeuser,
ein geborener Wiesbadener , Sohn des vor einigen Jahren ver¬
storbenen Oberstleutnants Karl Haeuser . Der Dahinge-
schiedene ist anfangs der 90er Jahre hier als Rcgierungsbau-
mcister tätig gewesen.

— Bom Bischof von Limburg verlautet , daß sein Befin¬
den sich in den letzten drei Wochen kaum gebessert hat , aber
auch nur wenig verschlechtert. Da Schlaf und Eßlust noch zu
wünschen übrig lasten, so besteht vielfach eine große Schwäche.

— Die VcreiniguugSverhandlungen zwischen den bekann¬
ten drei kaufmännischen Korporationen , welche gestern abend
Gegenstand einer Beratung im „Kaufmännischen Verein Wies¬
baden, E. V.", waren , sind noch nicht zuM Abschluß gekommen,
sondern werden weiter fortgesetzt. Die gestrige Besprechung
war eine vertrauliche.

— Der Weihnachtsmarkt auf dem Faulbrunnenplatz , dessen
Aufhebung beschlossen war , hat nun doch noch einmal eine
Gnadenfrist erhalten und ist seit einigen Tagen eröffnet. Er
gewahrt einigen kleinen Leuten Gelegenheit zu etwas Erwerb
in dieser verdienstarmen Zeit und insofern ist es zu begrüßen,
daß man ihm nicht das angedrohte selige Ende bereitet hat.

— Der Verkauf der Weihnachtsbäume auf dem Dernschcn
Terrain beim Rathaus hat heute begonnen. Die Auswahl ist
eine sehr reiche und umfaßt Exemplare in allen Größen . So
hoch im Preis , wie uns gestern gemeldet, dürften die Christ¬
baume doch nicht sein, denn vom Westerwald werden solche laut
Anzeige im „Tagblatt " angeboten in Höhe ton %  bis über
2 Meter bei 2000 Stück schon für 2S Pf. das Stück, was freilich‘
nicht ausschließt , daß im allgemeinen die Preise im Einkauf
gegen frühere Jahre etwas angezogen haben.

_ Nebel und Eisenbahnverkehr. November und Dezem¬
ber sind die schlimmsten Monate für den Eisenbahnverkehr;
der Nebel macht besonders dem Zugpersonal und den aufsicht¬

führenden Stationsbeamten viel zu schaffen. Am Tage weni¬
ger wie in der Nacht, die jetzt vorherrschend ist. Vom Stations¬
gebäude aus ist es gar nicht möglich, weit hinausznblicken, und
der Zugführer sieht oft erst im letzten Augenblick, wie die
Signale stehen. Besonders an den Flüssen ist der Nebel sehr
dicht, und so ein Abend im Nebel am Rhein ist für jeden
Reisenden recht unheimlich. Es ist jedoch eine Seltenheit , daß
der Nebel schuld an Unfällen ist, wohl aber bringt er Ver¬
spätungen und speziell das Rangieren der Güterwagen geht
nicht so schnell vor sich, wie bei klarem Wetter . Für jeden
Lokomotivführer ist so eine Nebelnacht im Dienst eine beson¬
dere Anstrengung und erleichtert atmet er auf , wenn der
schwere Dienst vorüber ist. In diesem Jahre haben sich auch
in unserer Gegend die neuen Lichtsignale bewährt , und es hat
sich gezeigt, daß sie durchaus für die Zugsicherung ausreichen.
Es wird woh! nicht nötig werden, andere als diese optischen
Signale zu verwenden. Außerdem fehlt es auch, trotz Tausen¬
der derartiger Erfindungen , an zuverlässigen andersartigen
Signalen . Da man neuerdings die Signale an Masten so
anbringt , daß sie direkt über der befahrenen Strecke sich be¬
finden, kann sie der Lokomotivführer ohne Anstrengung vor
sich erblicken. Die weitere Anlage derartiger Signale ist in
Aussicht genommen, so daß auch am Rhein und Main im Nebel
die Eisenbahnbeamten in Zukunft ihren Dienst versehen
können, ohne daß sie befürchten müssen, ein Signal zu über¬
sehen. und dadurch einen Zug und seine Insassen zu gefährden

- In Lebensgefahr schwebt noch immer der 34 Jahre
alte Mann auH§ Igstadt,  der dieser Tage einen Selbst-

«nordversuch machte und schwer verletzt in das St . Josephs-
Hospital eingeliefert wurde . Derselbe ist übrigens kein Land¬
wirt , sondern war als Buchbinder im hiesigen Hoftheater tätig
und sollte demnächst angestellt werden. Er wohnte aber in
Igstadt . Die Ursache der Tat soll in häuslichen Verhältnissen
zu suchen sein.

— Tagblatt -Samurlunyen . Dem Tagblatt -Verlag gingen
zu : Für Kahlen für Arme: von M. D . 5 M . von Frau Jda
E. 30 M . von R . G. 20 M.. von A. K. u . ®. Z. JO M.. von
Frau E. W. 20 M. Für die Jdio 'enanstalt in Idstein : von
M. D 6 M „ von u. H. R 6 M. Für die Jdiotencmstaü
in Scheuern : von M D . 5 M. Für den Frauenvereur : von
C. u. H. R. 6 M. Für Frühstück für Schulkinder: von A. K.
10 M., von Frau Jda E. 20 M.. von M D. 5 M., von Frau
Waldschmidt 3 M. Für das Krüppelbeim: von M . D . 5 M.
von L K. 2 M„ von Lehrer A. M. 1 M.. ton A, X.  2 M.
von C. W. 10M ., von Fr F . W. 3 M von Frl . Ad. u. I . Sch
5 1 . von Ph . A. 1Ö M. Für die Mindenanstalt : von Frau
Direktor Gl. 8 M.. von Frau Jda E. 50 M-, von Frl . Wftp
mann 8 M., von M . D . 6 M.. von C. u . H, R 15.M.. von
A. K u G . Z. 10 M„ von Herrn Fsitz Strauß 20 M .. vor
Fr . E W. 20 M., von Frl . Ella Aufsberg 5 M . von L. K
2 M. Für di« Armen-Augenheilanstalt : von Frl . Ella Anfs-
bsrg 6 M.. von Frau Jda E. 20 M„ von Frl WMmann
8 M..VSNC. K. 8 M . von M. D . 5 M., von C. u H. R. 15 M.
von Herrn Fritz Strauß 20 M. Für di« Schrippenkirche: von
Frau Tb . Kinkel 10 M„ von Frau Jda E. 20 M.. von Frl
Raven 3 M.

— Kleine Notizen. Dis B a ka n z e n l i st e für Militär-
anwärtcr Nr . 50 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen —, Das Hof gu t Fischerhof-Kronweiler irr
Fürstentum Birkenfeld, dem Rentner Slutmft Cron  hierselbst
gehörig, mng für ca. 140 000 M. in dm Besitz des Ritterguts¬
besitzers Freiherrn v. Droste-Hülshoff zu Schloß Hülshoff bei
Münster i. W. über.

tnieotet . Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Infolge Erkrankung de? Herrn

Bohnen hat in her. heutigen Vorstellung „Die Zauberflöte"
Herr Eckart» die Partie des „Sarastro " übernommen.

^ Residenz-Theater . Morgen Freitag gelangt das amü¬
sante französische Lustspiel „Das kleine Cafe" zur Aufführung.
Die Kinder- und Schülervorftellunq „Schneewittchen bei den
sieben Zwergen" wird bis auf weiteres an jedem Mittwoch
und Samstag , nachmittags 4 Uhr, zu .kleinen Preisen gegeben.
Am Samsiag und SormteMibend wird das mit so großem
Beifall aufgenommene Lustspiel „Der Herr Senator " wieder- ,
holt mit Herrn Bertram als Senator Andersen. Die Vor¬
stellung am Sonrsiagabend beginnt wieder um ‘AB  Uhr . Sonn¬
tagnachmittag wird die dritte Vorstellung im Sudermann-
Zyklns „Die Schmetterlingsschlacht" zu halben Preisen gegeben.

* Kurhaus . Freitag , den 13. Dezember, abends 8 Uhr,
findet ein Romantiker - Abend  unter Leitung des
städtischen Musikdirektors Mrrl Schuricht und solistischer Mit¬
wirkung von Fräulein Friede! Neuendorff (Sopran ) von hier
statt ; es kommen Qrchesterwerke ton Rudorfs. Mendelssohn,
Schumann . Weber, sowie Lieder mit Klavierbegleitung von
Mendelssohn, Schubert, Schumann zu Gehör. Kein Zuschlag.

* Das Spangenbcrgsche Konservatorium veranstaltete
gestern im Saale der „Wartburg " seine fünfte größere Vor-
tragsübung . Das Programm wurde diesmal in der Haupt¬
sache von den Schülerm des Direktors SMNgenberg ausgeführt.
Die Ausgaben wurden ausnahmslos , natürlich differenziert
nach Persönlichkeit und Talent der Schüler, in fast einwarrd-
freier Weife ansgeführt . Was allen in gleichem Maße eignet,
ist der schöne Anschlag, die klareTcchnik , die .plastische Ausge¬
staltung des Vortrags , die Sicherheit im Answendigspiel, alles
Merkmal« einer guten Schule. Auch die Schülerin ans der
Klasse Schilkowski fand sich mit ihrer Aufgabe trefflich ab und
die beiden Violinistinnen ans den Klassen Konzertmeister Nowak
und Kammermusiker Zeidler spielten mit gutem Strich und
sicherer Technik. Ans der Klaffe Professor Fahr traten drei
Schüler auf , die eine Anzahl Lieder durch schön« Tongebung,
gute Aussprache und sorgfältig ausgearbeiteten Vortrag zu
bester Wirkung brachten. Saal und Vorsaal waren wieder
dicht besetzt von einem beifallsfreudigen Publikum.

* Verein für nass«mische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Gestern abend fand der vierte diesjährig« Berems-
abeiid statt , der dazu bestimmt war , neben den größeren Vor¬
tragsabenden Gelegenheit zu lebhafterem gsgenfeitrgen Ge-
dankerr- und Wisscnsaustansch der Mitglieder zu schaffen. Um
auch solchen, denen die Zeit um 6 Uhr noch zu früh ist, den
Besuch zu ermöglichen, ist die Zeit für diese Abende, deren zwcr
in diesem Winter vorgesehen sind, um 8% Uhr festgesetzt. Zu¬
erst sprach Herr Archivrat Dr . SchauS über einen niederlän¬
dischen Geistlichen, der nach seinem in einer römiichen Kröche
erhaltenen Grabstein im Jahre 1521 als Propst von̂ Bleiden¬
stadt gestorben ist, ans den Herr Dr . Gessert aufmerksam ge->
macht hat , über dessen Wirken aber sonst keine Nachrich-«n Ai
ermitteln waren. Nach ihm sprach Herr Professor Dr . kürzer
über die nassauischen reitenden Jäger (1803 bis 1813). Dies
nassauische reitende Jägerkorps wurde im Herbst 1803 zunächst
in der Stärke von 15 Mann ausgestellt — es war eme völlige
Neuschövfung. Hauptmann Ludwig v. Bismark uberncihm die
Organisation der zunächst wesenllich polizeilichen Zwecken
dienenden Truppe ; sie wurde allmählich auf etwa 40 Mann
vermehrt und als Eskadron bezeichnet. Die reuenden Jagei
waren meiste Söhne wohlhabender Landlente, die eme Bürg¬
schaft von 850 ft. in der Sacchskassc hinterlegen konnten, da,
mi ' diese bei etwaiger Fahnenflucht des Hinterlegers al?
Deckung für Roß und Rüstung diene. Nachdem tm Mai 1807
die Eskadron auf 180 Köpfe vermehrt war, -gmg alsbald die
1, Komvagnie nach Berlin ab, kehrte aber , ohne zu kriege¬
rischer Betätigung gekommen zu sein. Ende des Jahres mit der
Brigade in die Heimat zurück. Die inzwischen zur D,Vision
formierte Truppe entsandte Herbst 1808 die 2 Eskadron nach
Spanien ; deren Heldentaten unter Major v. Reineck und nach
dessen Heldentod unter Major v. Hagen sind bekannt. Im
Sommer 1813 traf auch die 1 Eskadron in Spanien etrt, aber
schon im Dezember 1513 wurden die Nassauer von den Fran-
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zofen entwaffnet und in Gefangenslhaft geführt — sertdenld^
es keine nassauische Reiterei mehr geĝ en. Dann sprach vrz
Mußeumsdixekwr Dr . Brenner über Alemannen und
in Wiesbaden. %U  in den 50er Jcchren des 3. nachchrMdt^
Jahrhunderts der Limes endgültig von den Germanen^
cchert worden war, saßen südlich der Lahn am rechten Rhew
ufer alemannische S .ämme. Nur Wiesbaden, im Vorlande
Hauprfestung Mainz gelegen. Web noch ein Jahrhundert “r
Besitz der Römer ; so ist z. B. die Heidemnauer ja erst U«
300 erbaut. Um die Mitte des 4. Jahrhunderts , als die
mann-en und Franken das ganze linke Rheinufer vorüLera«M^
erdbevt hatten , muß das Mrttiakerland in alemannische H«E i
gefallen sein. 371 wird uns hier der Stamm der Bucriw(

wig von 496 oder aber schon früher an die Franken übe^
gangen ist, wie das neuerdings L, Schmidt behauptet hat.
Vortragende wies daraus hin, daß wir in Wiesbaden M!
germanische Friedhöfe 5>ex Vülkenvanderungszeit besitz^
1. einen Friedhof auf dem Heidenberg, rm Gebiet des ,.al 'c»
Kirchhofs", der ein anderwärts bisher nur ganz vereinzelt oe
oWchtetes Fundinventar geliefert hat, das ganz entschieden
Herkunft der dort Bestatteten aus dom freien GermaE
schließen läßt . Referent glaubt diese Funde mit Sicherheit
dcrs frühe 5. Jahrhundert datieren zu können. 2. Ein arotz»
Frankenfriedhof an der unteren DWheimer Straße , der
für die Frankenfriedhöfs des ausgehenden 5. und des 6. Iah'
Hunderts im Rheinland typische Inventar aufweist. DarE
wäre also zu schließen, daß wir in denr Friedhof vom Heid«?
berg einen Alemannenfriedhof vor uns haben, daß demua«
auch im 5. Jahlchundert Wiesbcrden noch nicht ftankisch tsi
wesen ist. Erwähnt wurde noch, daß eine neuere Arbeit twu
Wirh (Bonner Jahrbücher 122) die «haitische Abkunft des
matnakischen Bevölkerung in Abrede stellt. Referent glaE;
hiersiedoch an der alten Annahme festhalten zu sollen. Dm;
die Alemannim nach der Unterwerfung durch die Franken tw
etwa samt und sonders misgewandert sind, ergibt sich aus v«»
Fortbestehen ihrer keramischen Technik neben der fränkische» ;
im ganzen Rheingebiet südlich der Lahn. — An diese viter>
'stauten Ausführungen schloß sich wieder «ine lebhafte
kussion an . die mamhe wichtige Frage , wie z. B. die efytttv
logische Erklärung des Namens Wiesba.den berührte . Her-
Grheimrat Dr . Wagner erstattete znm «Schluß Bericht H6&
zwei von.der historischen Kommission herausgegebene nassarrisch
Arundkarien. Erst spät fand die anregeiade AbendnnterhaKunS
ihr Ende.

* Jngendvereinigung der städtischen Fortbftdungsschule«.
.Herr Wilh. Betz hält am kommenden Sonntag , abends 8
in der Aula der Gewerbeschule den zweften Teil seines Vor¬
trages : „In Südwestafrika". Während er im ersten Tein
..Lcrnd und Leute" schilderte, wird er jetzt über die Kämvsi
gegen die Hereros und Hottentott«n und über seine elgenell
Erlebnisse sprechen. Der Vortrag wird durch s«höne LichtüiMl
illustriert.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
o. Biebrich, 12. Dezember. Die GesellcnauKschußwahIeN

der neugebildeten Bäckerzwangsinnung,  die aw
Dienstag stattfanden, endeten bei ziemlich schwacher Betesti-
mng mit dem Siege der organisierten Gehftfen. — Wegen
sittlichen Verfehlungen  an ihm rmtersteMell
iung«en Arbeiterinnen wurde der Meister K. einer mesigerr
F-chrik gestern sofort entlassen.  Der Beschuldigte w
Familienvater.

Naffaursche Nachrichten.
— Katzenelnbogen, 11. Dezember. Bei dem Eisen-

bithnunfall bei Allendorf  wurden schwer ver-
' e tzt der Heizer Christian Backhaus und der Lokomotivführer
Wtschept, beide aus Zollhaus. Lätschert erlitt einen Becken¬
bruch und schwere Quetschungen des Unterleibs , Backhaus
slhwere Kopfverletzungen und Rippenbrüche. Lötschert dürste
kaum mit dem Leben davonkommen.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.
Der Diebstahl der Kölner Kaiserkette.

Das Urteil.
rv. Köln, 11. Dezember. In dem Prozeß über den Dieb¬

stahl der Kaiserkeite wurde heute das Urteil  gefällt : K n i c ii
erhielt 7 Jahre Zuchthaus und Hochgeschurz  7 Jahre
Zuchthaus und 1 Woche Gefängnis . Letztere Strafe wurde
wegen falscher Ramensangabe verhängt . Beide wurden außer-
denr zu je 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Anstifter
D ett) e r wurde freigesprochen, weil es sich nur um Vorbe-
reitungsbehandlungeu handele. Wegen verboteneit Waffeu-
tragens erhielt er 20 M. Geldstrafe. Der Hehler R o l l a er¬
hielt 1 Jahr 6 Monate Gefängnis , der Hehler Hamacher
-0 Monate Gefängnis , der Kölner Zahntechniker T h i l l wurde
ebenfalls wegen Hehlerei zu 5 Monaten Gefängms verurteilt.
Als straferschwerend wurde hervorgehoben, daß es sich um ein
Kunstwerk von erheblichem Wert handle , und daß es im
öffentlichen Interesse liege, derartige Gegenstände, die in den
Museen ausgestellt sind, zu schützen. — Die straserschwerenden
Gründe sind anzuerkennen , trotzdem erslcheint das Urteil sehr
hart . Sieben Jahre Zuchthaus sind unter allen Umständen
eine fürchterliche Strafe für einen  Diebstahl.

*
— Prozeß Nußhag . Mainz,  12 . Dezember. Vor dem

hiesigen Schwurgericht begann heute vormittag der Prozeß
gegen den seit Juli d. I . in Untersuchungshaft befindlichen
37 Jahre alten GrobschlächtereibesitzerKarl Nußhag  wegen
Verbrechens gegen 8 239,1 der Konkursordnuug . Dem An- ^
geklagten wird vor allem zur Last gelegt, 62 400 M., die ihm
angeblich auf einer Reise nach Kopenhagen gestohlen worden
sein sollen, beiseite geschafft zu haben. Weiter soll er seine
Filiale in Pirmasens und dje Fleischlieferungen dorthin von
seinem Schwager nicht bezahlt erhalten haben. Die Anklage
nimmt dagegen au , daß es sich um eine in betrügerischer Ab¬
sicht vorgenommeue Schiebung handelt . Den Passiven von
rund 100 000 M. stehen fast gar keine Aktiven gegenüber. Für
die Verhandlung , zu der 59 Zeugen geladen sind, sind zwei
Tage in Aussicht genommen worden.

hd. Mordprozeß. Bcuthen,  12 . Dezember. Das
bissige Schwurgericht verurteilte nach zweitägiger Verhandlung
die Grubenarbeiter Wieczorek und Kudelko wegen Ermordung
des Gastwirts Cohn bei Königshütte zum Tod. Ein dritter
Angeklagter, der es unterlassen hatte , die Mörder anzuzeigen
erhrelt 9 Monate Gefängnis.

§porr.
* New Dorkcr Sechstagerennen . Am Ende der 48.

Stunde des SeiHstagerennens hatte das Noch immer zusam-
menliegende Feld 1607 220 Kilometer zurückgelegt. In den
ersten .Stunden des dritten Tages gelang es Rütt und Fogler
eine 200-Dollarprämie zu geivinnen. In der 63. Stunde
kamen Kramer und Fogler durch Kollision zu Fall . Während
Fogler keine Verletzungen erlitt , mußte sich Kramer verbin»



den lassen. Um 2Uhr  morgens hatte das noch immer ge¬
schloffene Feld trotz mehrerer überrundungsversuche 1705 540
Kilometer zurückgäegt.

* Ein neuer Weltrekord im Radfahren über 100 englische
Keilen (160,9 Kilometer) ohne Schrittmacher wird aus
Australien gemeldet. Ein Fahrer namens Don Kickham aus
Viktoria durchfuhr die Strecke in 4 Stunden 36 Minuten und
unterbot damit den von Green seit 1902 gehaltenen Weltrekord
um 22 Sekunden.

Handel. Industrie. Verkehr.
Zentralverband des deutschen Bank- und

Bankiergewerbes.
Die am 11. Dezember d. J. stattgefundene Generalver¬

sammlung bestätigte die Kooptation der Herren Alfred von
Kaulla-Stuttgart unkl Genftealkonsul Wilhelm Fedterer-Stutt-
gart. Neu in den Ausschuß wurde gewählt Herr Bankier
Alexander Bürklin i. F. Grohe-Henrich, Neustadt a. d. H. (an
Stelle des Wirkl. Geh. Rat Dr. Bürklm-Karlsruhe i. B.) ; Herr
Direktor Pilster, Commerz- und Disconto-Bank, Berlin (an
Stelle des Wirkl. Geh. Oberregierungsrats Hemptenmacher-
Berlin) ; Herr Direktor August Tebbenjohanns, Braunschwei¬
gische Bank- und Kreditanstalt, A.-G., Braunschweig (an Stelle
des Direktors Ludwig Bewig-Braunsc'hweig) ; ferner Herr Direk¬
tor Dr. Henneberg von der Hypothekenbank Hamburg, Berlin,
gleichzeitig zum Mitglied des Sonderausschusses für Hypo-
thekeabankwesen. Neu in den Ausschuß gewählt wurden
ferner die Herren Geh. Kommerzienrat Moritz Leiffmann i. Fa.
B. Simons u. Ko., Düsseldorf, und Richard Schmidt i. Fa.
Hammer u. Schmidt, Leipzig. In der der Generalversamm¬
lung vorausgegangenen Ausschußsitzung wurden die bis¬
herigen Mitglieder des Vorstandes für das Jahr 1913 wieder
gewählt. Neu in den Vorstand gewählt wurde mit Einstimmig¬
keit das Mitglied des Ausschusses, Herr Gotthard v. Wällen-
berg-Pachaly i. Fa. G. v. Pachalys Enkel, Breslau.

In dem Geschäftsbericht wird bezüglich einer Ver¬
besserung unserer Zahlun  gs <?r g a n i sajt ion
folgendes ausgeführt : Unter den Mitteln zur Entlastung der
Reiehsbank wurde in der Resolution des Bantaertags an erster
Stelle eine Verbesserung unserer Zahlungsorganisation durch
die Forderung der Bargeld ersparenden Zahlungsmethoden,
insbesondere des Giro- und Scheckverkehrs, genannt. Wir
hoffen, daß der den Beratungen des Reichstags zurzeit unter¬
liegende Postscheck-Gesetzentwurf, der manche von uns bei
früherer Gelegenheit geäußerten Wünsche berücksichtigt,
diesem Zwecke dienen wird. Mit Recht hat indessen der
Bankiertag als besonders wichtige Voraussetzung für eine Ver¬
vollkommnung unseres Scheck- und Abrechnungswesens die
Beseitigung des Scheckstempels bezeichnet, der nachweisbar
die Einbürgerung des Scheckverkehrs m den breiten Schichten
Unserer Volkswirtschaft schwer beeinträchtigt hat. Wir
(möchten an dieser Stelle auch unsererseits der dringenden
Erwartung Ausdruck gehen, daß diese nicht allein von dem
(Bankiertag, sondern auch von anderen maßgebenden Ver¬
tretungen " des Handels und der Industrie gestellte Forderung
bei den gesetzgeberischen Körperschaften des Reiches nicht
unbeachtet bleiben wird, zumal, da der finanzielle Ertrag dieser
Steuer gegenüber dem Schaden, den sie der Volkswirtschaft
zufügt , Unverhältnismäßig gering ist. Neben anderen Nach¬
teilen hat der Stempel auf Schecks und Bankquittungen in
verschiedenen Grenzbezirken zur Abwanderung deutscher Gut¬
haben und Vermögensbestände in die Verwaltung ausländischer
Banken geführt, eine Wirkung, welche der deutsche Gesetz¬
geber weder vorausgesehen, noch gewollt haben dürfte. -
Wenn sodann das Reichsgericht in einer Entscheidung vom
19. März d. J„ entgegen der Rechtsauffassung der Vorinstanzen,
dem Scheckstempel auch solche den Banken gegenüber aus¬
gestellte Empfangsbestätigungen unterworfen hat, welche die
wirtschaftliche Funktion des Schecks zu erfüllen überhaupt,
nicht in der Lage sind, so ist damit dem Verkehr ohne aus¬
reichende finanzpolitische Rechtfertigung eine neue wesent¬
liche Belästigung auferlegt, die das Bedürfnis nach gesetz¬
geberischer Abhilfe nur noch dringlicher zutage treten, läßt.
Erfreulicherweise haben die von uns und anderen Handesver-
tretungen erhobenen Vorstellungen wenigstens den Erfolg ge¬
habt , daß seitens des Bundesrats aus Billigkeitsrücksichten die
■Unterlassungder Nacherltebung des Scheckstempels für Be¬
stätigungsschreiben von Bankkunden über den Empfang von
Bargeldsendungen angeordnet wurde, welche bis zum 15. Mai
1912 einschließlich bei den Banken oder Bankiers einge-
gangen sind. Banken und Börse.

— Berliner Börse. Berlin,  12 . Dezember. (Draht-
,bericht.) Die gestrige starke Verflauung New
■Yorks  konnte selbstverständlich nicht verfehlen, nach¬
teilig  auf den hiesigen Verkehr einzuwirken. Einzelne
Montanwerte verloren gleich zu Beginn mehr als 1 Proz. Die
Abwärtsbewegung machte später auf allen Gebieten noch Fort-
■sc’nritte, die in Montanwerten zum Teil einen erheblichen
■Umfang annahmen . Tägliches Geld 5Vs Proz. Privatdiskont
6 Proz.

= Frankfurter Börse. Frankfurt  a . M„ 12. Dezember.
(Drahtbericht .) Trotz der am New Yorker Effektenmärkte
festem eingetretenen Verflauung eröffnete die Börse in
ruhiger Haltung.  Man beurteilte die politische
Situation zuversichtlich. Auch zeigte sich eine regere Be¬
teiligung der Spekulation. Von Bankaktien erfuhren Kredit¬
aktien eine mäßige Kurserhöhung. Die Aktien der Deutschen
■Rank und Diskonto-Kommandite konnten sich behaupten.
.Transportwerte still. Baltimore-Ohio mäßig schwächer. Lom¬
barden lagen fest. Von Schiffahrtsaktien setzten Nord¬
deutscher Llovd niedriger ein. Etektrowerte zeigten bei
mäßigen Umsäfeen nur unwesentliche ltursverändepung.
Edison und Schlickert behauptet . Die Stimmung des Montan-
marktes war anfangs etwas schwächer. Von den führenden
Papieren waren Phönix ©ergbau Und Deutsch-Luxemburger
Angeboten. Der Wochenbericht des „Iron-Age'V wird als

, günstig bezeichnet, fand aber bei der Spekulation nur geringe
Beachtung. In heimischen Anleihen war das Geschäft lustlos.
Vereinzelt sind mäßige Kursbesserungen zu verzeichnen.
Russische Staatsfonds schwächer . Am Kassamarkt für
Dividendenwerte war die Haltung etwas fester. Großes
Interesse bestand für chemische Werte. Die Börse schloß bei
'stillem Geschäft. Privatdiskont 57/a Proz.

w. Zum Konkurs der Görlitzer Bankfirma Dravö. Gör¬
litz,"  H - Dezember. Heute fand im Konkursverfahren des
Bankgeschäftes Emst Dravö eine Gläubigerversammlung
statt . An derselben nahmen ungefähr 50 Gläubiger teil. Der
Konkursverwalter konstatierte , daß die Buchführung tadellos,
ebenso eigene Spekulaionen nicht stattgefunden hätten und die
Depots nicht angegriffen wurden. Bei vorsichtiger Schätzung,
soweit die Sachlage bisher übersehbar ist, ist eine Quote von
70 Proz zu erwarten, wobei allerdings die zu erwartende Quote
aus der Greinerschen Konkursmasse in Penzig unberücksichtigt
NeUrr,

Industrie und Handel,
Wu Die russische Roheiseaproduktion. Charkow,

11. Dezember. Der Kongreß russischer Montanindushieller
schätzt die Roheisenproduktion für 1913 auf „ll 600 OOO Pud,
was alle Ziffern bisher übertreffen würde.

Genossenschaftswesen.
w. Eine Maler-Zentral-Einkanlsoenossenschalt. In Frank¬

furt a. M. traten kürzlich die Vertreter der deutschen Maler-
Einkaufs-Genossenschaften zusammen, um die seinerzeit m
Kassel beschlossene Gründung einer „Zentral-Emkaufs-Ge-
nossensehaft der Maler-Roh stoff-Genossenschaften Deutsch¬
lands“ zu vollziehen. In den Vorstand wurden gewählt die
Herren Sahner und Fritz -Mannheim und Rcth -Karlsruhe.
Vorsitzender des Aufsichtsrats wurde Here J. Weher-Darm-
■stadt. Die Zentral-Genossenschaft bezweckt cen gemeinsamen
Einkauf der für das Maler-, Tüncher- oder eines verwandten
Gewerbes notwendigen Bedarfsartikel.

Marktberichte»
— Frachtmarkt zu Limburg vom itl. Dezember. Roter

Weizen (Nassauisoher) per Malter 17 M., Weißer Weizen (an¬
gebaute Fremdsorten) per Malter 16.50 M., Korn per Matter
12.90 M., Futtergerste per .Malter 11 W> Braugerste per
Malter 13.25 M., Hafer per Malter bis 9.25 M», Kartoffeln per
Malter 3.40 bis 4 M.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblaits ".

# Berlin , 12. Dezember.
Am Bunldesraistisch : die Staatssekretäre Uri DÄLrück und

Liseo, UnterstaatssökrÄär WackerzaPP.
Eine Trauerkundgebung.

Präsident Dr . Kaemps eröffnet die Sitzung um 11,20 Uhr
mit folgender Ansprache (das Haus erhebt sich): Der
Negent des zweitgrößten Bundesstaates , Prinz Luitpold
von Bayern,  ist , wie mir der königlich bayerische Herr
Ministerpräsident mitgeteilt hat , heute morgen 5 Uhr in der
königlich bayerischen Residenz in München verschieden.
Noch vor wenigen Monaten konnten wir dem Enffchlafenen
zu seinem 91. Geburtstag herzliche Glück- und Segenswünsche
des Reichstags übermitteln . An dem -deutsch-französischen
Kriege hat er im deutschen Hauptquartier toilgeuommen.
Er wohnte der denkwürdigen Kais  e r pp  o kl  a m a t i o n in
Versailles bei. Die älteren unter uns °werden sich seiner
noch erinnern , wie er nach dem Regievungsantritt unseres
Kaisers zur feierlichen Reichstagssitzung in Berlin erschien.
Der treue Eifer , die rastlose Tätigkeit und Fürsorge , mit der
der Entschlafene nach der Erkrankung des Königs auch im
hohen Wer die Regierung des Landes führte , wird im
Bayernvolke und «bei uns allen unvergeßlich sein. (Bravo !)
Ich werde dem nunmehrigen Prinzregenieu Ludwig, den
parlamentarischen Körperschaften in München und dem könig¬
lich bayerischen Herrn Ministerpräsidenten die herzlichste An¬
teilnahme und den tiefen Schmerz des Reichstags zum Aus¬
druck bringen . — Meine Herren ! Ich schlage Ihnen vor,
unter diesen Umständen in die heutige Tagesordnung nicht
einzutreteu und die nächste Sitzung zu halieu am Mitte¬
ln och , den 8. Januar 19 13,  mit der heutigen Tages¬
ordnung . Ich s chki e ß e die Sitzung.

Schluß 11,25 Uhr.

5lbgeo ^ önetendau8.
Eiaener Drabtbericht des „Wiesbadener TagblattS ".

$ Berlin , 12. Dezember.
Präsident Graf Schwerin -Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 18 Minuten.
Das Schleppmouopol  g^ s e tz wird in dritter

Lesung nach unerheblicher Debatte nach den Beschlüssen der
zweiten Lesung en bloc angenommen . Die Frage einer
etwaigen Entschädigung  wird einem besonderen Gesetz
vorenthalten.

Inzwischen ist der Ministerpräsident v. Bethmann-
Hollweg  im Saale erschienen.

Präsident Graf Schwerrn-Löwitz widmet dem verstor¬
benen Prinzregenten Luitpold von Bayern einen Nachruf
(das Haus erhebt sich zu Ehren des Verstorbenen von den
Sitzen).

Es folgt die Beratung des Antrages S t r o s s e r (kons.).
betreffend

die Erwerbung eines Grundstücks der Heeresverwaltung
für das Abgeordnetenhaus.

Es liegt ein Antrag Friedberg (natl .) vor, der auch
von den Vertretern »der Konservativen, Freikonservativen , des
Zentrums und der Freisinnigen unterzeichnet ist, der die
Staatsregierung ersucht, dafür Sorge zu trmgen, daß ein
Baublock zwischen der Leipziger Straße und der KLniggrätzer
Straße nicht in Privathände übergeht, sondern für Reichs¬
und Staatszwecke erhalten bleibt.

Abend-Ausgabe , 1. Blatt.

daß alle an dieser Audienz teilnehmenden Persönlichkeiten sich
überzeugen konnten, daß der Kaiser in bester Gesund¬
heitist und sich außerordentlicher Frische  erfreut,
und über jede einzelne Angelegenheit der äußeren und der
inneren Politik sich unterrichtet.

Zur Frage des Adriahafens.
wb. Paris » 12. Dezember. Das »Echo de Paris glaubt

bestätigen zu können, daß Rußland  die serbische Regierung
vorgestern von neuem verständigt habe, daß es ihren Wunsch
nach einem Adriahafen nicht unterstützen  werde.
Serbien  habe übrigens bereits auf diesen Hafen v e r z t cy-
iet , indem es erklärte , sich der von der Botschafterkonferenz
im Namen Europas getroffenen Entscheidung zu fugen.

Rumänien auf Seite des Dreibunds?
* Paris , 12. Dezember. Das „Echo de Paris behauptet

heute, es sei nicht mehr zu verheimlichen, daß Rumänien mit
dem Dreibund,  und besonders Osterreich-Ungarm, unter
einer Decke stecke, und daß , falls ein Konflikt mit Rußland oder
Serbien ausbrechen sollte, die Negierung König Karols eben¬
falls Mobilisierungsorder ergehen lassen werde.
Ein späterer Besuch des „Gäben" im Kriegshafen von Pola.

* Wien, 12. Dezember. Wie die „Zeit " meldet, wird der
deutsche Kreuzer „Gäben ", der gegenwärtig an der Levante
stationiert ist. bei seiner Rückfahrt  den Kriegshafen Poia
entlaufen. Der Zeitpunkt . wann der Kreuzer in Pola eiu-
trcffeu wird , ist noch nicht bekannt. Der Besuch des „Gobeu
in dem österreichischen Zentralhafen ist ein reiner Höflich,
keitsakt.

Die Trauer in Bayern.
wb- München, 12. Dezember. Von der Residenz weht

die Trauerflagge , ebenso von den prinzlichen Palais , den
Konsulaten , vielen öffentlichen und privaten Gebau ^ n. In
den Morgenstunden ertönte das Geläute sämtlicher Kirchen«

0 wb München, 12. Dezember. Der päpstliche Nuntius
Frühwirth  hat sich gestern abend im Auftrag des Papstes
in die Residenz begeben, um dem Prinz -Regenten Luitpold
den apostolischen Segen  zu erteilen.

Aus Marokko.
wb Paris , 12. Dezember. Aus Mazagan wird vom

10. d. M. gemeldet: Die Mahalla des Kaid EI Glaui belagert
noch immer die Stadt Tarudant . Der einflußreiche Kaid Larbi
Dcrdrui sammelt Streitkräfte , um El Glaui zu bekämpfen.

Zum Zusammenstoß des „Centurion ".
— Hamburg , 12. Dezember. (Eigener Bericht des

„Wiesbadener Tagblatts ".) Das einzige Zeichen von einem
Zusammenstoß des „Centurion " mit einem anderen Dampfe,
ist eine Laterne  mit der Aufschrift „Peters und Bey
Hamburg 1668". Nach dieser Laterne mutz es sich um den
früheren Slomanu -Dampser „Girgenti " handeln , der fetzt
iinter italienischer  Flagge als Eigentum der Regere,
Mezzano in Genua fährt und den Namen „Derna führte
Er hatte 36 Manu Besatzung.

Der Ätna unruhig.
wb. Catania , 12. Dezember. Gestern früh wurden in den

Orten Milo , Zafferana Etnea , Santa Fenerina und anderen
Stellen der Umgebung des Ätnas starke Erderschüttcrungen
verspürt . Schaden wurde nicht angerichtet.

w. Darmstabt , 12. Dezember. Der ordentliche Professor
deS Maschinenbaufachs an der hiesigen technischen Hochschule
Geheimer Baurat Adolf Pfarr,  ist heute nacht an einem
Herzschlage gestorben.

wb. Paris , 12. Dezember. Das Brester Polizeigericht
verurteilte den sozialdeinokra tischen  Bürger¬
meister Masson, der an der Spitze seiner Parteigenossen eine
Stratzenkundgebung gegen den Krieg veranstaltet hatte , wegen
nächtlicher Ruhestörung zu 20 Frauken Geldstrafe._

Wetterberichte.
Deutsche Seewarte Hamburg.

18 . Sezrmber , 8 llltr » ormittasi.
1 £= sehr leicht , 2 leicht , 3 ~- schwach , 4 == mässig , 5 frisch , 6 ■

= stürmisch , 9 — Sturm , 10 — starker Sturm.
- stark,

Letzte Drahtberichte.
Eine Unterredung mit v . ksötzendorff.

Keine Kriegspartci.
Ij: Wien, 12. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies-

baldener TagMatts ".) Das „Nene Wiener Tageblatt " ver¬
öffentlicht eine Aussprache mit dem neuen Generallstabschef
v Hötzendorff,  worin es u . a. heißt : In Österreich-
Ungarn besteht keine Kriegspartei . Der beste Beweis gegen
eine gegenteilige Behauptung ist die Tatsache, daß die kriege¬
rischen Vorgänge der letzten Zeit und ihre Folgen in keiner
Weise von uns beeinflußt oder von uns ausgegangen sind.
Was über meine Ernennung und ihre Grunde vielfach er¬
zählt wurde, daß ich z. B. dem Wiinsche einer Kriegspartei
entspräche, ist,ganz müßige Kombination.  Die Frage,
ob Krieg oder Frieden , kann ich dahin beantworten , daß ich
eS nicht weiß. Auch dürfte ich über Möglichkeiten keine Er¬
klärung abgeben. Mein Schweigen ist in meinem Dienst¬
verhältnis begründet. Ich müßte auf jeden Fall , selbst wenn
ich etwas wüßte , das als Geheimnis bewahren.

Zur letzten Ministerberatung in Schönbrnnn.
Q Wien, 12. Dezember. (Eigener Bericht des „Wies¬

badener Tagblatts ".) über die gestrige Ministcrberatnng un¬
ter dem Vorsitz des Kaisers verlautet , daß sie nur deshalb in
dieser Form in Schönbrnnn abgehalteu wurde, um dem Kaiser
?u ersparen , daß er dasselbe Thema mit mehreren Ministern
mehrmals  durchsprechen müßte . Es hat eine Aussprache
über Angelegenheiten des Tages und über die politische Lage
staitgefunden. In parlamentarischen Kreisen wird erzählt.
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Beobachtungen in Wiesbaden
Ton dar Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

11. Dezember.
7 Uhr

morgens.
2 Uhr
nachm.

9 Uhr

7555 754,0 752.1
762,2 764,7 762,8

0,5 22 2,4
4.8 5,1 6.4

100 94 93
NW 2 NW 1 SOI

1,5 0,6 0,1

! Mittel.

753,9
781,6

1,9
8,1

97,3

Barometer auf 0«und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel
Thermometer (Celsius ) . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit Wo) . .
Wind -Richtung und -Starke . . . .
Niedei »cl>l»sr»hftlie (mini.

Höchste Temperatur (Celsius ) 3,5. .Niedrigste Temperatur 0,1.

Wettervoraussage für Freitag, 13. Dezember,
TO» d<* Meteorologie -hei Abtei )»» *' * 11 • 1' ' *'* ” 1

Wechselnd bewölkt, vorwiegend trocken, etwas kalter.
Wasserstand des Rheins

am 13 Dezember:
Pegel : 1,31 m gegen 1,34 m am gestrige » Vormittag„ 1,66„ .. ..

037 „ „ 0,61 .. -
Biebrich
Caub.
Mainz.

'vis Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten. -
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I Pfd. Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr , fl. i. O. » 2.—
1 fl . ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-ungar. Krone . . . » —.85
100  fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand. Krone. Jt  1 .125

Kursberichte vom H D
Eigene Drahtberichte des Wiesbadener Tagblatts.

Berliner Börse.
Dir. Bank -Aktien. Tn04«.
91/a Berliner Handelsges. 162.
6 Commerz- u. Disc .-B 110 .40
61/2 tarmstädter Bank 118 .75

121/2 Deutsche Bank 243
6 3 . Eff.- H. Wechselb 113 .50

10 Jisconto -Commandit 183 .75
81/2 Dresdner Bank 150 .25
7 Aeininger Hyp.-Ban!

Witteid. Creditbank
134,80

6Vi US.
7 'Jationalb. f. Deutsch 119

105/14Desterr. Kreditanst. 186 .50
13 Petersbrg. Intern. Bl 198 10
5.86 ?eichsbank 132 .10
71/2 115 .30

Bahnen und Schiffahrt
S'/a Canada-Pacific 260 .50
6 Baltimore und Ohio lOüSO
6 Deutsche E.-Betr.-G. 108
9 Hamb.-Am. Paket!. 151 .40

15 Hansa-Damofschiff. 290 .50
2/5 Niederwaldbahn 15 10
5 Nordd. Lloyd 118 ^ 0
7 Oesterr.-Une . Staatsb.
0 Oesterr. Südb.(Lomb.) 16 .80
7 Orient. E.-Betr.-O. 143.
6 Pennsylvania
6‘Za Südd. Eisenbahn-G. 124 50
61/2 Schantung-Eisenb. 125.

Brauereien.
15 Schultheis 244 .75
10 Leipz. Bierbr. Riebecl 178.
0 vriesV.-»-* Wo ««* > 24 .25

Bau - und
riefbohrunternehmungea.
in Beton- und Monierbau 151.
23 Deutsche Erdöl-Ges. 260.
25 Gebhardt & König 383 .75
10 Neue Boden-A.-G. SS SO

12
13
14
6

16
11
16
12
18
8

15
10
8

22
24
4

10
9

12Vl
11
12
15

Bergwerks-
Unternehmungen.

Anmetz Friede 170 7S
Baroper Walzwerk 203 .50
Bochumer Guüstahl 211 90
Buderus Eisenwerke
Concordia Bergbau
Deutsch-Luxemb. B
Donnersmarckhütte
Eisenwerk Kraft
Eisenhütte Thale
Eschw. Bergwerksv.
Oeisweider Eisenwerk
Oelsenk . Bergwerksv.
Harpener Bergbau
Hösch-Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs- u. Laurahüt r
Lauchhammer hon.
Leonh.-Brannkohler,
Man nesm.-Röh rcnw
Mülh. Bergwerksv.
Oberschi. Koksw.
Phönix -Benrl' u. Hüt

11 *,50
305 .25
161,
307.
199 .50
247 .50
lto .so
207 .25
188 SO
180 .75
310.
441 50
161 .50
193.
142.
212 .
171
207
256 10

Div. In Vo.
24 Rhein.-Nass . Bergw. 308 .25
8 Rheinische Stahlw. 156 .25

12 'üiebeck Montan 175.
10 Rombacher Hüttenw 163 .10
0 ' *. 206 .50

Chemische Werke.
30 Albert, Chem. W. 434.
25 Bad. Anilin u. Soda. 417 .50
14 Griesheim Elektron 245
30 Höchster Farbwerke 620 .25
15 Milch & Co. 255 75
12 Rütgerswerke 18 »
14 An- W—Hm 220 .50

Elektrizitätsgesellschaften
25 Akkumulatoren 521.
14 Glgem . Elektr.-Ges. 243 40
5 Bergmann Elektr, IIS

10 Deutsch Uebers.-El. 155 .60
10 El. Untern. Zürich 121 .40
10 Ges. f. elektr. Untern 159 .70
8 Sfuss. Allg Elektr.-G. 156 .25
71/2 >chuckert Elektr. 143.
61/2 e-1-1i 'r Rftr 118 .25

Maschinen-
und Metallindustrie

30 Adler Fahrradw. 542 .50
10 Bremer Vulkan 156.
20 Bruchsal Maschinen 333,
0 Breuer-M. Höchst/M. 50 SO

28 Dürkopp, Bielei . M. 4C 1.50
12 Federst.-Ind. Cassel 154 .25
8V2 Gasmotoren Deutz 127.

22 Kr nprinz, Metallf. 340 .50
18 Ludwig Löwe & Co. £08.
10 Franz Meguin & Co 154 .60
14 Orenstein & Koppel 200 .25
0 Rhein. Metallwarenf. 76 .50
9 Rockstr. & Schneidet 136 .90

11 Silesia Emaillierwerk 165 .7 5
18 Ver. D. Nickelwerke 267.
12 Wepelin & Hübner 136 .75

Papier - u . Zellstoi 'fabriken
28 Ammendorfer 368 .25
1L Kostheim Zellulose 168 .75
12 Var/infr Pawierf 171 .10

lextilinuustrie.
20 Mech. Web. Linden 33 2 .25
10 Nrdd. Wollkämmerei 347 .00
36 V>-r. Glan stoff-Fabr 556 .75

Verschiedene.
0 Adler Porti.-Cemem 114

25 D. WaFf.- u. Mun.-f 5533.75
9 Lindes Eismaschinen 140.
6 Markt- und Kühlhalle? 85.

10 Nobel-Dynam.-Trust 172
18 Porzellanfabr. Kahla 315 25
10 Rositzcr Zuckerraff. 113.
24 Spritbank, A.-G. 399.
18 Ver. Köln Rottweilei 315

71/2 South Westafrica Co. 125 .25
— Türkenlose 153 .40

Frankfurter Börse.

Zf.
Staats - Papiere.

a) Deutsche.
4. . D. R.-Schatz-Anw. Jt —
4*. D. R.-Anl. unk. 1918 » 99 .70
31/2 D. Reichs-Anleihe » 67 .60
3 . » » » » 77 .75
4. . Pr. Cons . unk.1918 » 99 .60
4. . Pr. Schatz-Anweis. » 99 .40
31/* Preuss . Consols » 87 .50
3. . > » » 77 .55
« . . Bad. Anleihe 08 » 99 .30
4. . Bad. A. v. 1001 uk. 09 > 99 .56
Z>/2 > Anl. (abg.) » 93.
31/2 » » v. 1892 u. 94 » SO 80
31/2 > » v. 1900 kb.05 - 88 .80
3>/r > A.1902uk.b.!9I0»
31/2 » » 1904 » » 1912» 87 .20
3. . » » » V 1896 »
4. . Bavr. Abl.-Rente s. fl. SS.
4. . » E.-B.-A.uk. b. 06 Jt 99.
4. . »E.-B. U.A. Anl.uk.19.0 loo.
4. . » » » » » » 15 J* 89.
3»/2 » E.-B. u. A. A. » 86 .50
3. . » E.-B.-Anleihe » 77 .20
4. . Pfälz. E. B. Prioritäten 98 .20
3. . Elsass-Lothr. Rente Jt 77 .00
4. . Hamb.St.-A.!900u.09» 98 .50
ZV, » St.-Rente »
Z'/2 » 87, 91,93,99,04»
3. . » » » » » 86,97,02» 78.
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 20
4. . > » 1906 » 89 .20
4. . » » 1908, 1909 » 99 SO
3'/, » » » (abg.) » 86 80
ZV, » » > » 86 .80
s . . » » » » 75 .90
3. . Sächsische Rente » 78.
31/2 Waldeck-Pyrm. abg. »
«. . Württemb. unk. 19'5 - 99 .45
ZV, » v. 1879-80,abg. » 89.
31/2 » » 1881-85 » » 86 .90
ZV, > » 1885/95 » 89.
3V, » » 1900 » 88 .80
ZV, » » 1903 86 .90
3. . » » 1896 » 79 .30

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
3. .

Türk. Anl. von 1008 Jt
» > » 1011

Ung . Staats-Rente Kr
» St.-R.v.lSOTstf. .
* Eis. Tor Gold » *

In o.’o.
77 10
77 .40
62 20
73.

100.

II. AussereuropSische.
5. . Arg. 1907 unk.l912Pe- 100.
5». » !909tgb . ab 1910 99 70
5 . »äuss E -ß. i 0 . 90 lOo 60
41/2 » innere von 1888 A
4. . » äuss.G.-Anl.1897./
5. . Chile-Anl. von 1911 * 96.
4'/2 Chile Gold-Anl. v. 06 » 90
tz. . Chili. St.-Anl. v. 1895 i
5. . » » V. 1899 > 99 .30
41/2 » » v. 1898 » 92 .80
5. . »St.-E.-B.v.1911 Hk.-
5.ß. do. St.E. rient .-Puk. « 97.
5. . CubaSt.-A.04stf .i.G. .> 102 .30
41/2 do.stf.i.G. gb.abl919' 9 cf.
41/2 Japan. Anl. S. II £ 92 .70
4. . do . v. 1905S. 12—19 Jt
5. . Marokko von 1910 » 101 .90
5. . Mex. am. inn. I-V Pes 92 .60
5. . » cons . äuß. 99stf . £
4. . » Gold v. 1904 stfr. A 87.
3. . » cons . inn.5000r Pes.
5. . Tamaul.(25j.mex.Z.) » 97
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. 100 .25
5. . do . E.-B. in

9. .
5. .
3. .
l °/l»
IV«

3. .
4. .
3V«
Mw
4>/5

4>/5
4. .

4. .
41/2
3. .
3. .
5. .
4. .
4 . .
4. .
4V2
4. .
4. .
4 . .
4 . .
SVio
31/2
3- ,
«l/t
4.
4.

bj Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Fr.
Bulg. Tabak v. 1902 Jt
Franzos. Rente Fr.
Oriech. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 » .
» 87 2500r-

Holland . Anl. v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4 Le
cons . stfr. Rte. I. G.

» Rente i. G. »
Öst. Papierrente ö . fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente 8 . fl.
» einheitl . Rte.,cv. Kr.
» Staats-Rente2000r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab.-Anl. Jt
do. unif. 1902S. III »
do. » S. Ill (Spec-) »
Rum. amort. Rte.v. 03»

» Conv . v. 1890 »
, . , 1891 »
»amort.Rte.v.I896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05»
do. Cons .-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»

» St.-R. v. 1902  stfr. »
» Conv . A. v. 98 stfr. »
* Goldanl . » 94 » *
» » » 96 > »

Serb stfr. Gold »
» amort. v. 1895 »

Türk.-Eg. Bagd. S. I »
do. Anl. von 1905 >

38 .30

56 .10
56 .10
54 aO
54 . 10

91 .50
»6 .75
«2 .50
»3 .70

»8 30

9 -70
»9 .60

87 .80
100 .10

88 20
88 .80

88 .10
84 .80

87 .95

81 .30
77 .80

Provinzial - u . Kommunal
Zf. Obligationen.
4. . Rheinpr.20,21,31 -34 Jt
ZV« do. 22U.23 >
3»/lo do. 30 >
3'/2 do. 10,12-16,19,24-27,29
3>/5 do. » 18 Jt
3. . do . » 9,1111.14 »
4. . Pr.Oderhess . mit. 17 »
4. . Frkf. a. M. v. 06u . l4 *
4. . do .l907untlgb.b.l8 »
4. . do . v. !9I0unt . 1920»
4. . do . v. 191l unt. 1922.
31/2 do . Lit . N u.Q(abg .) »
3*/a do. Lit. R (abg.) »
3V2 do. » Sv . 1886 »
3'/r do. > T » 1891 »
3Va do . > II »93,99»
V/2 do . » V » 1896 »
3»/2 do. Wv . 98u-.08 »
3»/2 do. Str.-B. » 1899 »
3l/2 do. v. 1901 Abt. I »
3»/2 do. » » A.II,III »
3*/a do » 1903 »
3V2 do . » 1906A. I,II »
31/a do . v. Bockenjieim »
4. . Baden -Baden v. 1908 »
3 /2 Berlin von 1886/92 »
4. . Darmstadt v. 09 u.16 »
31/2 do . v. 05am . abl910»
4. . Oies5env .1907u.1917 »
31/2 do . v. 03 uk . b . 08 »
31/2 Homb .v.H .k . 1880U. 99
4. . Köln von 1900 u. 06 „ä
Zi/2 Kreuznach v .88 u.98 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. Mainz 1907 uk. 1916 »
3V2 do. (abg.) 1878u. 83»
3Va do. » L.J. v. 1884»
3V2 do. von 1886 u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
3»/2 do. von 1894 >
3‘/a do. »05uk.b.l915 »
4. . Mannh. 1912 unk. 17 »
3V2 do. » 1888 »
3V2 do. v. 1898k. 03»
4. . München v. 12 uk .42  »
4. * Nürnbergv. 12 uk.47»
4. . Wiesbaden v . 1900/01

und 1903 Serie IV»
4. . do . v. 1903uk. 1916 »

ln O'r
98 .40
83.
90 .90
87 .40
85 .50
82 .80
98 30
9 » 50
98 50
97 .50
98 90
94 .50
92 .80
92 .80

90 .30

90 30
SO.

89 .70
90 .10

96 .70

97 30

99 20

89
88 70
88 .70
88 .70
88 .70
88 .70

98 .55
99 .20

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .

Wiesbaden 1908,S. I,
do. 190S,S.Il,u . l910»
do. 19 2,8 .111,u. 22»
do. (abg .) »
do.v. 1887,96,98,02 *
do. v. 1903 S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »

In ».
99 50

98 30

88,80
97 .30

4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11»
31/2
38Jio

do. von 1886 »
Neapel st. gar. Lire
Stockholm v. 1880 Jt

93 5̂0
4. . 95 .00
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 103
5. . do. 1909 i. G. (409) Jt
4P? do. v 88 i. G. *

Div. VoIlbez . Bank -Aktien.
Vor! Ltzt. 1n%
9. . 9. . A,Deutsch . Creditan ISO.
61/3 61/t A. Elsäss. Bankges. 120 .40
61/2 61/4 Badische Bank R. 128.

10. 10. . B.f.el.Untern.Zur. „Ä- 184 30
4. . i 4. . » ßod .-C.-A.,W . » 117 .50
8051805 » Handelsbanks .fi. 148 .80

13. . 131/2 » Hyp. u.Wechs . » 301 50
61/2 6-/2 Barmer Bank-V. » 114 .20
SV,; $*/2 ßerg.-Märk. Bank M
9. . 91/2 Berf. Handelsg . » 162 .13
6V- M/2 - Hyp.-B. L.A. B. 162 .£0
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 107 .30
6. . 6. . Comm. u. Disc.-B. * 119.
M/2 61/2 Darmstädter Bk. s.fl.
61/2; 61/2 do. 1000 M 118 .75

12V, 121/2-Deutsche B. S. I X » 248.
8. . 5. . » Asiat. B.Täels 120 .50
51/2 6. . . Eff. u. W. Till- 116 . 40
7. . 7. . Deutsch.Hyp.-B.Thl 134 . 50

Dt. Natlb. in Brem. » 115.
9. . 9. . » Überseebank » 160.
6. . 6. . » Ver.-Bank Jt 120 50

10.. 10. . Disconto-Ges . » 182 .65
8! , 8V Dresdner Bank » 150 .i3
7. 7Vi Eisenbahnbank » 150.
9. . ! 9. . Eisenbahn-R.-Bk. » 175.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 197 .50
91/2 9i/i do . H.-Bk. > 210.
8. . 8. . do . Hyn.C.-V. » 144 .70
9. . o. . GothaerG.-C.-B.Thl 165 .i>0
9. . 9. . Luxb.Intern.BankFr. 169.
6V, 7. . Metallbk.u.Met.-G..J 133 .60
5V« 5l/4 Mitteid. Bdkr., Gr. »
7. . ! 7. . Mitteid Privb .Mgd.» 121 .80

.6 /2j 61/2 do. Cr.-Bank » 116 .75
7. . 7. . Natlbk. f. Dtschl. » 119.

11. . ii . . Nürnb.Veremsbk . » 244 .50
63/4 71/5 Oest.-Ungar . Bk. Kr.
7. . 7i/2 Oest. Länderb. » 119

10. . 105/6 do. Cred.-A. ö . fl. 1 * 7 .66
5V, 7. . Pfalz. Bank .// 196 .- 5
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISO.
8. . 8. . Preuss. B.-C.-B. Thl. 157.
6. . 6. . do . Hyp .-A.-B. Jt 11380
648 586 Reichsbank » 132 . 0
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 132 » 0
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. * 183 50
7. . 7. . Rh.-Westf. Disc.-O.»
7Va| 71/2 Schaaffh. Bank ver. » 115 .20
6. . 6. . Südd. Disconto-O. » 113 75
8. J 8. . do. Bodenkr.-B. » 174.
51/t Schwarzb. Hyp.-B. » 108 .50
71/2 7</2 Wiener Bank-V. » 12S
7.. 7. . Württbg.Bankanst. » 12 '? 25
5.. 61/4 do. Notenb . s. » 115 80
7.. 7.. do. Veremsbk. fl. 134 70

s . . 9.. BanqueOhonune Fr. 127 SO

Deutsche Xoloniai - Ocs.
10. . 2IV4 Otaviminen Fr.
5. . 7V2|South WestAfr. C. Fr. -

Aktien industrieller Unter
Divid. nokmuneen.
'orl.Ltzt. ■ In 34»

14.. 14. A!um.Neuh .(50%)Fr. 251
0. . 0. . AsMwk. Fkf.M.Wrth.
10 . 10.. Aschffbg.Buntpap.^

» Masch.-Pap. »
168

8. . 8. . 123
1253 1283 iad. Zckf. Wagh. fl. 198.
3.. 3. . iaugSii dd.I.60%E. J 57

15.. 15. . leist.Faber Nbg. » 270.
9 . . 10. . Brauerei Bin ding * 177.
6. . 6. . * Eichbaum '» 109
7. . 7. . »Hcr.ningerFrkf.* 115.
9. . 9. . »Herkules Cassel» 154.
3. . 3-/r » Hofbr. Nicol . » 6S
6. . 7. . . Kempff 118 60
0 .. 3. . » Löwenbr. Sin. » 53

10.. » Mainzer A.-B . * 13 3,6. . 8. . » Mannheim. Br. > 149
9.. y. . » Nürnberg » 176 .50
5.. 5. . »Parkbrauerei » 83 50
6. . 7. . » Rettenmayer » 111.
0. . 0. . » Schöfferh.-Bg. »

10. . lU/2 » Stern, Oberrad» 192
8.. 8. . Iroiizef. Schlenk » 131
13 12 Cellul., Bayr. (W.) > 178.
6 . . 10. » Cem. Heidelb . - 14 4 .30

7. . » F. Karlst. * 120
5. . 8. . » Lotlir. Metz 123 .50
5». 10. . Cham. u.Th.-W.A. 156 .50
6>/2 7-/2 Chem.A.-C. Guano 117 .20

25. . 25. . » Bad.A.u. Sodaf. 514.
C. . 6. . » BleijSslb.Braub. * 117 .50

40. . 50. . . D.Gold-, Sl-Sch.< 630
7 8 » Fbk.Gerrnsh-H. » 187 .50

12.. 12. . » Fabr. Gdbg. »
14. . 14. . » F. Griesh. El. 245.
27. . 30. . » Farbw. Höchst > 625.
0. . 0. . » » Mühlheim » GO 90

20. . 20. . » Fabr.,V .Mannh.»
12. . 12. . » Weiler-ter-Meer» 231
32. . 30. » Werke Albert » 433.
11. . 1272 » Holzverkohlgs . > 313,20
n 12 » Rütgerswerke * ISO

12. . » Ult.-Fabr. Ver. » 238SO
14 » Wege !. Rssld. * 222
0 Dpfkrb. u.Prh. Halb 127
8 Drahtind., Südd. ... 126

15 25. . El. Accum. Berlin 525.
7 7 » Brown Bov &C. 141 "5

41/2 5 » Contin . Nürnb.
» Dtsch.-Übersee •

15575
10. . 10. . 156 20

4 6 » Feit. u. Guill. L 244 .90
14. . 14. » Ges . All». Berl. 244 .50
2. . 5.. » Bergm.-Werke 117.
4. . 4. »W .Homb.v.d.H.
4 . . s, » Lahmeyer > 122.
7.. 7. » Licht n. Kraft > 128 .60

i «. . 11. . » Lief.-Ges .,Beri. , 197.
1 7. 7\h » Schuckert , 146 25

7 773 » » Rhein. » 135.
12. . 12. . » Siem. u. Hals. , 2 S.
61/2 6*/j » Siemens, Betr. , 118 .50
71/2 71/3 » Tel.-G. Dtsch.A. , 121 SO
10 10 » Voigt & Haeffn.,F 179 50
9.. ». . Gummif.Berl.-Frkf.» 1 95.
6 Hafenmhl., Fkf. M. » 111950
7. . 7. Hed.Kpf. u. Süd.Kw 116
0 . . 0. Gelsenk . Gußst. » 86 50
7 8 Iilkirch Mhlw.Strssb. 122 .76
8 8 Jungb.Geb.Schramb, 127 50

Kalk Rh. Westf. J(  166.0.. 0.
10 .. 0. Kunstseidef., Frkf. » 84 .75
n . . 9. Lederf. N. Sp. » 180.
71/2 71/2

10 . . 10,.
30. . 30. .
51/1, 6. .

Ludwigsh . W.-M. » 169 SO
Masch. A., Kleyer » 545 .50
» Armat. Hilpert » 102 .50

cg—
Vorl. Ltzt.

1 fl. holl. 1*70
1 alter Gold-Rubel . . <. • • » 3 .20
I Rubel, alter Kredit-Rubel . . » 2. 16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg. . . . » 12.—
1 Mk. Bko. . . » 1.50

2.
12

28. <
10
6

:7 . ,
71/2
81/2rb..
5
S«.

121/2
9

24.

10. .
12

28. .
10
6
y. .
5

17. .
8
8».
0
0

21 ..
71/2; 8V2
8 ! 0

14. .' 16. .
6. . 0. .

11.. 12. .
12 ! 14
9. . >YI/2
3Va 3. .

10
8. .
y

10. .
U . .
7. .
7

11
0. .
12
7.

30.
0. ,
0.

12 121/2
14. . 14.
8 8
71/2 71/2

Masch.Baden.,Wh .u#
» Beck u. Henkel »
» Bielefeld D., *
» Daimler-Motor. »
» Esslingen *
» Faber u. Schl. »
» Fahrzgf. Eisen . »
» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Durl. *
» Gebr. Guttsm. »
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. *
» Masch. u. A. SG. *
» Moenus *
» Mot. Oberurs. »
» Pokorny u. W. *
» Schn. Franken!. »
» Witten. Stahl »

MetallGeb.Btng,N .*
Napnt.-Pr.-G. Nob .»
Ölfab. Ver. D.
Porzellan Wessel *
Pressh .,Spirit, abg . -
Pulvert., Pf., St.I. >
Sch riftgiess .Stemp.^
Schuhf. Vr. Frank. -
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf.,Herz *
Seilind. (Wolff)
Sieg. Fisenb .u. Bckb
Glasind. Siemens -
Steaua Romana *
Spinn. Tric.. Bes. -

In c/o.
176.
177 50
4E2.
305.
100 .
147.
123 50
127 .40
286 25

37 .50
170 v
211 SO
149 .50
180
130 .20
152.
281
208
207.
321.
167 .90

77
277
135'
24-4
111 *80
ISS'
129 *50
113'
213

142 .25
12 7 30

41/2 Mosk, Wor. Serie 11 Jf
4. . do.  do . v. 95 stf. g. »
4. . Podolische ver!. 1915 »
3.. Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
4. . Russ. Sdo. v . 97 stf. g. »
4. . do . Süd west stfr. g . »
4. . Ryäsan-Uralsk stf. g . »
4. . Warsch.-Wien stfr.gar, »
4°o. do. do S IX stfr. >
4». do. S. X uk. 1911 -
4. . Warsch.-W.S.XI uk. 11 »
4'-/2 Wladikawkas v. 1912 »
4. . do. stfr. g . >
4. . do . v. 1898uk. 09 »
41/2 Anatolische i. G. »
41/2 Port. E.-B. v. 89i . Rg. »
3.. Saloniki-Monastir »
5. . . '■■ -«n ,

8. . 5. . > Westd. lute > US.
8. . 0. . D. Verlags-Anst. 159 .80
«. . I '. . Waggon Fuchs »

15. . 5. . /eilst -Fahr.Wald h. 230 25
2i . 25. . Zuckerfab.Franke*!ti 374 .75

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzl Tn
10 .. 112.. Aumetz-Friede J 171 50
121/2 14. . doch . Bb. u. G. » 212 .
9 0 ßraunk.-W.Leonh. » 144.
51/2 6.. uiderus Eisenw . * 113 .09
6.. ii . . Conc. Bergb.-G. > 308 .50

11. . 11.. -eutscli-Luxerab. > 161 .67
8. . : 8.. Eschweiler,Bergw . » 161,
7. . 10. . rriedrichsh . Brgb. » 170 50

10.. 10 .. Jelsenkirchen » » 189 .50
7. . 8.. larpener Bergb. » 180 .50
Sl/4 9 Hibernia Bergw. »

io . . IO. . Kaliw. Äscherst. »
10. . 11 .. do. Westereg . » 203 50
41/2 4 -/2 do. do. P.-A. » 101 20
6 3 önigin Marienh. »
0 Lothring. Eisenw . » 12
0.. 0 .. Oberschi. Eis.-In. * 82 50

15. . 15. . Phönix Bergb ui 248 .50
12. . 12.. hebeck, «Montan » 175 .90
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr. 1S1 75

19. . 21 .. Mcfr Mn. M. ö. fl. —

Aktien v . Transp .-Anstal .en

o 1 1tzt a> Deutsche. T-
SC« 81/2!Eübeck -Büchen 176
7.. 7. . Allg. D. Klemb. .
8. . 81/2 do. Lok.-u.Str.-B.> 159 .50
8'/2 8-/4 berliner gr. Str.-B. » 172.
41/2 5. . Cass. gr. Str.-B. » 108.
S 6 D. Eis.-Betr.-Oes. • 107 .50

51/2 5V4 El. Hochb. Berlin » 130 .50
61/2 6 Scliant.E.-B.-Akt. * 12 « .
6.. 61/2 ■iidd. Eisenb .-Oes. » 124.
0 0 iVestd. Eisenb.-G. »
8. . 9 .. Hamb.-Am. Pack. » 152 .50
4 6 Frkf.Schleppschiff. » 116,

3 .. 5. . Nordd. Lloyd » 119,50

b) Ausländisch *.
10^211010/2 iSchtehr.Lit.A. ö.fl 14125
111/2 11'/? do. Lit, B. » 222
6»/5 6‘/s Ist.-Ung . St.-B. Fr. 141 .25
0. . 0. . do. Süd. (Lomb.) » 16 .75
4. . 4 . Prag-Dux Pr.-A.ö. fl. 80 .50
5l/2 51/2 do. St.-Akt. »
3/4 lVi ?aabÖd.-Ebenfurt» 39.

viotthardbahn Fr. 106 .37
7 7.. Orient-E.-B.-Betr.-G. 149
6. . 6. . Baitim. u. Ohio Doll. 102,25
6. . 6. . Pennsylv . R. R. » 118 50
5. . 5.. Anatol. Eis.-B. Jb 107.
64/5 6'/5 Prince Henri Fr.

10. . 10. . OrazerT ram vvayö.fl. 185.

Pr .-Obiigat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche. In o/o.
3. . Alle . D. Kleinb. abg. Jt -
4. . Allg .Lok.-u.Str.-B.v.98 » 99.

Bad. A.-G. f. Schiff. > 83.
4. . Casselcr Strassenbahn >
4-/2 D. E.-S .-Betr.-G. S. II 100.
4. . D. Eisenb.-G. Serie I > 91 .30
4-/2 do. (Ff.) S. Hu . IV . 100 25
4. . do . Serie I u. I!I - 9 2.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 > 99 .30
4-/2 do. 08 uk. 1913 » 89 .30
4. . do . v. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3-/2 Südd. Eisenbahn »

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
3V2
31/2
5. .
Zi/2
31/2
5. .
3i/2
3'/2
5. .
4. .
2s/io
26/ia
5.
5.
4.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
3.
4.
5.
24/io
24/io
4.
24/10
4. .
5. .
5. .
3-/2
4.7
4. .
4. .
41/2
4. .
4. .
4. .
41/2

b) Ausländisch « .
EUsabethb.sttr.in uoiu n
Kscli. O. 89 stf. i. S. ö . fl.
Lemb.Czrn.J.stpfl.S.ö. »

do. do. stfr. i. S. »
Öst. Lokb. stf. i. G. Jb
do. Nwb . sf. i. O. v. 74 »
do. do. conv . v. 74 »
do . do. v. 1903Lit. G. »
do. Lit, A. stf. i. S. ö. fl.
do . conv . L. A. Kr.
do. do. v. 1903L. A,
do. do. L.B. stfr.S.o. fl.
do . do. conv . L. B. I<r.
do . do . V.1903L.B. >
do . Süd(Lomb.) sf. i. G.
do. do. *
do. do.
do . E. v. 1871 i. O.
do. Stsb. 73/74 sf .i.G . wÄ
do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. «Ä
do. I.-VIII.Em.stf.O. Fr.
do . IX. Ern. stf. i- O. '
do . v. 1885 stf. i. G.
do. (Eg. N.) stf, 1. 0 .
do . v. 1895 stf. 1. G. Jt

Prag-DuxlS96stf .i.G. ö.fl.
R. Öd. Eb. stf. i. G.

do. v. 91 stf. i. O-
do. v. 97 stf. i. G. ;

Rudolfb.Salzkg. stf. i.G-
Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
Ital. stg . E.B. S.A-E. Le
Livorno Lit.C, Du . D/2
Sardin.Sec. stf. g . lu.Il Le
Süd.-Ital. S. A.-H. » 66 .65
Toscanische Central > 108 -70
Westsizilian . v. 79 Fr. 98 .76

do. V. 1880 Le 101 .60
Gotthardbahn Fr.
Kursk.-Kiew.stfr.gar. A
do. Chark. 89 » - »

Mosk.-Jar.-A .9 / stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910 stfr. »

In a/o.

86 .20
95 90

85 70
85 .80

SS 30

95 .20
86.
96 35
84 .90
7t .20
63.
97 90

87.

102 .50
81
80 50

101 .30
76 20
76 .20

76 20
7620
97 .20

50 .50
50 40

102 IO
92 70
76 .75

74 . 50
47 .40
75.
75 10
73.
66 .10
90 .80
91 .20

69 .55

30 .* 0
87 .90
86 .40
85 30
95.
94 .90

85.
SS.

Pfändbr.u.Schuldverschr.
v.Hypotheken-Banken

Zf.
Allg. R.-A., Statt* . Jt
Bay.Ver-B. München »

do. H.-B. S.6uk .l912 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do. (unverl.) »
do. do. »
da. do. (unverl.) »
do. Bd.-C.-A.,Wzbg . »
do. do. 8.9-12 ii. 14 »
do. do. 8. 22, 23 »
do. do. 8 .1,3 -6,20 , 21 »
do. do. kdb. ab 07 »

I1ürnb.V.-B.,8 .13,20.21 »
do. 3 . 2*3-35, uk 18/19»
do. S 36u.37uv.20/21
do . »

Berliner Hypoihekenb . »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u .7»
do. S. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 » 1919 »
do. 8. 18 » 1920 »
do. 8. 19 » 1921 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do. > 5 u. 8 »
do. » 11, * 1913 »

D. Hyp.-B. Berlins . 10 .
do. S. 14,uk. b. l914 »
do. S.22u 23uk. 21 »
do. 13u . 13auk . 13 »
do. kündb. ab 1905 *

Frkf. Hyp .-B. Ser. 14

31/2
31/2
4. .
3i/2
4. .
4. .
ZI/2
31/2
4. .
4. .
4. .
ZI/2
-ZI/2
4. .
4. .
4. .
31/2
41/2
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
ZI/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
33/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
ZI/2
ZI/2
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
13/4
31/2
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Zi/2
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
ZI/2
4. .
4. .
Zi/2
4. .
31/2
41/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
3*/4
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
32/10
28/10
41/a
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
33/4
33/4
ZI/2
31/2
31/a
4. .
4, .
4. .

do. do . S. 20uk. 1915 *
do. do. Ser. 21 uk. 20 »
do. do. S. 16U. 17
do. do. S. 12,13 u. 15»
do. do. Ser. 19 »
do. K -Ob. S. 1 k. 1910 »
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do . 8 .43 uk. 1913 ».
do. do. S. 46, kdb.08 '
do. do. S. 47 uk.1915*
do. do. S.48 uk.1917»
do. do .S. 51 uk. 1920»
do. do . S. 52uk. 1921 >
do. do.S. 44 uk. 1913»■
do . do. S.2S-30 u. 32 »
do. do. S 45, tilgb . »

Land. Credb .Fkf.uk. 17»
do. do . do » 07»

Hambg . H. B. S. 141-400*
do . S.401-470 uk. 1913'
do. 471/540 » 1916 »
do . 541/610 uk. 1918 »
do. 611/690 » 1921 »
do . S. 1-190, 301-10 .
do . 311-330 uk.1913»

Mein. Hyp .-B. S.2,6u .7 »
do. do. S.8 u.9uk . 11»
do. do. S. 11 » 1916»
do. do. S. 12 » 1917»
do . do. S. 13 » 1918 »
do. do. 8 . 14 » 1919 »
do. do. 8 . 15 » 1920»
do. do. 8 . 16 » 1921»
do. do . S. 17 » 1922»
do. do. kb. ab05u 07»
do. Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.) 2-4»
do . Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfälz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
do. do. S. 17u.l8ab 10*
do. do. S. 21 uk. 1913 »

do. 5. 22 » 1915 .
do. 8. 24 » 1916 »
do. 8. 25 » 1918 >
do. 8. 26 » 1919 »
do. S 27 » 1920 »
do. 8. 28 » 1921 »
do. 8 . 29 » 1921 »
do. 8. 20 » 1913 >
do. 8 . 23 » 1915 »
do. S. 3, 7, 8, 9 »

Pr. Centr.-B.-C.-B. v.90»
do. do. v. 1899,61 u.03 »
do. do. v. 1906 » 16 »
do. do. v. 1907 » 17 »

do. v. 1909 » 19 »
do. v. 1910 * 20 »
do . v. 1912 » 22 *
do. v.1886/89/94/96*
do. v. 1904 uk. 13 »
do. Com. 01 kd.10»
do. do. 08uk. 17»

do. 12 uk 22»
do. 87 v. u. 96 »
do. 06 » 16 »

lyp .-Act.-Bank »ao . do. »
do. Sr. 125/ auf
do. 180 °/o
do. I abg.
do. v. 04uk . 13 »
do. v.05 * 14 »
do . v. 07 uk. 17 »
do. v. Oj uk . 19

do. Kom. v. 08 uk. 18 *
do. do. v. 11 uk. 21
do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf) *
do. do. do. . . . 1
do. rfbr .-B.E.18,19u.22 -
do. do. E. 25 » » 14
do. do. E. 23 » » 17 ’
do. do. E. 29 » » 19
do. do. E.30/31uk.b.20
do. do. E. 23 » » 12
do. do. E. 26 » » 14
do. do. E.17,I8u.24kb.
do. Kleinb.E. Ikb ab04 »
do. Koin. S 3uk . b. 12 -
do. Land sch.Central »
Rhein Hyp.~B.kb.ab02/0

dr . * 'Ni?

In o/o.
ÜX
87 20
93
88 .10
99 .20
99 .30
83 .90
87 .80
©0 .75
90 .75
90 .75
81
81.
98 80
93 80
@9.40
87

100,30
94 .80
86 .60
96.
98.
96.
97 .30
97 .30
97 .50

100.
87 .50
87 .50
95 .80
96.
98.
90.
86 .75
97.
98 .30
98 .70
97 .40
88.
38.
89 .50

96.
97 .50
97.
97 .50
97 .70
93.
9 $.20
90 50
88 .50
88 .50

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do. do.
do. do.
do. do.
do. H;
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
Ü0.

96.
96.
96 50
97.
98.
87 .25
87 .25
96,10
96 .20
96 .40
96 .60
98 .80
97 .80
97 .50
97 .90
S6 .L0
87.
88.
95 .30
95 .75
87 .25
98 .50
87.

114 .30
95 .80
95 .90
95 .20
96 .30
96 .50
98 .50
97.
97 .20

*08
f 90.

90 20
86 .90
95 .70
95 .70
95 .80
96.
96 .20
96 .60
97 .40
85 .70
86 .40
97 50
87 .70
98 .50
87 .20
87 .40

94 70
86 .10
95 .60
95 90
06.
96.
08 IO
97 .30
97 .50
92.
96 .40
96 . 10
9
97 . 10
97 .60
90 .10
90 .10
87.
94 .30
88 .10

103.
98 30
96 .50

Zf.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .

4. .
3Va
4 .
31/2
4. .
4. .
31/2
31,2
4. .
31/2
4. .
31/2
4. .
Zi/2

Rhein. Hyp .-B. 1917 &
do. » » 1919 »
do. » » 1921 »
do . »
do. » » 1914 »

Rh.-Westf.B.-C.S,3 5,
7, 7a 8, 8a, 9 u. 9a »
do. S. 10 uk. 1915 »
do. » 11 » 1918 »
do. 12u. 12auk. 1920»
do. » 13 uk. 1922»
do . » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do . bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H., Cöln S. 7 »
do. do. 8. 8 »
do. do. S. 3 u. 4 >
do. do. S. 9 »

Württ. H.-B. Em. b. 92 »
do. do. »

Württ. Kreditv. uk. 20 »
do. do. » 12 »
do. Vereinsb . » 20
do. do. » 15 »

In 0/0.
97.
97.
98 .50
86,60
SK.SO

96.
96 IO
SS .2S
96 .75
98.
87 SO
08 .50
87.
96.
96 .30
87 .60
88.
98 .30
95
98 30
8 3.30
09 20
89 .70

Staatlich od. provinzial -garant.
4. . Ld. Hess . H.-B.S. 12-13.4 99.16, uk. 1913 .
l '/2 do. Serie 1, 2 6-8 37 SO
4 . L.-K(Cass.) S.22uk .1914i» SS 25
*. . do. » S.23 » 1916» 99 SS

do. » 8 .24 . 1921- SS 50
3-/2 do. » 8. 21 » 1917» 92 50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 100
33/4 do. do. Lit. U u. X * 97 .50
31/2 do. do. Lit. J » 92.
31/2 do. do. F, G, H,K, L »

do. do. M, N, P«Q »
92.

51/2' 92.
do . do . Lit. R, S, » 92.

31/a do. do. Lit. T » 92.
3. . do. Lit. O. » 88 .56

zf. Amerik.Eisenb.-Bonds.
4* .
3-/2

Centr. Pacif. I Ref. Jt
do. »

95 .65
90 .90

5. . Chic. Mihv. St. P., P. D 98 .804*. do. do. do.
4* . North. Pac.Prinr Lien 99 50
3' . do . do . Gen. Lier 68 IO
5* . San Fr. u. Nrth. P. IM 101 20

c r..-;t. nor. CE ? TM 93 .50

Diverse Obligationen.
4. . Aschaffb.Bantp.Hyp .Jf

Bank für industr. U. »
—

4. . 101.
4. . Brauerei Binding H. » SS.
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein.(Alteb.) »
4. . Buderus Eisenwerk » 09
4. . Cementw. Heidelbg . » 97.
41/2 Bad. AniL- u. Sodaf. » 101.
41/2 Blei- u. Silb.-H., Brb. » 99.
4-/2 Fahr. Griesheim El. » 102 .50
4-/2 Farbwerke Höchst » 100.
.41/2 Chem. Ind. Mannh. »
4. . do. Kalle &Co. FI. » SS
4. . Concord . Bergb., H. » 95.
41/2 Deutsch-Luxemb.uk.15» loi
4. . Esb.-B. Frankf a. M. » 100 .2 £t
3-/2 do. do. » 96 .70
4VS Eisenb.-Renten-Bk. » 102.
4. . do . do . » SS so
41/2 El. Accumulat., Boese »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI » 100 30
41/2 do . do. do. » VII » 100,50

EI.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges . Lahmeyer » 96 .80
4. . do. do . do . »
41/- do. Rheingau uk. 17 » 97 .25
4V2 do. Schuckert v. C6* 99 .30

do. do . » 96 .60
4V2 do. do. Rhein.uk. 15/17 98 .40
4-/2 do. Betr. A.-G.Siem. »
41/2 Siem. u. Halskeuk . 20» 100 20
4. . do . do . » 20»
4. . do . Telegr .D.Atlant. » 94.
4Va d0 .Voi gtu.Haeff,Fkf.» 100 .60
4. . FrankfurterHofHypt . » 97.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4. . HarpenerBergb .-Hyp .»

Hotel Nassau, Wiesb .»4-/2 100 .20
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. » 100 .70
4. . Metall.-Ges., Frankf. »
4. . Oelfabr.Verein Dtsch.» 100 SO
4*/2 Seilindust. Wolff Hyp.» 103 .20
4’/* Ws’^Fof '*nnnh. 93 .80

Zf. Verzins). Lose. In o/o.
4. . Badische Prämien Thlr 171.
3. . Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr
5. . |Doitau-R<tgulierung ö. fl
31/2 |Ooth . Pr .-Pfdbr . 1. Thir

152.
116 40

3. . !Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Kom. v. 1871 h.fl 109.
31/2 Köln-Mindener Thlr 135 .70
21/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . :Madrider, abgest. » 40 25
4.. Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 135 .90
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 175 .20
3.. Oldenburger Thlr. 150 .40
5.. Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. . do . v. 1866a. Kr. »
2'/? <>fii>i1weissb.-R.-Or. 0 fl 114.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. (n Mit

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20 200
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7 527Oesterr. v. 1864 ö. fl. 10(i

do . Cr. v. 58 ö. kl. IOC 446.
Pappenheim Gräfl. s .fl. 7 64.
Salni-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400— Ung . Staats!, ö. fl. ICO 386

— Venetianer Le 10 46 80

Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf. Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll. 5—1000) p. D.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr,
Holl. Noten p. 109 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lBOR.
do. (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N . n. 100Fr.

Brief. 1 Geld.
20 .46 20 .42
16 .24 16 .20

17. 16 .90
4 .19

215 .75
28 00 2790
PP 04

0 30 88 .00

4 .20
80 .75 80 .65
20 .50 20 .46
81/0 81 .10

169 .2 V 169 .15
80 1 5 «0 .0 S
8 «. S 34 .45

216 2115.50

£0 .80 90 .75

Reichsbank Diskont.
Amsterdam . fl. 1U0
Antvz. Brüssel Fr. 100;
Italien . . Lire 100
London . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
N.-York(3T .S.)D.I00

6°/o
l690i
80 57i/2
7901
20 42

Wechsel. In Mark.
4%
evo
5*/2%
5o/o
4*/a%

Paris . . . Fr. 1Ou
Schweiz . . Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100 | 84.371/2
do. . . Kr. m. S. I -

81.05 i 31/2»/.
80 55 i 41/2%

50/0

5%
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Nassauische Sparkasse.
WWW Ml MWM WWM.

Vom Beginn nächsten Jahres ab werden wir Zur Förderung des
Aarsinns der Dienstboten monatlich an einem bestimmten Dage m
Wiesbaden und der nächsten Umgebung zu allen Dienstboten , deren Herr-
ochast damit einverstanden ist, einen Abholungsbeamten senden, der
Spareinlagen in Empfang nehmen und darüber sogleich im Sparkaffen¬
buch quittieren kann. Hierbei kann der Abholungsbeamte auch Spar-
««lagen der Herrschaft in gleicher Weise annehmen.

Der Abholungsbeamtc stellt auch neu« Sparkassenbücher und Ausl
bxiskarten aus.

Prospekte können bei unserer Kasse, Rheinstraße 42, entMgen
Mvvrmen werden. Sic werden auch auf Wunsch durch die Post übersandt.

Wiesbaden, den9. Dezember 1912. § 276
Direktion der Nassauische « Landesbank.

Bekanntmachung.
Die am 2 . Januar 1913 fälligen Zinsscheine von!

Schuldverschreibungen der Nassauischen Landesbank werden vom Iv.d. M.
ab bei unserer Hauptkasse eingelöst.

Wiesbaden , den 10. Dezember 1912. § 2/6
_ Dir ektion der Nassauischen Landesbank.

Miesdadener TsMaK . . __ _ _ _ _-
[~ wiTder  am 1. Januar 1918 fällig werdenden Coupons bereits begonnen
und damit, wie bisher, eine Verlosungs -Kontrolle verbunden. ^ .

Erstklassige Kapitalanlagen , welche wir zum jeweiligen Tageskurse spesenfrei a g .
haben wir stets vorrätig. - Aufmerksamste und billigste Bedienung.

Stalilnanzer - Oewölbe im Kellergeschoss mit vermietbaren Schrankfächern (Safes) unter
jgJSrSST d«  MMer (Mirf. pro fahr Hk. 15.- , Mk. 10.- , Hk. 8.- °„<l Mk. 4,- ).

Pfeiffer * & Co ., Bankgeschäft,
F497

Bekanntmachung.
Freitag den 13. Dezember 1912,

>mittags 12 Uhr, versteigere ich rm
Versteigerungslokale Hclenehstrafie 6

?>Schreibtische, 7 Stuhle , ,2 Bilder,
1 Waschtoilette. 1 Flurtoilette , etn
Chaiselongue, 1 Warenschranr , ein
Kastenschrank, 3 Armbänder , ein
Brotkorb, 2 Fruchtschalen, 1 oiar-
diniere , 1 Fechter, 1 Pokal, 1 Auf¬
satz, 2 silb. Becher, 2o gold. Ringe,
1 gold. Damen -Uhrkette, 1 fflejtcdt.
tasten, 2 Elektrisier-, 1 Radium-
trink- n . 1 Vergoldungs -Apparat,
1 Halbvcrdeckwagen, 1 Landauer-
Wagen u. 23 Bände Memoiren

öffentlich zwangsweise gegen Barz.
Wiesbaden , den 12. Dez. 1912.

Meyer, Gerichtsvollzieher,
Rauentaler Straße 14, e>.

ZeSMM
Freitag , den 13. Dezember er.,

nachmittags 3 Uhr, werde ich hier rm
Pfandlokale

Helenenstraße 24
4 moderne Regulateure , 2 Stand
uhre « , 1 Registrierkasse . 1 Fisch

erledigen:

Bücher-Revisoren,
21 Bismarckring 21.

Telephon >938.

Enorme Tfuswafyf
in

Taschentüchern
p. Dtzd. mk . 2.95 an.

G, Jt. Luqenbüfyl,
Inh. '. C. W. Lugenkühl,

missfaffang — Warkfsfrasse 19.

rein
pLeinen

Moderne Spazierstöcke
mjeder Holz- u. Rohrart empfiehlt von 60 Pf. an in grösster Auswahl

Wilhelm Henker,
Marktstr . 32 . TeSfph . 2201.

ic Reßul
- Negfftr -k. . »,, . ,

Aquarium . 1 Destel . 1 Fahrrad,
1 Chaiselongue , 1 Friseurtffch , ein
Korbsestel, 1 Schreibtisch, 1 großes
Bild (Schlacht ). 1 Sofa, , 1 voll¬
ständiges Bett , 1 Waschtisch, cm
Vertiko , 1 Etagere;

daran anschließend:
8 große Herren -Kofser , 2 vollstand.
Betten , 1 dreiteil . Spiegelschrank,
1 Waschtisch mit Marmorplatte,
1 Eichcn-Bufett . 1 eiserner Kastcn-
schrank, 1 Vertiko , 1 Schreibtisch,
1 Ansziehtisch , 1 Sofa , 1 Bücher
schränkche», 1 Spiegel;

ferner anschließend:

Fmnz-Abtstmßc 14
1 große Anzahl Hotelsilber : Löffel,
Gabel « , Meffer , mit u. ohne Etui,
sowie eine Menge Silbergegen-
ständc, Gatzlüster, elektr. Lampen,
Regnlatrure , außerdem ü voll¬
ständige Schlafzim .-Einrichtmtgcn

l öffentlich meistbietend zwangsweffe
gegen Barzahlung versteigern. § 394

Wiesbaden , 12. Dezember 1912.

ipinde 9
GevictztsvoirzieHer,

Wallufer Straße 6, 2.

Weihnaehtslichte
I mit nachstehender Schutzmarke:

«Bf
lsg
•* 1 &

K|g.

Klubsessel
mit Saffian- und Rindsleder-Bezügen

Preis Mk. 90 bis 160.

Sophas von Mk. 200 an
empfiehlt

Adolf Bäcker jetzt Römerberg 8.
nächst der Webergasse . Telephon 4«7S.

b » 7 |RB»
» s

8 * E
Z.k7»
•f*®
r l«

©«v

Joh . Kühn,
Juwelier u . Goldschniied .ei3ci©ister,

Wiesbaden,
Marktsirasso 27 , neben der Hirschapotheke.

Teleohon Nr. 2327 u. 875.
Inhaber der Gold. Medaille für sehr gute Leistungen 1909 etc.

Empfehle mein

Grosses Lager in Juwelen, GoM-
iind Silberwaren , sowie Uhren.

Auf meine anerkannt billigen Preise gewähre bis Weihnachten
noch |einen H | 0h © /
Rabatt von / ©

Bitte meine Schaufenster zu beachten!
Grösste eigene Werkstätte für Goldschmiedekunst -Arbeiten

und Reparaturen am Platze.

Brauchen Sie

Weihnächte -Wäsche,
suchen Sie Goldbcrg 's « «legenheiteMufe wf bei
Deckung Ihres Bedarfes für Weihnachten , denn Sie können
auch dieses Jahr wieder viel Geld sparen. Durch horrend
billigen Einkauf bringe ich wieder, wie alle Jahre zu Weihriacliten
grosse Posten enorm billiger Kelegenheitskace , so
lange Vorrat, in prima Qualitäten:
Grosse Posten Dämon- Hemden,

Muster-Sachen, Stück 1.45,1 .75,
1.95 , regul. das Doppelte.

Grosse Posten Damen■Hoson,
alle Qual., Stück 1.40 u. 1.75.

Grosse Posten Damen- Hemden,
handgest., 1.95.

Grosse Posten wartM Nacht-
lacken 1.25.

Grosse Post. Damen-Nachthemdon
zum Aussuchen Stück 3 .50.

Grosse Posten kräftige Frauen«
Strümpfe, so lange Vorrat,
Paar 45 Pf.

Grosse Posten Unterteilen von
60 Pf. an.

py - Seltene Gelegenheitskäufe in Pelze « , wie : Alaska,
Fuchs, Siel, Nerzmurmal, Skunks, gepritzte Alaska, Feh, Tibet,
UMillion usw., zu horrend konkurrenzlos billigen Preisen

Grosse Posten prima Handtücher,
Tischtücher und Servietten
staunend billig.

Grosse Posten hocheieg. prima
Stickerei-Röcke

fr üher 2.75 — I8.0O
jetzt 1.95 — 8.75

Grosse Posten Herren - Normal-
Hemdenu. Hosen von 1.10 an.

Grosse Posten warme Unterröcke
von 1,95 an.

Grosse Posten prima Damast-
Bezüge von 3.50 an.

Grosse Posten Hissen aller Arten
von 75 Pf. an.

Grosse Posten Taschentücher
Vs Dtzd. 75 Pf.

für Weihnachten!
Wegen tollst. GesstöfMpk zun1. Jan. 1913

werden sämtliche

garn. u. Ungarn. Damenhüte, Federn, Samte, Seiden¬
bänder, Blumen (zuBallblumen geeignet), HutkartonS etc.

mit «54 ^ ° /©

sind geruchlos , lOOOfach als die
besten anerkannt u . halten , was sie
versprechen . Pakete mit 15, 20 u.
30 Stück , weiß und bunt ä 65 Pf.

Allein -Vertricb : 2023

Drogerieüoebus,
Taunusstr . 25. Telephon 2007.

Mer -Kartoffeln.
Diese so beliebte Sorte ist wieder cinge-

troffcn. HttoA « kslvach,Schwalb .Str .91

nur Goldberg’s Gelegenheitskäufe
nur MeuKassse 21 . £ "R .*£ .*,:r.
•♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ "*♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦ • ♦♦♦♦♦♦ **♦

| | Vorteilhafte Offerte! f|
tN Nur kis Weitzimchten. ^TN Zt

Beachten Sie Schauiensler . Die,mir gütigst bestellten Maßsachcn »
% «S  werden unter Garantie trotzdem rn nur solider Arbeit und Accu- «. ?
» ^ ratest- ab«,liefert . Auch werden Stoff - meterweise abgegeben; ^
♦ Ja . sehr praktische Geschenke. Bestellungen frühzeitig erdeten.

IM  Joses Riegl» . f
* H Hotel Grüner Wald . Maektsteahe 10 , vis-h-vis  Ratskeller . M

verkauft.

frida Mf , eXS %.
dttuminium-

^agel - Cianiitnreii
Kopfmassage - Bürsten

rauetoverzehremde Lampen
empfiehlt

Grosse Burgstrasse 5. _

Als Weihnachts-Geschenke
empsehle meine groß« Auswahl in:

GasrnslamIen , Wstsr und Mendel,
Otektr. Zug- und Tischlampen.
Petroleum-, Tisch- «. Kirchen lampen

ru billigst «:» Preisen.
^WsSritzstr . 2 «. Fnueb jr . , Wtllritzstr . 20.

zum Grillen von Rumpsteak, Beefsteak, Kalbsleber, Schnitzel,
Hammelkoteletts, Bratwürste. ~

Ohne Butter und § ett. Aroma bleibt voll erhalten. K13

Kleine
Burgstrasse EricfySfepfjan

IScke
Eäfnergasse.
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K Stahlwaren.  M
=IsWenmeffer=

in größter Auswahl.

Hnnfahtteltedte

nrininal..Oiieiig“ Bafte-flggarate
und andere Systeme.

SterBi s-fluis — KeMMeike
IlllRnscker.Korkzieher

Kleine Buigstrasse

©«ft« r

f » H LI Uöö &JJd UV/

j -J ££££LJLSVJ/JSVAOV

Stiefel mit Korkböden %
Garantiert wasserdichte

Jagd -undTourenstiefel.

Eislaufstiefel

Langgasse , Eckß ßärenstr.
früher-. Gebr. Wollweber.

JWir führen nur gute Waren und^

^ verkaufen diese Sehrf >TßisW6rt .~Jj jR ôdelstiefel

s
£
*
j5

Alleinverkauf der rühmlickst bekannten ¥

„Fortschritt -Stiefel“  ;

/Ule ffrten warmgefütterter ßausschuhe
in einfacher , billiger , sowie feinster Luxus -Ausführung.

2152

Polstersessel
mit hohen Rücklchnen und Armlehnen,
kehr bequem, prächtige Moquettbemge,

garantiert neu. 31 und 38 Mark,
finit . Mollath , Friedrichüraße 46,

Für Weihnachten!
Der echte

des bekannten deutschen
Einfuhrhauses

Friedr.Carl Otf.Wärzkrg,
unerreicht

durch sorgfältigste Pflege
und lange Lagerung,

Preis 1k . 2 .30
die grosse Flasche
einschliesslich Glas,

ist in Wiesbaden ilUI * bei

Friedrich Grell,
Delikat.- u. Weinhandlung,

Goethestrasse 13,
Adeüsallee, Fernspr. 505,

zu haben. 1990

i Man verlange dort auch die
ausführl. Preisliste über die
altberühmten Ott’ schen

Griechischen Weine.

Nur für Damen!
Kanvardett -Kiffen in allen Größen
»ersehe mit wunderbar elastische«
vtnlast «» , sowie mit Kapok- und

Roßhaarfüllung.
«SS «. Mallath , F riedrichs !» . 46,

Spezialität:MWlviirWeil
per Stück2« Pf..

ff. WeLLwuvff
ßAv Rohessen und Kochen geeignet,

per Pfd. Ml . 1.2»
empfiehlt 1941

Metzgerei

Karl& Albert Baum,
vormals Josßf Baum, j

KLrchgasie 46. Telephsn 937.

Re ^ en § chir

Eine grosse Auswahl praktischer und gediegener

Wäsche - Artikel
zu Gsschenkzwecken besonders geeignet;

habe ich, mit ausserordentlich

billigen Weihnächte ■Preisen
versehen , im Geschäftslokal ausgestellt!

Nur gut ® Qualitäten und prima Verarbeitung
sind die Vorzüge meiner Wäsche ! 2073

Langgasse
37.

omu Ult . V lüviiiv -i v » —

Hinte Zm lofiinn,

Hol». Büfett »Bieverm .« « lavier,
Renaiff . -Schra « k.P »rr-aa « , « rüge

! 31 Metz,er, affe 31. 2134

Schlittschuhe
neueste Systeme

Rodelschlitten
Werkzeugkasten

Werkzeugschränke
Laubsägekasten

Lötkasten
Hobelbänke
für Dilettanten

mit komplettem Werkzeug
empfiehlt in nur besten

Qualitäten K2

L. D. Jung,
Kirchgasse 47.

Wel.
Grotzer Klarer,taler Obstverkauf.

Ca. 100 Ctr. Tafel- u. Wirtschaftsäpfel
find im Hofkeller Seerode, »stratze Z,
Toreingang, von 5 Pfd. an zu verkaufen
ausgestellt. Beste Gelegenheit zum ein¬
kellern. Geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
und 3—8 Uhr nachmittags._
« « • « MM « «

$ Ziegenfelle.

♦ Bettvorlagen.
% —
♦ :Perser Vorlagen.  ®
♦ ——
t Coeos - Matten.  I
» _ _ ♦

| jRa pierkörbe
♦ aus Linkrusta etc.  ♦
♦ ——

I Wilhelm Gerhardt,  I
S 5 Maurüiusßraße 5. X
J — Telephon 2106. — %% 2028 »

Eigene raticnelie
Fabrikation.

- — Kraftbetrieb . - ——
masseD <Aii »» alil.

Alleräusierste feste Preise. W

Henker, 32 üarktstrass ® LZ
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201-

Ueberziehen, Reparaturen
--  Solid — Schnell— Billig.
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Mehr als

300 OOO
Päekchen werden täglich ' von den echten

Dr. Oetkers Fabrikaten
verkauft.

Das ist der beste Beweis für

deren hervorragende Qualität.
Es wird zuweilen versucht,

minderwertige Nachahmungen
in möglichst ähnlichen Pack¬

ungen anzubieten.
Man weise solche Nachahmungen
zurück und fordere beim Ein¬
kauf stets die „echten 46

Dr.Oetkers Backpulver
Dr.Oetkers Puddingpulver
Dr.Oetkers Vanillin-Zucker

Uefoerall zu haben ! fiss
1 Päckchen 10 P %., » Stück 25  Pfg.

Hervorragendes II Ci linäClltS-AngCllöt!
\ Halbseidene Megenschirme in bewährter Qualität mit echten

Malakka -Griffen und Ia Double-Beschlägen
für Damen und Herren . . per Stück Mk. 0 .50
die gleiche Ausführung in la reiner Seide Mk. 8 .50

Grösste Auswahl in modernen Spasierstßcken in jeder Preislage.

Schirmfabrik 8. Eise mann,
Langgasse I, neben Guttmann.
' Bitte meine Auslagen zu beachten . -

Gesetzlich geschützt.

Weisen Sie die minderwertigen
Nachahmungen energisch zurück und
trinken Sie nur den seit über 30 Jahren bekannten und bewährten
echten naturreinen Rotwein

„J. Rapp’ s Brindisi“
mit dem „Rappen“.

Achten Sie beim Einkauf genau darauf, daß Etiketten , Kapseln
und Korken die nebenstehend abgebildete, amtlich eingetragene Schutz¬
marke, einen „Rappen“ tragen. Alles, was sonst unter dem Namen
Brindisi verkauft wird, ist kein J . Rapp’s Brindisi. —

„J.  Rapp ’s Brindisi “ mit dem „Rappen “ wird regelmässig von
Herrn Prof. Dr. Fresenius untersucht, ist vollständig naturrein
und wird ärztlich vielfach empfohlen.

Bei dem billigen Preise von 90 Pf. per Flasche ohne Glas, sollte
der vorzügliche Qualitätswein zur Erhaltung und Förderung der Ge¬
sundheit in jeder Familie täglich getrunken werden. 2Q34

E
10 °/. Rabatt

gewähre ich von heute ab bis Weihnachten aufmeine sämtlichen

Korbmöbel in Mdiphr.
Sie finden in meinem Spe *ial -Oeschaft stets
die grösste Auswahl in gediegenster Ausführung.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Korbtngbelf abrik Keerleln
Goldgasse 16, Telephon 4881. Goldgasse 16.

Ganz besonders mache ich noch auf meine

echt japanische Korbwaren
aufmerksam . — Neu eingeführt.

J . Happ , Hoflieferant, Weinbau und Weingrossh.,
Moritzslrasse 31. *£ & .=Neugasse 20.

Weitere Verkaufsstellen durch Plakate kenntlich.

Konoerjatioit$le[iia
von Meyer und BrockHans , sowie Brehms
Tierlebe», eleg. gebundenu. neueste Auflagen,
sind antiquarisch zu billigen Preisen abzugeben.

Acruspr. 2925. Moritz imd MÜnzel , Wll helmstr. 58.

Weihnachts-
Ausstellung in

angefangen , vorgezeichnet und fertig.

Reichhaltigste Auswahl in Geschenk - Artikeln!
Unsere mit einer ganz her¬
vorragenden Auswahl aus¬

gestattete
Spezial-Abteilung
Handarbeiten

bietet in jeder Preislage u.
Geschmacksrichtung

passende u.schöne Geschenke

Hut-Schränke , Blusen-Schränke , Etageren,
Toilette-Schränkchen, Schreibtische,

Truhen, Stühle, Sofas , Herren - Westen,
Handschuh- u. Krawatten - Kästen etc.

in hervorragender Auswahl zu billigsten Preisen.

Fachmännische
Bedienung.

Anfertigen u.Aufzeichnungen
werden schnellstens und zu

billigster Berechnung aus-
:: :: geführt . : : ::

11 menl lal
K168
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8 ii Posten « eissei' Stickerei- Kleider für junge Damen
LO ML IS Mk. IS Mk.

Seidenbaus KÜSS , Langgasse 30.
Stegante Briefpapiere

in : Blätter
Bogen
Kassetten

Mode 19131

Car/ Koe/ij
Hoflieferant,  2052

Ecke Michelsberg und Kirckgasse.

Gürtlerei , ßtuda  final *»«» Albrecht-
Galv » ni »i« r»Bstalt von HfXill , Strasse 46.
KSEZ'̂ * Vergolden, Versilbern, Vernickeln, Oxidieren. Metallfärben

in allen Nuancen. — Reparaturen an Bronze -, Nickel- und
Isübersaehen. Aufsrbeiten von Lüstern, Messing - und Bronze-Artikeln.

Nur © Mark
S ■Maschen voraläglicSse tiUdweine , und zwar: 2025

| © 1 Fl . Walas » , tSarsala , Tarragena , Vermnili Samos.
® » ßriiül , Weinhandlun Adelheidstr . 45.

Keine Ladenmiete,
deshalb billigeZchuhwaren

Marktftr. 25
im I. Stock. 2000

bI0M5
" Mt«.

Misslingen das Gebäcks atieg«8cbl.
Seit über W Jahren unerreicht.

äSrogerie fflocSms , 949
Taunusstrassa 25. Teleph. 2007.
Ti. .*»hie , Wwe., Wel ritestr . 15.

Trirrmph-Stühje,
neueste Systeme, in großer Auswahl,
s-instav M«izaih . Mrirdrickisir. -i6.

Pf««» 17 Pf.
la meH«sel«p«« W. 78«.
!»ii« ilsl. Ronde!»
la me große hoseinnße
I»meL>mihen,enWeIi„
la me Kchaea, MN
la me Mmm,

»

«

»

«7 «.
40 ff.
85«.
45«.
85«

Pfund IW Pf.
la Rnrgimnez.HM»M 78«.
la Mdnilerz.Men „ 57«.
Armes Cch»eillesch«ali „ 78«.
Schöne große Amen Mck5« .
MG VoMeczen 88 Et 27« .
laLiMeMMMtMöS «.

Schöne Mncia-ÄrMgen Stöck3 Ps.
Zitronat, Grangeat, Ammonium, Backpulver billigst.

tot . Mssee,
Re« Säulen,mittet.
Me LIM, pjp».?
Me Liise», groß|
Me Me Krise» 1
Mekrbsen  1
ßiene nSS“ ßrdsenI
Me Weiße Sohne« 1
8« BßchleWm

All« HSlsenfrücht« bei 5 Pfund Abnahme
Pfund i Pfennig billiger.

la8»S.M5eti»jeSI.6,lfl St.57« .
la pn|eMolimüpfe@t.7,10„ 65«.
laWerWchiinge.. 7, 3 .. 28«.

rem-
schmeckend,

«S . 17« .
21 «.
25«.
iS« .
28«.
24«.
18«.
22 «.

ff

ff

n

tt

9t

99

a«s »
s "*
5 ? ”

. 14«, 1501 160U
la GersienKnßeef W.16«.
la Mißchee
la HosechMe»
la Siiserzries
8elb. Hnrizries, sei»
Geld.Hochries,pb
SW-eogeche, grob
E«We»zersls, «itlel
Eopseogerße, sei»
Zchönegr.HsndWssCi.5,188.48« .
FemNeKocks.MchchenWr 27« .
JeW.-E«Ackro»!« d.7,8«d.28«.

«iS
s?s S
»* f

s«

«2

99

99

99

99

• 99

99

18« .
22 «.
28« .
22 «.
24 «.
16 «.
18« .
20 «.

zu haben in den

M « oW Al.41
WtzMsU6
KmNüMMr A
»M IS
»att » 32

« « WM 11
Sole» sie. 32
ßrAWMV 31
Jetoftele 27
MMMK 11
MWOMe 1

SiieilMe 36
Solle» SK. 61
MMe 35
Mseani 24
smm 25
mmmt 24

« »WM 45,
SiMM 58. 182
tMWM 10
WM » 58.21
«Mp 58

H an ptgeschift:

LigslgAl ’Q fabenstr. 16. TÄ? 8
|V fiwIvVl w Zweiggeschäfte:

tepliliallpfl Bleiehstrasse 26. TÄ on

ISGSHMIIHII. Kirehpsse 7.
Grösstes u. leistungsfähigstes Spezialgeschäft

für

Fischkonserven,
fferänelertev.marinierteFisclie

Von täglich frischen SRnfahren empfehle:
Oelfsardlnen 9

0
0
l
8
0
l

beste Marken , per Dom Ton
SS Pf. an.

Sprotten in Tomaten
per Doae SS und Pf

Echten Appetit-Sild
per Dooe 8 ®. S®, ®® o. 1 .—

Schwedische Gabelbissen
per Dose 5 ® u. ®® Pf.,

ausgewogen per Pfand Mk. 1 .—-

Feinstê ennaagen
per Stück 3 ® Pf.

Dellkatess-Filet-IIerlnge
in Wein, Tomaten, Bouillon und

Champ.-Sauee
per Dose SS Pf. und 1.8 ®.
Feinst®Kräster-Änehovis

Glas Pf.,
ausgewogen per Pfd. @® Pf.

Feinste ross. Sardinen
per Glas 4 « Pf.

ausgewogen per Pfund 5 ® Pf.

I

Täglich frisch

L Heringssalat mit Mayonnaise Pfd.Mk. I—
ff Fisekmayonnaise,ausgewogen,Pfd.Mk.1.20
ff.Salnmyonnaise, „ - „ 1.68

Neu aafgeBOBimea:

Rollmops in Remonladensaiiee3Stück 20 Ff.
Heringsfilett ^ SSfin RefflonladensanceTl®-

0
0

Heringe in Gelee, 4a! io Gelee, Lachs in Gelee, Krabben in Gelee.
Appels Bismarck-Heringeä“ dd.eu?sTeÄ

ff . Bratheringe , » ratSchellfische — Fiichkottelets.

Se»eHoll.Vollheringe. - Feinste Matjesheringe.
Sardellen - Kronenhummer - Kaviar.

Nordseekrabben, Krebsschränze, Krebsextrakt, Krebsbntter.
Heräncberter Lachs loŷ iS p»'?»?«K?ilo!

Anchovispaste und Sardellenbutter.
Angiailotti ( marin . Aal -Delikatesse ) Pfd . 1.60.

Aale in allen Grössen, Stör, Flun- fa
dem , Bückl ., Sprotten, Makrelen, IdAUDU
Heilbutt , Forellenstör, Seelachs, fpk >« |i f
Schellfische, Heringe nsw. usw. llloDII.

E r
Fosldoae Mh. 8.60 , 8 -l *fd, -l »os » 5*1*. 1.1» ,

1-m -Soie 6 » Pf.
Grösste ünswahl! Grösster nnd schnellster Umsatz!

Prompter Versand!

»WWWW 8»«
MIM.

z.
rrMs«
4277.

Empfehle in hochfeiner Qualität:

»u VI*# püceoonai öw ’-pw au vi *# -»v vm#
G» eüfrfch im Ausschnitt SS Pf .» ferner allerfeinpe Angel-Lcheafische
8V- 8V Pf . , Ans -l-KabellauS 50 - 60 Pf . , RotMngen (LimandeS)
80—90 Pf . , ^.cilvutt i "» Ausschnitt 1. 1« Mt.» Ktzrir:hechteH*o Pf .,
Salm im AuSschn. Mt. t . O viS 2.06, Aollftrrin«« Stü -k 8 u. 16 Pf .,

MaljtS'Heringe Stück 20 Pf .» geränchertee Lachs lu Pfd . 45 mr
MM' Prompter Versand «ach  alle, , « tadttetlen.

Kimgenstarker! Per . Schaukel
für Tief-

ntmuuge»!
pat. Dreh-Turnreck mit Schauke'haken und Querstäben, für alle Uebungen ver¬
stellbar. gax keine BeschüdigunKen der Türrahmen oder Korridor. In
dunscrt. ärztl. Familien. Brei» 7.50. Prosp. mit vielen ärztl. Attestenb»n
W . Hemmen , Rettgaske&
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Die während des Krieges im Orient in grossen Mengen eingekauften Perser -Teppiche

stellen wir zu enom billigen Preisen zum Verkauf und zwar in allen Grössen und

Qualitäten ; auch eine ganz besonders grosse Kollektion antiker Stücke befindet sich unter
den Partien.

B . Ganz & C> Mainz,
ausschliesslich Flachsmarkt IO n . 18

Paris Constantinopel Smyrna

Unsere Verkaufs - Lokalitäten befinden sich ausschliesslich Flachs»

markt IO sind 12  in Mainz»

<
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i
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®§ U m Mw sauni mm  iss?
3i Mm Ms Ser..Mm HÄ“Stahl —Lehmann

Tanz. Bet Bier. Lai». I'auly.

Selbstverfert. Sclsolraozen,

Bis Weihnachten
10 Proz. Rabatt.

Koffer, Reisetaschen, Damen-
Tasehen, Briet - n. Zigarren-
Tasehen — Portemonnaies,
Aliten-, Mnsik- und Bücher¬
mappen, Hosenträger sowie alle
Lederwaren kauft man gut

und billig in der

Sattlerei II. Jang,
Goldgasse 21, n. d. Langgasse

Empfehle mein reichhaltiges Lager inArten
in allen

2153

Wand - , Stand - , Taschen
und Armband -Uhren.

Ferner GoldwarOÜ , wie:
Ketten , Kollier , Armbänder nsw.

in gediegener moderner Ausführung
:: zu äusserst billigen Preisen . ::

II . Theis , Uhrmacher,
1 Moritzstrasse . . . MorHzstrasse 1.

Sotrl-Retzailrmt Terminus, Kirchg. 23
Worgki Mir: Metzelsuppe»

wazu freundlichst einladct Gg. GSbel.

Me «K «8»M
AJ*„WeK auf*
/ \ Karl Ernst

Kohlen
Koks

2 Am Rgmertor2. Bcikeffs
Brennholz

Prima Qualitäten . 1V01

¥ zu extra billigen Preisen.
Y Straussfedem
a  paradies -Reiher etc. etc.
0 Boas und Muffen
0 in Str’auss- und Marabout.
0 Ball- und Vorsteclsblumen
^ etc. etc . etc.
0 Straussfedem«
0 Manufaktur

\ 8latiek
0 Engros Wiesbaden Detail
0 Friedrichstrasse 39, I. Stock, v
0 Ecke Neugasse . 0

300  itSirmfi.
Ein schönes

Weihnachts-Geschenk
ist ein

guter Regenschirm.
Nur prima tadellose Ware zu sehr

billigen Preisen.
Außerdem 10°/» Extra -Rabatt.

Versäume niemand diese günstige
Gelegenheit.

Fritz Strensch,
Kirchgasse 50, geg. Blu menthal.

MprerhausI . Kahn,
44 Friedrichstratz« 44, .

neben bem Restaurant Karlsruher Hcss.
Als Beigabe für den Weihnachtstisch,

0 lange Vorrat reicht:
2 « arto« Briefpapier mitKuvrrts

25-25 oder1 Karton 50/50

py ss Ps. _
Grlrgenheitskauf

Telephon 6581.

Billige Preise.

Der gute Ton
macht die modernste Sprechmaschine

=„Gramola “ -
1

so ausserordentlich beliebt . 1965
Offizielle Verkaufsstelle der Deutschen Grammophon -Akt .-Gesell.

Rlesen-Lager in Schailplatten. Spezial-Weiünachtsaufnahmen.
T lephon 3762. 20 Webcrßasse 20.

Franz Kämpfe , Uhren u. Goldwaren — Grammophone.

£Telefon |
453 mm mmmn, »i « « s sm« « * li! " ITelefo,

453

S
3*

«2
' >»J »u -

N

S.u s

«5

S

Iitufi »!
453

Fischhaus Johann Wolter , Wiesbaden,
Ellenbogengasse 12. S5Ä

sÄeti m  üv mt  Mllsllmkki ssr
Aus fortwährend eintreffenden Zufuhrc» empfehle täglich frisch:

Allerfeinste Holländer Angelschellstsche«. Kablian,
Ostender Limandes, Seezunge », kleine Steinbutte 1.20 Mk., Merlans (vorzügl. Bratfisch mit wenig
Gräten), Nordseeschollen , Rotzungen , fst. Riese » Heilbutt im Ausschnitt Mk . —.so , Bratzander,
vrima Tafelzander, hochfeine Rheiuzander, Rbeinhechte, Makrelen, rotst. Salm , echten

Wiuter -Adeinsalm, Lachsforellen, Strut (Eperlans ) per Pfd . SO Pf.

lebende Aale, Schleien, Bamberger Spiegelkarpsen(«nerr-ichi feinste Sorte).
Bachforellen, Hummern, — Seemnfcheln, Bratdücklinge Stück 12 Pf.

Kvoße Auswahl in Wäuchertwaverr, Wcrvinnöen unö Iifchkorrfeirverr.
Nur allererfte Fabrikaten Beachten Sie gef!. meine Schaufenstern

Heft. Aufträge für Irsitags kL»L -?̂ °L AL

Ein 3tür .» sehr
" ' elschrc

. schöner dunkler
Mähag .-Spiegeischrank. 1 ar . Trum,-
Spiegel , 1 Sofa mit 4 Sessel, bo mi»
2 Sessel. 1 großes Eicheu-Pancelsofa,
prima Arbeit , dunkelgrüner Plüsch,
1 Schreibkommode, 1 Wäscheschrank
mit 6 Schubladen. 1 Eich.-Umbau u.
Bücherschrank, 1 Spiegel mit Gold¬
rahmen , 1 Äumentlsch . Nawrholz,

guter großer Smyrna -Tepprch, er»

werden sehr billig abgegeben. 824493

Bleichstraße 34.
Als passendes

Weihnachts - Geschenk
empfehle Ia Schinken zu nachsteh-ndm.

billige« Preis««.
Ia Wests. KoAckinren im i kA

Gmzverkanf. . • Md. Mk. E. iU
1a West!. Rnßschtnte« im | «KGanwerkau! . . • Md, Mk. W9
!a  Wests Lachsschinken rm | CAGanwerkanf. . . Wd, Mk. » OV
Ia Wests, ik chinrenfpeÄ lm fl KAGanzverkam• • • Ptd. Mk. W"
Ia Wests. Knochenschinken, sowie
Variier Lachsschinken, Pom.
GänsrdrNst und sämtliche Wurstwaren

in feinster Qualität.
Erstes und grösttes Sp-?ial
geschäft in Uordd. Wurst'' " . "‘:PS

%S>

»nd Fleikchmare« am Platze,
nnr Markistr. 8 . Telephon 2902.

hllmmelßeW
zum Kochen per Pfd. Pf.,

Hammelfleisch
zum Braten per Pfd. 80 Pf.,
Keule . . per Pfd. TO Pf-

ewpfiehlt 1943

Metzgerei
8«! &« « MH.

vormals Josef Kanrn,
Ki « ck aasse 4 « . Te !epb .^ 37.

'^ ßin ^MarMende

preiswert zu verkaufen.
MH. HellmnndÄr. 4T. 1 Lks,
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Reinfllumlnium
Das beste Kochgeschirr

ia extra schwerer Qualität.

Ein Satz ä 5 Töpfe mit Deckel3 ® üark.

EL. D . Jnng f
Telephon 213. Kirchgasse 47

Frische Fische!
Geräucherte und marinierte Fische

kaufen Sie am besten und bUläesteii in

friekts Kalten
Hauptgeschäft: GralieastrasseU. Telephon 778  ii. 1362.
Zweiggeschäfte: Bleiclistrasse 26  und Kirchgasse7.

Dies« Woche besonders zu empfehlen:
Lebende Lebendfr.

flk. 1.-
Lebendfr . Bratzander 80 , Rheinaandler 1.— b. 1.50

Lebendfr. Rhcinhechie 1.20. Barsche 80 , Backfische 30.
Ia rotfl, Salm im Aiissclm. 1.20.

Echten Rheinsalm , f . Elbsalm.

ff.Heilbutt, sr TcScho» ;a”iAus-PM-HO.
_ * t -  ja » 2—3pfiiüdigEchten MM m pm .hl i.oo,

grössere
Pfd. Hk. 1.20- 1.50

Lebende Spiegelkarpfen , Schleie , Aale , Forellen.
Echte Seezungen 1.50 , Limandes , Rotzangen 70 h l .—

Ia Schollen , grosse 70 , mittel 60 , kleine 40 Pf.

ia Nordsee-KabeljauLh Fisch 25 Pf.,«Äp“
Grösste Schellfische 35 , Ausschnitt 50 Pf.

Portionsfische 80 , kleine 25 , 2 —4pfd . Schellfische 40.

illerfeinste Holl, ingelsdiellfisclie 50-70 Pf.
Merlans 40 , Dorsch 35 , Stinte (Eperlans) 50 Pf.

Grüne Heringe ffd, 20, 8 M . 05 ff.
Frische Seemnseheän 100 Stück 60 Pf.
Frisch gewiss . Stockfisch 25 Pf.

Echte Bratbücklinge Stück IO Pf ., Dtzd . Mk. 1.10.
Echte Kieler Sprotten, 2-Pfd.-KisteM . 1.10.

Ostender

Schellfisch
?ctnftc Lchctt .s

e, Kabliau!
Feinste Scheststsche per Pfv. 30 Ps.

einst» Kavliau . per Psd. 3» Pf.
cinste Backst che per Psd. 20 Pf.
W ern er » Filiale , Hork ftv. 29<

Schöne, ungefahruche

Rodelbahn
in unmittelbarer Nähe des

Westcrurcrrrt Herrrrrenbuxg,
Station Hatz« i . T.

Zum Aufbewahren von Schlitten ist
kaum »orhanden.

Will», l 'rvliu , früher Chausscchaus.
„Wenn Sie van hartnäckigen Lau :.

ausschlägen, Flechten, L163

Hautjucken
uiw . peplagä sind, so .datz der Hautreiz
Sie nicht ichbasen laßt , brrngt Ihnen
Zuckor's „Saluderma " rmch Erlerchte-

Aerztl . tva-vm emips. Dose
50 ff . m 1 Mk. (stärkste Form) Lei
Mich. Machendeimcr , Brsmarckrmg 1,
L Porhehl, Rhemst̂ 67 CH-. Ta«b-r.

Für Feinschmecker!
Für kluge Frauen!

Wudel 'n -Kaus
Weiner

empfich' t seine gar. ungefärbten, täglich
krischen Kan ^macher Rudel » , WteS-
Vadener Eierspäi .le, Suppenlei ««,

Guppen -Rudel » , Maccaroni
1 Pfd . 40, 50, 60. 75, 90 Pf . extra.

Mauergaste 17, Weiner.
Yorkstratze 27 , Molkerei Sciiulse.

ttot, Schwal'bacher, Ecke Mauritius,
(fee, E . Moebus , Taunus,tratze 25,
Cray , Langgaffc 29, u . H. NooS

x*  SMarr -rsSe,

Prof . Ebrlieh ’8
Bedeut , k. d. Wissensch .,-sowie

Geschlechtskranke,
Heilung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss )u. Syphilis ohne
Quecks ., ohne Einspr ., ohne
Berufsstör . Aufkl . Brosch . 1,
diskr . verschlossen Mk. 1.20.
Spezialarzt Dr .med.Thisquen ’s
Biochemisches Heilverfahren,
Frankfurt a.M.,Kronpr .-Str . 45
Köln , U. Sachsenhausen S.

Mistbeeterde
zu verkaufen. IutruS Rödling, Gärt-
yxrek An der Straßcnmühle.

7

-repsrSBcn-
(ÜEcSduhae UwBu -jsnswaf

bk  fparcu Geld dabcf.

ferner
empfehlen wir als

besonders preiswert
unsere in Worms , Lud¬
wigshafen , Kaiserslautern
und Bingen anerkannt
:: guten Qualitäten

Regenschirme
zu Mk. 7 .50 » 10 .-— »
12 .— , 15 .— , 13 .—

Spazierstöcke
moderne Neuheiten

Molz A Forbach , o.m.b.».
Webergasse 14.

Eisenbahn
mit allem mögl. Zubehör , Tunnel,
Bahnhof , Güter -Lalle , Mafchrnen-
schuvven, Ueberbrückungen. mtt zwrr
Maschinen, div. Wagen , Drehscherbe
u. 1 gr. Posten Schienen billig abzu«
neb en Mälielhandlung Bleichstr. 34.

Ar Warnung!
Niemand werfe alte , auch zervr.
Gebiste weg. Zahle dafür nach«
weltlich die höchsten Preise. r.Metzgerq.15,Iksenfeld.
NB. Zahl« pro Zahn bis & Mk. .

Kunstläufer,
Gewinner v. zahlr . 1. Preisen , erteilt
Untere, im Schlittschuhlaufen ab
Damen u. Herren der Gefells wasi.
Off . u. O. 520 cm den Tagbl .-Verlag.

Ein durchaus tüchtiger und zu»
verlässiger

Verwalter
für die Lungenheilstätte b 'i Nau¬
rod i. T . spätestens zum 15. Jan.
1913 gesucht. Bewerber müssen
auch in Buchhaltung, einschließlich
Abschluß-Arbeiten, sowiei. Kasten¬
wesen perfekt 'ein.

Schrillt . Angebote nebst Lebens¬
lauf snd an den Vorsitzenden des
V -rwaUungrratS der Heil'tätte ber
Naurod. Herrn Rentner H . Mon»
ka-.do« , Wiesbaden, Heßstr. 1
zu richten. F233

Berioren
schwarzseidener Damenfchirm mit
Tulagrisf . Adresse eingrav . : SiMmrS.
Düsseldorf. Wiederbrlng . 3 Mk. Bel.
Ab iuaeben Hotel Kürsten hos._

Kleiner schwarzer Nehpinfcher, auf
den Namen Max hör., Riemen um
den Hals , entlaufen . Wiederbrmger
Belohnung Metzgergassê LI_

tntlßö ca ein HL AnsAr.
Gegen Belohnung abzugeben
Blum , Wil helmstraße 46

CafL

ir. .
Langgasse 7, II.

Massaiifertigung
von

Jackenkleidern u. einzelnen Röcken
aus den Restbeständen vergangener

Saison zu billigen Preisen.
Deutsche und englische Stoffe.

Große« leistungsfähiges
Haus liefert kulant

Wohnungs-
Einrichtungen,
Araut -Susstaiturrgm,

Dekorationen nnd einzelne

Der Restvcstand von Lüster » aller
Art für Gas u. Elektr.. aus d. früheren
Geschäfte Kölschu Co. werden zu stau¬
nend billigen Preisen einzeln , auch zu¬
sammen. verkauft. Hl ein ;rag er*
Möbel- und Partiewaren -Gcschaft, Ecke
Mauritius -̂ . SchwalbacherStraße.

Bornehme Maniküre (neu) zu bet*
kaufen Schulb erg 17, 1._

Wer übersetzt
dänische Arbeit?

Näheres im Tagbl.-Berlag . Ok

Mer Teilljaber
mit ca. Mk. 40 GO) « sucht zur Aus-
dehnung eines alten hiestg-n flottgchen-
dcn Fabrik- und Dctailgescbä,teS der
feineren Metallbranche. Auf Wunsch
garantiere feste Dividende. Sicherhell
wird geboten. Gest. Offerten li. T. 511
besorgt der Tagbl .-Verl.

Kl. schw. -vund,
mit Steuermarke entlaufen . Wreder-
brtnger Bel . Ph ilipps ber gstr. t , %■

BoreaWM . NL -N -hm
Kellerstr aße 5. 3 T reppen.  —

Arlt. allemst. Dame,
mit gut. Eigenschaften, etwas der»
mögend, erfahren rm .vaushalt und
Pflege , sucht zw. Heirat einen altem
gutsituiert . Herrn kennen zu lernen.
Gefl . Offerten unter D. 521 cm den
Tagbl .-Berlag.  _

PU - Herr - Wl
in mittlere » Jahren , gut fituiert , ge¬
sellschaftliche Stellung , sucht Lebens¬
gefährtin zwecks Heirat . Vermögen
von 400,000 Mk. erwünscht. Ver¬
mittler verb. Strengste Diskr . zuges.
Off u . Z 523 an den Tagbl .-Berlag .p

Brief lagert Tagblatt -Zweigstcllc.

eventl . ohne Anzahlung
auf

Teilzahlung
unter Zusickerung strengster
Lislreiion u. unanf älliger

Lieferung.
Kein ? « kaflo durch

Boten.

Gefl. Anfragen u. 0 . »1
an den T «gbl.-V-rlag.

M El>« !rr
und KllMmSe!

Eine Anzahl reizvoller Original-
Bleistift -Zeichnungen von dem be¬
kannten Hess. Maler Wilh. Thielmann
Habens wir zu sehr billigen Preisen
in der Schalterhalle des -ragblatt-
Hauses zum Verkauf ausgestellt. Nah.
im Druckerei - Kontor , l'.nks der
Schalterhalle . f

L. Sch ellenbergscheHofbuchdruckerer.

Sympvonium,
automatisch eingerichtet, sehr schöne»
angenehme Musik, Anschaffungsyrers
1380 Mk.. jetzt für 300 Mk. abzu¬
geben, sowie ein kleineres , einfaches
Harmonium , Bleichstraße 34._

emt Kdnb ikit,
echt Opossum, für Auto. Schlitten, Wagen
preiswert zu vcrk. Sti 'tür . 28.  Varl , l.

Geldschränke
zu verk. F riedrichst raße 10, Stb . 1._

Einige Fahrräder,
Wanverer,

sehr billig abzugebe«.
Carl Kreidel, Webergaffe 36.

Iliach kurzem , schwerem Leiden entschlief sanft unser
inniggeliebter Gatte , Vater , Bruder und Schwager , der

Königliche Baurat

Ferdinand Haeuser.
Bad Kreuznach , den 10. Dezember 1912.

Sophie Haeuser , geb. Schoenfeld.
Karl Heinz Haeuser.
Adolf Haeuser , Justizrat.
Luise Haeuser , geb. König.
Dr. Karl Schoenfeld , Oberamtmann in den

Holienzollerschen Landen.
Martha Schoenfeld , geb. v. Monsehaw.

Die Beisetzung erfolgt Freitag , den 13. d. M., vormittags
11 1/2 Uhr , auf dem Nordfriedhof in Wiesbaden vom Leichen«
hause des alten Friedhofs aus.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigst-
gelieble Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin
und Tante,

Frau Regina Kaiser,
geb. Mr «k - « bach,

nach langem Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Svlltttkttdsrg , den 11. Dezember 1912.
Die tieftea«eende« Hinterl»Uei»e«r».

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 14. Dezbr.,
nachmittags3 Uhr, vom Sterbehause, Rambacher Straße 64
in Sonnenberg, aus.
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